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er Schlüffel zu Shangbai. 
Chinefifhes Dolfsheer bedroht angeblid, 
die Handelsftädte am unteren Nangtfi- 
fiang. —Ein Sieg der Regierungstrup: 
pen bei Banfom. 

Shanghei, 28. Dit. Auf einem ber 
deutihen Schiffe murde heute eine 
zuntendepefche aufgefangen, monad) 
die hinefischen Regierungstruppen bei 
Hantow einen großen Sieg über das 
„Voltsheer“, wie die Aufftändijchen 
ihre Truppen nennen, errungen und 
23 aus Hantomw über den Hanfluß nad 
Hanyang verjagt haben. Diefe Nad)- 
richt, deren Quelle nicht befannt tft, 
findet hier jeldft in amtlichen Kreifen 
feinen Glauben. Wie aber auch die 
Sachlage fic) in Hantomw verändert ha- 
ben mag, hier fieht jie für die hineli- 
jche Regierung ganz verzmeifelt aus. 
Heute erhielt fich das Gerücht aufrecht, 
daß Ching-Stiana, 150 Meilen von hier 
flußabmwärts, jede Minute den Auf- 
ftändifchen in die Hände fallen mag. 
Dann dürfte ein entfegliches Gemebel 
der zahlreichen dort befindlichen hohen 
Mandichus beginnen. Diefe verjuchen, 
die Erftürmung der Stadt zu verhin- 
dern, bi3 der Ausgang der Tyriedens- 
unterhandlungen in Peling befannt ilt. 
Ching-Kiang ift der Schlüffel zu den 
Vertheidigungsmerfen von Shanghai, 
fällt die Feltung, jo werben ji auch 
die fleinen Forts am Fluß zmiichen 
dort und Wufung, zehn Meilen ober- 
halb Shanghais, nicht halten können. 
Meftlich von hier ift die reihe Stadt 
Su-Chomw bedroht, oberhalb Shang- 
hais die wichtigen Handelsftädte Nan- 
fing, Yang = Chow und Hu-Hu. lle- 
berall jympathifirt dort die Bevölke— 
rung mit den Aufftändifchen, wenn fie 
fih auch noch ruhig verhält. Der 
entlaffene Poſt- und Verkehrsminiſter 
Huai hat ſein Gepäck, 200 Koffer, 
nach hier geſandt, wo er einen Palaſt 
beſitzt. Das Geſchäft iſt völlig ge— 
lähmt, auf dem Geldmarkt herrſcht eine 
Panik. Der Vizekönig von Amoy hat 
ſeine Familie verkleidet nach derHaupt— 
ſtadt der Provinz, Fu-Chow, geſandt. 

Peking, 28. Okt. Kriegsminiſter 
Tchang hat heute der Regierung be— 
richtet, daß er die Rebellen bei * 
form unter ſchweren Verluſten geſchla⸗ 
gen, viel Munition und eine Anzahl 
Geſchütze erbeutet und Hankow beſetzt 
habe. Ferner hat er Truppen nach den 
Bezirken Tohow und Yingchow ge— 
ſchickt, wo ſich aufſtändiſche Haufen 
anſammeln, um dieſe zu zerſtreuen 
und die bedrohte Bahnverbindung zu 
ſchützen. Die geſtrige Schlacht fand 
bei ſchwerem Regen ſtatt. 

Canton iſt thatſächlich unabhängig. 
Die Stadt hat der Regierung Geld 
und Soldaten- verweigert. Der Bize- 
fönig antwortete nach einer Berathung 
mit der Bürgerfchaft, daß die Erfül- 
lung der Forderung unmöglich fei, da 
Canton für fih ſelbſt ſorgen müſſe. 
Das Gefchäft aeht dort feinen regel- 
mäßigen Gang. 

Die Regierung hat zu 96 und jechs 
Prozent Zinfen eine Anleihe von unbe- 
fannter Höhe bei einem belgifch-fran- 
zöftfhen Syndikat aufgenommen. 

Die Behörde für audmärtige Ange: 
legenheiten kündigt die Wiederaufnah- 
me bes Betriebs der Peling-Hantomw- 
Bahn am Montag an. 

Sn die Schlacht bei Hantom griffen 
auch die Kriegafchiffe ein. Der erite 
Kampf dauerte von fech3 Uhr früh bis 
11 Ubr Vormittags am Freitag, am 
Nachmitag kam es beim Tachih-Thor 
von Hankow, wo die Aufſtändiſchen 
ſtark verſchanzt waren, zu einem 
Karfe, der aͤbermals mit dem Rück— 
zuge der Aufſtändiſchen über die 
Saotae-Brücke endigte. Die Kaiſer— 
lichen verloren 40 Todte, die Gegner 
dreißig. 

Waſhington, 28. Oktober. Die chi— 
neſiſche Geſandtſchaft hat heute mittels 
abeldepeſche eine Beſtätigung des 
Sieges bei Hankow und der Wieder— 
eroberung der Peking-⸗Hankower Eiſen— 
bahn erhalten. Es wurden aber nur 
einige der Stellungen der Aufſtändi— 
{. Then außerhalb Hantoms erobert. 


Reder fehite Mann getödtet, 


Tripolis, 28. Dft. Die Zahl der 
Sodten in der Schlaht am Donners- 
tag auf Seiten der Türfen und Araber 
mar 2000, ber Bermundeten 4000, 
und dabei foren nur 12,000 im Felde 
gegen bie Aältener. 

Konful erfhhieht fi. 


Ceiba, Honduras, 28. Dit. Allen 
Gard, der diefer Tage feines Amtes 
entbobene amerifanifhe Konful, hat 
fich geftern erfchoffen. Er war jeit eini- 
gen Wochen mißgeftimmt. 


Die Cholera in Jtalien. 


Chiaffo, 28. Ott. 241 Erfrantun- 
en und 104 Todesfälle an der Cholera 
n Stalien wurden in den feßten fieben 

Tagen amtlich angemeldet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Rei Port: Ancona von Neapel; Zaiſerin Auguſte 
Viftoria von gemburg; morgen erwartet umd 
IR von * ton, und 
di. tieprih Wil: 
se ton Ehe, Nieum 
Rroufand don Ahtiver- 
; Dienflag: Kronprinz 
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Bundesanwalt geht vor. 
Eine angeblihe Derihwörung zum unge: 
feliben Derjandt von Dynamit. 


Indianapolis, 28. DH. Daß ge- 
mäß Auskunft im Befit des Bundes- 
piftriftsanmaltes eine Verſchwörung 
beitand zum ungejetlichen Transport 
bon Dynamit von einem Gtaat in 
einen anderen, mit dem Hauptquartier 
im biefigen Büro von Yohn X. MeNa- 
mara, ift der Inhalt eines im County- 
Kriminalgerihte heute eingereichten 
Gejuhes um Ueberweifung von Be- 
mweißmaterial in dem alle behufsßer: 
wendung in einer Unterfuchung durch 
die Bundesgroßgefchmorenen. 

Sohn 3. Wicamara, James 8. 
MMNamara, Drtie E. MeManigal, 
„und andere, die in Uebereinftimmung 
mit ihnen arbeiteten,“ merden vom 
Bundespdiftriftsanwalt Miller ala die 
angeblichen Verſchwörer bezeichnet. 
Dynamit und Nitrogiyzerin follen von 
ihnen ungejeglicher Weife auf Perjo- 
nenzügen durch Indiana, Illinois, 
Penniylvanien, Miffouri und Kalifor- 
nien befördert worden jein. Beweiſe 
in der Form von Geftändniffen und 
belajtenden Briefen und in anderen 
Formen follen in Büchern, Schrift: 
ftüden und Kilten mit Sprengitoffen 
und Waffen, welche von der Polizei bei 
einer Hausfuhung im Büro des An 
ternationalen Verbandes der Brüden- 
und Baueifen-Arbeiter "in biefiger 
Etadt mit Bejchlag belegt wurden und 
in einer Kifte, die in der Wohnung des 
Eijenarbeiter® D. ones gefunden 
wurde, fomie in der Wohnung von 
Kohn Y. MeNamara gefunden worden 
fein. 

Die Bundesgroßgefchimorenen wer— 
den am 7. November zufammentreten. 
Die erwähnten Schriften und Spreng- 
ftoffe find zur Zeit in der Verwahrung 
ber Polizei. Seiner Zeit wurde deren 
Auslieferung an den Staat Kalifor- 
nien für den Prozeß in Los Angeles 
bermeigert. 

203 Angeles, Cal., 28. Oft. Rid- 
ter Bordmell hat heute den viertägigen 
Streit über die Zulaffung des Ge- 
Ihmorenenfandidaten X. E. Winter im 
Proze MeNRamara dahin entfchieden, 
daß Winter zuzulafjen fei, nachdem 
Minter erklärt hatte, er habe fich zwar 
eine Anficht über die Urfache der Dy- 
namiterplofion im „Zimes“-Gebäude 
gebildet, fei aber im Stande, ben An- 
geklagten unparteiiſch zu prozeſſiren. 
Auch der GeſchworenenkandidatFramp⸗ 
ton wurde beibehalten; er hatte Ge— 
werkſchaftler für die Kataſtrophe ver— 
antwortlich gehalten, hingegen wurde 
Lee, ein dritter Kandidat, trotz Pro— 
teſtes der Vertheidiger, wegen Vorein- 
genommenheit entlaſſen. 

Großmutter und Mörderin. 


Opelouſas, La., 28. Okt. In den 
altanſäſſigen angeſehenſten Kreiſen 
des Staates ſpielt ein Mordprozeß, 
der zur Zeit hier verhandelt wird. 
Frau Zee Runge McRee hatte Allen 
Garland erfchoffen, einen Studenten 
der Iulane-Univerjität in New Or: 
leand, angeblih in Vertheidigung 
ihrer Ehre. Die Großmutter des 
Sünglinas fchilderte heute auf dem 
Zeugenande, wie ruhig Frau MeRtee 
nach der That gemejen jei. „Ich will 
zu meinem Liebling“, fagte die Zeu- 
gin bei jener Gelegenheit zu Frau Me- 
Nee, „vielleicht ift er nicht todt.“ 

„>, ift verfichere Yhnen, Allen iit 
todt. ch Habe ihn drei Mal geichof- 
fen“, war die Antwort der Angeklag- 
ten, deren wirklicher Beweggrund ein 
ganz anderer fein fol. Man erwartet 
allerlei Enthüllungen. 


Um eine Nilionen-Erbihaft. 


Louispille, Ky.. 28. Oft. Louis B. 
Emald, ein deuticher Stahlinduftriel- 
ler in Weit-Kentudy, wurde durch eine 
Erfindung im Stahlprozeh ein fehwer- 
reicher Mann, machte Alles zu Gelde 
und hinterlegte jein Vermögen in bie- 
len Banfen in Miffouti und Kentudy, 
fodaß Jedermann überrafcht war, als 
bei jeinem Ableben unlängft fich ein 
Nachlaß von $5,000,000 vorfand. Der 
Staat z0g fofort $100,000 Steuer: 
rüdjtände ein; die drei Mdoptipfinder, 
Geichmilter Golden, hatte der finder- 
Iofe Mann als Alleinerben eingefekt. 
Heute haben fein Bruder Henry Emald 
und feine Schwefter Rofa Damon in 
St. Louis das Teftament unter der 
Begründung angefochten, der Erb: 
laffer jei zur Zeit der Abfaffung un- 
zurebnungsfähig gemefen und von den 
Adoptipfindern beeinflußt worden. ” 

Ein unbequemer Jeuge. 

MWafhington, 28. Dit. Oberbau= 
techniter Capps vom Flottenamt, wel- 
her nad) feiner Betämpfung des Pla- 
res bes ?ylottenfefretärs von Meyer 
zur Neuorganifrung des Flottendien- 
ftes nach den Philippinen verfegt mur- 
be, hat einen am 5. Dezember begin- 
renden mehrmonatlichen Urlaub erhal- 
ten und mird biefen in Europa ber- 
bringen, wird alfo nicht von den ln- 
terfuhungsausfhüffen in der nächften 


Kongreßſitzung vernommen werden 
können. 


Großes Flottenmandöver. 

New York, 28. Dit. Unter Admiral 
Diterhaus fammelt fich in der Bai und 
im unteren Hudfon heute eine Flotte 
pon nahezu hundert Kriegsfchiffen zu 
einem großen Manöver an. Perfonen- 
und »Frahtdampfer und FFahrboote 
müffen fehr vorfichtig fahren, um einen 
‘infall gu vermeiden, 


db 
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Ghicago, Samftag, den 28. Oktober 1911.—5 Uhr-Ausgabe. 


Enright ſchuldig. 


Jury verurtheilt ihn zu Zuchthaus 
auf Lebenszeit. 


Erſchütternder Auftritt. 


Während der Verurtheilte ruhig blieb, 
verfielen ſeine Schweſtern in Wein— 
krämpfe. — Die Vertheidigung bean— 
tragte einen neuen Prozeß. 


(„Moß“) Enright, Ge— 
ſchäftsagent der „United Aſſociation 
of Plumbers, wurde heute von den 
Geſchworenen in Richter MeSurelys 
Gerichtähof der am 22. März. ım 
Briggs Houſe verübten Ermordung 
bon Vincent Altman fhuldig befunden. 
Als Strafe fehte die Jury Zuchthaus 
auf Zebenzzeit feft. Bei ver Verle- 
fung des Wahrjpruchs zeigte ich nur 
ein kaltes Lächeln auf den Zügen En- 
rights, während feine drei Schweitern, 
Frau Anna Gettye, Katharine und 
May Enright, von Weinträmpfen be- 
fallen wurden und mit ihrem fchrillen 
Wehtlagen die anderen Zufchauer er- 
fchütterten. 


Gleih nah der Nerfündung des 
Wahrſpruchs wurden die Geſchwore— 
nen ſchnell zu einer Hinterthür hin— 
ausgeführt, um einen von Enrights 
Freunden etwa geplanten Angriff auf 
ſie zu verhüten. Dem vorher gegebe— 
nen Befehle des Richters, bei der Ver— 
kündung des Wahrſpruchs, wie er auch 
ausfallen möge, jede Kundgebung zu 
unterlaſſen, kamen alle Anweſenden 
mit Ausnahme der Schweſtern des 
Verurtheilten nach. Auch Enrights 
Vater brach zuſammen und weinte. 

„O Maurice, Maurice!“ riefen alle 
drei Schweſtern gleichzeitig, als die in— 
haltsſchweren Worte fielen. Der Va— 
ter verſuchte vergeblich, ſie zu beruhi— 
gen. 

„O Moß, komm zu mir, küſſe mich, 
ehe Du gehſt!“ bat May Enright. 
„Ich muß Dich ſprechen, ehe Du gehſt.“ 

Die Zuſchauer waren bewegt, und 
auch die kalte Miene Enrights machte 
einem kummervollen Ausdruck Platz. 
Seine Frau, die mit ihrem dreijähri— 
gen Sohne anweſend war, brach zwar 
in Thränen aus, bewahrte aber mehr 
Selbſtbeherrſchung, als ihre Schwä— 
gerinnen. 

Während Enrights Angehörige ſich 
von ihren Freunden loszumachen und 
zu dem Verurtheilten zu gelangen 
ſuchten, wurde dieſer abgeführt; ſie er— 
hielten keine Gelegenheit, mit ihm zu 
ſprechen. Dies geſchah, ehe die Ge— 
ſchworenen, denen der Richter für treue 
Pflichterfüllung dankte, den Saal ver— 
ließen. 


Maurice 


Geſchichte des Falles. 

Enright, dem noch ein anderer 
Mord, die Tödtung von William 
Gentleman in Patrick O'Malleys 
Wirthſchaft zur Laſt gelegt wird, 
wurde am 23. März in Haft genom— 
men, dem Tage nach der am hellen 
Mittag in Gegenwart vieler Leute im 
Schankraum des Briggs Houſe ver— 
übten Ermordung Vincent Altmans. 
Der Mörder entkam, indem er in die 
Hotel-Vorhalle und die Treppe hinauf 
ins zweite Stockwerk lief. Zwei 
Stunden ſpäter wurde dort ein grauer 
Ueberzieher, in deſſen Taſche ſich ein 
Revolver mit vier gefüllten Kammern 
und einer leeren befand, gefunden. 
Daß Rock und Revolver Enrights 
Eigenthum ſeien, hat die Staatsan— 
waltſchaft zu beweiſen geſucht. Alt— 
man wurde von zwei Kugeln getödtet, 
eine ſtammte aus einem gewöhnlichen 
38kalibrigen Revolver, die andere aus 
einem Magazinrevolver. Der Verwun— 
dete ſtarb am 28. März im County— 
Hoſpital, der am ſelben Tage verhafte— 
te Enright wurde von den Koroners— 
Geſchworenen freigeſprochen. 


Im Mai aber nahm Staatsanwalt 
Wayman perſönlich den Fall wieder 
auf, gelegentlich des Feldzuges, den er 
damals gegen die Todtſchlägereien ein— 
leitete. Enright wurde von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt; ſpäter geſchah das auch mit Si— 
mon O'Donnell, James Garvin und 
Thomas Kearney, die, wie Enright, 
Geſchäftsagenten des Plumberverban— 
des waren, aber dieſe Anklagen wurden 
zurückgezogen, weil ſich herausſtellte, 
daß der Hauptbelaſtungszeuge Frank 
Pardee den Staatsanwalt getäuſcht 
hatte. 

Ich habe dieſen Wahrſpruch erwar— 
tet,“ ſagte Hilfs-Staatsanwalt North— 
rup. „Nach den Zeugenausſagen konnte 
er nicht anders ausfallen.“ Herrn 
Northrups Kollege Erome fügte hinzu, 
daß der Ausgang des Prozeffes den 
Zodtjchlägereien in Arbeiterfreifen ein 
Ende maden mürbe. 

Vertheidiger Erbftein zeigte fich 
überrafht und fagte, er könnte nicht 
einjehen, wie die Jury einen verurtbei- 
lenden Wahrjpruch habe abgeben fön- 
nen. Gemijje Dinge, die mährend des 
Prozeffes porgefommen feien, würden 
unterfucht werben. Anwalt Erbftein 
ftellte gleich nad) Verlefung des Wahr: 
fpruch3 den ‚Antrag auf einen neuen 
Prozeß; mann darüber verhandel: 
merden foll, fteht noch nicht feft. 

Mie verlautet, Haben die Gefchmo- 
renen nur zweimal abgeftimmt über 
die Schuldfrage und dann fechsmal 
über den Grad der Gtrafe Bier 
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Jurymitglieder ſollen bis heute früh | 
um 3 Uhr für Todesftrafe und vier 
für eine weniger fchmere al3 lebens— 
längliche Strafe eingetreten fein. 
Swanasweije zurüdgebradht. 

John Rariler, Nr. 3534 Wentmworth 
AUve., der lange gefuhte Staatszeug? 
gegen Maurice Enright, Harry Higq- 
eins und Walter Stevens, die anf 
Brund feiner Ausfagen von den Grob 
geſchworenen wegen angeblichen Mord- 
angriffs in Antlagezuftand verjeht 
murden, ift vor zehn Tagen in Toledo, 
Ohio, aufgeitöbert, jegt zmangsmeije 
nach Chicago zurücgebracgt und heute 
Vormittag dem Staatdanmwalt zmeds 
Vernehmung vorgeführt morden, 

Er ift ein Dampfleitungseinrichter 
und Mitglied der Internutional Affo- 
ciation of Steamfitters. Vor drei Mo- 
naten mar er im neuen Heifen-Gebäubde 
beichäftiat, als er von einem Manne, 
der fich mit mehreren Genofjen in 
einem Kraftwagen befand, ange— 
Ichoffen wurde. 

Auf Grund feiner Außfagen wurden | 


‚mie eben erwähnt, Enright und Kon- 


forten in Anflagezuftand verjeßt. Als 
die Staatsanmwaltfhaft Anftalten zur 
Brogeffirung der Leute traf, ver— 
ſchwand Ramler ſpurlos. Alle Nach— 
forſchungen nach ſeinem Verbleib wa— 
ren fruchtlos, bis man ihn vor zehn 
Tagen in Toledo aufſtöberte. Man 
hatte angenommen, daß Freunde von 
Enright und Konſorten ihn entführt, 
oder aber veranlaßt hatten, die Stadt 
zu verlaſſen. Das ſtellte er heute dem 
Staatsanwalt gegenüber in Abrede. 
Er erklärte, aus freien Stücken die 
Stadt verlaſſen zu haben. Weber bie 
Gründe zu ſeinem widerſpruchsvollen 
Verhalten wollte er ſich nicht äußern. 

Um elf Uhr verließ Ramler unter 
der Obhut des Inſpektors Hunt das 
Kriminalgerichtsgebäude. 

Hilfs-⸗Staatsanwalt Robt. E. Crowe 
äußerte zur Sache, daß die von Ram— 
ler des Mordangriffs bezichtigten Per— 
ſonen, zu denen außer den Genangten 
auch James Ragen, ein Bruder des 
Countykommiſſärs Frank Ragen, ge— 
hört, ſchon in nächſter Woche prozeſſirt 
werden würden. 

Daß Ramler nach Chicago zurück— 
gebracht worden ſei, erfuhr Polizeichef 
MeWeeny faſt gleichzeitig mit der 
Nachricht, daß Enright der Ermor— 
dung des Vincent Altman ſchuldig be— 
funden worden ſei. 


Unterſuchung eingeleilet. 


Vor zehn Tagen ſtieg ein junges 
Mädchen, das ſich Cora Ward nannte, 
im Commercial Hotel an S. Wabaſh 
Avenue und Oſt Harriſon Straße ab. 
Heute wurde ſie in ihrem Zimmer an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Werth— 
voller Schmuck und Kleidungsſtücke 
lagen in wüſter Unordnung auf dem 
Fußboden. Die Todte lag im Nacht— 
gewande theils im Bett, theils auf den 
Dielen. Aus Papieren, die unter ihrem 
Nachlaß gefunden wurden, glaubt die 
Polizei Ichließen zu dürfen, daß fie 
Blande Domd, eine 26 Jahre alte 
Schaufpielerin, war. Die Unterfuchung 
ift im Gange. 


— ee a — — — 


Schlechter Tauſch. 


Im Austauſch für ein Ladenge— 
ſchäft an der W. Madiſon Str, das 
844,000 werth geweſen ſein ſoll, hat 
Simon Hamberg vor zwei Jahren den 
Eheleuten James und Mildred Taylor 
4,480 Acker Land in South Dakota 
übertragen. Er haätte dieſes Land ols 
vortrefflich geſchildert. Die Taylors 
fanden aber, daß ſie einen ſpottſchlech— 
ten Taufch gemacht hatten, Geſchwo— 
tene in der Guperiorgericht3 = Abthei- 
lung des Richter8 Deper verurtheilten 
heute Hamberg zur SHerausschlung 
bon $24,212.63 an die Taylors. Ham= 
berg mill gegen das Urtheil Berufung 
einlegen. 

=— ——— 


Weit hergeholt. 


Meridian, Miff., 28. Ott. Eine 
Schabenerfagflage wegen Berlegungen 
unter dem Bundes-Arbeitgeber-Haft- 
pflichtgefeß ift, mie Hreisrichter Bud- 
len heute entichied, nur dann in den 
Staatägerichten zuftändig, wenn ber 
Zug, bon dem ber Kläger verlekt 
murbe, nicht Waaren im zmwifchenftaat- 
Iihen VBerfehr befördert. Das mill 
der Kläger nachmeifen. 


Dampfernachrichten. 
BR ra 
New Vorf:" Vhiladeldhja und Majeftic m Iy: 
mouth; Martha Wafhington nach * Eee: — 
triyia nad Kamburg: VWaderfand nah Antiperpen, 
London: Minnehaba nah New Yart. 
Queenstown: Gedric nah Nem Vort. 


— — — — 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend un 
fheintid aud morgen flar; morg:n etwas ra 
Möpiger Südweit:, fpäter wechjelnde Winde. x 

Alinois: Im Allgemeinen tlar heute Abend und 
morgen. Geringer Temperaturivecfel. 

Indiana: Hente Abend umd morgen im Allgemei⸗ 
nen klar. 

Be ne: ges Abend und morgen. 

ıstonyin: ar beute end und mo 4 
wirt beute Sa ki * “pen, cine 

In Chicago ftelite jih der Temperaturftat 
geftern Abend bis heute Mitte mie — * 
6 Uhr 42 Grad; Nachts 12 Uhr Brad; Morgens 
6 llhr 38 Grad; Mittags ]2 hr 44 Grad, 


Die „Abendpopn« 
veröffentlicht Heute. 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer eimaß zu verlgufen, 
zu vertaufchen oder ie bat, 
ud die „Kleinen 

Anzeigen“ ber „Ubenbpoft, i 
J ER ’ 


erreicht feinen Zined 


Chi 


Er hat heute einen anftrengenden 
Tag durchzumachen. 


cago’s Ehrengall. 


u der Drhefler- Sale. 


Dort hielt er eine Anjprache an den 
Kongrei der Minenbeliser. 


Bei der Anwaltstammer. 


Diefe gab ihm zu Ehren ein Gabelfrüh- 
fü im £a Salle Hotel, wo der Präji: 
dent ebenfalls fprab. — Heute Nadı 
mittag wohnt er der Einweihung der 
Slottenfchule in Kafe Bluff bei, und 
heute Abend ift er der Ehrengaft der 


Affociation of Commeree bei einem 


glanzvollen Banfett im Sherman Houfe. 
—-Das Programm für morgen und über: 


morgen. 


Präfident Taft erhob fich Heute 
Vormittag um 8 Uhr von jeiner La- 
gerftatt im Bladjtone Hotel und nahm 
dann in Begleitung feiner Reifegefähr- 
ten, Major Butt und Privatjefretär 
Hilles, das Frühftüd ein. ALS vierter 
Zifchgenoffe hatte Herr Walter L. Fi- 
fher, der Minifter des Innern, ich 
dazu eingeftellt. 

Die Verwaltung des Bladftone-Ho- 
tel3 hatte nach Kräften dafür gejorgt, 
daß der Präfident unter ihrem Dache 
eine geruhfame Nacht fände. edes ir- 
gend vermeidbare Geräufch war jtreng” 
unterfagt morden. Bejonderd murde 
aber auch darauf gefehen, daß fich fein 

| Böfericht und Uebelthäter in die Nähe 
der vom Präjidenten und feinem Ge- 
folge bevohnten Gemächer Ihlih. Ein 
ftarfe3 Polizeiaufgebot nahm um 8 
Uhr Morgens vor und in dem Hotel 
AYufftellung, um jeder Gefahr, die von 
folcher Seite dem Präfidenten vielleicht 
drohen konnte, wirffam vorzubeugen. 

Für den Vormittag ftand auf dem 
Feltprogramm des Präfidenten die öf- 
fentliche Verfammlung des Bergbau: 
fongrefles in der Orchefterhalle, vor 
welcher Herr Taft eine Rede zu halten 
übernommen hatte,ferner die@ntgegen- 
nahme eined Zertififats der Maurer: 
gemwerfichaft, welche ihn zu ihrem Eh- 
tenmitglieve gemacht hat, damit er, 
ohne bei ihr Anftoh zu erregen, am 
Montag den Grundftein zum Bereins- 
baufe desHamilton Klubs legen fünne. 

Die £eibwace. 


- Bur Behütung des Präfidenten mäh- 
rend feiner Anmefenbeit in Chicago 
find, mie fehon häufig bei früheren 
Gelegenheiten ähnlicher Art, die Ser- 
geanten James Bailey, John Rohan, 
Kofeph Barry, Geo.” Cudmore, Lar- 
rence Howe und Mm. %. Morgan ab» 
tommandirt. Gie find den Befehlen 
des Capt. Porter und feines Afftften- 
ten Peter Draugburg von der Bunbes- 
Geheimpolizei unterftelt und haben 
mit diefen Herren ihr Hauptquartier 
im Zimmer 326 de3 Bladftone Hotel, 
fo lange der Präfident dort wohnt. 

Zum Nachfolger Großcups empfoblen. 

Gleih nah dem Frühftüd fprachen 
bei Herrn Zaft der Marine-Minifter 
George von Lengerfe- Meyer, ber 
Münzdireftor ©. E. Roberts und der 
frühere Kriegsminifter Jacob M. Di- 
dinfon vor, welch leßtgenannter be= 
fanntlich jegt für den Angriff auf den 
Stahltruft ala Sonderanmwalt in den 
Dienft des Auftizminifteriums gepreßt 
morben it. 

E3 meldete fich nach diefen Herren 
eine Delegation von angejehenen Re- 
publifanern aus Peoria und Umgegend 
zur Yubienz. Die Herren empfahlen 
für die Vakanz, welche im Bundes— 
treisgericht durch den Rücktritt des 
Richters Peter S. Großcup entſtanden 
iſt, ihren Mitbürger Wm. Jack. Als 
Mitglieder der Delegation machten 
dem Präſidenten Richter John P. Hand 
vom Staats-Obergericht, der frühere 
Oberrichter John V. Graff, die Rich? 
ter W. 5. Jrmwin und George D. Page, 
ber Kongrefabgeordnete E. H. Stone,- 
Col. %. H. Smith und die Herren 
Garrett D. Kinneyg und E. Xreland 
ihre Aufmartung. Der Präfident hat 
bie Empfehlung in fehr freundlicher 
Meife entgegengenommen und verfpro- 
chen, fie zu erwägen, eine bindende Zu- 
fage aber natürlich nicht gemacht. 

Na diefen Bittftellern famen die 
Vertreter der Maurergemerfihaft an 
die Reihe: Präfident Peter S.Shaugh- 
nefin, Finanzjetretär €. R. Vorkeller, 
M.R. Grady, P. H. Martin und Ro: 
bert Kingsley. Sie überbrachten dem 
Präfipenten die VBefcheinigung, daß er 
zum Ehrenmitgliede der Maurerunion 
yenn: morben ift, fo daß er fich nun 

i Grundfteinlegungen ala Maurer 
bethätigen fann, ohne daß ihm folches 
bon Gemerffchaftlern verargt werden 
müßte. 

Derfammlung in der Orchefter- Halle. 

Die in Verbindung mit dem Berg- 


bautongreß einberufene Maffenver- 


t 


—— 
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fammlung in der Drchefterhalle mar 


auf Halb elf Uhr Vormittags cnbe- 
taumt. E3 waren dazu Einlaßfarten 
ausgegeben worden, aber e3 wurden 
feine Site refernirt. Aus viefem 
Grunde drängten die Karteninhaber 
fih fchon lange vdrher nach der Halle, 
und diefe war bereits frühzeitig ge- 
fült. Auf der gefehmadvoll gefhmüd- 
ten Bühne hatten die Beamten und 
berporragenden Mitglieder des Berg— 
baufongrefjes Pla genommen, und 
Frau Katharine Howard Ward an der 
Drgel. Die Lebtgenannte entloute 
dem prächtigen Anftrument braufende 
Tine und ging, ala Präfident Taft atı 
ber Seite des Kongrekvorfigers John 
Dern und gefolgt von dem Empfangs- 
ausfchuffe eintrat, in die Klänge des 
„Hail to the Chief“ über. Alle Anme- 
fenden erhoben fich von den Siten und 
begrüßten den Präfidenten mit ftürmi- 
Then Heiltufen, für die er mit feinem 
freundlichften Lächeln dankte. Der 
Leifall wiederholte fih, ala dann Herr 
Tern den Präfidenten, der fich als ein 
wahrer Treund der Bergbauintereffen 
bes Landes ermiefen und den Haupt- 
anftoß zur Einrichtung des Bergamtes 
im Minifterium des Innern gegeben 
habe, ald Redner des Tages vorftellte. 
Herrn Tafts Anfprace. 

„Ic bin nicht hier, um eine fürmliche 
Unjprache zu halten“, erklärte der Prä= 
jident, „Jondern- will nur einige Worte 
der Begrüßung an den ameritanifchen 
Bergbaufongreß rihten. Die Verhält- 
niffe ändern fih und die Menfchheit 
mit ihnen. In den frühen Tagen der 
Republit war man der’ Anficht, daß 
die Benölferung fich je beffer fühle, je 
weniger fie regiert werde oder die Re= 
gierung fühle. In jenen Tagen jtieß 
feldft die Einrichtung der Bundespojft 
auf MWiderftand. Wir find zu ber 
Ueberzeugung gefommen, daß e3 gar 
biele Lagen gibt, in denen die verei- 
nigten Bemühungen der Bevölkerung, 
mie fie durch die Regierung zum Aus: 
drud fommen, Gutes für die Beoölfe- 
rung im Allgemeinen leiften können, 
befonder83 menn privatem Unterneh— 
mungögeift nicht das nöthige Ver: 
trauen gejchentt merden fann. Die 
Poftverwaltung ftieß auf Widerfland, 
hat aber troßdem riefige Fortichritte 
gemacht und wird meitere Fortichritte 
machen, bi3 mir mwahrjcheinlich in fur- 
zer Zeit die Padetpoft erhalten werden. 

„Unfere Vorfahren in den frühen Ta— 
gen der Repüblit jahen dieMWohlfahrta- 
beftimmung der Bundesverfaffung mit 
Miktrauen und Schaudern an. Wit 
find zu einer anderen Anficht gekom— 
men. Mit ihrer Hilfe find gar biele 
‚VBermegungen ind Leben gerufen mor- 
den, die der großen Maffe der Bevöl- 
ferung heilfam gemejen find. Jm Yahr 
1862 wurde da3 Aderbauminifterium 
ind Leben gerufen, da3 heute fünfzig 
Millionen im Yahr ausgibt. Diefe 
Ausgabe fann nur dur die Wohl- 
fahrtäbeftimmung der Verfaflung ge: 
rechtfertigt werden. Daß fie durchaus 
am Plate ift, ergibt -Tich daraus, daß 
die zum Anbau geeigneten Ländereien 
höcftens um 150 Millionen Ader 
vermehrt merben fönnen, mährend 
die Bevölkerung bis zum Jahr 
1950 jedenfalls auf 200,000,000 
angewachſen ſein wird. Wir müſ— 
fen darauf ſehen, daß das Land 
intenſiver bewirthſchaftet wird als 
bisher, und das Ackerbauminiſte— 
rium wird uns das lehren. So weit 
dies Miniſterium in Betracht kommt, 
hat ſich demnach die Wohlfahrtsbeſtim— 
mung als ſegensreich erwieſen. 

„Dasſelbe wie bei der Landwirth— 
ſchaft, iſt beim Bergbau der Fall. Das 
Bergbauweſen iſt ein ſo ausgedehntes 
Gebiet, das Subjekt ſo komplizirt, daß 
die Bundesregierung eingreifen muß. 
Der Kongreß hat ein Geſetz angenom— 
men, das die Einrichtung eines Büros 
für Bergbau anordnet. Es iſt bereits 
eingerichtet. Daß es wachſen wird, 
daran hege ich nicht den geringſten 
Zweifel. Auch daran, daß der Kon— 
greß ſich des Bergbaus auf Edel— 
metalle annimmt, auf den Vorredner 
hinwies, zweifle ich nicht. 

„Sie haben geſtern Abend eine An— 
ſprache des Miniſters des In— 
nern Walter L. Fiſher gehört. Ich 
habe ſie geſtern Abend geleſen, habe 
mich darüber gefreut und billige ſie von 
ganzem Herzen. Ich will ausdrücklich 
beſtätigen, was Herr Fiſher ſchon her- 
vorgehoben hat, daß ſie meine Anſich— 
ten widerſpiegelt. 

„Wenn der Sekretär Fiſher die Wir— 
ren in Alaska ordnen, den Schimpfe— 
reien und Verdächtigungen ein Ende 
machen und dem Handel eine ſichere 
Grundlage geben würde, würde er ſich 
meine perſönliche Dankbarkeit und 
meine Anerkennung als Bürger erwir— 
ken. Alaska hat eine große Zukunft. 
Aber in dem Land haben ſich ſcharfe 
Geſchäftskniffe, Ungeſetzlichkeiten uſw. 
breit gemacht, ſo daß es an der Zeit iſt, 
ein Geſetz zu ſchaffen, das die Entwide. 
lung des rieſigen Territoriums ſichert 
und der Bevölkerung ermöglicht, ihren 
Geſchäften ungeſtört nachzugehen. 

„Ich entbiete Ihnen nochmals mei— 
nen Gruß und verſpreche dem ameri— 
kaniſchen Bergbau meine Hilfe und 
Unterſtützung.“ 

Mit der mit großem Beifall aufge— 
nommenen Anfpradhe fam die Sigung 
des Songreffes zu Ende. 

Nah Schluß der Rebe wurden dem 
Präfidenten von Heren Dern die auf 
ber Bühne befindlichen Herren vorge- 
ftelt. €3 maren darunter Präfident 
Harry P. Judſon von der Univerfität 


| 


J 


| 


Chicago, der fanadijche Bergbauminis 
ſter Thomas W. Gibfon, Direktor 
Geo. D. Smith vom geologijchen Büro 
der Bundesregierung, Direktor Y. U. 
Holmes vom Belgamt in Wafhington, 
Prof. H. H. Hoef von der Staatsuni- 
berfität in Urbana ala Vertreter von 
Goud. Deneen, 5. W. Hammell, Ber: 
treter der Regierung von Bolivia, 
Prof. ©. BP. Eaftigan von der Norih- 
mweitern Univerfität ala Vertreter ber 
italienifchen Regierung, der franzöft- 
Ihe und der britifche Generaltonful, 
der italienifche Konful und zahlreiche 
andere Herren. 
Gaft der Anwälte. 


Bon der Orchefterhalle fuhr der 
Präfident nah dem La Salle Hotel, 
wo er in den Präfidentenzimmern Ge- 
legenheit erhielt, mit feinen Begleitern 
ungeftört zu bleiben, bi3 ihm gemeldet 
wurde, daß oben, im 19. Stodimerf, die 
Herren von der Anwaltskammer ſei— 
ner mwarteten. 

Aus dem Ballfaal von geitern 
Abend war über Nacht ein Speifefaal 
geworden, und da die Nachfrage nad) 
Tifchkarten noch ftärfer gemefen mar, 
al3 man erwartet hatte, war auch ber 
rothe Saal auf der anderen Seite bed 
MWandelganges noch zur Aufnahme von 
Gäften hergerichtet. An der Ehren: 
tafel bildete den Ehrenfit der ſchon 
an anderer Stelle ermähnte Seffel, 
welchen der Jrifh Fellomihip Club für 
Herrn Taft geftiftet Hat. Zu diefem 
geleitet twurde der Präfident von ben 
Mitgliedern des Empfangs- und- des 
Vorkehrungsausfhuffes: Edwin MU. 
Munger, John T. Richards und Mar- 
qui Caton. Der Jubel, mit welchem 
Herr Taft begrükt wurde, hätte faum 
größer fein können, wenn an Gtelle 
der Anmälte und Richter, die hier ver- 
fammelt waren, eine gleiche Anzahl 
bon patriotifch begeifterten Hochſchul— 
zöglingen beifammen gemwejen' wäre, 
Nachdem man fi) dann am Mahle er: 
gößt hatte, jtellte ala Vertreter des ab- 
mejenden Präfidenten der Anmalt3- 
fammer, Herrn Edgar B. Tolman, 
der Vize-Präſident des MWerbandes, 
Herr John T. Richards, der tauſend— 
köpfigen Tiſchgenoſſenſchaft Herrn 
Taft als Redner vor. „Es iſt mir ein 
außerordentliches Vergnügen und eine 
hohe Ehre“, ſagte er, „bei dieſer denk— 
würdigen Gelegenheit den Vorſitz füh— 
ren und Ihnen den Präſidenten der 
Vereinigten Staaten, William Howard 
Taft, vorſtellen zu dürfen.“ 

„Abberufung von Richtern.“ 

Zum Thema für ſeine Tiſchrede 
hatte der Präſident die Neuerung in 
den politiſchen Einrichtungen verſchie— 
dener Bundesſtaaten gewählt, daß Be— 
amte, ſelbſt richterliche, durch eine Ur— 
abſtimmung der Wählerſchaft zum 
Rücktritt vom Amte ſollen gezwungen 
werden können. 5 

Die Anfprahe war die Anfprade 
eines Juriften an Juriften, eines Rich- 
ter8 an Berufägenoffen und Anmälte. 
Nicht einen einzigen Augenblid gab der 
Präfident den juriftifchen Standpunft 
auf. Die Rede war der beite Beweis 
dafür, daß der Präfident Alles vom 
Standpuntt des Yuriften und ehemali- 
gen Richters, weniger aber von dem 
des Vollzugsbeamten anfieht. Dabei 
lang durch, daß_die Reife vom atlan= 
tifhen Ozean nah der Pazifikfüfte 
nicht ohne Wirkung verlaufen ift, daß 
der Präfident fi bemußt geworben 
ift, daß die Stimmung in den alten 
Gemeinwesen an der atlantifchen Küfte 
nicht mit der im MWeften verglichen 
werben fann, und daß der Rebner fi 
nicht bewußt war, ob er ich in Chicago 
im Kreis von Gefinnungsgenoffen bes 
finde, oder in feindlichem Gebiete mie 
weiter im Weiten. 

„Wenn ich mich unter taufend Ans 
mälten und Richtern befinde“, erklärte 
er, „fühle ich mich zuhaufe. Sie und 
ich haben taufend Dinge gemein, bon 
denen wir nicht zu fprechen brauden. 
Unfere juriftifche Erziehung ift bie 
Orundfage aller politifchen und mirth- 
Ihaftlihen Weisheit, und es ift ein 
Vergnügen, nicht mit der Erläuterung 
der felbftverftändlihen Dinge anfan= 
gen zu mülfen. Mir ift das Thema 
‚Rüdruf der Richter‘ zugemiefen tor« 
den. Brauche ich darüber por dem 
Anmaltftand von Chicago zu jprechen? 
Die Sache wurde mir auf amtlichem 
Meg vorgelegt in Geftalt der Staatds 
verfaffung von Arizona. 

„Ih habe die Angelegenheit mit 
meinem eto belegt und bin dafür als 
der ſchlimmſte Tyrann verſchrieen wor⸗ 
den, den die Geſchichte eines freien 
Volkes je aufzuweiſen gehabt hat. Ich 
habe den LZeuten in Arizona zu verfte- 
ben gegeben, fie follten ihr neues Ge- 
meinmefen mit einer verftändigenWür- 
digung deffen beginnen, mas ein unab» 
hängiger Richterftand bebveutet. Beide 
Häufer des Kongrefjes ftimmten mir 
zu. Die Bevölferung von Arizona 
fann ihre Verfaffung fpäter abändern, 
aber fie fann nicht jagen, daß fie nicht 
die gebührende Warnung von Wafhing- 
ton aus erhalten habe. 

„SH bin von Beruf Anmalt und 
Richter. Ych achte die Unabhängigkeit 
bes Richterftandes über Allee. Wir 
fönnten fein freied Gemeinmejen ha= 
ben, da3 bed Namens mürbig märe, 
ohne einen unabhängigen Richter» 
ſtand.“ 

Des Weiteren ging der Präſident 
auf die Mängel der Rechtspflege ein, 
die er anerlannte. Er empfahl die 
Vereinfachung des Prozeßberfahrens 
und die Beſchleunigung des Verfah— 


(Fortfegung auf der 6, Seite) 
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STORE 


SZENE —— 


| Ertra-Spezialitäten für Montag, 


den 30. 


Galices, in Navy, * grau und in 
hellen Farben, ſehr hübſche Muſter zur 
Auswahl, 7c iwerth, für i 

Montag die Yard mur 

(Nur 10 Nards an einen Kımben.) 
Swenter Gont3 für Männer, gran mit 
rothem Beiat, Größen 34 bis 44, qut 
$2.00 iwerth, fpezieil 1 39 
.® 


für nur 
Exrtra große Sorte Huck-⸗Handtücher — 


rother Border, ein wirklichen 4I )1 
19c Werth, fveziell jedes... 12%c 


Schnittwanren : Dept. 
Deutſche Stridwolle, in ſchwarz, weiß 
und farbin, wert 29c — 3c 


fpeziell der Strang 
Damait-Tiidhtücher, Größe 58x66 — 
ſehr hübſche Muſter zur Aus— 98 
ah, wert e pe c 
9-4 gebleihtes Betttudhzcug, extra gute 
Gualität, volle Breite, Stet3 für 30c die 


ard verlauft - 
En ie 


Haus-Ausitattungs-Waaren. 
Wäſchelörbe, große Corte, aut 10 
gemacht, jpeztelf c 
Gasco 82.50 Drop Lid, 

ehr fpesiell zu ....... ee 

50 Fuß Wäſcheleine — 

15c werth, fpeziell für 
Shelf-Rapier, alle Karben —- 
fpesiel, 5 NYards für 

15e Bühie Dfenrohr-Emaille, 

fpeziell für 

Gas Glocken aus gepreßtem 

Glas, 156 werth, fiir 


Der Abenteurer. 


Roman von C. von Dornau. 


(G. Fortſetzung.) 
Ueberall zwiſchen dem weitaus⸗ 


holenden Halbkreiſe der Berge und der 


eng zuſammengeſchachtelten, alten 
Stadt dehnte fih das breite, grüne 
Miefenland. An der Stadt empfand 


man’3 als Mangel, daß man fo meit | 


bis zum Walde auf den Höhen hatte. 
Man brauchte jedesmal einen Wagen 
bis dahin, und fo beichränfte fich ber 
Befuch der Schönen Nachbarmälber auf 
feierliche Ausflüge, Pidnidö und ber- 
gleihen. Im Uebrigen „lief“ man 
„um’8 Thor“, wie man bas nannte, 
und es fiel faum je einem ein, feinen 
Spaziergang über die Bürgerprome- 
nabe hinaus zu erjtreden. 

Und doch ging’3 fi) gut auf den 
duftigen Wiejenpfaben, über bie ber 
Hare Luftzug von der Höhe firich. 
Man befam die Stadt in ben Rüden, 
der meftliche Höhenzug trat feitmärts 
in fchönen Umriffen hervor — in den 
engen Straßen der Stabt fah man 
die Berge faum. Und vor fich hatten 
die Wanderinnen in immer meiterem 
Bogen das freie, offerre Land, . auf 
defien verbämmerndem Horizont ber 
Himntel wie eine ungeheure, glühenbe 
Slastugel auflag! 


Gerade die Wiefen npor'm Stein= | 


thor folten auch ungefund fein: jum- 
pfig und feucht. Und in ber That lag 
eine Berlenfehnur kleiner, heilblinfen- 
der Teiche in ihr faftiged® Grün ges 
bettet. 

Der letzte und größte von ihnen hieß 
in der Umgegend der Karpfenteich, ob- 
gleich ſeit undenklichen Zeiten keine 
Karpfenzucht darin getrieben ward. 
Er ſteckte ganz tief in einer Falte des 
Geländes, das fich im Hintergrunde gu 
beicheidener Anhöhe erhob, 


tönnen, ber gute Wille ſei wenigſtens 
vorhanden! 
dieſer 


engen Umrahmung 


+ &3 rodj auch entichieden etwas muffig, ı 
und das Bänfthen am Ufer unter einer | 


einfamen Erle, machte einen troftlos 
wanfelmüthigen Eindrud. — — — 
Trogdem ſank Luiſe mit einem 
Seufzer der Erleichterung darauf nie⸗ 
der. Elii ſetzte ſich gefällig neben ſie 
und zwang ſich, ebenſo nachdenklich 


auf die wenig appetitliche Waſſerfläche 
zu ſtarren wie die launenhafte Freun⸗ 


din. 


Lange hielt ſie dieſe ſchweigende 


Betrachtung freilich nicht aus. 


| 
„Wie troftlog einfam es hier ift!“ 
bemerkte fie fchlieglic mit einem ber 


Situation angemeflenen, 
talem Seufzer. 
„sa! 


jentimen- 


Die 


feres Lebens ift — —” 


„Aber Zuife!” rief die Freundin ge⸗ 
„Bas Du fo mandı- 
mal zuſammenredeſt — — es iſt un- 


linde entſetzt. 


— —— —— 
Wehe Hals Berhütung. | 
Benn Kinder munben Hals haben, verbren⸗ 
nen Gie deren Hals nicht mit Bampendl, Mar- 

en» 

ben Stüd fies. bas um ben Hals len 

Bil Sie fi nicht ein, da& mebizini- 

ide Wirkung in einem alten Strumpfober Stud 
zothem Flannel ift. SIauben Sie nicht an alter« | 


tern Ste biefelben nicht mit einem übel ri 
wirb. 


thümfichen Aberglauben. 


Ein weber Hals ift eine gefährliche Sade 
und Tann nicht burch folh glaubemachenben 


Mittel. Eurirt werben. Der Gebrauch 
$elcher Mittel unterwirft den Batienten 
unnöthiger Qual, Gebraudt etwas 
eisheit bei wehem Hals und gebraudit 
. "onfiline, und ber Hals wird jnel ge» 
— fein. 25 unb 50 Cente. Hospital 
 rÖhe $1.00. Ulle Apotheker. 


Ic 


Ein mas 
geres Birkengehölz verſuchte den Ab⸗ 
hang auszuputzen, wie ein dürftiges 
Schmudftüd ein ziemlich reizlofes Ge: | 
fit — — MWohlmwollende hätten jagen | 


Ein paar ftruppige Wei- | 
den hingen über da8 Waller, das in | 
trübe, | 
fhlammig, melanholiih außfchaute. | 


Zroftlos einfam!" mieber- | 
holte Luife. Sie faß pornübergebeugt, 
gefalteten Hände um’s- Knie ge: 
f&hlungen, und ftarrte ganz unverrüdt 
geradeaus. „Jammerboll troftlos, mie | 
Das ganze Leben — — MWeiht Du 
überhaupt, meahalb ich biefen Platz 
bier liebe? Weil er ein Sinnbild un- 


Dftober. 


GIoaf und Suit-Dent. 


Goat3 für Damen und Mädchen, aus 
reinwollenem Kerſey, Waiſt und Aer— 
—* —— einfach“ geſchneiderte 
Modelle, ein 512.50 

| Werth, Spez. für 0.98 


| 150 Sfirts, von fanch grauem oder 
' braunen Mifchungen, nach den neue— 


| iten Mobellen gemacht, * 
ipeziell für 2.98 


| Reinwolene Swenter Cat für Da- 
i 
| 


| men und Mädchen, in grau, roth und 


weiß, werth bis zu 82.98, 
ſpeziell für 

Büchſen-Wagaren. 

| Fancy Illinois Corn — 
* 


3 Büchſen für 


Fancy Wisconſin frühe Juni 
Erbfen, 3 Birhfen für... 290 


| Fancy rothe reife Tomatoeß, >28 c 


1-3 Büchlen für 

24c 
15€ 
ie 


| Bancy Monioon Spargel, 

| große 30c Büchfe, jehr Ipea.. 
Fancy Lemon Cling Pfirfiche, 
große Büchſe 

Fancy Tomeitic Sardinen in 
Del oder Muftard, 3 Büchfen. 
Kippered Heringe — 

3 Bücjen für 

Heinz’ Bafed Brand — 

10c Büchfe, 3 Büchfen für 
Amber - Seife — 

5 Stüd für 

Gold Medal Stärte — 5r- 
Badete — 4 Radet für 


glaublich! 
| gottlob doch bei uns, 
häßlichen Pfütze — —“ 
So? Findeſt Du? Mich erin⸗ 
nert ſie nun aber gerade ganz und gar 
an unſere Stadt! So eingeſchloſſen, 
ſo abgeſperrt von der übrigen Welt 
— kein freier Luftzug kommt bis da— 
hin — unbewegt, in bleierner Trägheit 

liegt ſie da — —“ 

„Die Oberfläche mag ſo erſcheinen! 
unterbrach Elli mit einem Ernſte, den. 
das fröhliche kleine Mädchen ſelten 
zeigte. „Aber drinnen iſt darum doch 
Leben — viel Leben, und Thätigkeit, 
und Empfindung —“ 

„Ja — der Gründlinge, 
SchAmme fteden! Im Schlamm ber 
Altäglichkeit! Wenn Du das Leben 
nennft — — das freilich ift vor=- 
handen! lnd das genügt eben — für 


ala an biejer 


die im 


: die Gründlinge —“ 


„Wer weiß, ob nicht noch ein paar 
alte, bemoojte Edeltarpfen dazmifchen 
fteden!“ Tate Elli. Sie faßte die bi- 
zarre bee ihrer Gefährtin nachge- 


- trade von ihrer eigenften — der hei= 


teren Seite auf. „Der Teich heißt ja 
boh der Karpfenteih! . Wer meiß, 
was da noch alles drinjtedt.“ 

„Aber e3 fommt nicht heraus — es 
fommt nicht zutage!“ rief Zuife und 
drüdte werzmeifelt die Hände nod 
fefter ineinander, „Es erftidt in feiner 
Alltäglichkeit, in dieſer farbloſen, leb— 
loſen Unbeweglichkeit — —“ 

„Himmel!“ ſchrie Elli erſchrocken 
auf. Sie ſprang von der Bank em— 
por und blickte ſich wild um. Ein 
dunkles Etwas war nahe an ihrem 
Kopfe vorbeigeſchoſſen und laut auf— 
platſchend vor ihnen in die Tiefe ver— 
ſunken. Helle, zitternde Kreiſe auf der 
grünlich ſchimmernden Waſſerfläche 
zeigten die Stelle g: Hinter ihnen, 
auf halber Höhe des Abhanas, fam’s 
mit rafchen Schritten näher — 

„Sieh do — fieh doch, Luife —I“ 
ftammelte die Freundin — 

Luife wandte den Kopf niöht. 

„Lab doch,“ mehrte fie gleichgiltig. 
„Irgend ein kleiner Thunichtgut — 
die Jungens haben ja jetzt Ferien, da 
treiben ſie ſich überall umher.“ 

„Nein, aber — das iſt ja —“ 

Elli ſchwieg plötzlich — die Schritte 
waren immer näher gekommen — und 
eine ſanfte Männerſtimme erklang im 
ve Augenblid mit jeltenem Wohl« 
ı laut: 
| sh habe — Sie erfchredt, meine 
| Onäbige! ch bitte — taufenpmal 
| um Verzeihbung. — — Ach konnte von 
ı oben nicht jehen, daß hier jemand 


ſaß.“ 

| mar nun auch auf ihrem 
Sitze herumgefahren, und ihre er- 
' ftaunten Augen blidten gerade in zivei 
: munberbolle, golbbraune hinein. 

Der Fremde grüßte auch fie höf- 
Ti; dann wandte er fich fragend zu 
"Eli zurüd, die ihn noch immer faf- 
‚ fungslos anftartte: 

„sh hoffe, die Damen werben mir 
mein Uingejchict verzeihen —“ begann 
‚ er bon Neuem, und ein leichtes Lächeln 
' geheimer Beluftigung umſpielte jetzt 
feine Lippen, 

„Aber, bitte jehr! Natürlich!” rief 
' Eli Haftig und verlegen. Sie war 
ı bunfelroth geworben, fühlte das und 
| ärgerte fich darüber. Was follte der 
' pornehme, mweltgemandte Spanier von 
‚ ihrer Kleinftädterei denten! Denn 

daß fie den hier vor fich hatte, Darüber 
tonnie ja nicht der geringfte Zweifel 
beſtehen. 

EEs iſt nur — hier kommt ſonſt 
niemals jemand vorbei!“ ſtotterte ſie 
entſchuldigend und ärgerie ſich von 
Neuem, daß dies nicht gewandter her— 
auskam. 

Er lächelte abermals. 

Ich bin unglücklich, ich wiederhole 
es. Ich habe mich benommen, wie ein 
kleiner, unartiger Junge! Ich mochte 
nicht leiden, daß dies Waſſer ſo ſtill 


und todt und gleichgiltig dalag, als 
ob gar nichts in der Welt ſeine Ruhe 


ſtören könnte — — 
Elli befreite ſich durch ein helle 


* 


Auflachen von dem beinahe überwälti⸗ 
genden Erſtaunen, der verdrießlichen 
Verwirrung der letzten Minuten. 

„Wie drollig! Nein, hör' nur, 
Luiſe!“ — rief ſie. „Das iſt ja genau 
daſſelbe, was Du vorhin ſagieſt!“ 

Luiſe, die ſich längſt wieder abge— 
wandt hatte, drehte wie unwillig den 
ſtolzen Kopf nur halb zur Freundin 
zurück. 

„Nicht genau dasſelbe — ich zog 
nur einen Vergleich,“ ſagte ſie kalt. 

„5a, mit unferer Stabt, unferem 
ganzen Leben hier — — Sehr fchmei- 
helhaft fand ich’S gerade nicht!“ Die 
lebhafte Elli fah den Fremden zuftim- 
mungbeifchend an. Er ftand fo ruhig 
und jelbftverftändlih, — jo gemüth- 
lich da, als ob’ er ein guter, alter Be- 
fannter fei; er jah fie fo freundlich an. 
— — Elli hatte bereits alle Scheu 
bor ihm verloren. Sie genof jet mit 
unfäglichem Behagen den Reiz Liejes 
wunderſeltenen Abenteuers! 

„Einen Vergleich zwiſchen Ihrer 
Stadt und dieſer lebloſen, dumpfigen 
Pfütze?“ Der Fremde lachte und 
ſchüttelte ſich — — Der Blick der 
ſchönen Männeraugen kehrte aber zu 
Luiſe zurück uͤnd haftete ernſthaft for— 
ſchend an ihrem feinen Profil. „Und 
ich dachte, die Leute hier liebten ihr 
ſtilles Leben und die ſtillen Teiche —“ 

Luiſe blickte mit bitterem Lächeln 
über die unbewegte Waſſerfläche. 

„Wir kennen keine anderen!“ ſagte 
ſie müden Tones, ohne ſich umzuwen— 
den, als ſpräche ſie zu ſich ſelber. 

Der Fremde ſah ſie noch immer 
ernſt an. 

„Und Sie haben noch nie daran ge— 
dacht, daß man Leben und Bewegung 
hineinbringen kann?“ fragte er ge— 
dämpft. 

„Durch einen Steinwurf?“ Sie hob 
die Schultern in faſt verächtlicher Ab— 
wehr. „Was ſollt' der nützen? Da 
— ſehen Sie — der Stein hat ein 
paar Kreiſe hervorgerufen, ein bißchen 
Bewegung, ein bißchen Unruhe. Aber 


| nun tft alles, wie es vorher war — — 


und der Stein ſteckt hilf- und nutzlos 
unten im Schlamme — und ver- 
fumpft auch!“ 

„Rein! Nein! Das wird er nie!‘ 
tief der Fremde lebhaft. Die Er- 
tegung färbte fein fchones, dunfles 
Gefiht noch tiefer. „Und —“ er lä- 
helte wieder leife — „ganz nuplos 
fiel er nicht da hinein. — — Sehen 
Sie do: Einer fchönen Rofe zum 
Mindeften hat mein Stein geholfen, 
fich frei zu machen — —“ 

zn ber kleinen Einbuchtung zu ihren 
Füßen fhwammen in der That ein 
paar jchmwermüthige, meiße Waller: 
tofen, und eine bavon hatte der Stein- 
mwurf vom Stengel geriffen und jeit- 
märts getrieben. Der fremde mar 
mit ein paar Sprüngen ganz dicht am 
Ufer, hielt fich mit der Linten an einem 
Meidenftamme feft und fifchte, meit 
borgebeugt, mit der Krücke ſeines Spa— 
zieritodes die Blume aus der trüben 
Fluth. — 

Er reinigte den Stiel ſorgfältig mit 
einem ſeidenen Schnupftuche, das er 
aus der Bruſttaſche zog und nachher 
gleichgiltig ins Waſſer warf. Luiſe 
war unwillkürlich aufgeſtanden und 
bliche ihm mit großen Augen zu. 
Ohne ein Wort des Dankes nahm ſie 
die weiße Blüthe in Empfang, die er 
ihr mit eleganter Verbeugung über— 
reichte. 

„Sie iſt nun wurzellos,“ ſagte ſie 
wie im Traume. — 

So weit hatte Elli das ſeltſame 
Zwiegeſpräch der beiden anderen 
ſprachlos, mit weitaufgeriſſenen Augen 
verfolgt. Luiſes letzte Aeußerung 
ging ihr nun aber doch über allen 
Spaß. Sie fand ſie grenzenlos un— 
höflich. 

Was muß der liebenswürdige Mann 
von uns für eine Meinung bekommen, 
dachte ſie verzweifelt. Und ſie fing 
an, die Roſe wunderſchön zu finden 
und lebhaft zu loben, und forderte 
auch Luiſe dazu auf. Aber die blieb 
wortkarg und äußerſt zurückhaltend, 
und ſo ließ Elli Maus den Sonnen— 
ſchein ihres fröhlichen Weſens doppelt 
herzlich für den Fremden leuchten, um 
ihn, ſo gut ſie konnte, zu entſchädigen. 
Sie waren beide bald in eine muntere 
Unterhaltung verwickelt, in deren Ver— 
lauf Elli erfuhr, dak ihr neuer Be— 
fannter Schloß Solitude habe auf- 
fuhen mollen und den Weg verfehlt 
babe. 

„Da find Sie zum falfchen Thore 
binausgegangen!“ erläuterte fie ihm. 
„Aber was mollen Sie denn aud 
bort? Die Prinzeffin ift ja ver- 
reift —“ 

„D ja, ich hörte dad. Man fpricht 
ſehr viel von bdiefer alten Prinzeffin 
in Yhrer Stadt. — — Uber ich kenne 
fie ja nicht, und fie hat — fein An 
terefie für mid. ch mollte nur das 
alte Schloß Solitude befehen, von dem 
ic auch hörte — der Name reizte mich. 
Heikt nicht dieß hier —” der Sprecher 
umfaßte mit einer Handbewegung 
Teih, Umgebung und feine beiden 
Nachbarinnen — „heißt nicht das 
alles hier au — Solitube?“ 

„Ach nein! So poetifch find bie 
Leute hier nicht!” Elli Iachte herzlich. 
„Der Zeich hier heißt fchlantweg ber 
Karpfenteih, und das Wäldchen hat 
gar feinen Namen.” 

„Schade! Und ich gelange au — 
bon hier aus nicht nach — Solitude?“ 

„Nur wenn Sie umkehren und zur 
Stadt zurückgehen. Nein, nicht hier 
entlang! Das iſt unſer Wea. Sie 
dürfen die entgegengeſetzte Richtung 
wählen.“ 

„Auch, wenn ich wieder — „ſchade!“ 
— ſage?“ 

„Aud dann!" Elli redie ihr zier> 
liches Figürchen höher bei der tändeln- 
den Scherzfrage. „Solitube wird nur 
heute gezeigt. — Die Prinzeffin 
fehrt morgen Nachmittag zurüd. Alfo 
verfäumen Sie da ja nicht —“ 

(Sortfegung folgt.) 


Nur ein „Bromo Duinine” 
Das ift Larative Bromo Guinine. Seht nah der Uns 
terichrift von &. W. Grove. An aller Welt gebraudt, 
turiren. 25«. 


Grlältung in einem Tage zu 


— — 
— AT 
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Lotalbericht. 


-Pläne fir Alaska. 


Minifter Fiiher entwidelt fie vor 
dem Bergbanfongreß. 


Sprit für Den Präfidenten. 


Der Sefretär des Innern befürwortet 
Derpadtung der Kohlenfelder und Bun- 
desbefi und Betrieb der Derfehrsgele- 
genheiten, wenn unumgänglih nöthig. 


Die Pläne der Bundesregierung hin- 
ſichtlich des Territoriums Alaska ent⸗ 
wickelte geſtern im Auditorium vor 
den Theilnehmern am amerikaniſchen 
Bergbaukongreß der Sekretär des 
Innern Walter L. Fiſher, der vor 
Kurzem eine längere Reiſe durch das 
nördliche Gebiet der Vereinigten Staa— 
ten gemacht und die Verhältniſſe an 
Ort und Stelle ſtudirt hat. Der 
Miniſter ließ keinen Zweifel dar— 
über aufkommen, daß die Anſichten 
die er in ſeiner Anſprache entwickeln 
werde, die volle Billigung des Präſi— 
denten hätten, mit dem er fie wiederholt 
eingehend durchgejprochen habe. Er 
erklärte, daß der Präfident für ihre 
Durhführung eintreten werde. Die 
Borjchläge, die Sekretär Fiber, ge- 
ftüßt auf eine Prüfung der®erhältntife 
an Ort und Stelle, machte, fchließen 
den Staatlichen Befi der Mineralien- 
und Kohlenbeſtände Alaskas, Kontrole 
ihres Abbaus und der Verkehrslinien 
durch die Bundesregierüng und, wenn 
nöthig, Bundesbeſitz und Betrieb der 
Bahnen des Territoriums ein. Be- 
deutfam mar der leßtere Vorfchlag, da 
er ben erjten Verfuch einer Veritaat- 
lichung der Verkehrsmittel darſtellt. 
Dabei empfiehlt der Staatsſetretär 
aber nicht, daß die Bundesregierung 
ſich die ausſchließliche Kontrole des 
Bergbaus und der Verkehrsverhältniſſe 
in Alaska anmaßen ſolle, es ſei denn, 
daß f ich berauäftelle, private Unterneh: 
mer könnten nicht erfolgreich in Schach 
gehalten und beauffichtigt werben. 

Anſprache des Sefretärs. 

Sefretär Filber empfahl in jeiner 
Anfprasge ftaatlichen Vetiß und ftaatlichen 
Vetrieb der Vergwerfe und Verkchrägele- 
genheiten in Alasta in beichränttem Maf. 
Er ging in feiner Rede von einer Ent: 
Iheidung des Bundesobergericht aus, um 
feine Behauptung zu erhärten, ey die 
Bundesregierung, wenn fie fidh auf Eijen- 
bahnbauten einläßt, einfach eine ihrer 
Funktionen ausübt, nicht aber ſich auf 
das Gediet privaten Unternehmungsgei- 
tes wagt. Gleichzeitig aber mies er 
darauf hin, dab der direfte Vetrieb durch 
die Bundesregierung einfchlichlich des 
Abbaus und Verjmdts von Sohle fo 
durchgreifende und weitreichende Aende⸗ 
rungen ſowohl in der Verwaltung als 
auch in der Anſchauungsweiſe bedingen 
würde, daß es unwahrſcheinlich ſei, daß 
er un und der Privatbetrieb aus- 
geichlojjen werden würde. Während fich 
biel zuguniten der menigitens verjuchs- 
weifen Einführung des Bundesbetriebs 
fagen laije, glaube er doc, nicht, dak es 
äwedmäßig fein würde, daß die Bundes⸗ 
regierung ausichließlich die Ntohlengruben 
in Aadla in Vefiß und Betrieb nehme. 

Der Sekretär erklärte ſich nachdrücklich 
gegen den Verkauf von Kohlenländereien 
und ſprach ſich zugunſten des Pachtſy— 
ſtems aus, das feine der Härten jtaatli- 
en und privaten Bejiges und Betriebs 
aufzumeifen babe. Er befürmortete da= 
ber, daß die Bundesregierung eine be— 
Ihränkte Anzahl von Koblengruben in 
Belib und Betrieb nehme, um den priva=- 
ten Befigern ein Beifpiel zu geben und 
lie auf dem Weg der Konkurrenz zu regu- 
liren, und die anderen Ktohlenfelder ver- 


padıte, fi) aber das Recht der Regulirumng 
vorbehalte, 
Spricht für Taft. 

Der Miniiter bob im Mnfang feis 
ner Mufprahe hervor, daß er von 
Amtsiwegen mit der Genehmigung des 
Bräfidenten fpreche. Wenn er auch feine 
Gelegenheit gehabt habe, feine Rede dem 
Präfidenten zu unterbreiten, habe er doch 
die Anfichten über Nlasfa, die er in gro- 
Ben Zügen jchildere, eingehend und wie— 
derholt mit dem Oberhaupt der Nation 
beſprochen. Sie hätten feinen Beifall ge- 
funden und mürden feine Unteritüßung 
erhalten, Niemand twünfche ernitlicher 
als der Rräfident, daß eine Richtung ein» 
geichlagen werde, welche die. jchnelle und 
weile Entwidelung Alasfas ermögliche. 

Auf feine jüngjte Reife nach Nlasta zu 
Iprehen fommend, erklärte Sekretär 
iiber, —* mit der Unterſtützung des 
Geologen Alfred H. Brooks alle Häfen 
und Stadtanlagen eingehend unterſucht 
habe, während Direftor Holmes vom 
Bergbaubüro die Gruben unterfucht hufe, 
die ın der jüngiten Zeit die Mugen des 
Landes auf Fich gezogen hätten. Er ſprach 
fich Iobend über die ſeßhafte Bevölkerung 
Alasfas aus, die eine große Zahl tüchti- 
ger, energiicher, ordnungsliebender ame- 
rifanifcher Bürger enthalte. Dieje Bevöl- 
ferung jei- zu einer Verwaltung berechtigt, 
die den eigenarti örtlichen Verhältnii- 
fen und Bedürfniifen beffer angepaßt jet. 

Nicht zu fpät. 

Eingehend beichäftigte jich hierauf ber 
Sefretär mit der viel erörterten&ontroller 
Bai. Wollte man den Bezirk entwideln, 
den R. ©. Ryan und feine Theilbaber jich 
gefichert hätten, jo werde eö nöthig jein, 
äzivet und drei Meilen Jange Soda und 
Straßen über jeichte Stellen bis zu einer 
Fahritrage zu erbauen. Seiner Anficht 
nad) jollte man Ryan und feinen Theilha= 
bern nichts in den Weg Jegen, da der 
übrige Theil der Küjte an der Bai nicht 
in Bejig genommen jei. Es könne nicht 
davon die Rede fein, dat ein Eifenbahn- 
monopol die ganze Uferfront an der Bai 
an fich lt Üabe. Mad immer der 
Hafen merth jet, die Regierung habe die 
Kontrole darüber nicht verloren. Wenn 
Ryan und feine Verbündeten die Bahn 
erbauten, und die Bundesregierung wüns 
fche, fie an fich zu bringen, könne ein 
übertriebener Preis nicht eramungen wer⸗ 
den, da die Megierung eine Konkurreng⸗ 
linte erbauen fönne. . 


Derpadtung der Kohlengiuben, 
Bei der Beipredhung jeines Plans, die 
Kohlenfelder Sword zu berpadhten, er= 


Härte ber 2 nur fo viel 
Gruben verpadhtet werden. follten, ala 


die beitehende Nachfrage erfordere. Keiner 

der Pächter jolle mehr erhalten, al® er 

mit Nugen abbauen fönne. Für alle ge- 

förderte fiohle folle eine —* ezahlt 

werden, doch ſolle eine 

feſtgeſezt werden, um zu — —— daß 
der Pächter das Land behalie, ohne es 
| abzubauen, no 


| Geifelt Grümdernwwefen. 
' Der a her, tieur John 
ays Hammond te 


einer An- 
prache die unreellen Gründer, die ſich 


— 


Heute Abend 


iſt die Zeit für jede Frau, ſich durch natürliche Mittel glücklicher, 
Keine Frau kann wohl ſein — 
oder gut ausſehen — wenn ſie fortwährend an Kopfſchmerzen, Rücken⸗ 
ſchmerzen, hinfälliger Erſchöpfung, äußerſter Nervoſität, Niedergeſchla— 
genheit und Sorgen leidet. 
Aber warum ſoll man auf dieſe Weiſe leiden? Tauſende von anderen 
Frauen haben das Mittel erprobt und ſagen, jederzeit 


iſt die beſte Zeit für eine Frau 


die vollſtändig harmloſen, vegetabiliſchen und zuverläſſigen Beecham's 


geſünder und fröhlicher zu machen. 


Pillen einzunehmen. 


Sie bringen ſofortige Linderung — der Magen 


wird geſtärkt, die Leber angeregt, die Eingeweide regulirt durch den 
rechtzeitigen Gebrauch dieſes Geſundheits-⸗Hilfsmittels der Frauen. 
Durch beſſere Verdauung, reicheren, reineren Blutes werdet Ahr glän- 


zendere Augen und eine klare Geſichtsfarbe bekommen. 


Es iſt gut, 


wenn man heute Abend damit beginnt, und Ihr werdet überraſcht 
ſein von dem beſſeren Wohlbefinden, Ausſehen und Handeln, Ihr 
werdet, nachdem Ihr ſie einmal probirt und an Euch die ſchnelle 
Wirkung erfahren habt, die ſie zur Folge haben, immer fortfahren, 


im Land breit machten, und forderte 
den Kongreß auf, energiſch gegen ſie 
Stellung zu nehmen. Er erklärte, daß 
Schmwindeleien auf biefem Feld viel 
häufiger feien als in anderen Indu— 


ftriegweigen, und daß die Verlufte meiſt 


eine Klaffe der Bevölterung träfen, die 
fie am mwenigiten verfchmerzen könnten. | 
Annahme braftifcher Gefeße fei nöthig, | 
um die Gründung von Gefellichaften | 


für Ausbeutung bon Gruben einzu- 


ichränten und die Unternehmer zu | 


zwingen, genaue Berichte über ihre Un- 
ternehmungen zu veröffentlichen. 


Oppofition reat jich. 


In der Nachmittagsfigung fam e8 


zu einer Debatte über den Plan bes 


Präfidenten, die Kohlenfelder in Alas= | 


fa zu verpachten. Dr. George Diis 


Smith von der geologifchen Abtheilung | 


der Bundesverwaltung befürmorteie 


den Plan des Präfidenten, während | 
Gouverneur William Spry von Utah 
Der Lehtere 


fih dagegen erklärte. epter: 
führte aus, daß, wenn man auf das 


Eingreifen der Bundesregierung warte, | 
fünftige Generationen da& Nachjehen | 
haben würden. Gemilfe Leute gingen | 
in ihren Anfichten zu mweit. Die Ge- | 
fahr fei nicht fo groß, mie behauptet 


werde. v 


Im Ausſchluß für Beſchlüſſe wurde, 
wie verlautete, ein Verſuch gemacht, — 
einen Beſchlußantrag gegen den Vor— * 
ſchlag der Regierung, die Kohlenländer 
zu verpachten, zur Annahme zu brin= | 
gen. &8 gelang, ihn zu vereiteln, aber | 
e3 fam an den Tag, daß die Stimmung | 


dem Plan nicht günftig ift. 


Auf friiher That. 
Am Laden des Schuhhändlers ©. 


Goldberg, 324 S.Halfted Str., wurden | 


zwei Einbrecher angeblich auf frifcher 
That ertappt 
verhaftet und in der Wade an Mar- 
well Straße eingefperrt. Die Häft- 
linge entpuppten fi ald der 17jäh- 
rige James Rofe, Nr. 623 Aberdeen 


Straße, und der gleichaltrige Anton | 


Bruno, Nr. 828 ©. Loomid Straße. 
Acht Paar angeblich von ihnen geftoh- 
Iene Schuhe murben in ihrem Befig 
gefunden. 


Wurde ftraffrei entlafjen. 
Michael Mangan, Nr. 


das Haupt der Ready Roofing Co,, 
bezichtigt Hatte, 


bart Hatte, das Gefchäft zu überneh- 
men und den Kaufpreis ratenmeife zu 
entrihten. Da habe er denn aud) 


die Einnahmen ala fein rechtmäßiges | 
Der Richter , 


Eigenthum betrachtet. 
erklärte, daß die Klage vor das Zi- 
pilgericht gehöre. 


MWerthvoll zu haben. 


Bei Sommerzeit ober Winterzeit. 


E3 Ht immer midtig, ja eine überzeugende 
Klugheit, dab Jedermann fih eine KHlafhe don 
Dr. Lemic'd St. Johannisteopfen an Hand 
bält, ob au Haufe oder auf Reifen, ob verhei« 
rathet oder allein, jeber follte eine Flaſche die 
fer Zropfen bei fih_baben, denn e3 ift 
eine febr mirfiame en Diele Et. bum- 
nis Tropfen tönnen biele Leiden und Schmerzen 
beilen und lindern, ja felbit da3 Neben rette:t, 
bet Anfälen von Kolit, Magenträmbfen und 
Cholera. Diefe Tropfen bringen oft augen» 
blidliche Hilfe und Zinderung bei Herafhwäne, 
Dbnmactsanfällen, nmerböfer Wufregung der 
Nerven und des Herzens. Sie find eine fhnel 
wirfende Mebiain. * Magenſchwäche, Unver—⸗ 
daulichleit (Deböpep 3 nehme man drei Mil 
des Tages nach der Mablzeit einen Theeldftel 
—* in wenig Waſſer. Es wird in lurzer Zen 
elfen. 

Man adte barauf, ob unfer Name: 9. €. 
Lemte auf der Ylafdhe fteht. Fragt in Apotbe- 
ten oder fchreibt an 


Dr. H. G. Lemke’s Medicine Co. 


1538 Elburn Avenue, Chicago, ZU. 
VBreis 25 Gents. 


bies 


0128,e0fa.26t 


und nad furzer Hab | 


5342 ©. | 
Biichop Straße, den Ferdinand Yeder, | 


ala Geichäftsführer | 
biejer Yirma $3962 unterfchlagen zu | 
haben, mußte geftern von Stabtrichter | 
Newcomer ftraffrei entlaffen werben. | 
Er gab an, daß er mit Beder verein- | 


einzunehmen 


Bei allen Apothekern, 10c, 25c. 
Die Anweifungen mit jeder Schadhtel find von fpeziellem Werth für Damen. 


E. IVERSON & CO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


|BEECHAMS PILLS 


Hier ift eine theilweife Lifte — fertig für Die 
Montags: Berfäufe — von Dem 


Enon Brolders 


Wholefale: 
Houfe 


Außlions- Verkauf 


Zede Partie enthält wünfhenwerthe Winter - Waaren — zu ungeführ ber 
Hälfte der gewöhnlichen Berfanfs-Breiie. 


Anzüge. 
Bartie von zmei 
Stüd - Anzügen 
f.Knaben; ſchlicht⸗ 
farbig und Miſch— 
ungen; Wlter 2% 
bi3 16; beite 2.50 
Wertbe; 


Montag z H , 3) 


Ueberzieher. 
Ruſſiche Ueberzie— 
her für Knaben; 
aut gemacht; volle 
Sröße; mit Auto= 
tragen; Alter 2% 
bi3 10 Nahre; bis 


3.50 tot. 1 98 
E 


Meberzieher. 
200 Winter: 
Ueberzieher für 
Männer u. junge 
Yeute; bon bielen 
angebr. Partien; 
Gr. 28-—35; with. 


135402.98 


Hoſen. 
1200 Paar X 
beit3-Hojen für 
Männer u. Anas 
ben; ertra qut ge= 
madıt; Größen 28 
bi8 44; gute $2= 


ze 1.00 


Baar... 


Ar⸗ 


Semden. 
Flanell⸗Arbeits⸗ 
hemden f. Männer 
ſblau u. farbig; 
einfach⸗ u. doppel⸗ 
brüftig; Gr. 14— 
17; bi3 1.50 mtb. 
2 Bartien, 
79e und. 98c 
8 u he. 
Schuhe fürkKinder, 
mit hohem Ober⸗ 
theil Lackleder mit 
farbigen Spitzen; 
Größen bis 8 — 
1.25 werth; am 


Montag, 19€ 


da3 Paar. 


Stipvers. 


Warme gefütterte 
Haus » Slipperd 
für Damen; 
mit foliben Leber- 
fohlen — in allen 
Größen — Tökc= 


Werth; 40€ 


das Paar 


— — — 


Seife. 
U. S. Mail Laun⸗ 
dry⸗ Seife, b Stück 
für. 19e und ein 
Radet Grandmas 
Bulver frei. 
10 Stüde Smifts 


Pride 9 c 


Ceife.... 


Flannelette. 
2000 Yards bon 
fchwerem gefließ- 
tem Flannelette; 
in mittleren und 
dunklen ben; 
1232c wertb; die 
R rd 


a 
ur 


Handtuchzeng. 
18 Boll breites 
leinene® Hand- 
tuchgeug; mit echt- 
farbigem rothem 
Rand; Sc mwertb; 
die Yard zum 


Preiſe 54 c 


bon 
Muslim. 

Ertra ſchwere 
Qualität von un= 
gebleihtem Mu3- 
lin — Te mertb; 
die Yard zum 
Preiſe Zac 
Bettdeden. 
Volle Größe von 
meißen befraniten 
Bettdeden — im 
Wertbe von 89c; 
am Montag zum 
Preiſe 


von 


Betttuchzeng. 
1000 Yard3 von 
ungebleichten®Bett- 
tuchzeug ⸗ Reſtern 
federdiht — 16c 
mwerth; die Yard 


zum Preif 1 e 


bon nur.. 


Sfirt Patterns. 


50 Dubend bon 
Flannelette Skirt 
Patterns, in hell⸗ 
und dunkelfarbig; 


29c wertb — die 
Auswahl 


KRiffenbezüige. 


75 Dubend bon 
weißen · Kiſſenbe⸗ 
zügen, von guter 
Qualität Betllas 
fen gemadit —15c 
wertb; das 
Stüd 


Scouring Powder. 


Das wohlbekannte 
Kitchen Klenzer; 
die regulären be⸗ 
Größen; — drei 
Büchſen zumPrei⸗ 


ſe von 0c 


Cafe Hungaria 


Otto B. Tunfel, Eigenthümer. 
219 North Avenue. 


Jeden Abend bon 6 bis 12 Uhr Konzert 1-3 
beliebten Wiener Tenoriften Win Fiicher, uud 
des befamnten Kapellmeifter @, Ehriftopd. — 


Meifter-Bräu an Zapf. 


Cämmtlihe heimiſchen 


und importierten Weine und Liköre. Ungaritde 


und Wiener Küche. 


100ldidofon.iim 


Febern. 
Eine Partie bon 
reinweißen Gänſe⸗ 
federn; die 79e⸗ 
Qualität — das 


Blantets. 
Blantet3 für Ba= 
bieg — in mei 
mit rofa und 
blauem Border — 
25c merth; — am 


Blankets. 
11-4 reinwollene 
Blankets — grau, 
weiß und lohfar⸗ 
big; mit fanch 
Border — 2.50 
werth; das 


fir... 189 


we; 


Strumpfimaaren. 
Reinwollene Caſh⸗ 
mere⸗-Socken für 
Männer; — die 
25c Qualität; das 
Paar zum Vreiſe 

de 
Strumpfwanren. 
Baummoll. Kna⸗ 
hen- und Mäbd- 
chen = Strümpfe; 
die 15e Sorte_—— 
am Montag, das 
Baar 6%c 
Strumpfwaaren. 
Feine reintvollene 
Cafhmere Strüms 
pfe für Mädchen; 
die 25c Qualität; 
da3 Paar 


Strumpfiwaaren. 
Beite Sorte don 
Caſhmere Strüm⸗ 
pfen für Babies— 
in rofa, blau und 
weiß; ba3 Baar 


zumbreiſe 15€ 


— — 


Kohlen-Eimer. 
Große Sorte von 
ſchweren ſchwarz 
lackirten Kohlenei⸗ 
— Stahl 

emadht —4 # 
29: werth 1 X 
1 an jeden Kunden 


Unterzeng. 
Unterzeug f. Annas 
ben und Mädchen; 
fließgefüttert; — 
die 25» und BBce 
Sorte zum 
Preiſe 
von 


Unterzeug. 
Eine Partie von 
fli eßgefüttertem 
Unterzeug für 
Männer die 
50c Qualität — 


Unterzeng. 
Wollenes Muiter- 
Untergeug für 
Männer — 1.25 
und 1.50 werth; 


Auswahl von der 
Partie 
für 


Unterzeng. 


Fließgefütt. Veſts 
und Pants für 
Damen — die 29c 
Qualität; — zum 
Preiſe 

bon 


— 


Nnion Suits, 
Feine gerippte 
Union Suits für 
Mädchen — die 
reg uläre 69 


Sorte — zu dem 
Preis 


Ueberhoſen. 
Eine Partie von 
ſchweren blauen 
Denim-Ueberho— 
den für Männer; 
Größen 283 bis au 
44 — 65c werib; 
am Mon- 


Dedel-Heber. 
Starte hiübich po⸗ 
lirte Dedel s He- 
ber; mit faltem 
Griff; das Stüd 


zum Breite 4 c 


Aidhfiebe 
Die große Sorte 
von Aichfieben — 
mit ſchwerem Sie⸗ 
be aus Draht ge⸗ 
macht — das St. 
zum Vreiſe 7 c 


bon nur...» 


Baar oder leichte Abzahlungen 


Neue 6 Zimmer 


Brick Gottages 


auf 30 Fuß 2otien. Sana Eicdhen-Frin 
alle a Bequemlichkeiten, a 


Aonore Eir. Seht bi 
fhaft an. Näheres Su 
Str, ob 


er bei 
BAIN & CO,, 


efe IGö 


ne Wohn⸗Nachbar⸗ 
55. und > 


dweſt · Ece 


1537 W. 63. Str. 


0120— 313 


Leset die "Sonntagspost" . y 





Sonntan, 29. Okt. 
Spezieller Ausverkauf von 


1, Ucre Lotten 


in West Irving Park 
125x125 ( Acre) 
1122125 Ed:Rotten. ...uncsn 00... 
5x125 Gefdäftslotten, gepfla⸗ 
terie Straße, (Section Zine)..5525 


Alle haben Wafler und Ginder-Seitenwege. 
Bedingungen: $50 Baar, $10 monatlih zu 5%. 

Das billigfte Eigentbum in Chicago, 40 Fuß 
böber alS der Miciganfee, Nehmt Irving Bart 
Boulevard Car bis 58. Wpe., acht füdhlih «5 


Minuten) bis race Str. zu unierer Zweig— 


office auf dem Eigentbum. 


—IILE 


BEUTE EEE Te Ted} 


NDOLP 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gaͤiefelt von det “Associated Prese' 


Inland. 


Sohwidhtige Erfindung. 

Im NRodefeller- Inftitut ein Serum zur 
Heilung von NRücdenmarfsentzündung 
entdedt. 

Nem York, 28. Dttober. Dr. ©i- 
mon ?lerner, Xeiter bes Rodefeller- 
Anitituts für heilmifenichaftliche For⸗ 
fhungen, fündigte in der Schluß- 
jißung des Verbandes der Geſund⸗ 
heitsbeamten des Staates New York 
an, daß es nach unendlichen Studien 
und mit Aufwendung großer Koſten 
der Anſtalt gelungen ſei, ein Serum 
für die Rückenmarksentzündung (Spi— 
nal Mening'tis) herzuſtellen, und daß 
die von ihm damit in allerjüngſter 
Zeit vorgenommenen Verſuche erfolg⸗ 
reich geweſen ſeien. 

Klubpalaft der „„Elfs‘. 

New Nort, 28. Oft. Die „andere 
Loae“ der Elfs hat heute ein neues 
Klubhaus von fünfzehn Stodmwerten, 
welches mit $2,500,000 Koftenaufwand 
an der Welt 43. Str., nahe dem Broad- 
way, errichtet worden ijt, einen Saal 
mit 3000 Sitpläßen und ein Hotel 
mit 340 Zimmern enthält, eingeweiht. 


— —— — — 


Ausland. 


Das Maroffo:-AUbfommen. 
Mütte nächiter Woche wird es befannt ge- 
macht werden. — Kaifer Wilhelm über 
religiöfe Irrlehren. — Parlaments- und 

Ninifter-Krife in Wien. 
 Zveziallabeldepefche der „N.Y. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 28. Dt. Das Mtroffo- 
Abkommen zwifchen Deutfchland und 
Franfreih wird am 3. oder 4. Non. 
unterzeichnet werden. Von halbamt- 
ficher Seite wird die Mittheilung ge— 
macht, dab das Abtommen den maß 
aebenden Gemalten in Wien und Rom 
amtlich nicht zugegangen ift. Erjt nach 
erfolgter Unterzeichnung wird die Ver= 
öffertlichung des Mortlautes erwartet. 
Verneint werden Gerüchte, denen zu— 
folge Staatsfefretär v. Kiderlen von 
feinem Poften abtre’en -foll, jobald die 
Maroffo-Angelegenheit erledigt jet, 
weil anaeblih Meinungsverjchieden- 
heiten zwifchen dem Kaifer und dem 
Staatsjefretär beftänden, und monad 
der Kaifer in Danzig Offizieren gegen 
über geäußert haben fol: „Ich bin 
jeden Augenblid bereit. Sorgt nur, 
daß ich angeqrifjen werde.“ 

Das Marofto-Abfommen wird dem 
Reichstag in aegebener Zeit zugehen, 
aber nur zur Kenntniß nahme, nicht 
zum Beichlußfaffen. Die National- 
liberalen hatten diefer Behandlung des 
Reichstags vorbeugen wollen. Zu dem 
Zweck beantragten jie im Senioren: 
Konvent, der Reichstag folle eine Er- 
Härung des Kanzlers über das Ab- 
fommen verlangen. DBejonders jolle 
das’ Abtreten deutichen Gebiets nicht 
als vollendete Thatfache betrachtet wer- 
den, ehe der Neichätag geiprocen. 
Konfervative und Zentrum waren aber 
"dagegen, und da Ginftimmigfeit er- 
forderlich war, jo war der in Rede 
ftehende Antraz gefallen. Die Gegner 
erblidten in dem Schadhzug eine plumpe 
Wahlagitation. 

Kaiſer Wilhelm hat ſich beim 
Empfang des Vorſtands der Bran— 
denburgiſchen Generalſynode über den 
oft erwähnten Fall Jatho geäußert. 
Der Monarch erklärte, die Entfernung 
des Geiſtlichen aus dem Amte wegen 
einer Irrlehre ſei eine bedauerliche 
Thatſache, jedoch nicht tragiſch zu neh— 
men. Männer wie Jatho habe es zu 
allen Zeiten gegeben. Auch zukünftig 
werde die Kirche Chriſti dieſe Wider— 
ſacher überwinden. Das vorzüglichſte 
Mittel gegen Irrlehrer ſei, ſich immer 
tiefer in die Bibel zu verſenken. 

(Der Kölner Paſtor Jatho war im 
Juni d. J. durch das Spruchkollegium 
des evangeliſchen Oberkirchenraths zur 
Amtsentſetzung verurtheilt worden, 
weil ſein religiöſes Bekenntniß mit 
den Glaubenslehren der evangeliſchen 
Kirche unvereinbar jet.) 

Mien, 28. Oft. Die Deutichen 
haben den 2orjchlagq de3 Minijter- 
präfidenten v. Gautjch, zwei Tfchechen 
in’3 Minifterium zu nehmen, um ba= 
durch die Schaffung einer Arbeit3- 
mehrheit im Neichörath zu erleichtern, 
enbgiltig abgelehnt. Damit hat die 
Minifterkrife allen Ernites begonnen, 
die jchon. jeit geraumer Zeit in der 
Luft ſchwebte. Der Tjchechenführer 
Kramarcz erflärte- im Wigeordneten- 
baufe, die Tichechen würden von ihren 
Forderungen bezüglich ihrer Bertre- 
tung im Kabinet nicht abgehen. Eine 
parlamentarifhe Krife ift deshalb 
gleihfall3 porhanden, fo daß einſtwei⸗ 
Ien an eine ordnungsgemäße Erlebi- 
gung des Reichsrath3-PBenfums nicht 
zu benfen ift., 


— Abgemintt. — Sie: „Du, Emil, 
mir bat heute Nacht geträumt, Du hät- 
teft mir einen prächtigen Schmud ge- 
Tentt.” — Er: „Na, jo was mürbe 
mir nicht im Traum einfallen!“ 


” 


Telegcaphiſche Nolizen. 
Inland, 


— Hodofen-Einfturz, Youngstoron, 
D.; drei Arbeiter getöbtet. 

— 231 Zahlunggeinftellungen biefe 
Woche, 220 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Neger Die bei Marfhall, Ter., 
wegen Unfittlichfeitsverbredens an 
meißer Frau von „Xynchern“ verfolgt. 

— Countyrichter Sims in Kanjas 
City, Kas., unterfucht einen angeblich 
in jener Gegend betriebenen Handel 
mit Säuglingen. 

— Ueber die Förderung der Ein- 
manderung im Süden werden am 8. 
Dezember die Gouperneure der fechzehn 
Süpdftaaten in Baltimore berathen. 

— Die Ga3d- und Eleftrizitätäge- 
felfhaft in Hamilton, D., ift infolge 
Betriebs einer jtädtifchen Gas- und 
Eleftrizitätsanftalt banterott; Schul- 
ben $1,013,603, Beitände $536,603. 

— xn den legten neun Monaten 
mar die Ausfuhr aus den Ver. Staa- 
ten um $231,000,00 größer als in ber 
gleichen Zeit des Vorjahres, und die 
Einfuhr um $39,000,000 geringer. 
Die Gropfleifcher Gebrüder 
Campbell in Danpille, IU., find ban- 
ferott; die Firma beftand feit vielen 
Jahren und hatte 8250,000 Schulden, 
viele, gegen Wechſel, bei Farmern im 


County. Eine Neuorganiſirung wird 
geplant. 


— Klavierſtimmer Peter Apkins 
von Chicago iſt in Nicholasville, Ky., 
der Ermordung von Elizabeth Young 
angeklagt morden. Er hatte fie zmei 
Tage nad feiner Verheirathung mit 
Lertda Koehler in Richmond, Jnd., 
geehelicht. 

— Der frühere Stabtfchatmeiiter 
yomler in Trinidad, Kol., erjtach den 
Kraftwagenführer Bundy, als er ihn 
in Gejellichaft feiner beiden Töchter 
antraf. Diefe jagten aus, daß er fie 
zum Befuh eines Hotels eingeladen 
habe; daraufhin wurde Forler freige- 
ſprochen. 

— In „Bier-Uthen”, Milmaufee, 
tagt der Nationalkongreß Chriſtlicher 
Iemperenzfrauen; den internationalen 
Mäpigkeitsverband mill der Kongrek 
feit begründen und für Werbot der 
Kinder- und Beichränfung derfgrauen- 
arbeit eintreten; 500 rauen nehmen 
theil, 

— Die Zwifchenftaatliche Handels- 
fommilfton hat die von den Bahnge- 
jeljichaften für die Beförderung von 
Eifen- und Stahlwaaren von Buffalo 
und Pittsburg nach Chicago und an- 
deren Städten des Mittelmeitens für 
den 1. November angefündigte neue 
Frachtrate al3 anfcheinend übertrieben 
hoch bis Ende Februar aufgehoben. 

— m For-Theater in Wurora, 
Ill. Tachte geftern Abend Frl. Marga- 
tet Milroyg von Batapia über einen 
Kalauer jo herzlich, daß fie einen Hu- 
ftenanfall erlitt, der eine Qungenblu- 
tung nad) fi 309. Sie ftarb auf der 
Fahrt ins St. Charles-Hofpital. Frl. 
Ernejtine Heidt von Aurora verfiel ob 
des gleichen Wibes in Krämpfe. 


— Erjit nah Einfchlagen der Haus: 
thür fonnte heute in der Anfiedlung 
Clark Location bei Chisholm, Minn., 
Rofie Apih unter der Anklage der 
Beraiftung des Gatten verhaftet mwer- 
den. Das Weib hatte vor zwei Mo- 
naten von einem Arzte in Hibbing, mie 
diefer ausfagte, tödtlich mirtende Mit- 
tel verlanat. 


— Frank Lomern, ein 58 Jahre 
alter Mann, der mit 15 Jahren in 
tem Mort ein Verbrecher wurde und 
Ihließlih 15 Jahre Zuchthaus in At- 
lanta, Ga., wegen Zugraubes abjaß, 
it heute in Wafhington, D. E., wegen 
Diebjtahls einer Kraftwagendede ver: 
haftet worden und hat der Polizei ver- 
rathen, Freunde von ihm hätten dort 
jhon zweit Raubanfälle, bei denen fie 
$1000 erbeuteten, ausgeführt und 
planten einige ganz große. 

— George Corner ilt in DesMoines, 
Sa., des Todtichlags angeklagt wor— 
den. SZmei angejehene Bürger, Chas. 
Weigquift und Cleveland Mercer, jtie- 
ben fi am 9. Ditober Abends in un- 
erflärlicher MWeife den Schädel ein, als 
der von Corner gelentte Kraftwagen 
angeblich dermaßen gegen ein Hinber- 
niß ftieß, daß die hinter Corner fißen- 
den Männer mit dem Kopf gegen die 
Kante des Vorderfiges ftießen. Gie 
maren beide todt, 


— Bis Montag hat Melvin Beni: 
man meaen eine drohenden Sturmes 
jeine heute geplante Probefahrt mit 
dem Luftſchiff Akron in Atlantic City 
verihoben. Von dem Ausfall ver 
Probefahrt hängt die Ausführung jei- 
nes Verjuches ab, über den Ozean zu 
fliegen. Veniman mar einer ber 
Iheilnehmer an Walter Wellmans 
fopflofem Verfuh, im Luftfchiff nad 
Europa zu fahren. 


— NRiöhter Gary, der Leiter des 
Stahltrufts, verficherte in Nem ort 
bon Neuem, diefes Mal al Antwort 
auf die Klagefchrift der Bunbesregie- 
rung, daß der Gtahltruft nie die Ab— 
ficht gehabt habe, irgend eine Vor- 
Ichrift des Antitruftgefeges zu ver- 
legen. In den legten Monaten find 
die gewöhnlichen Aktien („Waffer“) 
des TIrufts von 823 auf 523 Cents 
das Stüd bis heute Morgen gefarien; 
die bevorzugten Afttien von $120Z auf 
$1032. 

— $635,000. find aus dem Rode 
feler’jhen Fonds für erzieherifche 
Zmwede an jech8 höhere Lehranftalten 
in Lemisburg, Po., Richmond, nb., 
Greenville, ©. 8, Grinnel, Ya. 
Northampton, Maff. und Dallas, 
Tex., vertheilt worden, insgeſammt in 
den beiden Jahren ſeit Gründung des 
Fonds 87,625,000 an 91 Lehranſtal⸗ 
ten, ſtets unter der Bedingung, daß 
von anderer Seite ebenſo große und 
größere Summen beigeſteuert werden. 
Die Anſtalten wurden dadurch um 
über 19 Millionen Dollars bereichert, 
und ihre Schülerzahl wuchs um 2047. 


BR 
er 


——— ——— © 


— Drei Flottentadeiten find wegen T 
Ichweren Vergehens gegen die Man- 
neszucht mif Präfident Tafts Zuftim- 
mung aus der Kadettenanftalt in An- 
napoliS ausgeftoßen morden. 


— Aus Eiferfucht verwundete der 
Schaufpieler Robney in Wichita, Kas., 
beute feine Gattin und erjchoß ſich 
en gehörten der ftändigen Truppe 


— Die neue quer durh Mifjouri 
gebaute Landftraße wurde heute von 
den Behörden und rund 300 Kraft- 
magenfahrern in Kolumbia feierlich 
gemeiht. 

— eder der 19 Spieler der New 
Yorker Nationalen Liga hat als feinen 
Zheil an dem Kaffenerfolge der aro- 
ben Bafeballfpiele um die Meltmeiiter- 
Ihaft $2436.39 erhalten. 

— Die Scriftitellerin Frl. Margaret 
Pain in Provo, Utah, band fich 
heute an um die Hüfte geſchlungene 
Stricke ſchwere Gewichte, ruderte auf 
den Utahſee, ſprang hinein und er— 
trank. 

— Otto Seibert in Stamford, 
Konn., erſchoß heute, als feine Flinte 
ihm von der Schulter alitt, zufällig 
feinen Altersgenoſſen, den T5fihrigen 
Edmund Poltrad. 


— Führer Boyce, ein 72jähriger 
Mann, ift in der Wildnif der Adiron— 
dad3 auf der Jagd verichmunden, da- | 
bei liegt Schnee und mehr fällt. E3 
wird nad) dem reife gefucht. 

— Ehe die Gelehrten des Aderbau: 
amtes ihre Feitjiellung des Begriffes | 

Eilig amtlich befannt geben, wollen fie 


das Gutachten nichtamtlicher Gelehr- 
ten einholen. 


— Um ihre Flut zu erleichtern, 
durhichnitten die Verbrecher, melche 
früh Morgens in McEord, OfL., die 
Bank ausraubten und $2800 erbeute- 
ten, vorher die Telegraphen- und Fern— 
Iprechdrähte. 

— Der penjionirte Admiral Sands, 
früher Leiter der FFlottenbauhöfe im 
en und Veteran der Räumung 

Charleftons im Bürgerkriege, iſt, 66 


Jahre alt, geſtern in Waſhington ge— 
ſtorben. 


— James B. MeNamara dürfte in 
ſeinem Dynamitprozeß i in LosAngeles, 
Kal., wie der Vertheidiger Davis ver— 
fichert, jelbit al Zeuge auftreten. 
Vorläufig dauert der Streit über die 
Geſchworenenauswahl an. 

— Im Mafjachufettfer Polytechni- 
fum ift Unterricht im Knoienſchürzen 
eingeführt worden. Das fchliegt alle 
möglichen Verwendungen von Geilen, 
den Bau zeitweiliger Bauten im freien 
Velde, wie Treftlewort3, ein. 


— Auf der Verfuchsfarm des Ader- 
bauamtes auf der fernen Anfel Guam 
im Pazifit find mit der Gemüfe-, 
Geflügel-, Pferde, Rinder- und 
Schweinezucht aroße Erfolge erzielt 
morden. 

— Elf für ſchuldig ſtand die Jury, 
vor der in Newton, Jowa, Leo Krampe 
unter Anklage der Ermordung von 
Frl. Mathilde Hermesmelder prozeſ— 
ſirt wurde. Sie wurde heute entlaſ— 
ſen, und Krampe wird nochmals pro— 
zeſſirt werden. 


— Bei der Anlage des Schutzdam⸗ 
mes der Waſſerkraftanlage in Auſtin, 
Pa., wurden laut amtlicher Ermitte— 
[ung die vorgezeichneten querliegenden 
dundamentveranferungen ausgelaffen. 
Die Folge war der Dammbruch mit 
feinen jchredlichen Folgen. 

— Megen er erhielt in 
Atlanta, Ga., U. B. Walmeslen fechs 
Monate Arbeitshaus, Zigarettenrau—⸗ 
chen habe ihn zur Trunkfucht verleitet, 
behauptete er. Walmesley war früher 
Redakteur in New Hort, Philadelphia 
und Wafhinaton. 


— Fleifch ift heute in New Yort 
noch theurer geworden, Rippen, erfte 
Waare, bon 1614, auf 17, zmeite 
Waare von 121, auf 14 Cents, Len- 
den um 1%, biß 11, Gents geitiegen, 
die minderwerthigen Schnitte am mei- 
iten. 


Im SKapitol in MWafhington 
wird für den Sprecher des Abgeorbne- 
tenhaufes ein Privatjpeifezimmer an⸗ 
gelegt, obwohl Spreqher Clark erklä— 
ren läßt, daß er es ebenſowenig be— 
nützen wird, wie den ihm zur Verfü— 
gung ſtehenden Kraftwagen. 

— Die World's Purity Federation, 
eine Art Tugendbund, hat auf ihrem 
Nationalkongreß in Kolumbus, O,, 
eine Bewegung zum Boykott der PBa- 
nama=PBazırit-Augftelung in San 
ranzisfo eingeleitet, um die Ausmer- 
zung bes dortigen „Ienderloin” zu er- 
zwingen. 

— Brof. Merriam von Chicago be- 
Hlagte geftern Abend in Philadelphia 
vor der Amerifanifchen Afademie der 

politifchen und wirthichaftlichen Wil- 
"enichaften, dab feine Stadt im Rande 
den „grünen“ Einmwanderern hilfreiche 
Hand biete, damit fie fich zurechtfän- 
den, infolge defjen ie häufig von 
Stellenvermittlern und politifchen 
MWardführern ausgebeutet würden. 

— Der dreijährige Henry Thieſſen— 
Lunſchen erbt dereinſt werthvolles 
Farmland in Jowa und Minneſota. 
Geſtern Abend wurde er vor dem Heim 
ſeiner Großmutter in Davenport, Ja., 
welche ihn erzieht, von einer ſtark ver- 
ſchleierten Frau geraubt und im Kraft— 
wagen fortgefahren. Heute wurde ein 
Haftbefehl gegen Frieda Lunſchen in 


Tipton, Ja., eine Verwandte, erlaſſen. 


— Von einem irrſinnig gewordenen 
japaniſchen Gärtner in Dienſten der 
Selig Motion Picture Co. von Chi— 
cago, in deren Anlage in Ellendale, 
einem Vorort von Los Angeles, Kal., 
wurde geſtern Nachmittag in der Ge— 
ſchäftsſtelle der Verwalter Francis 
Boggs erſchoſſen und W. N. Selig von 
Chicago in den Arm geſchoſſen und 
leicht verwundet. Erſt nach ſchwerem 
Kampfe wurde der Tobſüchtige über— 
wältigt. Selig war tagszuvor aus 
Chicago eingetroffen und ſprach mit 
Bogos. als der Japaner einirat und 
zu ſchießen begann. Der Ermordete 
wird auf Graceland, Chicago, einge— 
äſchert werden 


— Im füdtaliforniſchen Neſt Fall 
Brock, wo das Frauenſtimmrecht über⸗ 
wiegend ſiegte, wird unter dieſem am 
7. November über örtliche Prohibition 
abgeftimmt werden. Bon den in den 
Mählerliften eingetragenen erjten 20 | 
Frauen erklärten fih 19 für Prohibi- 
tion, 

Ko Prof. Walter Lichtenitein, Bib- 
liothefar der Northmeitern = Univerfi- 

| tät, Evanfton, hat für die Umiverfität 
Harvard durch Vermittelung des Ge- 
ſandtſchaftsſekretärs Guftan Scholle 
in Madrid die große Bibliohet des 
Marquis Dlivar über das Völterrecht 
eriorben. 

Der 22jährige öfterreichifche 

| Bergmann Mylo Subalz fprang im 

| Lenor-Bergmwert bei Chiäholm, Minn., 
bon der Seite feiner Kameraden plöß- 
lich in eine „Kammer“, in melcher ge- 
trade eine Donamitiprengung gelegt 
worden mar, und wurde zerriffen. E3 

| war mwohlgeplanter Selbitmord. 


— Bei Ellmood, Südkalifornien, 
find in der Nähe der Stelle, mo furz 
ia Präfident Tafts Morüberfahrt 
Dynamitjtangen auf dem Geleife der 
Cüdpazifitbahn gefunden wurden, ge> 
| ftern wieder folche, 36 Stüd, gefunden 
worden, und abermal3 furz vor der 
Vorbeifahrtt eines Perfonenzuges. 
| Yom Verbrecher feine Spur. 

— Die Frauenftimmrechtler- Führe⸗ 
rin Chriſtine Olſen in Seattle, Waſh., 
bearbeitete geſtern Nachmittag Supe— 
| riorrichter Main mit einer Veitice, 

wegen ihrer Verurtheilung zur Dah- 
(ung von Miethe. Der Richter ift jehr 
beliebt, die überdies wohlhabende fyrau. 
figt. Gleichzeitig fand in Nem York 
zum ®ejten bes Frauenſtimmrechts⸗ 
Fonds ein Preisboxen zwiſchen der 
Frau des Fauſtkämpfers „Gus“ Ruh— 
lin, Akron, O., und einem männlichen 
Gegner ſtatt; biefer ſiegte. 75 Stimm— 
rechtlerinnen waren begeiſterte Zu— 
ſchauer. 


Ausland: 


— Mordverfhmörung gegen Präfi- 
dent Eftrada und feinen Vorgänger 
General Plaza von Ekuador in Quito 
entdect; mehrere Verhaftungen. 


Der enalifhe Ameritadam- 
pfer-Sonderzug von London nad) Li- 
berpool ftieß heute bei Colmich mit ei- 
nem Bummelzuge zufammen; mehrere 
Verletzte. 

— Auf der Höhe von Cuxhaven iſt 
ein großes Torpedoboot der deutſchen 
Marine, S 165, mit dem Schlepper 
„Athlet“ zufammengeftopen. Beide 
Fahrzeuge trugen Belchädigungen da= 
bon. 

— Der dänifche Eskimo-Miſſions— 
cusfhuß in Kopenhagen hat den für 
die Eskimos geftifteten Ertrag des 
Vortrages des „Nordpol-Entdeckers“ 
Dr. Eoof zurücdgemiefen. Dr. Coot ift 
heute in Berlin eingetroffen. 

— Kaifer Franz Yofeph hat zu der 
Heirath feines Neffen, des Erzherzogs 
Terdinand Karl, mit der Tochter des 
Proeſſors Czuber ſeine Zujtimmung 
nicht gegeben. Der Erzherzog ſcheidet 
einfach aus und erhält auch keine Sub— 
vention vom Monarchen. 

— Die Bevölkerung von Groß-Ta— 
polcſany befindet ſich in ungeheurer 
Aufregung infolge des Bankerotts der 
Sparkaſſe mit zwei Millionen Kronen 
Einlagen, welche faſt ausſchließlich 
kleinen Sparern gehörten und verloren 
gegangen ſind. 


Lotalbericht. 
Uächtliches Abenteuer. 


Der Einbrecher mußte ſchwer ver— 
brüht durch's Fenſter ſpringen. 


Räder ſtehen ſtill. 


Fabrik durch Erxploſion beſchädigt. 
Etwa 400 Arbeiter zeitweilig arbeitslos 
geworden. — Unterjuhung im Gange. 
Brutaler Eifenbahner. — In Baft. 


Pendus Stotler hatte heute früh um 
drei Uhr in feiner Wohnung Nr. 4334 
©. Alhland Aoe. einen verzweifelten 
Kampf mit einem Einbrecher zu beite- 
ben. Schon hatte der ungebetene Gaft 
feinen Revolver gezogen, ala Stotler 
einen auf dem SHeizförper ftehenden 
Kefjel zu paden befam. Deifen aus 
fochendem Wafler beftiehenden Anhalt 
goß er feinem Gegner über Kopf und 
Schultern. Der Spitbube brüllte vor 
Schmerz, ließ den Revolver fallen, 
fprang au& dem Tenfter und ver— 
Ihmwand im Düntel der Naht. Er 
hatte, als Stotler ihn überrumpelte, 
noch feine Zeit gefunden, irgend melche 
Beute zu ergattern. Sein Revolver 
befindet fich in Händen der Polizei. 
Die fahndet jegt auf den Eigenthümer 
der Waffe. 

Ungebetene Gäfte. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in Ernſt Millers Wirthſchaft, Nr. 
1860 Elſton Ave., und ſtahlen $117 
in Baar, ſowie einen werthvollen Re— 
volver. Es gelang ihnen, ſich und die 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Während Albert Erickſon und Fa— 
milie im Theater waren, ſtatteten Ein— 
brecher der unbewacht gelaſſenen Woh— 
nung, Nr. 5749 S. Aberdeen Straße, 
einen Beſuch ab und ſtahlen Schmuck, 
Tafelſilber und Kleidungsſtücke im 
Geſammtwerthe von 8500. Bisher 
fehlt von den Thätern jede Spur. 


D. J. Weiner, Nr. 4300 Ellis Ave., 
und D. W. Ferguſon, Nr. 5607 Le- 
rington Ave, wurden geſtern Abend 
um je einen Kraftwagen beſtohlen. 
Sie hatten die Fahrzeuge unbeaufſich— 
tigt auf der Straße ſtehen laſſen. Die 
Diebe haben ſich —* ihrer a- 
tung zu — germußt 


A 
WERTHER * 


Das Gebãäude wurde in ſeinen Grund⸗ 


Räthfelhafte Erplofion. 

Der Mafchinenraum der Anlage der 
Turner Manufacturing Company, Str. 
1444 ©. Sangamon Straße, war heu- 
te früh um Halb ein Uhr der Schaus 
| plaß einer räthielhaften Erplojion. 


feiten erjchüttert. Der Dynamotor und 
die Kejfel find bejchädigt morben. 
Ein Wafferleitungsrohr platte. Das 
ausftrömende Waffer ergoß fich in den 
Maſchinenraum und mußte von der 
Teuerwehr aufgepumpt werden. Ge— 
gen 400 der Angeftellten find zeitmei- 
lig, bi3 der Schaden ausgebejfert und 
ber Betrieb wieder aufgenommen iwer- 
den fann, arbeit3ios geworden. 

Die Polizei Hat eine — 
zwecks Feſtſtellung der Urſache der | 
Erplofion eingeleitet. Auguft Turner, 
der Prälident der Firma, gibt zu, un- 
terſchiedslos Gewerkſchaftler und 
Nichtgewerkſchaftler beſchäftigt, aber 
im beſten Einvernehmen mit ſeinen An— 
geſtellten gelebt zu haben. Die Höhe 
des durch die Exploſion verurſachten 
Schadens hat bisher nicht feſtgeſtellt 
werden können. 

Wurde zum Mörder. 

Die Polizei fahndet auf einen Stra— 
ßenbahnſchaffner, der geſtern Abend, 
als die von ihm bediente Elektriſche die 
Ecke der Sheffield Ave. und Clark 
Straße erreicht hatte, einen Fahrgaſt 


niedergeſchlagen und auf die Straße 


— — — ——— — — — 


geſtoßen, dann aber dem Motorführer 
das Signal zur Weiterfahrt gegeben 
haben ſoll. Der Mißhandelte, der für 
Auguſt Larſen, Nr. 
Avbe., gehalten wird, fand Aufnahme 
im Alexianer-Hoſpital. Dort iſt er 
drei Stunden nach ſeiner Einlieferung 
geſtorben. Sein angeblicher Mörder 
ſoll E. Eckſtrom heißen. 


Fiel unter die Räuber. 


An 49. Straße, nahe Drexel Boule— 
vard, wurde geſtern Abend Charles 
Schaffner, Nr. 1026 Oſt 49. Straße, 
von zwei Wegelagerern überfallen und 
um 8166 in Baar, eine goldene Uhr 
im Werthe von 875, ſowie werthvollen 


2006 Cullom 


Schmuck beraubt. Die Thäter haben 
ihre Flucht bewerkſtelligt. 


„Mit dem Gürtel, mit dem Schleier. ..“ 


Wie erſt geſtern ans Licht tm, | 
hatte die 2Ojährige Lucilla Ford, Nr. | 
4819 Kenmore Uve., im Juli fich heim: 
ih in Eromn Point, nd., mit dem 
Handlungsreijenden M. %. Chambers 
in die Rofenfejfeln der Ehe jchmieden 
laffen, diefe Ihatfache aber bisher 
felbft der Mutter verheimlicht. 

Geftern wurde die junge Frau un- 
ter der Anklage verhaftet, die Verwal: 
tung eines Allerhandladen3 um Waa= 
ren im Werthe von $50 geprellt zu 
haben. Erſt am ſpäten Abend wurde 
ſie von einem Freunde gegen Bürg— 
ſchaft bis zur Verhandlung losgeeiſt. 
Da mußte ſie geſtehen, daß ſie verhei— 
rathet fei. Sie bat aber inftändiait, 
Diefes beileibe nicht ihrer Mutter zu 
verrathen. Die alaube noch immer, 
daß fie nach wie vor ala Stenoaraphin 
beichäftigt fer. 

Frau Chamber und 
waren früher Mitalieder 


ih Mann 
des Chors 
der Wilſon Ave.Kongregationaliſten— 
Kirche. 

„Ich hatte 
neuen Hut und andere Sachen verfpro- 
chen,” erklärte die junge Frau. „Und 
ich babe mich fo fehr bemüht, ihr zu 
berbeimlichen, daß ich mich berheira- 
thet Habe. Mein Mann ift auf Reiten 
und verdient jehr wenig. Geit der 
Hochzeit bat er mir nur $50 Ihhicer 


meiner Mutter einen 


führt murbe,- verlangte Frau Cham- 
berg, daß ihr Fall vor einer Yurh ver- 
handelt werde, ma3 der Richter natür- 
lich zugeitehen mußte. 

Wurde verfchoben. 


Das Verbör der Frau Harriett 8. 
Coney, die am 14. September den 
mohlbabenden Architeften R. Bruce 
Mation niederfnallte und fchmer ver- 
mundete, mußte heute vom Stabtrichter 
Himes nochmals, und zwar auf den 
4. November, verjchoben werden. Es 
gefhah das, da Watfon die Vorladung 
bor Gericht nicht hat zugeftellt werden 
fünnen. Er foll zur Zeit in rend) 
Lid Springs meilen. 3 jcheint, ala 
ob er nicht die geringfte Luft habe, ala 
Belaftungszeuge gegen die Angeklagte 
aufzutreten. 

War nicht zu retten. 


Frau Edna Stadney, Nr. 1500 Or- 
leans Straße, die am 22. September 
bon ihrem eiferfüchtigen Manne nie- 
deraefchoffen murbe, ift heute der 
Schukmunde im Deutfchen Hofpita! 
erlegen. Der Mörder hatte .an 
der Seite Je? zufammengebrochenen 
Opfers Selbitmord begangen. 


Börfen-Motirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis 
[hmantungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
PBropifionen auf fünftige Lieferung: 
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Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Marit feite ji auf 106,300, von Mais auf 230,000, 
von Hafer auf 235,800 Burihels. Verſchidt von biet 
wurden 119,300 Buihels Weizen, 54,300 Buſhels 

Mais und 156,400 Bufhels Hafer. 


— ——— — 


— Herausgeplatzt. — „Alſo auf 
dem Heimwege aus der Kneipe ſind 
Sie überfallen worden; ja, haben Sie 
fich denn gar nicht geiwehrt 2“ — „Gott 
bewahre! In der Stoddunfelheit 
glaubte ich ja, e8 wäre meine— Frau!” 


8.27%, 8% 8.27% 


| 
können. | 
Als fie heute Richter Dolan torge- 


2300-2508 ORTEN AVEN v2 
Speziell für Montag. 
DOMESTIO 


Hohlgefänmte Kiffen - Bezüge — reguläre Größe, 3;dl. Saum, S 
Stitch, regulärer Preis 18c, das Stüd für 
«2 bei MW gebleidhte Betttücher — von gutem, 


macht, regulär 50c Werth, das Stüd 


Tonriften - Flanell — in hübichen Streifen und Karrirungen — volle 


Stüde, feine Reiter, 10c werth, für 


Befranite Satin Bettdeden — and gesadt, volle Größe, geichnit-» 
tene oder Quadrat:Eden, regulärer $3 Werth 


12:4 doppelte wollene Blanfet3? — in weih und gran, von einer hochfeinen Ona- 


(ität Wolle gemacht; wirkliche Größe 70 bei SO Zoll; ein Blantet, 
der in jedem Laden für 7.50 verkauft wird; unfer jpez. ‘Preis, Bar.. 


—3— 


11:4 doppelte Wolle appretirte Blanfets, in hübichen Plaids; in 
roja, blau, lohfarbig u. grau, extra jchwerer Blanfet, Baar 


11-4 doppelte Blantets, in grau und lohfarbig, extra jchwer geflieft — 


ſpezieller 
Bett = 


Verfauf, da3 Paar 
Comforters — Große Sorte, 


Sateen-WVeberzug u. mit wei- 


Ber Watte gefüllt, hübfche dunkle und helle Muiter, das Stüd 


Fancy Waaren. 

Tordon- Spisen— Baumwoll.Tordhon- 
Spiken und Einfäbe, 2 bi3 4 Zoll 
breit, jhwer und für Kiſſenbezug— 
Spiten pafjend; nie fir weniger als 
6c berfauft; unjer Verfaufs- 
Preis, die Yard 

„Taffetn Band — Neinfeidenes Taf- 
feta Band, ungefähr 5 Zoll breit — in 
allen Schattirungen. Dies iit einer der 
arökten Band-Bargainz der - 21, c 
Saifon, die Yard für 


Leinene Taihentüher — Reinleinene 
beitidte Eden Tafchentücher für Das 
men, die regulären 19c Werthe — fpe- 
iell während diefes Verkaufs, jo lange 
fie vorhalten, das Stüd 


Speziell. 


Speziell — Eine große Partie von 
Vattenberg Scarf3, 18 bei 54, zu 
50c am Dollar gefauft. Sehr niedriger 


Preis. "Speziell für diefen 19€ 


Verfauf 
Handbeitidte Doilies, 12 bei 12 Zoll— 
Seide auf getöpertem Tuch ge: 


mit 
ſtickt — 19e werth, ſpeziell 10€ 
Arts and Grafts, handbeitidte Genter- 
pieces, 24 bei 24, nur runde, — Ipe=s 
zteller Preis für diejen Ver= } 

fauf, zu 

Dazu paliende Franfe, 10c die Yard. 


Greift weiter um ia. 


Entbindungsanftalten im Bereich 
Unterſuchung gegen Mitter. 


Die Unterfuhung gegen den feines 
Amtes vorläufig enthobenen Jugend 
gerichtö-Beamten John H. Witter 
wird fich vielleicht, falls gemijje Ver— 
muthungen des Countyanwalts ſich 
beſtätigen ſollten, zu einer Unterfu, 
bung ber Entbindungsanftalten in 
Goot County erweitern. Die Grund: 
lage zu den jeht im ange befindlichen 
Erhebungen in diefer Hinjichi bilden 
die Fragen, in welchem Mathe das Ju: 
gendgericht und feine Beamten bisher 
über uneheliche Kinder verfügt haben, 
und mie weit die Machtvollfommenbeit | 
des Gericht? in diefer Beziehung gebt. | 

Findet es fich, daß das. Gericht über: 
haupt zuitandig in der Sace tft, 


der 


| 
| 
| 


ſo 


wollen die Countybeamten das Recht 


für ſich in Anſpruch nehmen, die Zu— 
ſtände Q 
und deren Vergangenheit zu prüfen. 


in den Entbindunasanftaiten 


Verdächtig erfcheinen namentiich die | 


fogenannten „Kinderfarmen”, und 
das Schiefal der nehelich geborenen 


Pinder joll einen Hauptgegenitand der | 


geplanten Unterfuchung bilden. Daß 
eine jolche für den Fall, daß die Um 
itände e3 geitatten, geplant wird, gab 
Eountyrath3-Präfident Bargen heute 
zu, weiter wollte er Jicy aber über die 
Sache nicht augfprechen. 


Die Unterfuhung gegen Witter man 


noch einen Monat dauern und nod) 
mehr Amtsenthebungen und Ziweigun- 
terfuchungen mit fich bringen. 

— — — 


Soll Rechenſchaft geben. 


Montana Gold Mining Co. verklagt ihren 
früheren Geſchäftsführer. 


Ihren früheren Geſchäftsführer, 
Henry M. Ryan, hat heute die Mon— 
tana Conſolidated Gold Mining Com— 
pany von Jardine, Me., im Superior⸗ 
gericht auf Rechnungslegung über 


8200,000 verklagt, die er zum Theil 


ſich angeeignet haben ſoll. Ryan war 
in den Jahren 1906 bis 1908 Ge— 
ſchäftsleiter und erlangte das Geld 
durch Verkauf von Aktien. Die Be— 
amten geſtatteten ihm, es in Händen 


zu behalten und es zur Verbeſſerung 


des Eigenthums der Geſellſchaft zu 
verwenden. 

George W. Wallace von Muskogee, 
Okla., Beſitzer von 26 Aktien der Chi— 
cago Crayon Company, hat im Spe— 
riorgericht die Einſetzung eines Maſſe— 
verwalters der Geſellſchaft beantragt. 
Er behauptet, daß Betrug und Miß— 
wirthſchaft mit den Geldern vorge— 
kommen ſeien. 

— — — e 


Unter hoher Büurgſchaft. 


Werden für Einbrecher und Räuber ge 
gehalten. 

Der ehemalige Zuchthäusler Trred 
Sondberg, genannt Lundburg, fomie 
Dätar Thornton und Gus Young 
quift wurden heute vom GStabtrichter 
Gaverly megen angeblichen Einbruch 
den Großgeichworenen übermiefen. 
Sonbberg fteht unter $10,000 Bürg- 
fhaft. Seine angeblichen Spießgefel- 
len murben unter je $5000 Bürgjchaft 
geitellt. 

Die Angeklagten merden bezichtigt, 
Donnerftag einen Einbruh in die 
Wohnung der Frau Flora Barquift, 
Nr. 631 Bladhamf Straße, verübt zu 
haben. Sie find angeblich geftändig. 
Die Bolizei hat fie im Verdacht, eine 
ganze Reihe anderer Einbrüche und 
auch Raubüberfälle auf dem Kerbholz 
zu haben. 


Leiet die „Sonntagpoit‘ 


Dötcane, 
Bi 


Notion Bargain. 
Vernidelte Sicherheits— Stednadeln— ' 
in jeder Größe, 1, 2 oder 3,— 

3 Badete für 
Berlmntterfnöpfe — 1 Tut. an 1 
der Harte — die Starte c 
Gotton Tape, 8 Yard Stüde; in — 
jeder Breite, Tpe3. Verkaufspreis.) De: 
Sid Im p * jede wer — 100 
Stück im Packet — ſpezie * 
IC - 
Toilette - Seife. 
Graddod3 blaue Seife — 
Schachtel mit 3 Stüden 
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per Schachtel 
Sanitol Complexion Seife — 
das Stück 
Sanitol Hygienic Seife, — 
das Stück 
Baſement-Bargains. 
ily Laundry⸗ 
— —— 
Japaniſche Taſſen und Untertaſſen — 
6 Baar in einer Schachtel, 
fpeziell für 
Wafiergläjer, in Golonial- 
Schliff — das Stüd 
Inverted oder Upright Glühitrümpfe 
= 


— fpeziell, 2 Stücd fire 250 


Calumet Klumpen-Stärke — 
3 Pfund für 


4 a 
Dr. SCHWARZEN: 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 . 
gegenüber Ihe Hair, Dezter Building. | 
GR Ta ren m 
Anftalt find erfahrene deutſ 


—* und betrachten es ae ir de 
eidenben Mitmenihen fo Km 5 


Hi von ihren Selen au Gellen 
len aründblih und unter 


eheinen Krankheiten ber — * 
Brauer; unjerieöeleipen und Be 
en bei Mad ——— 
gen, Kropf. utber fun Iombe: 
tungen, — Mannebfeaft, 
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nicht ein Dollar braucht bezahll 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes 
kraft. 
Verurſacht durch Aus⸗ 
chwei un. Ueberan« 
rengung, Jugendverir⸗ 
rungen und erlegung 
ber Naturgefege permas 
nent unter ntie 

geheilt. 

Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Bluwergiftung 


Natur, —— 
zur 


—* 


— 
hafte Anſchwellungen, „in, Der” Reh € 
pen; Abfonderung etc. etc., unter ftrengfier Bere 
oniegenbeit geheilt. 
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Chicago Medical Glinie 


526 $. State Strasse. 
Stunden bon 10 * bis 4 U*r Nadimitı 
tagd und don 6—7 Uhr Abends. Sonntags und 
an allen Feiertagen Don 10 bis 
Urme und NRotbleidende Fa Densla 


Breitagd Nadın a 


ag3 unentgeltlich Bebandelt. 
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HEUMATISMU 


 ielat see geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende von Hei— 
(ungen. Keine Fehlfchläge. In der ranzen Be 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von iz 
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Nheumatismus, und Zeugniffe. 
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Eigenthum oder Nugniehung? 


Was in Alaska vorgeht, dürfte 99 
v. 9. der ameritanifchen Bürger höcjit 
feichgiltig fein. Diefe arktiiche Bes 
bung der Ver. Staaten ift zmar nicht 
mehr unzugänglih, fonbern bon 
Seattle und Vancouver aus leicht zu 
erreichen, fie glit auch nicht mehr al? 
troftlofe Eigmwüfte, aber als Anſiede— 
lungsgebiet für große Schaaren Ein- 
beimifcher oder Eingemanbderter ift fie 
Doch noch nicht in’3 Auge gefaßt wor» 
den. Un der Kite ift das Klima mild 
genug, der Boden jedoch unanbauba= 
tes Helsgeftein. Im Innern wiederum 
ift das Land vieleicht fruchtbar, Die 
Minterfälte aber, weil die hohen Kü- 
ftenberge den marmen Meereswind 
zurüdhalten, jchwer zu ertragen. De3- 
halb beichräntt fich die Ihätigkeit der 
fpärlichen Bewohner auf die Goldge- 
mwinnung und die Qachsfifcherei. Die 
‚Robbenjägerei, die früher jehr ergibta 
war, hat auf zehn Jahre gänzlich ein- 
geitellt werben müffen, meil bie foft- 
baren Pelzrobben nahezu ausgerottet 
worden find. 

Nun hat Alaska allerdings auch be- 
deutende Kohlenlager, die namentlich 
deshalb merthooll fein follten, meil 
fih fonft an der Pazifikküſte feine 
Kohle vorfindet. Indeſſen iſt der 
Reichthum diefer Lager, mie der Se— 
tretär Walter R. Fiber perfönlich 
feftgeftellt hat, weit überjchägt morben. 
Sie beitehen nur zum fleineren Theile 
aus Hart- oder guter Weichfohle, zum 
größeren Theile dagegen aus Schlaf- 
fen- und Braunfohle, die eine meite 
Beförderung fchmerlich lohnen würde. 
Die wirklich ergibigen Felder könnten 
ferner nur im Großbetriebe abgebaut 
© und müßten dur eine foftfpielige 
- Eifenbahn mit einem GSeehafen ver- 
bunden werben. Ein Synbilat, das 
fih auf mwiderrechtliche Art die Befit- 
anfprüche vieler einzelner „Heimftätt- 
= Ier“ verjchafft Hatte und die Eifenbahn 
* bauen mollte, wurde durch die Bun- 
deöregierung an der Ausführung ib- 
= rer Mbfichten verhindert. Darüber 
- berrfcht in Alaska jelbft große Erbit- 
terung. Die „Konjerpirungspolitif” 
* des Bundes, jagen die dortigen PVio- 
" niere, fteht der Aufichließung des aus- 
 gebehnten Gebietes im Wege, nüßt kei⸗ 
" nem Menfchen und fchadet den muthi- 
= gen Abenteurern, die fich bis an den 
Polarkreis vorgemagt haben. 
4 Sekretär Fiſher kann die Berechti— 
gung dieſer Klagen nicht ganz in Ab— 
rede ſtellen. Auf die ſchlimmen Er— 


ffahrungen des Oſtens verweiſend, 


meint er jedoch, daß es in Alaska kei— 
ner Eiſenbahngeſellſchaft geſtattet wer— 
den ſollte, Eigenthümerin der Güter 
zu werden, die ſie befördern ſoll. 
RKönne eine Bahn nur dann Gewinnſte 
> erzielen, wenn fie zugleich ihre eigenen 
= Koblengruben betreibe, jo follte die 
* Bundesregierung jelbjt dieBahn bauen. 
= ie befige ja auch fehon auf der Land 
F enge von Panama eine Eifenbahn. 
© Dagegen würde es nach) Herrn Filherd 
= Anfiht nicht räthlich fein, die Bun- 
2 Desregierung au „in’3 Kohlengeſchäft 
© gehen“ zu lafjen. Vielmehr follte jie 
= tie Koblenlager unter möglichft aüns 
= tigen Bedingungen verpachten. Nach 
> dem legten Zenjus werden bereit3 30 
"». 9. aller abgebauten Kohlengruben 
von Pächtern in Betrieb gehalten. E& 
* Yönne fich alfo eigentlich nur noch fra- 
© gen, ob bie Pachtkontratte von der Re- 
 gierung felbjt vergeben merden foll- 
= ien, ober von Privatgefellichaften, de- 
= nen die Regierung das Kohlenland für 
F ein Butterbrot verfauft hat. 
- Somit neigt Herr Filher zu ber 
Achon vom Präfidenten vorgejchlagenen 
NKonſervirungspolitik“. Er will nicht 
ben Privatbetrieb ausjchalten, jondern 
= hur daß Eigenthumsrecht auf den Na= 
turfhäge enthaltenden Boden dem 
e Rolte gemahrt wiffen. Wenn das von 
feber gejchehen märe, würde es viel— 
5 jeicht feine Holz-, Kohlen-, Petroleum«, 
Kupfer und Eifenbarone geben, ob: 
= wohl daß feinesmwegs ficher ift, aber 
wahrſcheinlich würden ſich auch bie 
Ber. Staaten nicht in jo kurzer Zeit 
u ihrer jegigen Blüthe entiwidelt ha- 
E 5 Jedenfalls gefällt ‚ven Leuten 
in Alaska der Vorſchlag ganz und gar 


7 nit. Einer ihrer Wortführer meinte, 


"er Tiefe nur darauf hinaus, daß bie 
= Wälder, Gruben, Wafjerkräfte und 


= Häfen Alastas von einer verheerenden 


" Horbe niederer Bundesbeamter ver- 
Fe woaltet und von den Landeseinwohnern 
TE ola Pächter oder Hörige bearbeitet 
Die Unterbeamten 
Saober würden nur ihren Borgefetten in 
Shem viele taujend Meilen entfernten 
MWafhington verantwortlich fein. 
- Mag diefe Befürchtung auch über- 
trieben fein, fo iſt ſie keineswegs un⸗ 
begründet. Sie wird durch den Hin— 
weis des Sekretärs Fiſher auf Pa— 
nama ſogar noch beſtärkt. Denn die 
Zandenge hat nach mehreren fehlge— 
Ichlagenen Verſuchen mit einer Zivil⸗ 
erwalliung unter eine rein militäri— 
che Verwaltung geſtellt werden müſſen, 
bie ji wohl bewährt, jolange die Ka- 
malarbeiten noch im Gange find, bie 
ber doch nicht für immer fortbeftehen 
onn. Daß die Bundesregierung fähig 
bie mirtbichaftliche Oberaufficht 
ber ein Gebiet von der Größe Alaz- 


u 
Aanalaone ficherlich nicht bemwiefen 
jorben. &3 bleibt abzuiwarten, ob der 
nareh fid) mit der „neuen“ Väter» 


5 
8* 


führen, iſt durch das Beiſpiel 


lichteitspolitil wird befreunden wollen. 
Thatſächlich erinnert dieſe doch nur an 
das mittelalterliche Lehns⸗ oder Feu⸗ 
dalſtyſtem, das der großen Volksmaſſe 
ganz gewiß nicht genüßt hat. 


Genug der Bergendung. 


Der feiner Zeit von Herrn R. R. 
MeEormid ald Präfidenten der Ab» 
wafjerfanal = Kommilfion ernannte 
Ausſchuß von Sacverftändigen Hat 
feinen Bericht über ben derzeitigen 
Stand ber Abmwafjerfrage und bie 
Aufgaben, welche die nächfte Zukunft 
der Behörde, bezw. dem Abwaſſer⸗ 
bezirf, ftellen wird, der Dränage- 
fommiffion vorgeftern zugeftelt. Der 
Bericht ift eingehend und trägt das 
Gepräge gemifjenhafter Arbeit. Er 
berdient ein eingehendes grünbliches 
Stubium jfeitend der Beamten und 
Bürger und — Beherzigung. E83 mag 
ſich darüber ftreiten lajfen, ob die von 
dem Ausfhuß in Vorfehlag gebrachten 


Pläne angenommen und durchgeführt | 


werben jollen, oder auf andere Weile 
für die Zukunft geforgt werben joll; 
darüber, daß in Bälbe, je fchneller 
befto bejjer, „etmas“ gejchehen muß, 
neue Vorkehrungen und Einrichtungen 
getroffen werden müffen, die Trint- 
mafferquelle der Stadt por Verunreini⸗ 
gung durh die Abwafjer und den 
Abmafferfanal vor „Verpeftung” Jicher 
zu ftelfen, darüber fann auch nicht mehr 
ber geringjte Zmeifel beftehen. 

Der Abmajferfanal ift der Auf: 
gabe, die ihm aeftellt wurde, zu feiner 
Zeit vollitändig gemachfen gemefen und 
wird ihr nicht nur niemal3 ganz ge= 
recht werben fönnen, fondern er mirb 
und muß fich von Jahr zu Jahr, man 
darf fagen pon Tag zu Tag, als immer 
unzulänglicher erweifen. Das ift nicht3 
Neues. E3 murde an diefer Stelle 
Schon vor Xahren gejagt, und die Sach— 
verftändigen werben e3 längjt ganz ge= 
nau gewußt haben, daß das einfache 
Hinwegſchwemmen ber 


mafferfanal hindurch nur ein Noth- 


behelf jeim und nur für kurze Zeit ge= | 


nügen fonnte. Aber man hatte für den 
Kanal fo viel verfprochen; e3 feiner 
Zeit ald fo bombenficher bingeftellt, 
dat Chicago durch die Herftellung des 


Kanals für alle Zeiten die Abmwalfer: | 


frage löfen werde, und der Kanal hatte 
jo jehr viel Geld verfchlungen, daß 
man fich fcheute, feine Unzulänglichkeit 
einzugeftehen, und die Erfüllung der 
unangenehmen Pflicht, die Bürgerfchaft 
darauf aufmerffam zu machen, daß fie 
troß der großen Opfer, die fie fchon 
brachte, noch meiterhin tief in bie | 
Taſche greifen muß, fich reine Trint- 
mwafler zu fichern, fo lange hinausſchob 
mie nur möglich. 

„Spät kommſt Du, doch Du kommſt.“ 
Die Bürgerſchaft hat Urſache, ſich zu 
freuen, daß ihr jetzt endlich die Wahr⸗ 
heit eingeſtanden, bezüglich des Ab⸗ 
waſſerkanals reiner Wein eingeſchenkt 
wurde. Sie muß ſich zwar ſagen, daß 
die Abwaſſer, bezw. die Reinhaltung 
des Trinkwaſſers der Stadt auch wei⸗ 
terhin und für unabſehbare Zeit Jahr 
für Jahr viel Geld koſten wird, aber 
ſie darf doch wohl hoffen, daß nun, 
da große Summen von Steuergeldern | 
des Dränage-Bezirt3 für den eigent- 
lichen Zweck der Beſteuerung aus— 
zugeben ſein werden, der Vergeudung, 
bezw. Verausgabung ſolcher Steuer- 
gelder für „fremde“ Zwecke einiger— 
maßen Einhalt geboten werden mag. 
Wenn in den nächſten fünfzehn 
oder zwanzig Jahren noch ungezählte 


Millionen ausgegeben werden müſſen 


für die Erſtellung von Klärungsbecken 
uſw., dann ſollte man doch nicht fort— 
fahren, Millionen Dollars Steuer— 
gelder nutzlos in den Fluß zu werfen 
— die geplante Verbreiterung des 
Südarms des Fluſſes auf durchweg 
200 Fuß ſollte aufgegeben werden. 
Der Ausſchuß ſchätzt die Koſten der 
von ihm in Vorſchlag gebrachten Klä— 
rungsbecken uſw. auf rund vierzehn 
Millionen; man darf ſich aber über— 
zeugt halten, daß ſie ſich auf ſehr 
viel mehr belaufen werden. Der Aus⸗ 
ſchuß meint, die Durchführung der von 
ihm vorgeſchlagenen Arbeiten werde 
bis zum Jahre 1935 den Bedürfniſſen 
der Stadt genügen; das heißt ge— 
nügen zur Beſeitigung, bezw. Unſchäd— 
lichmachung, der Abwaſſer, bezw. 
Reinhaltung des Trinkwaſſers der 
Stadt — es iſt aber im höchſten Grade 
wahrſcheinlich, daß er ſich darin ähn⸗ 


Jahren irrte, als man ſich vom Ab— 
waſſerkanal die Löſung der Abwaſſer⸗ 
und Trinkwaſſerfrage für alle 
Zeiten“ verſprach. Und es iſt ganz ge⸗ 
wiß, daß, wenn nicht ſchon viel fruͤher, 
fo in zwanzig Jahren von heute noch 
ganz andere al3 die jekigen und zu= 
nächſt vorgeſchlagenen Mittel in An- 
wendung fein müffen, der Stadt reines 
ZTrintwaffer zu fichern. Der Ab- 
maflerfanal, der zu diefem Zwede ge- 
Ihaffen wurde, hat fih aß un- 
zulänglich erwiefen — e3 ift nur bie 
Yrage kurzer Zeit, wann dasfelbe wird 
gejagt werden müffen von den jebt in 
Vorſchlag gebrachten Klärungsbeden 
ufm. Damit foll nicht gejagt fein, 
daß folche nicht gebaut, die, übrigen 
bon dem Ausſchuß gemachten Empfeh- 
lungen nicht angenommen oder andere 
entjprechende Arbeiten gethan merden 
follen — im Gegentheil, je fchneller, 
beito beffer; denn man bat fehon län— 
ger al& im ntereffe der öffentlichen 
Gejundheit gut tft, gezögert, die Wahr- 
beit zu jagen und die nöthigen Arbei- 
ten anzuempfehlen. Über es foll ge- 
fagt fein, daß man aufhören follte, 
viele Millionen Steuergelder aus— 
zugeben für ben Fluß und den Kanal 


„Abmaffer” 
durch den Chicago Fluß und Wb- | 


lich fo irrt, wie man fich por zwanzig 
| 
| 


ihrer Arbeit zu Tode gefommen, ein: 


Abendpoft, Shicago, Samftag, den 28. Oltober 
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ten vor möglichem Schaden zu bewah⸗ 
ren, wie er das gethan hat durch die 
Verordnung von allerhand koſtſpieli⸗ 


gen Sicherheitsvorkehrungen, warum 


ſollte er nicht auch das Recht haben, 
ihnen Geldausgaben aufzuerlegen zur 
Vergütung thatſächlich eingetretenen 
Schadens? Alle Gewalt, welche der 
Kongreß über die Bahngeſellſchaften 
in beſagter Hinſicht beſitzt, verdankt er 
der ihm durch die Verfaſſung gegebe— 


nen Ermächtigung, den zwiſchenſtaat- 


lichen Verkehr und Handel zu regeln. 
Kann die Verhütung von Arbeiterun— 
fällen als eine Verkehrsregelung ange— 
ſehen werden, warum nicht auch die 
Vergütung ſolcher Unfälle? 
Thatſächlich hat der Kongreß be— 
reits Schritte gethan in dieſer Rich— 
tung. Durch ſogenannte Liabiuty— 
Geſetze hat er den im zwiſchenſtaatli— 
chen Verkehr begriffenen Eiſenbahn— 


geſellſchaften eine Haftpflicht gegen- 


über ihren im Dienſt verunglüctten 
Angeſtellten auferlegt, die weit hin— 
ausgeht über die ihnen durch das ge— 


meine Recht auferlegte Verpflichtung. 


Sie ſind darnach gehalten, Erſatz zu 


— —— — — — — 


geſicherten, ohne gerichtlichen Prozeß 
zu erlangenden Entſchädigung 
zwar von den Arbeiterführern und 
Arbeiterverbänden „im Staate“ unter⸗ 
ſtützt wird, die Chicagoer Gewerkſchaf⸗ 
ten dagegen den Plan durch ihre Wort— 
führer auf's erbittertſte bekämpfen und 
für das „bloße Haftpflichtgeſetz“ 
ſchwärmen. 

Ob das geplante Bundesgeſetz beſ— 
ſer unterſtützt werden wird, wird ſich 
zeigen, wenn am 6. November in 
Waſhington die anberaumten öffent— 

lichen Erörterungen darüber beginnen. 
| Jedenfalls bedeutet diefes geplante 
Geſetz, jomeit die Arbeiterintereffen in 
| Betracht fommen, einen jo großen 
| Fortfchritt gegenüber den beftehenden 
ı Gejegen, daß e3 zwar jehr veritänd- 
lich ift, wenn jich die Bahngefellichaf: 
ten dagegen fträuben, eine Oppofition 
aus Arbeiterfreifen dagegen geradezu 
unverständlich erfcheint. Tritt dieſes 
Gejeß in Kraft, jo wird der Konareß 
den Staatzlegislaturen mit gutem 
Beifpiele poran gegangen fein, und 
man darf hoffen, daß das Beifpiel 
nicht Fruchtlos bleiben würde. 


feiften auch in Fällen, wo fie laut dem | 


gemeinen Rehte das nicht zu thun 
brauchten. Sie fünnen fich der Erfah: 


pflicht nicht entziehen auf den Grund | 


bin, daß der Unfall verurfacht wurde 
dur die Schuld eines Mitangeftellten 
des Verunglüdten. Auch nicht auf den 


Grund hin, daß der Verunglüctte durch | 


eigene YFahrläfjigkeit „mit beigetragen“ 


zu dem Unfalle. Auch nicht auf Grund | 


der Theorie, wonach der Arbeiter bei 
Uebernahme der Beichäftigung, deren 


Gefahren er kannte, „das Rijifo auf | 


fi genommen hat.“ 


Das Bundesobergeriht hat dieſe 


| die Verfajfung berechtigt anerkannt. 
' Nun foll noch ein großer Schritt wei- 
ter gethan merden. 


ı unglüdten infofern wenig geholfen, | 


Ö 


digkeit gerichtlichen Prozeffirens ver- 
ı fnüpft tft. Der haftpflichtige Arbeit: 


ı richtliches Urtheil gezwungen merben. 
| Der arme Teufel von Arbeiter, der im 
; Dienjte feine gefunden Gliedmaßen 
' eingebüßt hat und nun erwerbsun- 
fähig ift, oder die mittellofe Familie 
de3 Umgelommenen muß zunädjft ei- 
I nen Prozeß führen gegen die reiche 
: Korporation, der in der Regel etliche 
| Jahre in den Gerichten anhängig ift, 
' ja manchmal erjt nad) fünf oder gar 
; zehn Jahren zur endgiltigen Entfchei- 
dung gelangt. In der Bmifchenzeit 


fann der arme Teufel am Hungertuche | 


nagen, und wenn er fchließlich etwas 
befommt, muß er die Hälfte feinem 
Anmalte abgeben. 

Eine vom Kongreß eingefegte Kom- 
mifjion hat jet auf den Entwurf ei- 
ned Gejeßes fich geeinigt, der an die 


Stelle der bloßen Haftpflicht den Plan | 


vorbeſtimmter, zwangsweiſer Vergü— 


tungen ſetzt. Die Bahngeſellſchaft foll 


darnach den verunglückten Arbeiter 
oder ſeine Hinterbliebenen entſchädi— 


gen müſſen, ohne vorherigen Prozeß, 


gleichviel was die Art oder die Urſache 
des Unfalls ſein mag. Ausgenommen 
find nur Fälle, wo „gefliſſentliches 
Mißverhalten“ des Verunglüdten die 
alleinige Urfahe des Unfalles mar; 
und mas als gefliffentliches Mißver- 
halten angefehen werben darf, darüber 
foll da8 Gejeß zur Verhütung bon 
Mipbrauch genaue Beitimmungen ent- 
halten. 

Abgefehen von diefer einen Aus- 
nahme ijt dem Verunglüdten oder fei- 
nen Hinterbliebenen zu zahlen, was 
im Gejege vorgefchrieben ift. Die Ent- 
Thädigungäberechtigung tritt ein, jo- 
bald die durch den Unfall bewirkte Er— 
merb3unfähigfeit länger al3 zwei Wo- 
chen andauert; doch auch in dem FFalle, 
mo die Ermwerbsunfähigfeit nicht fo 
lange dauert, hat der Arbeitgeber für 
ärztliche Hilfe und damit verfnüpfte 
Ausgaben bis zum Betrage von $200 
aufzulommen. Sonftige Vergütungen 
find nicht auf einmal, jondern in vor- 
gefchriebenen Raten zu leiften; doch 
fann, wo die Unterjtüungsberechti- 
gung länger als fehs Monate anhält, 
auf Antrag einer oder der anderen 
Partei eine einmalige Abfindung ge- 
mährt werden. m Webrigen follen 
die zu leiftenden Entſchädigungen 
einerfeit3 nach der Schwere de3 erlit- 
tenen Schadens, andererfeit3 nach der 
Höhe des vom Verunglüdten bezoge- 
nen Wrbeitslohnes fich richten. Wer 
alfo beide Füße verloren hat, wird 
mehr erhalten, aldö der, welcher nur 
einen verloren hat. Und wo die Art 
der Schädigung gleich ift, wird Der, 
dejjen Arbeitslohn der höhere war, 
mehr erhalten al3 Der mit niedrigerem 
Lohne. 

Eine anerfennensmwerthe Beitim- 
mung des Entwurfes ift auch die, wo- 
nah bei töbtlichen Unfällen die im 
Auslande lebenden abhängigen Hin- 
terbliebenen ebenfo entfchädigt werben 
follen, al3 wenn fie in den Ber. Staa- 
ten lebten. "Daß die Beitimmung nicht 
überflüffig ift, hat fich por einiger 
Zeit im Staate Bennfplvanien gezeigt, 
mo der Rechtsanspruch auf Entjchäpi- 
gung den auslänbifchen Angehörigen 
eingerwanderter Arbeiter, die hier bei 


fach abgefprochen wurde. 

Keiner Bahngefellichaft fol e8 ge— 
ftattet fein, fich den Vorfchriften die- 
jes Gejeges zu entziehen außer ba- 
dur, daß fie mit ihren Angeftellten 
auf einen eigenen Vergütungs- oder 
Verficherungsplan fich einigt, der für 
die Ungeftellten 
Gefep. 

Das find alles vortreffliche Vor: 


günftiger ift ala das 


! Schriften und man fann bei dem herr- 


in dem veraeblichen WVerfuche, fie für | |henden Stanbe ber öffentlichen Mei- 


Aufgaben geiähidt zu machen, bie fie 
nachweislich niemal3 werben erfüllen 
fönnen. 


Mit gutem Beifpiel voran. 


‚Wenn ber Kongreß das Recht Hat, 
Eiſenbahngeſellſchaften Geldaus⸗ 
gaben zu zwingen, um ihre Angeſtell⸗ 


nung mit guter Zuverſicht darduf 
rechnen, daß der Kongreß den Ent- 
wurf auch annehmen wird, falls nicht 
etwa bie Arbeiter ſelber durch eigene 
Uneinigteit ihren Gegnern in bie 
Hände arbeiten. Von welcher lnei- 
nigfeit wir befanntlidh Hier in Illinois 
ein fhreiendes Beifpiel haben, wo ber 
Vergütungsplan — der Plan einer 


Ermeiterung der Haftpflicht als durd) | 
Mit der bloßen | 
Haftpflicht ift der Mehrheit der Ber: | 


al3 damit immer noch die Nothmen- | 


geber kann zur Zahlung nur durch ges | 


Der KRaitanienbaum von Kiten. 

Man jchreibt aus Weißenfels i. ©.: 
Ein Zeuge biftorifcher Vergangenheit, 
ein etwa 150jähriger Kaftanienbaum 
it in Kiten (Kreis Weißenfels) der 
| Urt zum Opfer gefallen. Der Baum 
wurde in dem Rittergut3holze Klein- 
ı Ichtorlopp gefällt. Dort hat vor faft 
hundert Jahren der ſchwer verwun— 
dete Freiheitsdichter Theodor Körner 
Zuflucht vor den ihn verfolgenden 
Franzoſen und Württembergern ge— 
ſucht. Beim Zerſchneiden des meter— 
dicken Stammes fand man, tief in das 
Holz eingedrungen, etwa zwanzig 
Flintenkugeln, die wohl von dem Ge— 
fecht herrühren, das am 17. Juni 1813 


| 


zwiſchen den Lübomern und den ver- 
bündeten Franzojen und Württember- 
gern jtattgefunden hat. 


| 

| 

| Lokalbericht. 
| Strafe folgt auf dem Fuße. 
| 

| 

| 

| 

I 

| 


Jerry Demansfy bei einem Einbrud 
fhmerzhaft verlett. 


Jerry Demansky, 1736 W. 19. 
Straße, ein junger Mann, der in dem 
Kraftwagenfhuppen von X. H. Breefe, 
619 Root Str., ald Wagenreiniger be= 
Thäftigt gemejen war, vor einigen Wo- 
chen aber entlaffen wurde, brach gejtern 
Abend durch die Hinterthür in den 
| Schuppen und füllte beim Schein einer 
| Laterne den Gafolinbehälter eines 
| Wagens. Das Gafolin erplobirte und 

fette jomohl Demanstys Kleider mie 
den Wagen in Brand. Ein Vorüber- 
gehender half Demansty, die Flam— 
men an deifen Kleidern zu erjtiden, 
und rief die Feuerwehr, melde ben 
Brand im Schuppen löfchte, nachdem 
ein Schaden von $1000 entjtanden 
| war. Demanzty wurde mit Brand» 
munden am Geficht und an den Armen 
| bon der Polizei dem beutfchen Diako- 
ı niffen-Hofpital an 54. Place und ©. 


| Morgan Str. übergeben. Er wird dort 


bi3 zu feiner Heilung polizeilich be- 
macht und dann unter Einbruchsan- 
lage geftellt werben. 


Angeblidhe Sehler. 


Unter der Anklage der Hehlerei wur- 
ben heute Barney Melnid, 825 ©. 
Wincheſter Ave. und Israel Teſotsky, 
1139 N. Aſhland Ave., Stadtrichter 
Williams vorgeführt, der die Ver— 
handlung auf den 8. November ver— 


lagte, da die Polizei noch weitere Ver— 


haftungen in dem Fall vornehmen 
will. Es wird den beiden Angeklag— 
ten zur Laſt gelegt, Eigenthum im 


Werth von 8300 im Beſitz gehabt zu 


| 
| 
Der Schlagbaummärter Kohn Moore 
| 


| haben, da3 im März ber Firma Gel: 


man & Dgus aeitohlen worden mar. 


— —— — 


Nachläſſig und unverfroren. 


an der Kreuzung der Northmeit.-Bahn 
und Fifth Ape. ließ geitern die Schlag: 
bäume erft nieder, ald Samuel Kern, 
437 W. St. Charles Str., Mayimoor, 
mit feinem Laftwagen fchon auf die 
Geleije gefahren war. Da der Zug 
Ihon aanz nahe war, fuhr Kern, um 
nicht überfahren zu merden, durch den 
Schlagbaum, der in Stüde ging. Er- 
boft darüber, mollte Moore den Fuhr— 
mann thätlich angreifen, flüchtete aber 
Ichleunigft in feine Hütte, als die Um- 
ftehenden Partei für Kern ergriffen. 
nee 


W. Radttkes Wirthſchaft. 


Herr W. Radtke, der tüchtige Wirth, 
der beliebten Deutihen Schanf- und 
Speilemwirtbihaft a Desplaines Avenue 
in Foreit Parf, hat für morgen wieder 
große Anjtalten zum Empfang der jtets 
außerjt zahlreichen Gäjte getroffen. Er 
hat Gefliigel aller Art und andere Deli- 
fateljen, jomwie echtes Münchener Löwen: 
bräu und Ernit Tofetti jhmadhaftes Bier 
borräthig. Die gemüthlichen Räume wa: 
ren am lesten Sonntag twieder jo jtarf 
bon Erfriichungsbedürftigen befucht, dat 
der Raum ‚. fait als zu Hein erivies. 


— —— — 


Stürzte vom Wagen. 


Als geſtern Abend ein Rad ſeines 
Wagens an 47. und ©. Dearborn Str. 
gegen den Rand bes Bürgerfteigs ftieß, 
wurde der 49 Yahre alte Sonnendad: 
macher Walter Pelton, 500 W. 47. 
Str., vom Wagen aufs Pflafter ge- 
Ihleudert und erlitt einen Schädel: 
brud. Der lebensgefährlich Verun- 
glüdte murbe von der Polizei in das 
St. Bernharb-Hofpital gebradht. 


An Leuchtgas erſtickt. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
4405 S. State Straße wurde heute 
der 56jährige Maſchiniſt Karl Arndt 
an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Der 
Koroner wird feſtzuſtellen haben, ob 
Selbſtmord oder unglücklicher Zufall 
vorlieat. 


— 


1911. 


— — — 


eutsches Theater 

Cedgwid Str. zei. North 1134, 
Direktion: Max Hantic, 

Heute, Samstag, legte Samstag Matinee 2:15. 


Die Hoffnung auf Segen! 


Von Sonntag, 5. Nob., ab finden alle Matinges 
Eonntags Statt. Samstag u. Conntag Abends. 
der Dverettenihlager: „Die Fledermaus”, — 
Montag: „Haus Zonei”, Yuftfpiel d. L'Arronge. 


Bom Zuge erfaht. 


Auf den Geleifen der Yllinois Zen- 
tralbahn an der 65. Straße wurde 
heute Morgen der 3öjährige Streden- 
arbeiter Tony Wolof von einem Vor: 
ftadtzuge erfaßt und die Böfchung hin- 
untergefchleudert. Der Berunglüdte, 
ber einen Schädelbruch, ſchwere Quet- 
Thungen und einen Bruch des rechten 
Beines erlitten hat, ringt im Wafhing- 
ton Parkf-Hofpital mit dem Tode, 


Europäifhe Weifeiraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fi Heute bie 
europätjchen : Wechfelraten, wie folat: 


Deutihland: 100 Mark. .$23.80 
DOefterreidh: 100 fNironen... 20.25 
Schmweiz: 100 Franls......... 19.40 
Holland: 100 Gulden 40.25 
Danemarft: 100 fironer.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel. ....... 52.00 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
3* daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Bater 
Hermann Noopmann 
am 27. Oftober im Alter bon 63 Jahren und 7 
Monaten felig im Herrn entichlafen ift. Beerdi- 
ung findet Hayı am Montag, den 30. Dftos 
er, um 12 Uhr Mittags, vom Zrauerbauie, 
1543 ®. 21, Etr., nach der Evang. Zuth. Et. 
Mathäusfirde, 21. Str. und Hohne Abe,, bon 
da nah dem Goncordia-Fzriedbof. Um  ftifle 
Ibeilnabme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Sohanna Koopmann, Gattin. 
Bertha, Hermann, Yrig, Anna, Mar- 
N Kinder. 
ge nand “itöfe, 
Alma Koopmann, 
nebit Enfeln. 


Ehriftus der ift mein Leben, 
Eterben ift mein Gewinn, 

Dem thu’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ih dahin, 


Schwiegerfohn. 
Schwiegertochter, 


Todes- Anzeige. 
‚Yreunden und Belannten bie traurige Nah: 
—— daß unſere geliebter Mutter und Groß— 
mutter 

Karoline Stodman acb. Gramit 
(Wittme de3 veritorbenen Albert Etodınan) 
im Alter bon 75 Nabren und 11 Monaten arı 
Donnerstag, den 26. Oftober 1911, geitorhen 
ift. Beerdigung findet itaft am Sonntag, den 
29. Oktober, um 1 Uhr Nadm., dom Trauer 
aufe, 1619 MeRebnolds Etr., nad der PBeth- 
ebemsfiche, Ede MeReynold3 und Paulina 
Cir., von dort nad dem Concordia⸗Friedhof. 

Frau Lena Ebert, Yran Berihn Lanac, 

ran Emilie Jans, Töchter. 

Sulins Ebert, Emil Lange, Auguit 
Janz, Schmwiegerföhne. 

Erneitine Stodman, Schwiegertochter, 
nebit Enteln. 

zu der ift mein Leben, 

Sterben ift mein Gewinn; 

Dem tb’ ih mich ergeben, 

Mit Freud’ fahr” ih dahin. 


Todes-Anzein“, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine aeliebte Gattin und unfere 
liede Mutter 
Bertha Kosbab 
im Alter von 45 Jahren, 11 Monaten und 9 
Tagen nach längerem Leiden geſtorben iſt. Dee 
—— findet ſtatt am Dienstag, den 31. 
Oftober, 12 Uhr Mittags, bom XTrauerbaufe, 
2835 41. Abe, nad der Grace Kirde, 2341 
41. Ade., um 1 Uhr bon dort nad Concordia. 
erbinand Kosbab, Gatte. 
mma, Maria, Anna, Liflie, Frieda, 
Ferdinand, Finder. 
Karolina Bande, Mutter, nebit Gy 
ſchwiſtern. 


Ach, weinet nicht, daß ich geſtorben, 
Ich habe ja nun ausgefrantt, 

Was mir mein Jeſus hat erworben, 
Das hab' ich in dem Tod erlangt. 
Ih bin an einen QOrt gebracht 
Wo meine Seel' in Frieden lacht. 
Ruhe ſanft! 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten is traurige Nadıs 
richt, dab meine geliebte Toter und meine 
Schmweiter 

Barbara Trofien 
am Freitag, den 27. Dltober, 8:30 VBorm., im 
Alter von 18 Nabren fanft im Herrn entfchlafen 
ift. Beerdiaung findet ftatt am Montag, den 30. 
ftober, Morgens, bvom_Klofter in Milmaufze 

au: nad Elm Grobe. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Maria Troffen neh. Schneider, Mutier 

Mamie Troiien, Schwelter. 

Fohann Schneider, Ontfel. 

a Troſſen, Johann Troſſen. 

Ontel. 
Helena Bins, Tante. 
arbara Wagner, Tante. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Schwiegervater 


und Großvater 
Johann Arndt 


am 27. Oftober um 3 Uhr Nachm., im Alter b.ı 
84 Jabren, 5 Monaten und 14 Zagen felig im 
Herrn entichlafen ift_ Beerdigung findet ftatt ar: 
Montana, den 30. Oftober, Morgend 10 Uhr 
dom Tranerbaufe, 817 W. 50. Etr., nad dem 
Bethania-Goitesader. Um ftile Thellnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Arndt, Kohann Arndt, 


riede- 
rite Raufmann aeb. Arnbt, 


mitte 
Dranzte gch. Arndt, Henriette Doc- 
ring ach. Arndt, Wilhelmina Ohlm 

eb, Arndt, Karolina Juſe gebor. 
Arndt, und Wilhelm Arnbt, Kinder 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak unfer lieber Sohn und Bruder 
Julius Sidar 
am 26. Ottober 1911 im Alter von 28 Nabren, 
9 Monaten und 26 Tagen eines plößlichen To— 
des geſtorben iſt. Beerdigung hom Trauerhauſfe, 
1428 GE Str, am Eonntag, den 29. Oftober, 
um 2 Uhr Rachm, nach dem Concordia⸗Fried⸗- 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Charlotte Sidor, Mutter. 
Karl, Bruder. 
Asrolina, Helena, Raulina u. Emma, 
Schweſtern. 
W. Bahl, W. Gnuetter, 9. Schoenbed, 
Schwäger. 
Emma Sidor, Schwägerin. 
ng 


Tode8-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadi 
riht, dat unfer licher Sohn 
Wilhelm Erharbt 
am 26. Oftober felig im Heren entflafen ift 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
29. Oktober, um 12:30 Nadm., bom Xrauer- 
aufe, 1551 Turner Ave, nah bem Walbbetır- 
riedbof. Um ftiffe Theilnabme bitten die tra 
ernden Hinterbliebenen: 
Emft Erhardt, Vater. 
Louiſa Erhardt, Mutter. 
ee und Annie Erhardt, Gefchwilter. 
tzabeth, Ges Arthur und Lilien 
Thiele, Stiefgeihmwifter, nebft Per: 
wandten. ta 


Todes-Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
John Freiber 

eitorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 25. 
Srtober. um 2 Uhr Nadhm., bom — 
837 Dafley Boulevard, mit Kutihen nah Wald- 
heim. Die trauernde Gattin: 


Emma freiber geb. Rambregi, 
Bin, er. * bang 


Todbed- Anzeige. 


teunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater und Grof- 


bater 
John dirſchi 

am 27, Oltober 1911 im Alter von 69 Jahren 
und 5 Monafen geflorben tit. Die Beerdigung 
findet fiatt aın Sonntag, den 29, Dftober, mın 
Es —— * et, a. Dei > i 

a n Se „.na em &t. Marien: 
Seiedhe e bofeiklt, Die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Katharina Dirfl, Gattin. 
md Dill Sonn. nebft Enteln 


zug” Mein Lebenäweg, von Rouife don Xoscana, 
frühere Nronprinzefftn von Sachen. Gebd. 1.50, 


—S € * —— Se 
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Todes-Anzeige. 
+ Freunden und Belannten die traurige 
Nadrit, daß unfer lieber Sohn und 
Bruder 

Alfred Nirdmer ir. 

am 28. Oltober 1911, Morgend um 5 
Ubr 30 Min,, im Alter von 24 Nabren 
und 6 Monaten felig Im Herrn entfchla- 
ten ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Dienstag, den 31. Oltober, Nahm. um 
2 Ubr, dom Trauerbaufe, Nr. 1352 Web: 
fer Avde., nah dem Montroſe⸗Friedbof. 
Im ftifle Theilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Alfred und Klara Kirchner gebor. 

fie, Eltern 


e ern. 
Arthur Nirinner, Bruder, 
Berwandten. 


— — — — — — — 


nebſt 
ſaſo 


Todes Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Bertha Krefft geb. Horn 
am 28. Oltober 1911 ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt, im Alter von 67 Jahren, 4 Mongten und 
10 Tagen. Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 31. Oftober, um 1 Ubr Nadm., vom 
Trauerbaufe, 1036 N. Lincoln Str. (alte Nr 
465). Die tranernden Hinterbliebenen: 
riedrich Krefft, Gatte. 
az Krefft, Sobn. y 
Minna areift geb. Gabriel, Schwieger⸗ 


tochter. 
Erneſt, Friedrich, Sertha, Gntelfinder. 
nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Frau heute um acht 
Uhr Morgens nach langen ſchweren Leiden im 
67. Lebensjahre geſtorben iſt. Begräbniß am 
Montag. den 30. Oltober, un 2 Uhr Nächm. 
vom Zrauerhaufe, 2931 Belmont Ave, nah 
dem &t. Lufas-Gottesacder. 
Ghas. G. Dittmann, Gatte. 
Frau Lizzie Tohnion u. Frau Minnie 
Breeze, Töchter. 
Georg Tittmann, Arthur Dittmann, 
Söhne. Ya 


Todes-Anzeige. 
Plattdütiche Gilde Late View Nr. 8. 
e Beamten und Mitglieder 
tor Nabricht, dat Bruder 
6d. Beher 
ftorben i®. De Beerdigung finde 
‚Natt am Sindag, den 29. Of 
tober, Nabmiddags Stlod2, don Truchus, Nı. 
1817 Nemport *lve., nab St, Zucas-Friebhuf 
ftatt. De Beamten find frünblichit erföct, 
punft Alod % 2 ; PWereenslofal to erfchienen, 
um den Broder de legte Ebr fo eriviefen. 
ge Anfe, Meifter. 
ouis G. Halle, Schriewer. 


Tode3:- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umfere geliebte Tochter und Echmweiter 
Helen 
nad furzem fhmweren Leiden im_ Alter bon 1 
Jahr und 11 Monaten janft im Seren entfchlas 
fen ift. Die Veerdinung findet ftatt am Montag 
Nachmittag um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1701 
W. Erie Str., nah dem St. Lucas-Friedbof. Im 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Emilie Hempfling, Mutter. 
Andrew Hempfling, Bruder. 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad; 
richt, daß unſere liebe Tochter 

Roſe Frehauf 
im Alter von 21 Jahren und .Monaten nach 
ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Beerdigung am 
‚Sonntag, den 29. DOftober, Nahmittans 2 Ur, 
bom Zrauerhaufe, 3656 Bosworth Ave., nach 
dem Rofchill: Friedhof. 

Charles Frehanf, Vater. 
def Hermann u. Artgur, Brüder, 
ofa 


Dankſaauna. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Des 
lannten unſerken Herzlichſten Dank für die zahl⸗ 
reiche Betheiliuñg und die vielen Blumenſpen⸗ 
den bei der Beerdigung unſerer Gattin und 


Mutter 
Siathie Kiklina 
Insbeiondere danken wir dem Chicago Frauen⸗ 
Verein, Welcome Frauen:Berein, Damenderein 
der ehemal. Soldaten der deutihen Armee ımo 
Marine, Martha Wafbington Loge 160, DO. M 
B., und dem Glifabetb Damenderein. 
Anton KHifling, Gatte. 
W. Groihe, K. Grothe, E. Kißling, 
Söhne. 
Dankſaaung. 
. Allen Sreunden und Belannten ſagen wir 
termit unferen beraliditen aufrihtigen Dant 
ür das yns erwiefene Beileid und die bielsn 
vradtvollen Blumenfpenden bei dem Begräbnif 
meiner lieben Gaftin und unferer guten Mut'»r 
Sohanna Behnke. 
Snöbefondere dem Herrn Baftor Kirder ur 
die troftreihen Worte, und dem Bethlebei 
Srauenverein für die fhönen KLieder nodhmai3 
unferen berzliden Dant. 


Henrn Behnke, Gatte und Finder. 
Danffagung. 

Den mwertben Freunden und Belannten, fotie 
den Mitaliedern der eriten Celtion de3 Gegen- 
feitigen Unterftüßunmgsvereins von Chicago, er 
Robert Blum Loge Yır. 58, nebit dem Schwaber- 
Verein fage ih meinen berzliften Dank für 
die bei der Beerdigung meines Gatten 


. Dowald Glası 
erwiefene zablreiche Betbeiligung fomwie für die 
fhönen Blumenfpenden. Die trauernde Wittiwe: 


Roſa Glauel. 


ahn für 
En Billige Begräbnißpläge find in 
Bletem önen riedhof au 
ben. — General’Officed: 


agszahlun⸗ 
xeſt Vark, 
Tud Phone: Auſtin 798. 


en zu 
u. _ Kol Line 
oreft Park 757. 


Greb I. Buttermetiter, Bräf.  Wreb Diand, Seltr. 
Satob Schwab, Superintendent. 


Jährlihes 


Herbst-Konzert u. Ball 


gegeben bon ber 


Badifhen Sängerrunde 


Sonntag, 29. Oktober 1911, 


3 Uhr Nachmittags, in MWondorfs Halle, North 
Ave. und Halited Str. Tidet3 im Borberfauf 
25e @ WBerfon. An der Kaffe 50€. 0121,28,29 


Großes Konzert uud Ball 


— —— 


28. Ward Deutſch-amerikaniſchen 
demokratiſchen Klub 


in der Magnolia-Halle, Milwantee umdb Galitor- 
nia Ave., am Samstag, den 28. Diiober 1911. 
Eintritt 25e_vro Perfon. — Vortrag mehrerer 
deutfher Gefangbereine,. — Reinerträgnik flie$t 
dem bemofratiiden Wahlfond au. 0o115,18,23 


Ambrofius Männerchor 
a 
Concert und Ball 


Bur Reier feines 25jährigen Beſtehens 
Sonntag, den 5. November 1911, 
in Soerberö Halle, 2131—2135 Blue Island 
Abe. Anfang 7:30 Abds. Eintrittsfarten 3de im 
Rorberlauf, an der Kaffe 50€ pro a * 
of28,no 


2ljähriges Stiftunasfeft u. Ball 


und Ball, abgehalten vom 


Germania Frauen-Verein 


am Conntag, den 5. November 1911, in Schün- 
fens Hai, Ede Milmaufee und Albland 
bes, Tidet3 25e @ Berfon. Anfang: 3 Uhr 
Nachmittags. otꝰ 


8,nt4 
Geiſtiges Konzert 
——— Spiritualiſtentempel —* 
Licht und wanrheit 
1949 Wabanfia Ade., nabe Robeb Er. 
am Sonntag, den 29: Ditober, Abends 7%. 
ce ab — 33 en —X 
mon un . ou. erneben! 
einlabet: ar der Borland. 


Semüht. Abend » Unterhaltung 


‚ arrangirt bom 


u 
Arbeiter - Unterstutzungsverein 
Halle, 1500 Senawid Btr., Gde 


in 
BEE 


a  ——n 


25jähriges Stif ungsfeft 
mit Konzert, Vorträgen und ‚, bes 

Deuntihen Militär- Bereini 

von Chiengo, IU., 

am 29, Dftober 1911, in Hoerber® Hate, Blu⸗ 

land be. und 21. Place. Pr 8 Ubr 

Ue bdeutfhen Soldaten u. die € 
Vereine find berzlid eingeladen, 


„ 


9. Stiftungsfeit und Konzert 


veranftaltet dom 


Windthorſt Männerchor, 


in der Bineon Turnhalle, Diverfeb Parfwar 


und Cheffield Abe., am Sonntag, ben 29. 
ber 1911, Abende 8 Uhr, Einteiit 2de Ye dem 
fon. Wehrheims Orcefter. 0721,28 


Herbit:KRonzert und Bau 


beranftaltet dom 


Gefangverein Harmonie 


in der 2incoin Turnhalle, Diverfey Blbd. uud 
Cbeffield Ave., am Sonntag, den 5. Nobember 


1914. Eintrittäfarten 50 für Herr und Dame. 
Anfang 8 Uhr Abends, 


28jähriges Stiftungsfeft und Ball 


Begenfeitigen Nnterftüsungsvereins der 
Ber. DOefterreiher und Bayern 

in Mondorfd Halle, North Abe. und Half 

Eir, am Sonntag, den 10. Dezember 1911, 


Nadın, 3 Uhr. Ticlets im Borberfauf 25e 
Perfon. An der Kaffe 35c. . « 


0123,n0611,26,de;9 


IO. Kirmes und Ball 


beranftaltet vom 


Helen Frauen Unterftit.-Berein, 


am Sonntag, den 29. Dftober 1911, in der &- 
zlalen Turnhalle, Belmont Ave. und PBanlima 
Etr. Die Tiedet3 Loften im Borberlauf ‚an 
der ftafe Bde. 0115,28 


Zehnãhriges Stiftungsfeſt 


mit Unterhaltung und Ball, des 


Dorothea Frauemn Verein 


in Schliz's Halle, Diviſion Str. und Aſhland 
Ape., am Sonntag, den 29. Sktober 1011. An— 
fang 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 25e. 


Großes Konzert und Ball 


beranitaltet bom 


“ .. 
Richard Wagner Männerchor 
unter Mitwirfung de3 Nihard Wagner Dam. 
Hor umd Colilten, am Sonntag, den 19. Nu- 
bember, in der Wider Bart Halle, North Abe. 
nahe Wilmanfce Ave. Anf. 6 Uhr. Tidet3 an 
der Kaſſe 3503 im Vorverl. 25er. 0128,nb1R 


Biertes Stiftungs-Feit 


berbunden mit Agitation, arrangirt dom 


Deulfhen Derein Alpenrofe 


im der Schiller Halle, 1560 Well3 tr, nahe 
North Ave.. am Sonntag, den 29. Dftober 1911. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 15e. 


it 
19. Stiftungsseit u. Ball 
veranitaltet dom 

Oefterreihiich-Bayerifhen Franen 

Kranken Unterſtützungs-Verein 
Samödtag, den 11. November 1911, in der Mo- 
zart Halle, 1532 biß 1538 Elbbourn Abe., nabe 
Ordard Str. Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 
25 Gent3 die Berfon. 





Hannoveraner und Brannschweiger 
Nkloder: und Halloween=Fefl 


Sonntag, den 29. Ditober, 3 Uhr Nadm., in 
der Senefelder Halle, 1514 Well3 Str., % Blud 
füdlih don North Ade. Seltfam muftifhes Feit 
mit intereffanten Rnalleffeften! 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lineoin Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT eden Abends und 


onntas Nachmittas 


Otto Seifert's Orchester, 


Wurz’n Sepp’s 
heltaurant und Baierifche Juftwirtäfchaft 


Hudson Ave. und North Ave. 
Bin nächhiter Nähe des deutichen Theaters.” 
Anertannt befte Mündner und Wiener Küdhe. 

Sonntag Pofal- und Inftrumental-Kotizert. 
Anhenier-Bufh und importirtes Bier an Zapf. 


VOLKS - GARTEN, 
715-717 North Ave. Henry Sılder, Mer. 


Alt⸗Deutſcher Familien-Reſort. 


Samstag und Sonntag: Großes Abſchiedstan. 
zert unter Mitwirkung herworragender deutſcher 
Künſtler. Zum Schluß die luſtige Poſſe: Er hat 
etwas!“ Eintritt frei. 


Im weißen Röß'l 

631 North Avenue. 

Samstag und Sonntag Abend Konzert. Auftre 

ten einer Wiener Sängerin, des Baritoniſten 

Herrn Ruegg und des Baſfiſten Herrn Beterfon, 

Feiner Moſewein und Münchener Bier Spezia⸗ 

lität. Anerfannt beite deutfhe Küche. 

Mar Wall, wigenthitmer, 


Tiroler Heimath E 


729 Nurtih Avenue, 
Camdtag u. Sonntag: Molterd Streihordefter. 
Wiener Gefangshumorift Landaraf und Tiroler 
Alpenfänger Zutterinte. Ynfang 3:00 Nachm. 
Stonzert jeden Abend. Donnerstag: T an e 
afo 


Chas. Lueneburg’s 
Elegantes Büffet verbunden mit erft« 
klaſſigem Reſtaurant. 

15.17 W. Division Str. 


Alle Imbort. Gctränte. Aufmerffame Bedienung, 
Sreunde und Gönner freunblidit en 


WM, RADTKE 
Echt deutſches Reſtaurant 
Wein- und Bier-Ausihant 
Amportirte® Bier ftetd an Zapf 


810--818 DE'’PLAINES AVE. 
Koreft Part, IM. 10tn,f@® 


Halbe Vcre-Stüde 
für $295 


Wir haben noch immer einige der „großen 
Lotten“ übriq,einige jo groß u. grüßer als 
1%, Acres. Einige an 48- Ave. u. 47. Str. 
Der größte je offerirte Vargain, da fi 
die MWerthe nächites Jahr wenigitens ber» 
doppeln werden. 

Ueber 2 Jahre zum Bezahlen 

ohne einen Gent Zinien. 
Ficht fofort Vortheil daraus. Kommt am 
Sonntag. Agent während de3 ganzen Tage 
in der Zmweig:Tifice, Ede 47. Str. u. 48, 
Ave. Nehmt Archer Ave.:Gar bis 48. Une, 
Automobils dajelbit mit Sitplas für Alle. 


FRED’K H. BARTLETT & CO. 
Title & Truit Gebäude, 
69 Baihington Str 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


Grefis Bandwurm-Mittel ift ein fiereb 
Mittel für Kinder und Erwmachlene, 


Kein Falten — Keine Schmerzen, | 


Garantirt Preis $2.00. 


ERTTE Ara 


| Leicht einzunehmen. 
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Des Landes Oberhaupt. 


Herr Taft geflern Abend proarammgemäh 


in Chicago 


eingelroflen. 


Spricht über die Tagesfragen. 


Dertheidigt in der Waffenhalle 


des Erften Regiments, vor einer 


Maflenverfammlung jeiner Parteigenofjen, jeinen Stand» 


punkt in der Erujt- und in 


der Zollfrage.—£ehnt es ab, auf 


die Anfchuldigung zu antworten, daß er das Bundes-ÜOber- 
gericht im Interefje des Großkepitals „aepadt‘“ habe. — 
Mitglieder des Gerichtshofes feiner Besinflufjuna zugäng- 
lih.— Zollrevifion müfje auf Grund des Berichts der Holl- 
fommilfion vorgenommen werden. —Der Präfident als Ball- 
aaft bei der „Iriih Choral Society'.— Ein langer und 
anftrengender Tag, auf den noch; mehrere von gleicher 


Art folgen werden. 


Eine etwa 5000 Köpfe zählende 
Menfchenmenge war gejtern Abend in 
und vor der Empfangsitation Der 
Northweitern-Bahn verfammelt, um 
Präfident Taft willtommen zu heißen. 
Der Zug, welcher diefen von Milmau- 
fee hierher brachte, traf mit einigen 
Minuten Verfpätung ein, aber der Rei- 
feplan, welcher vor Monaten für den 
Vräfidenten ausgearbeitet worden, war 
in allen Hauptpuntten genau eingehal= 
ten worden. Im Verlaufe bon 42 
Tagen hat Herr Taft auf feinem aro- 
Ben Zirkelfhwung durch den Weiten 
12,325 Meilen zurüdgelegt und min 
deitens 250 Neben gehalten. In Mil: 
maufee hatte er geitern bedeutende Un=- 
jtrengungen maden müffen, feine Ta— 
aesarbeit war aber noch nicht geihan. 
Vom Bahnhof aus wurde er von einer 
Schmwadron vom 1. Kapallerieregiment 
der Staat3miliz nad dem Bladitone- 
Hotel geleitet. Bon dort ging e3 nad) 
furzer Raft zu der vom Hamilton- 
Klub einberufenen Maffenverjamm: 
lung im Zeughaufe des 1. Infanterie: 
Regiments, wo Herr Taft in feiner 
Eigenihaft ala Bannerträger des „re= 
qulären“ Flügeld der republifanifchen 
Partei feine Ansprüche auf Beibehal 
tung diefes Bojtens darlegte. Nach der 
Verfammlung mohnte der Präfident 
im La Salle-Hotel einem Ballfeft der 
Yrifh Choral Society bei. Als er von 
dort nach dem Bladitone-Hotel zu: 
rüctfehrte, wartete dort der Bundes- 
generalanmwalt Widerfhbam und Herr 
Walter 2. Fifher, der Minilter de3 
Sunern, auf ihn, mit denen er nod) 
eine Viertelitunde lang Rath hielt, 
und zur Ruhe begeben konnte er fich 
erit, nachdem auc, der Kongreg-Abage 
ordnete Georae E. Foh ihm noch Vor- 
trag über die Leiitungen gehalten hatte, 
die für heute von ihm erwartet wurden. 

Die Truft- und die Hollirage. 

Herr Gun Guernjey pom Hamilton 
Klub führte über die Verfammlung in 
der Waffenhalle den Vorji und hieß 
dort den Präjidenten im Namen des 
Hamilton Klubs millfommen. Ein 
zweites Willtommen wurde dem Lan- 
desoberhbaupte pon Manor Harrifon 
im Namen der Stadt entboten, ein 
drittes, im Namen des Staates, von 
Vize-Goupverneur Dalesby, der den 
Gouverneur Deneen zu vertreten hatte. 
Nach einer furzen Ermiderung auf 
dieſe Begrüßungsanſprachen führte 
Herr Taft in einer längeren Rede aus, 
in welcher Weiſe er als Haupt der 
Bundesverwaltung zu den wichtigſten 
Tagesfragen Stellung genommen habe, 
und wie er ſich zu dieſen ferner ſtellen 
werde. 

Er ſprach von den Mißſtänden, die 
im Verkehrsweſen beſeitigt worden 
ſeien dadurch, daß man die Eiſenbahn— 
geſellſchaften gegwungen habe, von ber 
Begünſtigung Abſtand zu nehmen, 
welche ſie früher ihren beiten Fracht— 
tunden angedeihen zu laſſen pflegten. 
Die Eiſenbahngeſellſchaften ſeien zu 
der Einſicht gekommen, daß ſie ſich den 
Anordnungen der Regierung 
müſſen. Zu dieſer Einſicht müßten 
nun auch die großen Induſtriegeſell— 
ſchaften gebracht werden. Es handle 
41 ich 

— um deren Sprengung, ſoweit 
ihte Organiſation und ihre Methoden 


den Gefehen des Landes zuwiderlau⸗ 
fen. Es ſei ihm der Vorwurf gemacht 


worden, daß er durch ſein Vorgehen 


gegen dieſe Vereinigungen die Wohl⸗ 
fahrt des Landes ſchädige. Nichts liege 
ihm ferner, als dieſes. Lieber wollte er 
ſich die rechte Hand abhauen laſſen, 
als ſie gegen das Wohl des Landes zu 
benützen. Aber die Wohlfahrt könne 
nicht gedeihen, ſolange es Korporatio— 
nen im Lande gebe, welche ſich über 
das Geſetz ſtellen, den Wettbewerb 
durch unlautere Mittel unterdrücken 
und das Volk mit tyranniſcher Will— 
für ausbeuten. Die Größe und ber 
Umfang eines Gefchäftäbetriebes 
ftempelten an fich biefen nicht zu einem 
ungefeßlihen. Dapon ftehe nichts in 
der Sherman’fchen Anti Truft-Akte 
und nicht? in den Audlegungen, imelche 
das Bundesobergericht diefem gegeben. 
Belämpft würden dur das Gejeh 
nur die mit unlauteren Mitteln arbei- 
tenden Monopole. 
ſchworenen Amtspflicht gemäß gegen 
die geſetzwidrige Monopolwirthſchaft 
vorgehe, werde er von dieſer Seite an⸗ 
egriffen als ein Zerſtörer des Ge— 
chäfts und Bedroher der Wohlfahrt. 
Andererſeits werde von Solchen, die 
maßlos in ihrem Radikalismus und 
ſtets geneigt ſind, das Kind mit dem 
Bade auszuſchütten, der infame Vor— 
wurf gegen ihn erhoben, er habe bei 


fügen 


um die Regulirung der Truſts, 


Meil er feiner be=. 


der Ernennung von neuen Mitgliedern 
für das Bundesobergeriht Rüdficht 
genommen auf gerade jene Monopole 
und habe die Richter von bornberein 
beeinflußt, oder zu beeinfluffen ver- 
ı Tut in ihrem Urtheil. Auf den er- 
; Iten Theil diefer Verleumdung einzu- 
ı gehen, halte er nicht für nöthig; mas 
den zmweiten anbelange, fo wolle er feit- 
itellen, daß die von ihm zu Richtern 
ernannten Chrenmänner nicht ange- 
i ftanden haben mürden, ihn vor allem 
Volke gebührend zu brandmarfen, falla 
j er es verfucht haben wiirde, fie zu be- 
einfluffen. 


Yicht unfere Schuld. 


Ueber das Fehlichlagen feiner Be- 
mübungen, in unjeren Handelsbe— 
ztehungen zu Kanada ein bejjeres Ge- 
aenjeitigfeitsverhältnig hHerbeizufüh- 
ren, ging der Präfident furz hinweg. 
Daß der Gegenjeitigfeitövertrag nicht 
zur Reife gebiehen, jagte er, jei nicht 
unfere Schuld. Wir hätten uns bereit 
gezeigt zu einem Entgegentommen, 
drüben in Kanada aber habe man fich 
ablehnend verhalten. 


Die vetirten Hollvorlageıt. 


Redner ging dann auf die eigentliche 
Hollfrage über und verjichterte, daß 
er das Geinige thun werde, um dem 
Xande die Zollrepijion zu geben, welche 
die republitanifche Partei in dem vor 
drei Jahren von ihr angenommenen 
Programm in Ausficht gejtellt Habe. 
Die Revifion der Zölle fei indeffen eine 
jehr ernite und jchiwierige Aufgabe. 
Diefe Aufgabe zu löfen erfordere ein- 
gehendes Studium, gründliche Unter: 
ſuchung aller einichlägigen Verhält— 
niſſe. Mit folchen Unterfuchungen jei 
die Zolltommiffion betraut, und für 
den Kongreß zieme e& fich, die Empfeh- 
lungen diejer Kommiffion abzumarten., 
Die in der Sondertagung vom Kon: 
greß angenommenen Zollvorlagen habe 
er, der Präfident, mit feinem WBeto be- 
legt, weil jte feines Erachtens nicht 
zwedmäßig waren. Sie hätten einer: 
jeits Zugeitändniffe an das Freihans 
veläprinzip enthalten, andererjeitz jol- 
he an das Prinzip der Schußgöllnerei; 
man habe e3 mit dem Ergebnif einer 
Kompromißlerei zu thun gehabt zivi- 
Ichen verjchiedenen Parteigruppen im 
Kongreß, denen e3 weniger darum zu 
thun gemeien fei, auf dem Gebiete der 
Hollgejeggebung Erfprießliches zu Iei- 
ften, ala darum, politifche Gegner in 
Verlegenheit zu bringen. 

Die Zolltommiffion, eingefegt um 
die Zolltaten zu unterfuchen und Aen— 
derungen daran zu empfehlen, fei Seit 
Sahr und Tag an der Arbeit. Sie 
werde dem Kongreß, ſobald dieſer im 
Dezember wieder zuſammentrete, einen 
Vericht und einſchlägige Empfehlungen 
unterbreiten, und wenn es der Kongreß 
ernſt meine mit der Zollreviſion, ſo 
werde er das dann zeigen können. 

Zum Schluß ſeiner Rede kam Herr 
Taft auch noch auf die „Erhaltung der 
Naturſchätze“ zu ſprechen, auf die Maß— 
nahmen, welche getroffen werden müß— 
ten, daß nicht auch der Weſten des Lan— 
des durch gierige Raubwirthſchaft aus— 
geſogen werde, wie leider der Oſten 
ausgeſogen worden ſei. Die Regierung 
werde in dieſer Hinſicht den Stand— 
punkt vertreten, daß die noch ungeho— 
benen Schätze Eigenthum des ganzen 
Volkes ſind, doch werde ſie eingedenk 
bleiben, daß das Hauptanrecht auf die 
im Weſten vorhandenen Schätze — an 
Waldungen und Erzen — die im We— 
ſten anſäſſigen Bürger haben. Die 
Regierung werde einerſeits dem Raub, 

andererſeits der Vergeudung vorzu⸗ 
beugen, bezw. Einhalt zu thun verſu⸗ 
chen, vernünftiger Ausnutzung aber in 

jeder Weiſe Vorſchub leiſten. Redner 
ſtellte in Ausſicht, daß auch in dieſer 

Hinſicht und beſonders bezüglich der 
ſogenannten Alaskafrage dem Kongreß 

demnächſt ein vollſtändiges Programm 
werde vorgelegt werden. 

Die Ausführungen des Präſidenten 
waren wiederholt durch Beifall unter- 
brochen worden. ALS er geendet hatte, 
murbe biejer allgemein, und die Mufit 
ließ, um die Begeifterung zu erhöhen, 
die Weife des „Sternenbanners” er- 
tönen. 

Bei der Irifb Choral Society. 

Bon der Waffenhalle aus begab der 
Präfident jich zurüd nah dem Blad- 
ftone Hotel, und von dort, nadhbem er 
fi rafch umgezogen, nah bem La 
Salle Hotel, wo in dem feftlich ge- 
fhmüdten aroßen Ballfaale, der fich 
im 19. Stodiwerf des Riefenbaues be- 
findet, Die Damen und Herren . der 
„Zrifh Choral Society” feiner harrten, 


* 


| abgetragen murbe, 


Dort geleitete man ihn zu bem meit- 
armigen Zihronfeifel, welcher ihm bei 
feinem legten Hierfein vom „Srifh 
Fellomfhip Club” geftiftet worden ift, 
deſſen Mitgliederichaft, fomweit bie 


identifch ift mit der der „Choral So: 
ciety.“ E33 murden ihm die jungen 
Damen der Gefellihaft einzeln vor- 
geitellt. Zwei von ihnen, die Fräulein 
Irene Roſe Clart und Clizabeth 
Irvin, hätten bei diefer Gelegenheit 
den Präfidenten feierlih begrüßen 
follen. Sie vergaßen das aber und 
fonnten nur verlegen fichern, al3 ber 
Präfident, Umfchau haltend über den 
Kranz bon jungen Schönheiten, die 
Trage an fie richtete, ob er eiwa zur 
Ausſtellung ken Heirathslizenſen her— 
beſtellt worden ſei. Es wandle ihn die 
Luſt an, ſagie er, mit ihnen allen zu 
tanzen. Das indeſſen würde ſeine 
Hausehre ihm vielleicht verübeln, des— 
halb wolle er's lieber laſſen. Da er 
nun nicht mit allen tanzen könne, ſo 
würde er auf das Tanzen überhaupt 
verzichten. Darauf nahm der Ball 
ſeinen Anfang mit einer von Mayor 
Harriſon und Gemahlin angeführten 
Polongiſe. Um 11 Uhr verabſchiedete 
der Präſident ſich von ſeinen Gaſt— 
gebern. Nur von ſeinem Privatſekre— 
tär, Herrn Chas. D. Hilles, ſeinem 
militäriſchen Adjutanten, Major Archi⸗ 
bald Butte, und von Kapitän Porter 
von der Bundes-Geheimpolizei beglti— 
tet, verließ er den Feſtſaal. Seine oe— 
rittene ẽstorte geſeitete ihn zurück nach 
dem Llaëſtone Hetel. Ehe er dort zur 
Ruhe kam. gab es wie ſchon oben ge— 
ſagk, od Unierreiungen mit den 
Herren Widerfham, Filher und Foß. 
Mit den Leiden Miniftern hatte der 
Vräſident Staatsz.ſchäfte zu beſpre— 
chen, mit Herrn Foß die vielerlei Ver— 
gnügungen, welche er heute, morgen 
und uͤbermorgen hier audzuftchen he*. 


— — — 


I 
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Zäanlt 300 Mitglieder. 

Die Stenographinnenslinion hielt erfolg: 
reiche Maijenverfammlung ab. 

Die Chicago Stenographers’ Union 
hielt gejtern in der Hänbel-Halle eine 
Mafjenverfarnmlung ab, in deren Ber: 

lauf 100 neue Mitglieder aufgenommen 
| wurden, jo daß die Union jet 300 
Köpfe Stark ift. 

&3 murde folgender Lohnjah feit- 
geießt: Anfänger, $3 die Woche; nacı 
jehs3 Monaten, $10 die Woche; nad) 
einem Yahre, $12 die Woche; Tpäter: 
fo viel wie man erhalten kann. 

Nah Schägung der Präfidentin, 
Hıl. Kittie Ban Bodengraven und der 
Yrau Raymond Robins, Präfidentin 
der Momen’3 Iirade Union Leaque, 
gibt e8 in Chicago 50,000 Stenogra— 
phinnen, von denen 90 Prozent zu 
Ichlecht bezahlt werden und 50 Prozent 
gezwungen jind, in feinesweas ein- 
mandfreier Umgebung zu arbeiten. 

Zur Hebung der Union wurden fol- 
gende Pläne entworfen: Die Grün- 
dung einer fojtenfreien Stellenvermit- 
telungsagentur, einer Abendfchule, in 
der Deutih und Spanifch gelehrt und 
technijche Ausdrüde erflärt werden fol: 
len, einer Turnhalle, in der auch ae- 
tanzt und athletifche Spiele veranital- 
tet werden jollen, eines ärztlichen Bü- 
ros, bon weiblichen Merzten geleitet, 
bie ihre Dienfie den Mitgliedern der 


follen, und endlich eines Fonds, aus 
dem beſchäftigungsloſe Mitglieder 
unterſtützt werden ſollen. 


— — —— 


War verarmt. 


Der frühere County-Kommiſſär George 
E. Cobitrn aeitorben. 

Gänzlich verarmt tit gejtern der frü- 
here County-Kommiflär George E. 
Goburn im Eounty-Hojpital geftorben. 

Coburn war 74 Jahre alt und hatte 
49 Yahre feines Lebens in Chicago 
zugebradt. Ym Jahre 1879 in den 
Eountyrath gewählt, mar er drei Kabre 
lang Vorſitzer des Plenarausſchuſſes 
für öffentlichen Dienſt. Ferner war 
er Mitglied des Ausſchuſſes, der den 
Bau des Hoſpitals leitete, der ſpäter 
um dem jetzigen 
Hoſpital Platz zu machen. Geboren 
in Lowell, Maſſ., war er einer der Pio— 
niere des Zeitungsanzeige-Agenturge— 
ſchäfts. Im Auguſt dieſes Jahres 
peranlaßte er, fränflich und mittellos, 
Peter Barten, den jetigen Präfiden- 
ten des Countyraths, ihm Nufnahme 
im Gounty=Hofpital zu verfchaffen. 

Die Beerdigung findet morgen Nach: 
mittag vom Haufe Nr. 1587 Ogden 
Une. aus ftatt. Eine Abordnung bes 
Gountyrathg wird dem ehemaligen 
Kollegen die lette Ehre ermeijen. 


& Am 
Zernanfhluß win Automalic 
zu erhalten 


Bendtet die Echeibe an Eurem automatiicken 
Zelephon-Inftrument — die legte Deffnung ift 
„Xong Diitance* marlirt. Legt einfah Euren 
Singer auf diefe Etelle, macht eine ganze Ilm» 
drebung, laßt die Scheibe 1os, und Ihr feid fo» 
fort mit dem Yernanihlußdienit berbunden. 


Illinois Tunnel Co. 
——— 


—4 
Herren in Betracht kommen, ziemlich | } 


| 
| 


— — — — — —— 


Union koſtenfrei zur Verfügung ſtellen | 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag/ den 28. Ottober 1911. 


—— — — — 


| 


Collins & 


Gauntlett's 100,000 Subdivi ion 


— 


mh gerne — — 


wird in 30 Tagen 
verkauft ſein. 


Leſet dieſe Anzeige und kommt heute oder morgen 


840,000 werth Lotten wurden in den letzten 10 Tagen 
an zufriedengeſtellte Käufer verkauft 


Heute und morgen bringen wir den Reſt dieſer Subdiviſion zum Verkauf, darunter viele ſchöne Lotten in verſchiedenen Theilen des Diſtrilts. 
Der Verkauf in letzter Woche bewies uns, daß eine wachſende Nachfrage nach Eigenthum in dieſer Gegend vorhanden iſt. 
Nie zuvor, ſo weit wir uns erinnern, haben wir je einen ſo ſchnellen Verkauf infolge einer Grundeigenthums-Offerte zu verzeichnen gehabt. 


41, Ave,, nördlich von Armitage Ave. 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Die Illinois Life Inſurance Co. wird in 
das Otis-Gebäude ziehen. 

Das geſammte dritte Stockwert des 
im Bau vegriffenen Otis-Gebäudes an 
La Salle und Madiſon Straße iſt von 
der „Illinois Life Inſurance Co.“ vom 
1. Mai 1912 ab auf zehn Jahre für 
824,000 das Jahr gemiethet worden. 
Der Raum umfaßt 1600 Quadratfuß. 
Die Geſellſchaft hat ihre Büros jetzt 
im Fort Dearborn-Gebäude an Clark 
und Mon:ve Str. 

W. E. Keeley von Sivour Falls, ©. ı 

„ hat die Einrichtung des Nem | 
Southern Hotels an Michigan Abe. | 
und 13. Str. für $200,000 von ber 
Hotel-Gefellfchaft getauft und von ihr 
das neunftöcdige Gebäude, 100 bei 1703 
Fuß, auf 25 Jahre für jährlich $46,- | 
000 in den eriten zehn und $50,000 
in den übrigen Jahren gepachtet. Das | 
Grundftüd ift in Händen von Wler= | 


ander Dryburn und Anderen, die e3 | 
auf lange Zeit gepachtet haben. ö 
Für $75,000 hat Louis Bornajh | 
das Miethshaus an der Norbmeit-Ede | 
pon State und 42. Str., 91 bei 160 
Fuß, mit $35,000 helaftet, an Charles | 
H. Mir verkauft. Lebterer gab Eigen- 
thbum an Exchange Une. und 100. Str., 
187 bei 1383 Fuß, Commercial Uoe., | 
25 bei 1383 Fuß, Diftfront, 37 Fuß ı 
füdlich von 99. Str., und Commercial | 
Ave., 50 bei 1383 Fuß, 212 Fuß nörd- | 
ih ton 100. Str., im Werthe bon | 
$10,000 in Taufch. | 
Auauft Turner bat an Serael | 
Schrimskti das igenthum an ber 
Sidmeit-Ede von 14. Place und 
Sangamon Str., 214 bei 364 Fuß, 
mit fechd- und fiebenftödigen Gebäu- 
den, verfauft. | 


ehe 

* GSaloonteepers! — Achtung! — | 
Wollt Xhr ein Saloongeichäft anfan- 
gen? Wollt hr das Bier mechjeln? 
Sprecht vor bei der Geo. 3. Coofe Eo., 
Adolph Brandt, Agent, Green und 
Madifon Straße. Diejelben aehören 
nihtzum Truft und fönnen Eud) 
viel Geld erfparen. 
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Die Molferci-Unsftellung. 


Reger Wettbewerb um den vom Präji- 
denten Taft gejtifteten Beber. 

Auf der Molterei-Ausitellung be- 
iwarben fich aeftern Zöglinge folgender 
Iandmwirthichaftliher Lehranftalten: 
des Delaware College, oma State 
College, Kanjas City Wgricultural 
Gollege, der Kentufy Staatsuniverfi- 
tät, des Maryland Naricultural Eol- 
lege, Mafladjufetts Agricultural Eol- 
lege, Nem York State College of Agri- 
culture, der Dhio Staat3-Univerfität, 
des South Dafota College, des Unis | 
verfitg of Miffourt College of Aaris 
culture und der Nebrasfa Univerjität, 
um den vom Präfidenten Taft geitif- 
teten filbernen Becher. Dieje Trophäe 
wird dem Zögling zufallen, der fich 
als der beite Beurtheiler von Milch: 
tühen ermwiefen bat. Sie mwirb bem 
Sieger Montag vom Präfidenten jelbft 
überreicht werden. Außerdem miro 
das Bundesoberhaupt eine Anfprache- 
an die aus allen Theilen des Landes 
zufammengeitrömten Bertreter ber 
Molterei-nduftrie halten. 

Heute ift „Kindertag“. 
ben die Preisrichter 
treten. 


Auch mer: 
in Thätigteit 


Dies bemeift deutlich, daß die Lotten wünfchensmerth und die Preife recht find. 
Mir rathen jedem Lefer, dieje Gelegenheit jebt zu erareifen. 


Diefe Subbipifion ift in einem Diftrift gelegen, der größtentheils von Deutfc » Amerikanern befiedelt ift, und viele unferer Ver: 
faufe wurden mit Berfonen diefer Nationalität abgejchloffen. 


Kommt und feht fie Euch an. Wir haben mehrere Verkäufer, welche die deutfche Sprache Tprechen. 


2otten, $1O Anzahlung und 85 per Monat 


Diefe Subdinifion befindet fich ziwtfchen Nord 40. und 41. Anenues, von Armitage 
Avenue bi3 Humboldt Avenue. 

Diefe Bauitellen find an allen vier Seiten von einer wohlbebauten Gejchäfts- und 
Refidenz = Siedelung umgeben, einer Klaffe, wie jie nur in den beiten Gegenden der 
Stadt zu finden ift. 

Diefes Eiaenthum bietet Alles, mas gemünfcht werden fann in Bezug auf moderne 
Verbefferungen. Ahzuastanäle, Waller, Gas, eleftriiche Licht-Leitungen, Telephon- 
Verbindung, Asphalt-Strafenpflafter und Zement-Seitenmwege. 

Diefe Subdipifion fann von irgend einem Stadtiheil ‚aus für 5c Tahrgeld erreicht = 


iverben, 


Armitage Avenue Cars fahren an diefem Eigenthum vorbei und geben Paſſagie— 


ren lmfteigefarten auf irgend einer der Querlinien. Die neue 40. Avenue Straßenbahn- 


linie iwird in furzer Zeit dem Betrieb übergeben werben, 


Eigenthums 


Um eine ſchnelle Räumung zu erzielen, 


ſehr raſch ſteigen wird. 


wodurch der Werth dieſes 


werden wir dieſe Loͤtten heute und morgen 
nach einem leichten Zahlungs-Plan ver— 
laufen. Wählt Eure Lot, macht eine 510 
Anzahlung und zahlt 55 den Monat, 
Dann gehört die Lot Euch. 

Kommt und ſichert Euch die Auswahl 
von allen Lotten in unſerer Subdiviſion. 

Unſer Agent iſt ſtets auf dem Grund— 
ſtück anzutreffen, während dieſer Verkauf 
im Gange iſt, und wird jede nähere Aus— 
kunft bereitwilligſt ertheilt. 


Bauluſtige, Achtung! 


Für die Verbeſſerung einer beſchrünk- 
ten Anzahl von Lotten in dieſer Subdivi⸗ 
fion nehmen wir gntce3 „Kontrakt. 
Bapier“ in Nmtauid für Titeln. Dies 
tit ein ausgezeichneter Zwei-Flat-Diftrikt, 
und wird ein fortichrittliher Banmeifter 
einen auten Zinsfuß erzielen. Die gute 
Fahrgelenenheit, Schulen, Kirchen nnd 
Läden werden daB Permiethen. an wün- 
ichenswerthe Mieter jehr leicht machen. 


| umd vergnügte Stunden verlebt und jich 


! tritt fit frei. 


GOLLIRS & GAUNTLETT, 


Lokal⸗Office 


4034 Armitage Avenue, 


Ede 40. Court. 


Volksgarten. 


Weor hätte nicht in dieſem älteſten deut- 
hen Ntonzertlofale-der Nordjeite, 715— 
717 Weit North Mve., oft Ichon frohe 


bei Muftt und den gebotenen Vorträgen ' 
auf das Angenehmite unterhalten. Im jo | 
mehr wird es die Freunde umd Gönner 
Diejes to lange Nabhre beliebt getwejenen | 
Plages überrafchen, heute erfahren zu! 
müffen, dab im Volksgarten morgen Nacht 
um 12 br die fehten Töne - erflingen 
werden und diejet Plaß zu den geweje- 
nen zahlen wird. Der Wirth, Herr Henry 


Fiſcher, ſieht ſich aus Geſundheitsrückſich— 


ten zu dieſem Schritte veranlaßt. Alle die 
vielen Bekannten und Freunde ſind des— 
halb zu dieſen heute Abend und morgen 
Nachmittag und Abend jtattfindenden lek- 


‚ ten Konzerten auf'S Herzlichite eingeladen. 
‚ Ein vortreffliches Programm ift für Dieje 


| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 
Vorstellungen aufgejtellt. Die fejche Wie- 
ner Yiederfängerin Frl. Sophie, die Ius 

tige Zangzerin rl. Marie Gebhardt, die | 
Bejangs- und Spiel-Duettiiten &. ımd 
D. Bottichall, die ausgezeichneten Damen- 

Darſteller Blondell und St. Claire, der | 

Yuft-Gomnait und Mrobat IM. Latour, fo: | 

\ 

| 

| 

I 

| 

| 

ı 


| wie der befannte Komifer Hugo Gottichall, 


alle dieje genannten Künitler werden zu 
dieſen letzten Vorſtellungen ihr Beſtes 
thun. Zum Schluß jeder Vorſtellung die 
luſtige Poſſe: „Er hat Etwas!“ Der Ein— 


— — — 


Tiroler Heimath. 


Heute und morgen wird in der Tiroler 
Heimath, 729 North Ave., wieder fol— 
gendes ſchöne Programm gegeben: Moll— 
ter Streichorcheſter, Wiener Geſangshu— 
mortit Yandgraf und die Tirolerjänger | 
ZSutterfulte. Schr bervorzubeben find j 
die Abende an Wocentagen. Es finden | 
lich dafelbit immer fchöne Gejellichaften 
ein, nd es ilt dann um jo gemüthlicher, 
als dam das Lokal nicht jo überfüllt üt. 
Sonntags begimit das Konzert um 3 Ihr 
Nadımittags. Täglid Abends Stonzert. 
Donneritag Tanz. 


Im Weihen Röß’l. 


| und dem t: 


Telephon: Belmont 41 


e- E} Auch tr 


E83 regnet. 


Man jpricht die Worte faft mit ehr- | 
ı fürhtigem Schauer auß: 
| Die Deufit des Regens jelbit Klingt 


E3 regnet. 


aus den drei Silben, au& den drei 
gleihmäßigen E-Lauten und dem $ 
ed regnet. Man möchte 


| au Dichter Munde, aus dem Munde 


eines Klopitod, diefe3 „Es“, das da 
regnet — nenn’3 Wolfe, Himmel, Gott 
—, befungen hören: „Ach, ſchon 
raufcht, Schon raufht, Himmel und 
Erde vom gnädigen Regen. Nun iſt 
— mie bürjtete fie — die Erd’ er: 
quidt und der Himmel der Segenzfüll’ 
entlafiet.“ Uralte, primitive oritel- 
lungen wachen auf: mir fühlen heute 
alle wie Bauern, wir treten au3 dem 
breiten Thor unjeres tief im Lande 
eingebetteten, frohbedachten Haujes, 
wir Schauen lange, lange in da® neb- 
lige Grau dort oben, wir laufchen an= 
geſpannt dem immer gleichen, nimmer 
ſchwankenden Takt dieſes ſtillen Rau— 
ſchens, wir tnien nieder und betaſten 
mit der Hand die alte Erde, die ſich 
feucht und feuchter und wieder jung 
ſaugt, und wir verſtehen den, dem die 
Hände ſich wie zum Gebete falten, um 
dem „Es“ zu danken, das da regnet. 
Es iſt der richtige Regen: dies iſt das 
Wunderbare, das wir kaum noch ken— 
nen, das wir nach langen Monaten gna— 
denloſer Gluth wie etwas ganz Neues 
erleben. Geſtern war es nichts weiter 
als der keines Vertrauens würdige, 
unbefländige, karakterloſe Gewitterre— 
gen; er fam proßig in geballter Wolke 
daher, warf fich in auffahrender Laune 
grogmächtia dur Thür- und Tyeniter- 
fugen und fapitulirte fleinlaut wieder 


| vorm erften Blinzeln der Abendſonne, 


| die ihn mit auf ihr Nacdhıtlager nahm. 


Heute und morgen Abend findet in dem 
gemütblichen Yofale „Zum Weißen 
Rößl“, 631 North Avenue, Konzert ſtatt. 
Eine gemüthliche Wiener Sängerin, der 
Baritoniſt Rug und der Baſſiſt Peters 
ſtehen auf dem Programm. Dem Ver— 
ſprechen gemäß wird ein Künſtler auf der 
Geige einige Stücde aus Gefälligfeit zum 
Beiten geben. Nachdem der befannte Wirth 
Dar Wall für das leibliche Wohl feiner 
(Hüfte beitens Fürjorge getroffen. hat, iteht 
den VBefuchern ein fideler Abend in Aus= 
ſicht. 


Relic Soufe. 


Da3 nadjitehende Konzert:Programm 
wird morgen im Relic Houfe vom Seifert: 
ichen Orceiter geipielt: „Augen lintsl“, 
Mari” von Unrath; „Faſchingskinder“, 
Walzer von Ziehrer; Tuverture zu „Mig- 
non”, Thomas; „Ein Tag in Wenedig“, 
Nevin; Lied, „Forty Nears Ago“, Tanlor; 
Auswahl aus „Diersledermans“, Strauß; 
Neitbhätchen =» Gavotte, Mojes; Cellojolo: 
„Auf Flügeln des Gefanges”, Mendels- 
john; Auswahl aus „Macufhla”, Ilcott; 
Srifche Schaarwache, Cabill. 

a 
Beirm Wurz’niepp. 

In nie geringer Entfernung bvomDeut- 
chen Theater geiegen, i1t deifen Bejuchern 
die Fallbacher'ihe Speijewirthichaft an 
North, Ede Hudjon Ave., bejonders allen 
Siebhabern einer guten Münchener ımd 
Wiener Küche, zu empfehlen. Beites ein- 
beimifches «und importirtes Vier ift dort 
itetö friich an Zapf. Samitags und Sonn 
tags gibt’3 bejonders bairiihe Lederbij- 
jen, auch wird man morgen wieder den 
ausgezeichneten Baifiiten Hermann Hoell 
zu hören befommen. 

—+1-——— 


— Neues Wort. — Fräulein Shl- 
bia (in der Drogerie): „Ich möchte et- 
mas Lippenroth."— „Bitte fehr, mein 
Fräulein.” — „it es aber au) fuß- 
eh" —— 


Aber in eben dieſer Nacht hat er ſich 
geſammelt, ſich zu ſich ſelber gefunden. 
Heute früh ſtand er ſchon mit feſtem 
Entſchluß am Himmel, aber er regte 
ſich nicht, blieb in graues Schweigen 
gehüllt. Bis der letzte Langſchläfer 
aus den Federn war — denn alle ſoll— 
ten ihn hören vom erſten Tone an. 
Dann aber ſpannte er ſeine feinen Sil— 
berſaiten leis zwiſchen Himmel und 
Erde und hub an zu liſpeln, zu flü— 
ſtern, zu ſchwingen und ſingen, eine 
Muſik wie von fernen Bächen in 
grünen Bergen über blanken Kieſeln. 
Die Bäume dehnen und ſtrecken ſich 
unterm ſtreichelnden Naß, trunken tau— 
meln die Blätter hin und her und tu— 
ſcheln und ſchwingen und ſingen mit. 
Schließlich, daß der Humor nicht feh— 
le, fängt die Dachtraufe zu trommeln, 
zu brummeln, zu klabaſtern und „klö— 
tern“ an. Hallo, hallo! Länger hält 
es einen nicht am Schreibtiſch, im Nu 
ſteht man auf dem Balkon und läßt 
mit dem Behagen eines Genüßlings 
ſich naß, gehörig naß regnen, während 
das Auge im feuchten Licht- undSchat— 
tenſpiel der ſpiegelblanken Straße wie 
im Anblick eines Meiſterwerks von 
Malerhand badet. Ah, wie die Trop— 
fen durchs Haar prickelnd auf die 
Kopfhaut dringen, wie ſie die Stirn 
kühlen, auf der Naſe tanzen, den Nak— 
ken kitzeln, lauter heitere Küſſe einer 
Liebe, die endlich, endlich wieder ganz 
fich gibt! E83 war eine furchtbare Ehe- 
irrung zmifchen Erde und Himmel, 
eine Trennung jo ewig, daß niemand 
mehr an eine Miedervereinigung 
glaubte. Ymmer dampfte die Erde ih- 
ten glühenden Athen aufwärts, nie 


in den Körper durch eine verbefferte 
Solirung der ftromführenden Theile 


Haupt-Office 


32 W. Washington S$tr., 


Ede Denrborn Str. 
Telephen: MRandolph 3980 


aber fehrte er, zu Küffen verwandelt, 
bom Himmel zurüd; der 30g nur bie 
| Stirn in Falten, grollte ein menig, 
| lächelte wieder und — liebäugelte mit 
| der Sonne. Heute Nacht aber ift Gro- 
ı Bed geichehen; der Himmel hat die 
| Sonne fogujagen innerlih, und aljo 
ı gründfich, überwunden. Er bleibt der 
ı Erde treu,:er hat fich tief über fie ge- 
| beugt, jich in ihre Arme geftürzt und 
bededt ihren ganzen Leib mit Kiffen, 
| daß fie zittert und meint vor Glüd, 
vor ſchauernd neueFruchtbarkeit ahnen— 
der Freude ... Es regnet: immer 
wieder ſagt man es dankbar vor ſich 
hin. Es regnet — und man wird wie— 
| der arbeiten fünnen! 
| 


— ⸗— — 


Das Knacken im Telephon. 


In der ‚Berliner kliniſchen Wochen⸗ 
ſchrift“ berichtet Dr. Rudolf Foerſter 
über neue Maßnahmen zur Verhütung 
von Gehörsſchädigungen, die durch das 
Telephoniren hervorgerufen werden. 
Wie bekannt, ſchädigt häufiges Tele— 
phoniren nicht etwa nur die Telepho— 
niſtinnen, ſondern jeden Theilnehmer 
überhaupt, beſonders Leute, die keine 
geſunden Ohren haben. Ueberempfind—⸗ 
lichteit gegen Geräuſche, aber auch 
ſchwerere Schädigungen des Gehöts 
wurden konſtatirt. Der Grund iſt 
nicht etwa, wie man früher glaubte, 
der Uebergang von elektriſchem Strom 
aus ber Leitung in den Körper, fon» 
dern e3 find die fogenannten „Anad:» 
geräufche”. Diefelde Membran am 
ZTelephonhörer, die die Sprechlaute 
dadurch herporbringt, daß fie elektro- 
magnetiih in Schwingungen verfegt 
wird, produzirt auch die Anadgeräu- 
Ihe. Es find Geräufche, wie man fie 
ähnlich, nur in gröberem Maße, durch 
Drud mit dem Finger auf den Boden 
einer leeren Blechbüchfe herporbringen 
fann. Wahrjcheinlich ift es nicht allein 
der afuftifche Effekt, der die Gefund«- 
heitsitörungen veranlaßt; e8 find of» 
fenbar vielmehr pfnhifche Einflüffe im 
Spiel: man erfchredt vor dem Geräus 
The unmittelbar am Ohr. Während 
nun die Gefahr des Stromübertritts 


an Apparaten und Zeitung — die Tes 
lephonijtinnen tragen Iſolirhandſchuhe 
— jtarf reduzirt worden ift, hat man 
die Kinadaeräufche bei Neutonftruftios 
nen des Telephons bisher nicht berüd- 
fichtigt. Die fnadende Membran bes 
fteht noch immer aus weichem Eifen. 
DBerfuche, die neuerdings der Telegras 
phendireftor Bähr in Charlottenburg 
angeftellt hat, haben ergeben, daß das 
Knaden der Membran jehr viel gerin- 
ger ift, wenn man an Stelle der Eifen- 
membran eine Glimmermembran ver- 
menbet, mit einem freisrunden-Loch in 
ber Mitte, da3 durch eine ausgetittete 
Eifenmembdran bebedt wird. Dr. För- 
fter bat nun feftgeftellt, daß daß 
Knaden in der neuen Membran viel 
meicher ift. Allerdings wird die Laut- 
mahrnehmung durch die neue Mem: 
bran etwas abgeſchwächt, was jedoch 
in der Praxis wegen des geringen Un— 
terſchiedes kaum in Ftage kommt. 
Zweifellos laſſen ſich durch die Ver— 
wendung dieſer neuen Membran die 
| Unfälle der Telephoniftinnen redugiren. 


Leſet die „Sorntagpon“ 3 


* 





Stamps frei 
Montag, den 30. Oftober, 
Dividenden-Stamp-ag! 


— —— —— m u 


Bringt Eure theilweiſe gefüllten Bücher und Ihr erhaltet 10 Stamps frei 
für jedes Buch. — Es bezaählt ſich, unſere Stamps zu ſammeln. 


2. Straße 
— 


Unterzeug fürKnaben — 
Graues geripptes ge— 
fließtes Unterzeug für 
Knaben, Unterhemden 
hund Hoſen, alle Grö— 
= ben, 24 bi3 34,—erite 


B Qual., andere 25c 


I verlangen 29c 
u. 8öc; bier. 
Damen =» Bant3 — 25c 
Aaiveise Baumimolle ges 
fliegte Pants für Das 
men; Beit3 wurden früs 
ber berfauft. Wir offes 
riren eine Partie von 
67 Dubend 
Pant — C 
da3 Paar...» 


Muslins. 


B34c_ gebleich- 
ter Muslin — 
4 De breit, 


—— 


1 Stüde Scourü 


1 Radet Waihhpulber. „u... ... 


Seht 


Lanndrg:Beflelung 


2 Etid A. F. Seife. |... 
1 Stüf Scourene. „. .-. 


Ecke Halfted Str. 
Strumpiwaaren 


Feine ſchwarze ge- 
rippte woll. Strüm⸗⸗ 
pfe für Damen — 
29 Sorte, nicht 
ganz perfeft — des» 
halb fommen fie zum 
Verlauf, 

da3 Paar 


Schwere gefliehte 
baumwoll. Strüm⸗ 
pie für Kinder — 
gut gerippt, alle Gr. 
6 bis 12, reg. 15c 
bis 19c £ Qualität — 


12:c 


ER 


Nähfeibe. 


50c Yo. Näb: 
feive, — alle 
Schat⸗ 

bon 
Coro⸗ 


* neuen 
tirungen 
grün, 
nations, roth, 
braun u. vie— 
len ſchwarz u. 
weiß, reg. 50 
Wth. Montag 
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Jul 


39 
.02 


oimder. i * 5 
’ .03 


1 Badet Gold Medal — — 


— 


Große Bartle 
Zordonfpigen, 
€ infaffungen 


u, Einfüge — 
pis zu ® 1 
breit 


eroßes Stüd 


Blajche A. ð*. Rolifh.. ee 
18: fe Carlton &he....,.. * 
Ivorh⸗Seife..... 
1 Padet Gelluloid Stärke....... .08 
1, Gall. Wafchblau od. Ammonia .09 
2 Bid. beite Eeifen Ehips...... 10 


Diefe ganze Beitel- 
—DI —— air 


.04 
.05 
.06 


Comforters. 


Comforters — 
groß, mit Sil⸗ 
loline überzo⸗ 
gen u. tet 
tert, Watkefül 
| lung, reg. $2 
| Wertb, bei Bet 
| Verlauf 


ww 


IC 


— — 


Satin Blüdiers 

f. Heine Ana- 

ben, bopp. Er 

jgufioufopien. 
Bis 


13 %— $1.0 


Bringt 


Werih, au 


6äc 


grannlirtem 
Buder 
für ut. 


— — — ⸗ 


Und nie geſchaute Schichten liegen 
bloß. .. 


Ein Schweizer Mitarbeiter ſchreibt 
der „Frankfurter Zeitung“: Allerlei 
Wirkungen hat dieſer heiße Sommer 
gezeitigt: Flüſſe verſiegten und Waſ— 
ſerleitungen trockneten aus; Hitzſchläge 
gingen um im Land; die Zahl der beim 
Baden Ertrunfenen erfletterte einen 
Rekord; Vieh trieb man vorzeitig von 
den Almen de3 Waffermangels mes 
gen; die Brauereiaktien fingen an zu 
fteigen; dagegen fielen die Aktien ber 
AZuderfabrifanten, weil die Rüben * 
den Feldern verdorrten. Die Liſte 
ließe ſich noch lange fortjegen — 
Da kommt zuletzt noch eine eigenartige 
Kunde aus der Schweiz: Die Gletſcher 
geben ihre Todten wieder. Wir leſen 
in den Zeitungen: 

Bern, den 29. Auguſt. Am Löt⸗ 
ſchengletſcher hat ein Bergfahrer ge⸗ 
ſtern Kniee einer Leiche aus dem Eiſe 
ragen ſehen. Es iſt die Leiche eines 
ſchweizeriſchen Elektrikers, der vor 
zwölf Jahren dort verunglückte. 


Zürich, den 28. Auguſt. Das Grab 
im Gletſchereis. Die Gletſcher bei 
Chamonir haben vor 41 Jahren einen 
Engländer verfählungen. Geine da- 
mals zmwanzigjährige Tochter ließ an 
Drt und Stelle wifjenfchaftlich feititel- 
Yen, daß dur die Wanderung des 
Gletfcher3 mit der Leiche auf feinem 
Grunde diefe an dem Fub des Glet- 
jchers wieder zum Vorfchein kommen 
müffe. Wann ber Gletfcher fein Opfer 
wieder herausgeben merbe, mar 


fedhzinjährige Iochter des Verunglüd- 
ten an ber fehmelzenden Gleticherzunge 
und wartet — martet auf den Vater. 
Die Gelehrten haben berechnet, diefen 
Sommer mwürbe fie ihn mieberfehen. 
(Siehe „Frankfurter Zeitung“ vom 28. 
Auguft, Abendblatt.) 


Die ungeheuere Hibe des Yult und 
Auguft Hat an den Gletjchern geledt 
und geledt, hat Schichten abgeſchmol⸗ 
zen. Schichten lagen ſchließlich bloß, 
die die Lebenden im Thal noch nie ge— 
ſehen hatten. Und da haben dann die 
Todten aus längſtvergangenen Zeiten 
Kniee und Köpfe aus ihren Eisgrä— 
bern gehoben, Zoll für Zoll, haben ins 
Land hinausgeſchaut, ins Land, das 
ſie zuletzt geſehen, ehe ſie verſanken, 
und haben gewinkt — gewinkt, daß 
daß man ſie endlich begrabe in feſter, 
ftiller Erde... Ireu haben die Glet- 
fcher die ihnen anvertrauten Todten 
bewahrt, da3 muß man fagen. Treuer 
pielleicht, al die Erde e2 je aethan hat. 
&3 ift vorgefommen, daf die Ciämaf- 
fen den Todten, den fie eingefchloffen 
hatten, zwanzig Jahre lang, unverſehrt 
und unverweſt wieder zurückgegeben 
haben. „Da habt ihr ihn wieder, Eu— 
en Todten, er hatte es kühl und gut 
bei uns gehabt nach Eurem allzuheißen 
Reben,” fo faaten die Sleticher ... . 
Mas die Gleticher nicht herauägeben 
2 wollen, das haben fie fih noch. nie 
sgntreiben Iaffen. Was fie aber dann 


KOUPON 


dieſen Koupon mit 
und Ihr erhaltet 5 Pfund von beſtem 
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die ſchmückte Coiffure; 
Frage. Jetzt nach 41 Jahren ſteht die 


Sacques. 


Warme Flañ—⸗ 
nelette sacques 
in groß. Aus | 
wabl von Mus | 
ftert und Rar= | 
ben, reg. 2%c, | 
Montag. 


Euch 


nach einem Menſchenleben wiedergeben, 
das geben ſie freiwillig. Und nicht 
von Menſchen, ſondern nur von dem 
heißen Kuſſe einer ſtarken Sonne dazu 
überredet . . .. Und nie geſchaute 
Schichten liegen bloß ... Wem fällt 
bei dieſer grauenhaft-grandiöſen Na— 
turerſcheinung nicht die nachdenkliche 
Parallele für unſer Inneres ein: 

Ein heißer Sommer leckte an den Firnen - 
Fin heißes Unalüd beugte unjre Stirnen. 
Die Hite ichmolz den Gletjcherjchoß, 
Und nie geichaute Schichten lagen bloß 

Und leuchteten zu Thal... 
Das Unglitf jchmolz 

Dem Alltag feine Rinde fort, 
Da jchimmerte ein alter Hort, 
Fin neuer Stolz 

Und leucdhtete zu Thal.... 


— 


Weintrauben im Saar. 


In der letzten Zeit herrjchte in ber 
Mode der Frauenfrifur das Beitreben 
por, den Haarcharakter zu betonen und 
ter Goiffure Fremdkörper möglichit 
fern zu halten. 
richt jelten im Haarjchmud der ele- 
ganten Frau ihren Pla Hatte und 
einen leuchtenden © rothen oder blauen 
Accent in die Einheitlichfeit der Haar | 
farbe brachte, verjchwand, an ihre | 
Stelle 
und dann das fchlichte, 
Band, das wie ein Kronreif durch die 
Frifur gemoben wurde. Nur hin und 
wieder fahb man im Theater oder bei 
feierlihen Anläffen eine Reiher-ge- 
im mefentlichen 
galt das Prinzip, nur durd) die Haare 
und deren funjtvolle Anordnung zu 
mwirfen. Wielleiht mird diefe Laune 
der Simplizität nun bald von einer 
anderen abaelöft werden. Bon Lon- 


Die nnll. gefu defundteitshefäre | 


Ihre Resrganifation fteht in der 
nädjten Zeit bevor. 


Bier Mitglieder amtsmüde. 


Gouverneur Deneen auf der Suche nadı 
einem Arzt von Ruf für das Amt des 
Präfidenten. — Hafenpläne nehmen fefte 
Form an.— Erfolgreicher Proteft. 


Eine Reorganifation der ftaatlichen 
Gejundheitsbehörde jteht im Laufe der 
nädjten Woche oder zehn Tage bevor. 
Vier von den fieben Mitgliedern der 
Behörde haben unmittelbar nad) der 
legten Sigung am Dienftag dem 
Gouverneur ihr Rüdtrittsgefuch un= 
terbreitet, der jeitvem auf der Suche 
nah pajjenden Männern für ihre 
Stellungen ift. Die vier amtömüden 
Mitglieder jind Präfident Dr. Geo. 
DW. Webjter von Chicago, Dr. Henry 
Richings von Nodford, Dr. B. 9. 
MWeijel von Moline und Dr. W. R 
Sähußler von Orland. Die anderen 
drei Mitglieder der Behörde, Dr. 3. 
U. Egan von Sprinafield, der Sefre: 
tär der Behörde, Dr. Charles 3. Bo3: 
mell von Mounds und Dr. R. €. Nie: 
dringhaus von Granite City, werden 
ihre Stellungen, menigjtens für eine 
Weile, beibehalten. E3 verlautet, daf 
der Gouverneur nicht beabjichtigt, für 
die Stellung des Präfidenten einen 
der Bewerber zu ernennen, daß er piel- 
mehr einen Mann von anerfanntem 
Ruf auswählen werde, der die Er: 
nennung nicht nöthig bat, um fich ei- 
nen Namen zu machen. Er bat fieben 
Kandidaten im Auge, nämlih Dr. 8. 
E. Taylor von Springfield, feinen 
Hausarzt, . Dr. Ludwig Heftoen von 
Chicago, Dr. U. J. Ochsner von Chi— 
cago, Dr. Charles E. Kahlke von Chi— 
cago, Dr. Arthur D. Bevan von Chi— 
cago und Dr. Albert E. Halſtead von 
Chicago. 

Proteſt iſt erfolgreich. 


Auf einen Proteſt der demotrati— 
ſchen Parteileitung hin ordnete die 
Wahlbehörde geſtern eine Aenderung 
der Reihenfolge an, in der die Namen 
der Superiorrichterkandidaten auf 
dem Stimmzettel Platz finden werden. 
Anwalt Alfred S. Auſtrian, der Ver— 
treter der demokratiſchen Parteilei— 
tung, wies darauf hin, daß nach dem 
neuen Geſetz die Namen auf dem 
Stimmzettel in der Reihenfolge ange— 
führt werden müßten, in der Staats— 
jefretär Roje fie der Wahlbehörde 
übermittelt habe. Der Anmalt ver 
Wahlbehörde erklärte, das neue Gefet 
fei zwar verfaffungsmidrig, aber um 
Weiterungen am Vorabend der Wahl 
zu bermeiden, empfehle er die Aende- 
tung. Die demofratifche Parteilei- 
tung ließ durchbliden, daß die Wahl- 
behörde die Namen der demofratifchen 
Kandidaten nach ihrem eigenen Gut- 
dünfen aeordnet habe. Die Namen 
der Richter werden demgemäß in der 
folgenden MWReibenfolge auf dem 
Stimmzettel Plat finden: 

Republitaner. 
Marcus U. Navanagb, 
William H. MeSurely, Joſeph H. Fitch, 
Albert C. Barnes, Walt: rt T. Stanton, 
Henry 8, Freeman, D. L. Cruice, 
Charles M. Foeil, M. J Mectinley, 
Adrew J. Redmond, Daniel I. Namien, 
Hugo Banı, Roß C. Hall, 
Edward A. Dicker Denis E. Sullivan 


Joſeph J. Sullivan, Glarence N. Goopwin, 
Mekenzte Kleland, Thomas X. Tamjon 


Demokraten. 
John IJ. Coburn, 


Bunter muß einlenfen. 
Die Mitglieder de3_ GStadtrichter- 
follegiums twiejen gejtern einjtimmig 
den erjten Gerichtädiener des Gerichts: 


ı hof3 Thomas M. Hunter an, fieben der 


Die Blume, die früher | 


| John W. Belmont. 


| 
| 
| 
| 


Gerichtsdiener, die er jeit dem 1. Yu.i 
entlaffen bat, wieder anquftellen. Die 
Entlafjenen hatten behauptet, daß 
politifche Gründe für ihre Entlaffung 
ausschlaggebend gemejen jeien. Die 
Unordnung mird in das Protofofl | 
eingetragen werden, jobald der Ober: 
richter und eine Mehrheit der Richter 
fie unterzeichnet haben. Widerſetzt 
fi der erjte Gerichtädiener dann, fo 
fann er wegen Mipahtung des Ge: 
richt3 belangt werden. Die fieben ) 
Gerichtsdiener, die durch das Eingrei- 
fen der Richter ihre Stellungen mie- 
dererhalten werden, Jind John Me: 


traten die fünftlien Loden | Laughlin, William Roemifd, Charles 
oft goldene | Kempf, 


George Seebader, 3. T. 
Treeman, Albert E. Brandenburg und 


Die Falle der anderen drei entlaffe- 
nen Gerichtädiener, W. = Petrom, 
Emil E. Ehriftenfen und %. 3. Me: 
Keon, liegen noch dem Diägiplinar- 
ausihuß des NRichterfollegiums vor.. 


Hunter hat fürmliche Anklagen gegen | 


fie nicht erhoben, hat aber erklärt, dah 
fie fih des Ungehorfams und der 


don geht nämlich eine neue Haartracht | Truntenheit jchuldig gemacht hätten. 


aus, die fich in diefem Winter zu herr: 
ichender Stellung durdhringen fünnte: 
Der Wein wird die Frifur beherrichen, 
aber nicht das jchon in den Zeiten bes 
alten Hellas ala Kopfiämud fo hoch 
geihägte Weinlaub, fondern die Frucht 
des Meinftodes jelbft, die Traube. 


ı Sin der enalifchen Hauptftabt fieht man 


jet bereit3 diefe neuen Frifuren; auf 
einer Geite de3 Hauptes, in manden 
Falen auf beiden, wird malerifch die 
naturgetreue Nachbildung einer reifen 


ZIraube in das Haar geflochten, und | 


ein oder zwei Rebenblätter in herbit- 
ich alühenden Farben vervollftänbigen | 
diefen der fruchtbaren Natur entlehn- | 
ten Kopfihmud. Bei der Auswahl 
der Weinfarbe und der Blätter muß 
ber Geichmad, foragfam mwägend, auf 
die arbennuancen des Haares Rüd- 
ficht nehmen; in blondes Haar trägt 
das fchimmernde dunfle Blau von 
Burgundertrauben einen  pifanten 
Tarbalanz, während fi von dunklem 
Haare die röthlichen und gelblich fhim- 
mernden Herbitblätter des MWeinftodes 
reizpol chbeben. Yumelenfchmud 
bleibt dabei verpönt, und auch die gro⸗ 
ßen Schildpattnadeln müſſen in den 
Hintergrund treten, wo der Wein regie— 

ren ſoũ. 


nit 
\ lien 


Das Stadtrichterfollegium beichlof 
außerdem, die Zahl der Gerichtsdiener 
um zehn zu vermehren und auch dem 
Stadtgerichtäfchreiber drei weitere Ge: 
hilfen zu bewilligen. Ausfchlaggebenv 
dafür war, daß die Gerichtädiener be- 
deutend mehr Arbeit zu verrichten 
haben als die Angeftellten des She: 
tiffgamts, troßdem ihre Zahl bedeu- 
tend aerinaer ift. 


Für Großcnps Stellung. 


Fin Ausfhuß biefiaer Anwälte 
unter dem Borjig des Anwalts Harry 
L. Bird hat eine Bewegung für die 
| Ernennung des Anmalte Thomas €. 
D. Bradley zum Nachfolger des aus 
dem Amt geſchiedenen Bundeskreis⸗ 
richters Großcup in Fluß gebracht. 
Er wird am Mittwoch zuſammentre— 
ten und berathen, wie die Empfehlung 
dem Präſidenten am Beſten zugeſtellt 
werden könne. 


350 Belohnung F alte * ri Teiler 


rboiben, Gefiwüre, Branb- 
Ehe a Au —— Ent „nd Bei an B 2% 


ar eile, welde Gollivers Gute 
n Bes 


—— 


Die Maßregel ſieht 


—Für die — 


Nächſte Woche 


verkaufe ich 


Billige 


Schilskarlen 


zur Reiſe 


uber England. 
46. 00 
Von Chicago 


Hamburg und Bremen 


Dauer von 


Dzeanfahrt 


nur 6 Tage. 


Reiiedauer von Chicago nad Ham- | 
burg, Bremen, Antwerpen oder Rotter- | 
dam 10 Tage. 


Zwei: u. vier:bettige | 


KAMMERN | 


Vorzügliche Bedienung. | 
DEF” iivei:Gcpäd BE 
| Keine Unkosten im Hafen. | | 
Abfahrt von Chicago: | 


| 
| 


Montag und Mittwod. 
Beitellen Sie Ihre | 
Schiffstarten heute 


| Offen Sonntags bis 3 Uhr 


Max Rehman, 
668 MIL.WAUXKEE AVE. 


(wilden Erie und Huron Str.) 


Abends bis 9 Uhr. 


Schiffskarten für ale Dampfer-Einien | 
2 — — | 


Dorfchläge für Hafenbauten 
Der Unterausfchuß, des ftabträth- 

lichen Ausfchuffes für. Hafen, Werften 
und Brüden unter dem Vorji ld. 
Lonas, der feit dem Frühjahr die Ha 
fenfrage eingehend ftudirt hat, vollen 
dete geitern feinen Bericht und wird | 
ihn vorausfihtlid am Montag dem | 
Stadtrat einreihen. Nach der An— 
ficht des Interausfchuffes Joll mit den 
Hafenbauten nördlich von der Fluß— 
miündung begonnen werden. &8 heißt, 
der Manor ftimme dem Vorjchlag zu. 
Die Empfehlungen des Wusjchufies 
find, wie folat: Der Stadtrath Toll 
bier Hafenbezirfe ins Leben rufen, de- 
ren eriter die Uferftrede von der Fluß— 
mündung bis zur Chicago Ape. ums 
faffen fol. Er foll weiter eine Ha= 
fenftommijfion ins Leben rufen, deren 
Vorfigender der Vorjitende des jtadt- 
räthlihen Ausichuffes für Häfen, 
Werften und Brücden fein joll. wäh- 
rend die übrigen vier Mitglieder vom 
Mayor ernannt ierden jollen. Die 
Kommiljion fol fofort mit dem Ent 
murf von Plänen für. meniaftens ein 
Dod im erjten Hafenbezirt beginnen, 
das menigitens 200 Fuß breit und 
1000 Fuß lang fein fol. Die Mitter 
dafür jollen durch Verausgabung von 
Pfandbriefen zum MNennmwerth von 
nicht mehr als zehn Millionen beichafft 
werden. Der Stadtrath fol! eine Ver: 
tehrsfommijsfion für die aroßen Seen | 
ins Leben rufen, von deren fünf Mit- 
aliedern zwei dem Stadtratd angehö- 
ren jollen. Die anderen drei Mitalie- | 
der jollen vom Mayor ernannt wer 
den. Die Kommiifion foll den Bau 
bon Häfen an den Großen Seen an- 
reaen. Der Ehicagofluß foll requliri 
und von der Mündung bi3 zum Ein: 
fluß des Nordarms auf 250 Fuß er- 
tweitert werden. Die Bundesregierung | 
fol angegangen werden, eine Hafen | 
mole von Diverfey Boulevard bi! nad 
South Chicago zu erbauen und ihre | 
Unterftügung für die Verbefferung des 
W!ußbettes zu gewähren. Die Hafen- 
fommiffion fol Schritte für den Bau 
bon Erholungsmolen an der 22. und 
35. Str. thun. 
Seht unreellen Händlern zu Keib. 

| 

| 


Eine Drdinanz, welche den unreellen 
Händlern das Handmwerf legen und 
ihren Kunden volles Gemicht fichern 
fol, wird in der nächiten Sigung des 
Stadtraths von Ald. Fred W. Schult | 
von der 12. Ward eingebracht werden. | 
bot, daß alle | 
MWaaren nach dem Nettogemicht, 16 
Unzen aufs. Pfund, oder nach dem 
Stüd verfauft werden jollen. 

— ——— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


Fäſſern. Tel.: Galumet 7 30 und 869. | 


Des Betrugs bezichtigt. 


Un Milmaufee Avenue und Gar: 
penter Straße murden der 25- 
jährige Harry Butler, Nr. 332 Dit 
24. Straße, und der 30jährige Wr. 
Williams, Nr. 55 Hubbard Place, un: 
ter der auf Erlangen von Geldern 
unter falfchen Vorfpiegelungen lauten- 
den Anklage verhaftet. Sie werden be- 
zichtigt, unbefugter Weife von Ge- 
Ichäftsleuten Beiträge zur Wahl der 
republifanifchen, wie aud). der demo- 
fratifchen Richterfandidaten gefammelt 


zu haben, 


——— 


Freigeſprochen. 


Alired H. Monroe, der Präſident 
der „Srie Affociation“, einer Gefell 
ſchaft zum geineinfhaftlihen Verkauf 
oun Groceries, ijt in Richter Sanborns 
Zweig des Bundesdiſtriktsgerichts von 
der Anklage des Betrugs mittels 
der Poſt freigeſprochen worden. Et 
war bejchulvigt, durch Zeitunasanzet- 
gen Agenten gejucht und bie mit ihnen 
getroffenen Vereinbarungen nicht eier- 
aehalter zu haben. 


Zefet pie „Bonntagpeft® Bis 


Avendpoit Ghicage, Samfag, den 28. Drtober 1311. 


Deutfihes Theater 


Ansverkaufte Hänfer bei der Ope- 
rette ‚„„ Die Fledermans‘‘. 


„ Am Montag: „Haus Lonei”. 

Bei der geitrigen zweiten Vorſiel⸗ 
lung der „Fledermaus“ war das 
Deutſche Theater nahezu ausverkauft; 
heute und morgen Abend werden vor: 
ausjichtlih Viele, die das föftiiche 
Wert fehen möchten, nur no mit 
Mühe oder am Ende gar feinen Plat 
finden und jich bis Dienftag oder 
Mittwoch gedulden müffen. Durch die 
geftrige Aufführung mwehte ein frifche- 
ter Zug, al3 am erjten Abend, die Da- 
men Schönfeld und Erone und die 
Herren Lippich, Unger und Lömenfeld, 
in zweiter Reihe Frl. Düring und die 
Herren Koppee, Marjano und Fafoli 
fangen und fpielten mit Luft und Hin- 
gabe und berhalfen der Borftellung 
mieber zu einem burchichlagenden Er- 
folg, zu welchem auch die Damen und | 
Herren vom Chor im zweiten Aft und | 
da Drchefter, die Vertreter der fleinen 
Rollen und por Allem der mufitalifche 
Oberleiter des Ganzen, Kapellmeijter 
b. Wegern, viel beitrugen. 

Indem Direftor Hanifch für den 
fommenden Montag Abend ein 2’Ar- 
ronge = Luftipiel anjette, hat er den 
MWiünfhen eines großen Theils der 
Thenterbefuher Rechnung getragen. 
Adolf L’Arronge, den der Tod por ein 
paar Xahren ala Siebzigjährigen ab- 
rief, war zur Zeit, als die ältere jet 
lebende Generation dreißig Jahre jün- 


| ger var, der erfolgreichjte und belieb- 


tefte Bühnenfchriftiteller Deutichlands, 
höchſtens Guſtav vo. Mofer konnte ihm 
diefen Rang ftreitia machen. Der Vor- 
zug feiner Quftfpiele vor den meilten 
Sachen ähnlicher Art befteht haupt- 
jählih in dem aemüthpollen, etwas 
fentimentalen Zug, der ihnen eigen ift 
und Zmweideutigfeiten aänzlih aus- 
ichließt, und in der qefunden Dar- 
ftellunag des bürgerlichen deutjchen Le: 
bene. „Haus Lonei“ wird den Then- 
terbefuchern viel Freude machen. 

ie 

Feuer im Neubau. 


Die Entftehungsnrfäche hat nicht ermit: 
telt werden Fönnen. 

Sm 1. Stod des jechsitöcdigen Neu- 
baues, den die National Candy Com 
pann von der Seldon-Bred Eonjtruc- 
tion Company an Erie und Orleans 
Straße errichten ließ, brach heute 


| Morgen um jechs Uhr Feuer aus. E3 


wurde erjt aelöjcht,” nachdem es etwa 
$10,000 Schaden angerichtet Hatte, 
Während der Löfcharbeit wurden die 
Feuerwehrleute Nohn Hendrid® und 
Frank Duffn durch fallende Slasfcher- 
ben im Gefihht und an den Händen 
verleßt. Sie befinden ih in Arztli- 
cher Behandlung. Polizei und Brand: 
injpeftor bemühen jich jeßt, die Entjte- 
hungaurjache des TFeuerd zu ermitteln. 

Feuer, das geitern Abend, muthmaß- 
lich infolge Ueberheizung, in der Trok— 
fendarre der Anlage der Thaler Bro- 
ther3 Company, Nr. 2038 N. Clart 


| Straße, ausbradh, hat $300 Schaden 


angerichtet. 
er ne 
Ihn drüden Schulden, 

Herbert E, Duce, ein früherer hielt: 
aer Ihenserdireftor, jegt Elerf, hat ‘>: 
Bundesbiſtriktsgericht Bankerott an 
gemeldet. „, Er gibt feine Verbindlich 
teiter mit $4739 und feine Beftänne 
mit $514 an. 


— Weit her. — Hauptmann - Töch- 
eg „Richt wahr, Papa, die Tarıı- 

foppe war die Vorläuferin der feld- 
arauen Uniform?“ 


Wer * es? 


E3 ift der einzige chinejifche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 


| bie Vornamen, und jeine Office bes 
| findet fi), mie, jeit vielen Jahren, 
| einzig und allein in 427 Wabafh Une, 


neue Nummer 726, 2%, Blod füdlich 
vom Yuditorium. Er hat feine Zimeig- 
Dffice, und jeder Patient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchfte Sprofjfe der medizinifchen 
Miffenfchaft ertlommen, erwarb er fi 
auch auf englifhen Univerfitäten den 
Dottorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago mweilt, haben 
feine an’ Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als taufend An- 
erfennungd- und Danktfchreiben von 
geheilten Patienten gebradt. Dieje 
gefammelten Briefe liegen mohlver- 
mahrt in feiner Dffice, 427 Wabalh 
Üvenue, neue Nummer 726, dem 
PBublitum zur Einfiht offen. Dr. ©. 
MD. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag⸗ 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren⸗, Nerven⸗ und Blaſen⸗ 
feiben das Erftaunen ber Fachleute 
erreat und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſuliation iſt 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus- 
märtige merben brieflih behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10.Borm. bi3 6 Uhr 
— 8 10° Uhr. Vorm. 
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Sende: - 
Jhnen, ebenjo das Bach. ne mir nur Ihre 


Ehicagos Ehrengait. 


(Fortjegung bon der 1. Seite.) 


rend. Gie würde Arme und Reiche 
mehr gleichitellen als bisher. 

Denn die Verfchleppung fomme nur 
dem Reichen zu Gute, nicht aber dem 


Urmen, der eine jchnelle Rechtäpflege 
brauche. 


ten eine Vereinfachung des Verfahrens 
anjtreben, wie e3 in England beitebe. 
Eine Beiferung der Berhältniffe im 
ganzen Land würde die Folge fein. 
Das mürde eine wirklich bedeutjame 
Reform darftellen. Zum Schluß feiner 
Rede fam er auf feine Reife von der 
Atlantifchen nach der Pazifikküfte zu 
Iprehen und auf den Wechjel in der 
Stimmung der Bevölkerung, je weiter 
er nad) dem MWeften vorgedrungen jei. 
Ueberall habe er die gleichen Unfich- 
ten über den Richterftand gefunden. 
Ob diefe Anfiht auch in Chicago 
herrjche. wilje er nicht. Der Grund 
fir die Unzufriedenheit jei in der Be: 
ölferung und den Gefeßagebungen zu 
Juchen, welche den Richtern nicht vas 
nöthige Vertrauen entgegenbrächten. 
Nacd) Beendiqung feiner Rede verub- 
Ichiedete der Präfident fich unter den 
Hochrufen der Verſammlung von die— 
ſer, ruhte ein Weilchen in den Präſi— 
dentſchafts-Gemächern aus und begab 
ſich dann nach demMorthweſtern-Bahn— 
hof. 
für die Fahrt nach North Chicago, wo 


heute Nachmittag vom Präſidenten die 


dortige Flottenſchule eingeweiht wird. 
Die Flotten ſchule. 


Die Anlegung der Flottenſchule iſt 
vornehmlich auf die Bemühungen des 
hieſigen „Commercial Club“ zurückzu— 
führen, welcher der Regierung auch 
das für den Zweck erforderliche Land 
zur Verfügung geſtellt hat. Vertreter 
dieſe Vereinigung, mit Präſident F. 
A. Delano an der Spitze, 


denn heute den Präſidenten auch zu 


der fertiggeſtellten Anſtalt hinaus. Auf 
der Rhede vor der Anſtalt lag der 
Bundeskreuzer „Wolverine“ vor An— 
ker, deſſen Kanonen Herrn 
Präſidentſchaftsſalut entgegendonner— 


ten, während die Mannſchaft auf den 
Ragen des ſchmucken Schiffes aufge- 


reiht war und aus voller Kehle Hur— 
rah ſchrie. Ebenſo kräftig ſtimmten 


die Zöglinge der Flottenſchule, vor der 


Anſtalt zu ſtrammen Linien formirt, 
in dieſe Rufe ein. 
des Präſidenten befanden jich diesmal 
der Marineminijter, Meyer, der Vize: 
Admiral Niholfon mit feinen Adju- 
tanten, die Marine-Wdjutanten des 
Präfidenten jelbit,Bundesfenator Geo. 
D. Berfins von Kalifornia und Na= 
tionalabgeordneter Lem R. 
bon Tenneflee in ihrer Eigenichaft als 
Vorſitzer der Flottenausſchüſſe des 
Kongreſſes, der Miniſter des Innern, 
Vize-Gouverneur Oglesby, Mayor 
Harriſon und zahlreiche andere Wür— 
denträger. Vize-Admiral Roß, der 
Vorſteher der Anſtalt, hieß den Prä— 
ſidenten willkommen. Der Kongreß— 
abgeordnete Foß, früher Vorſitzer des 
Flottenausſchuſſes und Vertreter des 
Bezirks, in welchem die Flottenſchule 
liegt, hielt eine Anſprache, in welcher 
er die Geſchichte der Anſtalt erzählte 
und dabei beſonders des verſtorbenen 
Graeme Stewart vom „Chicago Com— 
mercial Club“ rühmend Erwähnung 
that. Dann übergab Admiral Roß 
die Anſtalt dem Marineminiſter, der 
ſie übernahm und dann das Wort an 
den Präſidenten abtrat, der eine kurze 
Weiherede hielt. 


Noch nicht reiſemüde. 


Von North Chicago kehrte der Prä— 
ſident nach Chicago und nach dem 
Blackſtone Hotel zurück, um dort ſich 


auszuruhen für das heute Abend im 


Hotel Sherman ftattfindende Bantett 
der „Chicago NWifociation af Com— 
merce”, 2 

Tür morgen ift dad Programm fol- 
gendes: 2:30 Nahm., Automobilfahrt 
Dur die Parks; 4:00, Befuch in der 
Quinn-Kapelle und Ahfpradhe an die 
dert verfammelte Negergemeinde; 5:00 
Abends, Rede in der Orchefter-Halle | 
bor dem „Sunday Evening Club“, 

Für Montag: 9:30 VBorm., Befuc | 
der Molterei:Ausftelung; 10:30 Vor: 
mittags, Grumbfteinlegung für das 
Vereinshaus des „Hamilton Club“; 
12:00, Gabelfrühftüd beim Hamilton: 
Club; 5:30 Nacdhm., Abreife nach dem 
Often. 

Ungeachtet der Strapazen, die er 
auf feiner Reife fich täglich auferlegen 
muß, ift der Präfident noch keineswegs 
reifemüde. Nach dem urfprünglichen 
Programm hätte er von hier aus fich 
über Pittsburg direft nah Wajhing- 
ton begeben wollen. Er hat. fich nun 


‚aber dafür entjchieden, auch New York 


nod zu befuchen und dort eine. Revue 
über bie — — und 


Männer, die es mit den Ver-⸗ 
einigten Staaten ehrlich meinten, ſoll⸗ 


Dort ſtand ein Sonderzug bereit 


geleiteten 


Saft den |! 


In der Begleitung | 


Badgett | 


Srauenkrankheiten heilt ım» bi b, 
und sie freie Behandlung fuer 10 Tage 


Ehrriben Ste noch heute, da * diefe Offerte nicht wieberfehen mögen. —— 
Mrs- M. Summers, Box G.,, 


Notr=z Dame, Ind., U. $S. A 


dann erft noch einen Abftecher nad) 

' dem Süden zu machen. Nach der 

! Bundeshauptftabt wird er erjt am 18. 

November zum bleibenden Aufenthalt 
: für den Winter zurüdfehren. 
ui eier re nee 


Die Lorimersiinterfuhung. 


Dertbeidiger Hanecy von Ausfhußmit« 


mitgliedern gerüffelt. 

Der Unterfuchungs = Ausihuß des 
Bundesjenats fehte heute die Verneh— 
mung von Zeugen in der Lorimer-Un— 
terfuchung fort. Der jchon früher ein- 
mal vernommene U. ©. Tanner, aus 
Vernon, JU., wurde nochmals aufge> 
rufen und gab diesmal zu Protofoll, 
er entjinne jich jet genau, den frühe- 
ren Staatsabgeordneten Wm. E. Blair 
am 20. Juli 1909 auf dem Ballfpiel- 
plaß in Gentralia gejeben zu haben. 
Blair habe bei diefer Gelegenheit elf 
$100-Sceine herumgezeiat. Bei dem 
Kreuzverhör brachte Vertheidiger Ha=- 
nech heraus, daß der Anmalt des 
ı Ausichufles, Herr Marble, in Mt. 
Vernon geweſen ift und das Gebädt- 
niß Ianners aufgefrifcht hat, indem 
er ihm Berichte über die in Contralia 
an jenem 20. \uli gefpielte Ballpartie 
porlegte. Herr Hanecy nahm das zum 
Anlaß, um ji an Marble, zu reiben, 
dem er übertriebenen Dienfteifer vor- 
warf. Senator Nohnfon verwies das 
Herrn Hanecy. Herr Marble, jaate 
er, habe nur eine Weifung des Aus- 
Ichuffes befolgt, indem er fich nad 
Mt. Vernon begab. Es fer aljo der 
| Yusjchuß, welcher den Herrn Hanecy 
fo unangenehmen Eifer entfalte. 

Der nächfte Zeuge war der Zahnarzt 
| D. T. Woodward aus Benton. Die— 
ſer wußte nur auszuſagen, daß einige 

Tage nach der Erwählung Lorimers 
zum Bundesſenator der damalige 
Staatsabgeordnete Sidney P. Eſpeh 
ihm gegenüber geſprächsweiſe geäußerl 
habe, es ſeien 5100,000 verausgabt 
worden, um Lorimer zur Senatoren— 
würde zu verhelfen. 


——— —— — 


Der italieniſche Bauttrach. 


| Einleger leiteten heute das Banferott- 
i verfahren ein. 
Einleger der italienischen „Banca di 
| Brovidence e Rifparini“, Nr. 771 
ı Weit Zaylor Straße, deren Lei— 
ter angeblid mit Einlagen von 
| etwa 30,000 durdhgebrannt find, 
leiteten heute das Banferottverfahren _ 
| gegen die Banteigenthümer im Bun= 
| desgericht ein und beantragten die fo- 
fortige Einfegung eine3 Maffevermal- 
ters. Geftern Abend jammelten fich 
| entrüftete Einleger vor der Banf an 
ı und fonnten nur mit Mühe von Ge- 
waltthätigfeiten zurüdgehalten mwers 
den. 

— — — 


Wer iſt der Eigenthümer? 


Am Fuße der Davis Straße, am 
Seeufer in Evanſton, wurden heute 
| früh ein Anzug und ein paar Schuhe 
| gefunden. Die dortige Polizei bemüht 
ı fıch jeßt, den Eigenthiimer der Sachen 
| zu ermitteln. ‚sn ben Kleidertafchen 
fand man nur einen „Deine Schmweiter 
Betiy“ unterzeichneten, an Yohn 9. 
Robinson, Nr. 140 Oft Water Straße, 
Tiffen, Ohio, gerichteten Brief, jomie 
ein Schlüffelbund.. aMn muthmaßt, 
daß der Empfänger ded3 Schreibens 
| fich ertränft hat. Die Suche nach ber 
Leiche ift bisher Fruchtlos verlaufen. 


— — — — 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


Die Oktober-Grandjury vertagte 
ſich heute, nachdem ſie Wimm. J. Boes 
ner, den früheren Organiſator der 
Chicago Typographical Union Nr. 
16, wegen angeblicher Ermordung 
eines gewiſſen Ruſh V. Denon in An—⸗ 
| Hagezuftand verjegt hatte. Denon, 
| ein nicht zur Gemerfichaft gehörender 

Schriftfeger, wurde am 16. Junt ges 

töbtet. 

— —— — — 


Taulor iſt Präfident, 


Der Kongreß der Minenbeſitzer des 
| Landes fam mit der Wahl der folgen- 
| den Beamten heute Vormittag zuende: 
Präfident, ©. U. Taylor, Pittsburg; 
* Vizepräſident, D. W. Brunton, 
Denver; 2. Vizepräſident, E.A. Mont: 
gomery, Los Angeles; 3. Vizepräfi« 
dent, Carl Scholz, Chicago; Sefretär, 
x. %. Gallbreath, Denver. 


— m Nebel ftieß auf der Fahrt 
von Seattle nad) Vancouver heute 
früh ber Perfonendampfer Iroquois 
mit dem Fradhtdampfer Multnomah 
zufammen; lebterer fant, die Manne 
Ihaft wurde gerettet. 


‚so Die „Sonutagpenit., 





Abendpon, ‚Shicage, Samftag, den 28. Ditober 1911. 
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Deain Floor - Bargains, = G tend, requlärer Merth en. ch Min * en en u Eh Er. a Verlangt: Junge in Bäderet. 4800 Laflin Straße. | Stirts. I3M N. Clart St: ‚2. flat, mitt! Alingel. * 
ndat e EEE 08% | Rode: Une, S Welt ‚ — — — — ee : A 
Amport. deutfches rothes Bett: 95 — N Ne 25 — offeriert zu Headligbi, J 0.10 uni 124; Sohn Flaberty an James 3, Madden, „ yetanet: Guter Qujhelman. Reinte, R. 307, Berlangt: Teht madchen von 16 und mehr Jabeeıt. fat al? Saushälterin. Adr.: &. 50 Abendpoft. 
e 


ta8, 85c Werth, Nard.. eine Gallone . f 50 bei 1%: Chaß. EG. Aueen an Ada — — — su nehmen, fanm jchöm bitgeln. 1541 WM. Ghicane 
ont, 50 bei 1%; Chas. €. 2 | —— — 
Del. — 
Tiding, reg. 39, Yard. 


I EEEREREELEUTT WERE ERDE ı 872 8 S. Dearborn Str. Bode Laundey Go, 22 Süd Morgan Ft: 
zig ———— Roedes Ave.,, 7F. ſudl. von 66. Sttr., Dit ront, | - - — — 


* IUF io or ara 
914 Yards hreites ungebleichtes Bett⸗ a Safel — — wen 3 TEE B A hei 122; Alice U. Reode an frant' S. Moop, | aüetlangt: —— * Store su arbeiten. * — Be 
2 Ale a einiamensDel, tob, per aka k LEO. ubmiedel, 5147 anfton pe. Verlangt: Erfahrene Hilfe zur Umändeeune von 
tuchzeug, veguiät 30c, Diejen 2% r — [ do., gereinigt, Der 5 —* Saginaw Ave., Südofſtecke 78. Str. Weſtfront, 48a ‘ NE ee Tamen Floats —3* Su * ß or Lincoln Ude, ’ fria 
Verkauf * Yard everieh ö Terpentin 0.54% bei 159: CHa8. €. Marid an Martin I. und Glis Verlangt: Grfabzener Ze RE Re — 
Sehr große Betttücher, ſpezie 39 Ediachtvieb. zabeid M Keefe, i beit. 401 N. Rodey Sir. Verlangt: Erfahrene Mleidermacerin amd Finifhe 
. £ baibh 9 j ont, ._—— — a ' \ j 
diefen Verlauf das Stüd c F Rimdpteh. Gute bis augefuhte Etier, abajh Une., 3 jübl. vom 54. Du: De Madame Gropman, Zul Yogan Boul. via 
| iR € . n D . ’ 25 * an, } 21 ort Ze — 
36 Zoll — u — EEE 87.75-88.80 ver 100 Pfund; mittiere biß gute 25 bei 160; Peter Ehmidt an Timothy Duag FE Ipbolfterer, fofort. BIRM Smutbp = 
36 2 3 geftreiftes Hem= : 5 57 z h * Verlangt; Mädchen, als Verkäuferin in einer 
2 a >> 2 - ' Sorte, H.75-—87.75; gute bis ausgeluhte Kühe, na 76. 7. Str, Öftftont —— nenne en et 22 * 
beneug, werth Ihe, die Yard. — 51.40-85.25: gquie Big ausgejuhte Kälber. 6-50 Vie * wiſchen und Baäadcerei. MS. State Str. dofria 


V ne — * — 2 bei 7; Council Bluffs Sapings art an erlangt: Porter in Saloon. Board und Zimmer. 
£ Ei * — 8. 2; Aullen, fleiicherwaare, .75—$5.%. ‘ ð F — 
5 % Zt n 5% a Teter 3. Melle, E00. . 12357 Roßcoe Blop., Ede Weſtern Ave. PBerlanat: Kunſtbhlumen-Branchers, ſowi luwmen 
Drogen » Dept. — Main Sloor. * Shmweine. Gute, bis ausgeſuchte Photelwaare, Honore Str., 238 7. füdl. v. 49., Oftfe., 24_bei une auien jemie Stımen, 
3c Slaiche weißer Pine of Tar - e - - . $6.15—$6.45 per 100 Pfund; gute bis ausges 124; Waclad Smifet an Tony Bintara, $2500. " Berlangt: Schneider, junger Mann, fetige Arbeit | infort. 3. Raife & $o., 315 Weit Wafhington Str. 
re wiarse B n fuchte zum Verſandt 86. 3586.55; _ munete gimbart Ave., 58 5. nörol, von 50. Str, Oftfront, | das ganze Jahr. Nachzufragen Sonntag Morgen.— E i 2WBotlıoXk 
Ofen-Röhren, 24 Zoll Tang und bis auögefuhte Ületjherwaare, 86.25-86.50; 51 bei 179: Thas. W. Hubbel an Yobn PB. | Harris, 5241 Wentworih Une. j 
ertra ftarf. u. } ‚de gute Dis ausgefußte üerkel, 44.25-85.85; Eber, | Wann, 820,000. Ze : Verlangt: Mädchen an Stridmafhinen; Ätetige 
LE ‚3 2.0.8. — — — Verlanat: Stetiger Mann mittleren Alters ledig, | Arbeit: uuter Cohn. Anzuftagen 2 Milwanter 
een diefen Verkauf Ran ers" tun) 4395. ⸗ 8 Vierde au bejorgen und ſich jonft im Kaufe nlßs | Yinenur ea 
Schafe. „Range Wethers“, per 100 Biuny, $3 5 j i y 
2 5 0; „Native Emes“, 83.00-83.25; „Native Bau » Erlaubnißfcheine ih zu machen. VBorzufprechen heute und morgen. nennen —— 
Sollen, Papier, 4 Rollen 7e —— H.R—H.50; „Native Lambs“, — 1619 W. North Ave., nahe R. Aſhland Ave 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das en] 


Be iuct: Deutides Ehepaar ſucht Janito . 
15 Nabre Gifabrung; heite Neferenzen: hat a | 
Werkzeug. Eimer Weber, N) Armour Avenue, 
Dinten 


Geſucht Teutiches Gpepaar ohne Minder, fugt 
Stelle, Mann ift guter Nanitor, Frau befort Wäs 
ihe. uber, 2018 Eleveland Une, Janitreß. 


Geiuht: Deutfche Leute, Mann und Frau, fuchen 
iraendweldhe Arbeit, Nachzufragen 17053 YXarrabes 
Str, hinten. 


250 Sioang Liniment zu 16340 
950 Venetable Tarative Pille 


Gefuöt: Aunge ventfche geute, ohne Rinder, aut 
Ersan a fuhen Sanitoritelle. Mupreht, 1013 
5 Urhard Str 
65.00-86.00. wurben auögeftellt an: J — — ehanit Verlangt: Zive — beit in Re 
20 — 3 ) e t ! 
2 Ropfweh-Wafers zu. 240g - Butter— —“ | u u N sonen — Wi a ee Bi aurant. 530 Wett Dan kim Str. 6er Elinton 
Grocern — Dept — Flor Herrenkleider-Dept. = 2. Floor. „Greamery",. ertra, das Mfund.. 'D. Walensty, dreiftödige Brid:Store und «frlats, Ubendpoft. fafon Str. De en DE — 

s : Kniderboder-Hojen für Knaben, blaue Re. 1, daS Bund. ..occnuncceee 5646 Welt 12. Str., $10,000. Nerlangt: Gi hrlicher 3 bon 16 Jabs Verlangt: Mädchen für Kücpenarbeit in Saloon. 

\ —7— Mar Grokmen, einttädige VBria⸗Stores, 80488650 erlangt: Gin ftarer, ehrlicher unge bom 16 ya u F 

10 Pfd. sr Red Star Mehl. ...33e Serges oder fanch Worfteds, reguläre ae NT eu er | Wett 2 Str, F40, 8 — — Abends nach 8 Uhr. 100 Mil— 819 Rorth Apr. BE 
3 Pd. Seifen-Chips 3 T5e und Ic Merthe, fpeziell ze Rd. das Mund. n-nnseuncen 25 Sucnde & Söuhtnest, Iigndd. Frame-Wohnhaus, | I . Be 225 „erlangt; Mönchen für fleines Retaurant, Nord: 
3.8 dB. Stüden-Stärfe 3 . k — — ——— 3 3 * infti 1 Verlangt: Gifrige Agenten für einen Artifel für eite ri eingewandertes vorgezogen rejie 
5 * Waſch⸗Soda zit. Rnaben=lleberzieher der neueften Mode 6 = rg ED Sheffield Abe 21006 — tatatii — eeen Kost 6 TEE | — 
: iR :S 006 = e ietr— — a 2 Io x 5 Schreiben Sie fofort an: Milmaufee Boot Eo., 777 — 
— a A ern 58 Gemiſchte Waate, ohne Abzug von er PT ———— — * ————— fofon | _Bertangt: Mängen für allgemeine Haunsardeit 
reguläre 84.25 WMerthe, 2 98 " omas ergufon, € 


3 Büchſen neu gepacktes Corn feine Wäide: mut 47 3 
EINEN: z Verluft, per Dugend (Rilten zus | Thomas Serauf Linſtza. Frame OHinterhaud⸗ eine Waſche; muß gut fochen können; $7 oder mehr 
10 Stüde Santa Claus Seife.. rlidgelandt) . Thomas frergufon, f 5 % 


Marihmellom Gooties zu Reinwollene Kna⸗ .. 
Feiner Santos-Kaffee zu ben-Kappen, mit „Extras“, PEN 
3 und fir ſchweren Pelzbän— U 
Ti f dern, A 36 Rabmtäfe, Twins“, das Bfund.. 0.14 
Liför - Berfanf — 4. Kloor. und 50e Pa N, u RED. 


: „Daifies”. das PVfund.. s 
81.2 95 Underoof Rye oder Sunny Brook, Werthe... 25e Brid, das Pfund.. ... 


— — — — — — 


Gefucht: Junges, tüchtiges "Eöweier Paar ſuchl 
auf größerer Farm oder Milhgefchäft dauernden Bor 
ften. 1749 Elpbourn Ape. Anauft Sande, friafe 


an] 


SHeirathsgeiude. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Beirathsgehuc: Sunger Mann, 2 Yahre Sarıde 
iwerfer, mwitnjcht, da «5 ibm an Br tanntisalt mit Tas 
men feblt, auf diefenm Wege mit einem ſchlichten 
Mädchen in Korrfepondenz zu treten, zmeds Heirath. 
Verichiviegenheit Ehrenfache, Briefe mit Bild find zu 
richten an Adr.: MR. 436, Abendpoft. 


8 


* 

| 

| 

I 

' 
Anbau, $150 een * Be — Mapie Ave., Evanſton. Televphon 

w — 1200 r . 3 vanſton W4. RNehmt Northweſtern-Hochbahn, 
MRosver, PARE. PramesGottage, 5343 ©. Mobep Verlangt: Männer und -— Evanfton:gug, bis Main Str. Station. jajon 

er (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. — — — — 
— — oe zweiftdd. Frrame-fFlats, Verlangt: Zügtiges Madchen zum Kochen und Deſte hogefuch Demſcher Arzt mit 15000 Aabreds 
5 ———— ti, —— 2224 Pleaſant Verlangt: Mann oder Frau, Beſtellungen von für gewöhnlihe Sausarheit. 4532 Woodlawn Ape. | wünſcht die Pefanntich@ft einer gebilves 
S . 


soo 
Bu bu Du 
nn 

BR 


Biace, FEW. itöf. Brid-iflats, 767 6. G Gepatt" Aht-: W. 302, Abenppot. — Verlangt: Eine erfahrene zweite Köchin, haupt: — — — m 
Tr "he: — — OR — a en u oe 10 u q et — Pen —— tiflers*. Nur Antiworten mit vonſtändigen Einzel» 
—* Verlangt: Erfahrene Rompet und Overa pe: | rant. Alex. Wei Go., 76 W. Adams Str. jafo | beiten werden beridjichtigt. Biwed: Seiratb. An R. 
< b Ehmeizer, neu, das "Mund. | Ban € Schuhfueht, 13RdE. Frame-Wohnhaus, rators foiwie erfahrene Operator an Kraft:Nähma | ——— — - | 402, Ubenppoft. " 
„bottled in Bond“, Fleiihh - Marft — Flor. Limburger, neu, das PBtund..... x J Ole Sen Memeliöehuteus 0028 Eeca fhnen. Frank Overall Eo., 5418 S. Aſhland Ave. au. „grrenttiges, „‚feibiges Mädchen oder 
Duart-$ faf u a ; = ügel und Nalbflei » UV—— ’ "un * — rau für Hausarbeit, fann jriih eingeiwandert 
5 ide 3 Vorderpiertel Deal od. Deal Stew.2%e Sets un Kati y * —* ER ans Frame · Wohnhaus, 1597 Agenten verlangt; Manner und Frauen für einen * Zuhauſe ſchlafen keine Kinder; guter Lohn. 
Extra feiner Kümmel, Vorderviertel Lammfleifh........dY%e dk 2 wi —— 0. ‚, 406 nn lien * — a “ 345 S. Hermitage Ave. "Phone: Yards IHR. io 
Ot.⸗Flaſche Montag nur Friſche⸗ —— > Ei%e „Springs“, das Pfund. 9.10% | Emma Neumann, zweiftöd. Beid-fylats, 348 Nord Woche Deuhktnın, Telberıd: Manier Sales Co, 8 | ———— ñ—— ie 
81.00 Flafhe Kentudy Whis— Magere Kleine —— das Truthühner, Das Dhund. ni... 0.14 —.: „Roben Str., 1200. South Dearborn Str. fafon Verlangt: Starkes, reinlihes Mädden für allge: 
t M Q dic Pfund zu Bänie, das Pfund... ..uuus0n000 i 3. Untel, breiftöd. Brid- Store und »fylats, 1029 meine Sausarbeit mitzubelfen, 18 oder älter, ML 
ey, volles Quart............* Prima Chud Roaft 2 Enten. das Pfund ; ! a R. Bde — * = A-flats, OE6-0EB Ror Andiana Ave. 
500 FFlafche californiſcher Port⸗ eeiich aebadtes Rindfleifd Geflügel (Küblfpeiben— N. Paulfon, Zn BGE °° | Stellungen fuchen: Männer und Knaben. — — — — 
‚8 iſch — mal ve., $35,00 Berlangt: frau oder Mädchen im Alter von 16 
wein zu F Mag. friih. Rippen-Suppenfleiih.7Ige Sübner, das Pfund... ercennenne. 0.09 0.00%, | Garl Stenfelt, zmweiltöd. Bridsfrlats, 5745 Welt | (Wngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) Cine : 


> Springs”, das Pfund. : 0.100.111 Superior Str, 450 bis 50 —— für leichte Hausarbeit; eine, die Er— 

— En 2 2 — & Etr., 4500. und — ist u eg 

Hollänbifcher Gin, große Flaſche, regu⸗ Des. N. fug. cureb ger. Schinten .1494e Truthühner, das Wund.......... 0.15 Anna England, yiveiftöd. Brid:fylats, 2248 Uddifon Gejuht: Painter, Caleiminer, Paperhanger, — que Vehenbiung "10277 ieh" Därriion 
fär verfauft zu $1.10, Mag. fug. cured Frühftüd-Sped.19I4e Hähne, das Pfund 0.08 Etr., 84500. wünfcht Privatarbeit, innen oder außen, zu mäßie | Str, Felepbon Wuftin 10311. 

die Flache zu Mag. fug. cured Rippen Cornbeef. 7340 Kälber (geihladtet)— E Vincenzo Punzo, zweiftöd. Brid-Store und sfplats, | gen Preijen. Arbeit garantırt. Geift, 1633 Wine * 

&--60 Bid. —— das Ffund 4 Vernon Vart er A W 24 Str., hinten. urn lafon Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | Nieren, jo gebraucht „Nein wealtb Rotwder”. E8 hilf 

* — 338 nik he Drund 0.08 a2 Sat Sandftrom, De . Frame-Wohnhaus, 3 7 mM (ua ı u (de Kaus muß gute, jelbftftändige Köchin und jeher veintich | Euch ficher. New Health Womder mit Gebrauchs-Ans 

85 Did. Sewidt, das Pfund 0.09 ‚1 Weft 114. Str,, 82:0. efucht: Deutſchet in 2 rge = | fein; muß Empfehlungen haben; nur Zwei im der | weiung koftet 50 Cents und ift zu baben im dem 

Gemiüje und friiches Obit. * arbeit ober Blag im Mi Hgeihält; gute Gmpfehluns | Familie; feine Mäihe; $7 der Woche. Somutag | Wpotbefen: 1521 Fullerton Wpe., 757 North Ave. 

Wepfel, dad Waß...urnunensnrn & WM 5.00 gen. 1723 Biifell Strabe. Repp. Nahmittag vorzuiprehen 4516 Forreſtdille Ave. Ede Halſted Eh. und in der Haupt-Riederlage HM 


5 i 50 | < e e — — — — Welle Straße. 
— bie Ri 3. u Kleine Anzeigen. Seſucht; Friſch eingewanderter Barbier judt fte- Verlangt: NRatboliiches Mädchen für gewöhnliche ** 


Birnen, das ah. To 2 tige Stelle. 1633 Danton Str., nahe North “m. Hausarbet.i 196 Wellington Str. faion Zetzzet PB ei er je n. ER ifth Apc— 
Meintrauben, 8 Bands — i ian — tut Stelle als treuer | m a | ——— 
17 1 JII > Rronsbeeren, das Faß. ... ....... 0 10 . " Gejuht: Junger Wann jubt 6 


nr bh 


— — mu 
— 


‚jaja 

— ——e — — — —— — — 

— —— sonne sun ne nn 
Berfönliches. 

(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


—— tW— 

Meine Frau und Kinder ſind von mir getrennt, 
id bezahle feine Kontos. Frank Tufchmer, 306 N 
Frauciscoe Str. 


Vainter. Paverhanger und Calciminer wunſcht 
itgendwelche Arbeit. Painter, 130 W. Chicago Ave. 


ſaſon 


Zanfenden wir» gebolten! 
Habt Yhr Trubel mit Eurem Magen, Leber ode 


. j : * Verlangt: Ein älteres Madchen oder Frau für 2 | Hat Erfahrung u. jeine „Anti Xender Foot. Schubi 
Surten, die Rifte " 1.35 Verlangt: Männer und ARnaben. Diener, zugleich wird gebeten für dauernde Stelle. ältere Leute den Kausftand zu führen; deutihe Far ſowie Fub-Spezialitäten beifen fahnell. 250fmifat 
Kraut, Die Miftkır.uesessenerenennnnne 0.08 RD | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) | # Tuaenie Sir — | mitte. 2639 Burling Str., 3. Betert. Soeben erhalten: 10,000 Bd. Syegebi 
h Ritt — u —— —— — — a a; 4 a — — * — — Soeben erhalten: 10,000 Pfd. Szegediner Roſen-⸗ 
— — Rifte. ie. ———— 0.30 5 — „Rſugot: Dee. Mitte 9, juht Arbeit. i ion Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | Paprika. 40e ı. 50e das Pfd., fo lange der PVorratä 
Mr 59371510 Grüne Bwpicheln, das — * — 0.06 — Motbice, 159 W. Kinzie Str. ion | Muß etwas dom Kochen veritehen. 49% Grand Blvd. | reicht. Von 5 Bf. an freie Üblieferung. Alphomfl 
— np * de h — — Bu 9 4 ı * Y une Te 
DEPARTNE — ———— Brunnentreſſe, das Fäßchen. 275 3. Berlangt: 50 erfahrene Schneider für Umänderuns Geiucht: Deut: samerifc niier Junge ſucht Etelle, _ Spt. 2. jaſo Lichtenaner, 231 North Ave., Phone a 2yı). 
Ropfialat, die Kite 0 - 1.25 gen an Damen-Kleidern. Beftändige Arbeit und gu: | um vas Wutcer-Geichäft zu erlernen. Johann 3 ie piamilm 
Plattjalat, die Kifte.. — 0.15 tev Lohn. Sogleih nahzufragen. 9. Mloor, State | Ghertfh, BA 2. Place. u Gine ältere Frau, um auf eine franfe — — —— > nt 
Meerrettig, Dukend Stangemeccee... 0.75 Str. Gebäude Y, a ’ Frau aufzupafien von 10 bi8 6 Uhr Abends, feine Alle Ofen= und Wurnaces?irdeiten gut und billig, 
: \ : & 


Rothe Rüben, das Qundekteranananen. 1.00 Mandel Brothers Seluht: Deutier Schmied fubt Mchbeit ee | Rinder. Meldet Eub Sonntag von 12 Uhr an. 1021 | Bred. Haminanıı, Cifenwaarenhandlung, 2752 Lin 
S € iell iir Monta 30 Dftober Mobrrüben, das —R 1.0 —1.0 State und Madifon Strake. 1 Zeutiher, & x ' 8 oder acht Genter Str., I Plat hinten. EEE —* am nahe Diverjeyg Bartıray, ur 
4 * —— Ber ea 0.40 2 | — eiriaſon Vaitnetr. Adt. @. abendoh. BVerlangt: Starkes junges jrifö eingewanpertes —— — — _ 

Tomaten, die Rifle.c-onooooononooeoe 25 DI — — — — — Geiuht: Gin erfahrener Engineer fugt dauerns Mädchen fur gewöhnliche Hausarbeit. 24 Lincoln Vapering, Wainting, gute Wrbeit, hilligft unte 


i Viehferihoten, der Sad.enaneennenene 0.30 — 0.40 Berlangt: Porter fiir Saloon und Kegelbahn; ite- nn Ape., nahe Halſted. jajon | Garantie, ‚ausgeführt. tb, 317 Wullerton Une, 
ana. Percale — erxira Brett — in | Mehl — Pillsburys Veit ober Meto || Einmacgurten, der Sad..eneeeneen. 100 1.25 | tiger Bias, 8259 Eiſion Abe. A m 


: neuere — Tel.: Humboldt 8. didojai 
. 2. 4 * Nachtarbeit. Adre: R. 440, Abendpoſt. aſon 
lau, grau und ſchwarz; — n c Genturh - Sipiebeln, der Sad 0 —1.75 5 nee chta p ſaſ 
ee 


Berlanat: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche — 8 aaa a — 2 
ii 5 sarb i g e d 4 
1214c werth, für Nüben, der Buſhel................. 0.50 Berlangt: Männer, um das beſte heſchaft in det Gefucht: Yunger dentfäger Mann fucht Stelle ir» Sausarbeit in Bäderei, muß majchen, bügeln und e und neue een 9 zu verfaufen. R 


u fach flohen fünnen. 710 Watllow Str. Ebrlih, 1706 N. Weitern Upe., einen Blod nördticd 
Bohnen Wels zu erlernen — das Barbiergefhäft. Könnt 9 - ET tr. einfa * 
Schwarze Vela = Boa — grofe Sorte 49 Pfund | Fuer eigenes Gejhäft betreiben oder großen Lohn send weißer Art. Tabiek;- DIT ;Branb. Eir ’ — — —— — [| ron Rortb Abe. 


0 Aokt, ‚frfafon, tır 
Z x Grüne Schnitthohnen, die Kiepe.. 0.75 —1.0 a 3 ee ee RE — — V e 86 — — ee ee 
— ein $1.25 Werth, 79€ 98 Pfund ® Trodene Bobnen, EA ng 34 IR perdienen. Yelchte, jaubere Arbeit im Trodenen. Nur Gefucht: Nunger Mann, Berliner, erfahrener gei« Verfangt: Schrubbfrauen, $6 der Woche, Zimmer 


* Rotbe Nierenbobnen ’ 3,95 | einige Moden zur nollftändigen Grlernung. Werkzeug | tungstahmann und Buchhalter, fucht irgendivelche und Voard. LE N. Glart Str. Brurmlit’s echte deutiche Geſundheits ⸗ — 
Neue Verpackung Corn, Tomatoes oder 


= . : . ——— — — — J ſchützen vor Rhenmatismus. Tyabrifation 1537 Elm 
* ñ * aeliefert. Lohn, wahrend der Lehrzeit. Spreht or Beſcha nanng. Pam Stich, Mo Oden Ave, Cicero, 
Tam O' Shanters fürKinder — Ic —* Xunt = Erbfen — i Kartoffeln, Garlapdung, Bujbel...... 0.2 —0.H7 oder jchreibt: Moler Barber College, 78 &. Wabaib. | Xu ? Verlangt: Mädchen für allgemeine Qansarbeit, ein bourn Avenue. Hotimi 


* Sußlartoffeln, das Fak 2.50 —4.0 Hot? auter Pla fir das rechte Mädchen; das Iekte Mäd- Er 
il - * — — ER 437 Deteftive & H ‚29 t älfe! 
di .e üchſen für * — —ñ——e — Geſucht: Bartender, iſt willens auch Vorterarbeit gen war über zwei Jahre bier. Radzufragen 437 eeftine Geiifin, Z000 © te er. Alte Wälle 
Babı - Duilts — meihe = : 


: : . ‘ ©. Humpbren Ave., Dat Park. wotiwã 

8 MWilburs oder Stollmerfs Milch F zu verrichten, jucht ftetigen Pak. Pr. Schlee, Hs 
Baumtmolle, für Kafao -— 15 Rfd.-Büchie c Der Grundeigenthumsmarkt, 
Coats für Kinder — Alter 2 98 u. 4 Bl 

\ < > gende Grundeigenthumßssllebertragungen in 
his 6 ‚für u c en n A* der Höbe bon $1000 und daxüber used ai: 
Zeinenes Handtuchzeug — ein u c za 2 

8 


li eingetraaen: 
12120 Werth, für... 2.222...» N. Glarf Str., 93 5. nördl. von Greenleaf Ate., 


* m W. Fr, 50 Bei 175, ©. Rogers Tuobhn un 
Einzelne Blankets — Andrew vearſon, 80, döoo. 


Y F Str 23 5%. — — 
—— ———— Lima Bohnen, — -A5c ee. He, 23 bei 1b, Sindrem Bearion 
Sweater Soats für Kinder — 39€ 2 Pfund für 


Berlangt: Strangfürber. Vosenig Steam Dye 
Houſe, 1063 Southport Ave. dofrie 


— PRO; rn S. in Sn . __ Betlwf Verlangt: Sauberet deutſches oder ihmeniiches — — *— oſguo un, Bantoffefn jeder 
N . 6 s P — Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in kleiner Fa Größe fabrigirt md hält vorrätbin" A. Zimmers 
üb). 1% Den Asien en Klempner ns Seiucht: Tüchtiger Mafbinift, mit allen Bottling— milie, muß englife verfteben. YAnzufragen —— mann, 131 Elgbourn Une, nahe Larrabee Str. 

{mith) We scage „bdotria | SHaus-Mafchinen, jowie auch mit allen anderen oder Sountag, mit Empfehlungen, MO SLarranette Nott. Im 

6i it ã — a — Ser Schlofierarbeiten vertraut, ficht ftetigen Play. Mer: Parfivan, 2 Apart, dber Tel.: Edgemater 140R. — pa 
rn A ey e | an Aberle, 2118 W. Enerjon Ave. lajo — er ‘af Ergt ums, mas hr au bauen tminfcht urn er 
kemmenden Arbeiten vertrauter müchterner deutſcher nn ſaſon rn a es often * —— 

q . — — — — — — rag ud, * 

Prag m van; — nr ad = j — — * Waiter, gut an Cofters, Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit. Wir fiefern Bläne, Gftimates und Darlehen frei, 

’ ’ Den * r Stelle in Saloon oder Reſtaufan R. * iñ ER 
helfen fann, vorgezogen, „Bolläzeitung”, Furefa, 17. Abenppoft, ö ! — 2059 Evergreen Apde., flat 3. famo — oder Extragebühren. Schidt un 

South Datota. dofr ſa — ce N Bo eu 2 2 — — inz 


— — Berkangt: Mädchen für Hausarbeit, muß deutſqh Newhouſe Co., 2 Nord Dearbhorn Strabe. 
Geſucht Butcher, Deuticer, * Jahre ait, gut und engliih jprechen. Weople Hotel, 207 Pan Bus 14m 
englifch iprechenn, jucht_ jih im Butcher-Store einzus | yon Str. nahe Yeapitt Str. — — — — Be 
1,2, “ rbeiten. Wbr.: R. u, Abenbyof. — — Beglaubigungen, Vollmachten. Teftamente, Ueber 


an Charles Weels, 54 500. 
34 — Winnemac Ave. 156 3. weſtl. von Evanſton 
Pr 22m . Beite Laundry > ‚ ‘ Ade., ©. Fr., 50 bei 144, WM. BB. Iohnfon an 

50c Qualität gerippte3 — 37 zrur: Dr Syante &. Gronitent „82000 
zeug für Männer E 1. — —— — — — 2 
— J I u LK ‚ ) OU, 2. £ 
50c Qualität Leder - tu) e 3, 54 Beoz., , Sinclatr M. Centor an X. 

‚ j für Mi e - 9. Me&ortnen, $49,000 

handſchuhe für Männer, für Rub-no:More Rulver, 3 et Kamndale Ave. 61 *, füdl. von: Greenwood 
Schnür=- und Anöpfihube für Kin= | Radete für....22.2.2222220... c Zerraue, O. Fr., 32 bei 12H, Selma Anderfon 

_ :öhen 813 bi3 . ın Otto GC. Eamlom, $6,500. 
an — — Koko Noodle Milmautee ve., 211 3. füböftl. bon_ Schon! 
‚00 mwertb, fitr 5 Pfund für. Str., ©. ®. fr, 50 bei 125, John DOfent.h 


an oe Hagedorn, $3,500. 
Bu neue Santa Clara» ve 7 


Perlangt: Wgenten. Verdient itbar 81000 vor 
Weihnachten. Novelty MWorts, 948 Golorado Ave. 


2 — Verlangt: Erfahrenes norddeutſchez Kindermäd⸗letungen, Zriefſchreiden und onftige Friftiice un 
Geſucht: Junger Deutſch-Böhme, friſch eingewan⸗ notarielle Arbeiten prompt und zuberläffig_ be 

4 \ A re re je h ( . e iein inde Ich zuver läſſig beſorgt. 

„Being: Bnte Agenten um ihn, sung dh | ner Air Tas Sırde u Baia eine | SE" Bl nungen ir oc ahnt 2 Bo 

& ———— einer alten Gefellihaft im Dften Adr.: Fmannel Echier, 1842 ©. Loomis er Aufjicht geführt Hat umd Diejelben zu erziehen weit. | 1938 Mobamt Etr., nabe Eenter Etr. 

: — 7* Mr: % ME | Muß ein autes Dentich jpreben und auch nähen unn | C., 

Ha Aero. —* — — a 0— —* können. a Helerengen verlangt. hr. Schreibmaftiinen. ‚Arbeiten, Diftate ete., deutid, 

wo WD ‘ am Geſucht: Guter Borman an \ Brot und ) Rolls ſuch R. 49 Abendvoft., englifh und jpantih, gut und billig, nah 6 Ihr 
n * Ubends: 1108 Wells Etr., 1. lat, rechts. lag*i 


mwilliaes, fathoe 


ea — — m —8* ß 9 ) 9 
Verl angt: : Küchtige Agenten; Gehalt und Rom: ftetigen Pag. 0 N. Aſbland Ave. A. — 
miſſion. Lehnhardt Novelty Ko. 3 Fullerton Berl angat: Ein jinnges, ebrliches, 


Apr., nahe Milmautee Ave. midofa c 4 te Mäder suce | liches Mäpcen, melhes_ m - * 
er ui: — — ee Kg m rot; und Gate. Bader jet vorgieht, 4157 Andijon Str., Ede 41. Court. Jele Finanzielles. 
T: elangt: Tüchtiger, zuberläfliger Gärtner für | _____ —— pbon: Itving Park 5882 2 (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Work.) 
* mans: Be nd a Pisa, Gejucht: Griter Rlafie Satebader und Ronpitor —— Empfopment Agency verlangt alle a = 

u. . Ine MAiec an =’. e . S = & £ rn PN, N fsibr ww f 
* ſucht Stelle. Echmis, { 5 Wet 2. Str, jafon rauen und Mädden, die fie erhalten fann für gu eiben deſucht SM auf erſte Hypothek, von 


2 — — — 
gutes Heim hohem v * EN ——— 


w Monticelfo Nvde., 207 #. nördl. bon Belden 
Extra - Verkäufe von einen JMc wetſchen, das Pfund Ave. 28, Sr., 20 bei 125, Wiltam ©. White 
leichten Rort Loins * — an John “Burfe, $4000, an Ze 
Pork Ch das Palmonia — Quart⸗ Larrabee Str., 24 %. füdl. bon Menominee Str., 

or op —— Da 12c M. r., 2914, bei 126, Reter Brig an Karl 
Pfund 


Kork -»- Schulter — da 10: — —— — — Grand Bibd, 410 8., m, od. w., fübl. von 35. 
Str., TO, Fr, 50 bei 132, Vinzenz Tegel an 
D ⸗e ze Ofenröhren⸗Kragen — — H8 eng Leg 


Karſten J. Rehling, 84 441. 
Pork Butts — e Aazalle Sit. 09 &. Midi. bon 38. Etr., ©. Sr. 
DES Bfımd.. „2.000... 2 c 24% bei 121, Mary E. Nelion an Antonio 


a Thicht Wr 5 [ Federico, $3,200. 
Kalbichlegel — 12’%c ür Commercial Ave. S. O. Ecle 102. Str., W 
das Pfund.............. or Sr., 50 bei 165, m. od. w., Caloonlizgens ud 
——— — 8 > alles perfönlihe Cigenthum darin, Peter Ce- 
Rund geler an die Truitees der Echoenhofen Inbeıts 
das * ment Compand, 87 000. . 
Native Veef Rot MRoait — 41. Str., E., 816, James Menham an Anten 
Pud, &3 3009, 
ch. 5 > - 41. Str., 6, 636 (alte Nr, 299), €. Sr., 
Beh jebf gerupfte Spring 12%c $1. dinen⸗ 55 bei 120, State Banf of Chicago, Truftec, 
Ehdens — das Pfund.. i — an Otto Bud, $3000 
Dasfelbe Grundftüd, Dito Pud an James 
Wenham, $4,500. — * * 
— — — —— — ——— — — ———— — —— — Center Sir. S. D. Ede 57. Str. 2. Sr. 506 


— — — — — — 


Mann Stelle | ; = ; — 
no rivatfamilien. Solhe die ein Menig erglii ipres 
als Käfer und Buttermacher, verftebt jein ira aut. ze bevorzugt. Bute Pfühe. Euch nein ip z — —— — — 
Anzuft agen 11816 Emerald Ane., Wet Pullmann, | 441 "Melt Sat? Sir., oben. F 100f,didofa, Ime — Braucht Ahr Gedt-—— 
a 2 * — — — a — eld 3 leihen auf gute Grundeigen⸗ 
Derlengt: Schneider und Buſh (man an neue und Geinht: © Wir haben Geld zu eriei Me 4 
z . euticher ubmacher min tige 2 — = -Sicherbe n MReträuen von is 45 
alte Arbeit; aute Stelle. 1041 u. Str. fafon „„gelut: Denis 1 Sub * An > ar: Verlangt: Gin Mapcen für nligemeine Kaufarheit. tbums-Sicherbeit in Beträaen von KIM His KM 


n 2 ‘ = Abendpoft. 
Verlangt: Mann, um Morgens einen Saloon zu 


teinigen; $ die Mode. 143 Well Sir. doia 


— 2332 N, Afhland Une, Ion Floor. fria Mäkige Bedingungen. Nachzufragen oder zu jchreie 
Verlangt: zen pr Vrefiers, Retige Arbeit, fement. u un. Fu m tan 1 „7 ZB en — — — — ben. Bırrmeifter & Garwid, 1414 Elhbourn Une. 


Ader & Schmidt, 5293 Bros dway, Gary, Ind, 


; — Verlangt: Tuchtiges Madchen, für allgemeine Rotjamomifg 
J Geſucht: Verbeirathet er Mann fucht Stelle als Hausarbeit: Empfehl ungen erforderſich. ——— oo — — — - * 


Verlangt: Bäder, 2. Hand an Brot zu Gatee Saloonporter, fanıı auch bartenden. Paul Krüger, gen Morgens. 5327 Indiana Abe. . trfaion Kohn ®. 


y We x tr ( d. WW ; 
zu helfen. Racyu agen = amftag Ramittan. 798 1149 seit 18. Str, c.c tıB Julia Henzen. 


ernten, me Sa Sallı 
— —— a Q m 2 hi K — Str., miden arlehen auf allerlei Ghi 099 Grunde 
Madiſon Str, Harlem Ure., Foreſt Part. * F J erlangt adchen oder Fran ür a gemeine Ars | eigenthum zu dem herridenden Raten. tr offeriren 
— ‚Gefuht: Junger Dent icher wünfet Stellung beit im h edinahaus, 459 Wells Str frie ns ; rimertb um f en 
Auto Sarage, um dad Chauffeur-Geihäft zu * Be — — ja | zum Verkauf zum Parimertb und aufgelaufenen Sin: 

Verlangt: Mann für Roardingbaus, Bezahle 815 ; 


je, ur nnece — fen viele Hppotbeten in einigen Summen mit garanı 
Sibpn ) = ol S 

den Monat, Board, Zimmer umd WWäfhhe. 1064 Bers | "en. _Geo. Dippner, 1908 School Str. 1 Werlangt: Girie emgliich fnredende beutiche Frau | Hirten Pefigtiteim got] 

| topn Une., Rofebill bar. ae Geiuht: Mufiker (Rlarinetift), fucht Stelle bei bei 


Mittmer mit drei lindern, Deuernde Stellung 


tr die richtiae Perjon. Adr.: U. 343 Abenppoft. fir kaufen, verkaufen unb bertauihen runde 

: u Dircheiter, primat oder auch fir Theater zu jpielen fite * 
Rerle . {no 36 y ö h sosnthum. Verleihen eld. $ 

a. u Lundmann ann für Ealron. 186 Weit S. Ebiller, MIR — Abe, Foreft, Part, al, e frfaion | eigentbur Verleihen Geld. Berkaufen jichere erfie 

muu q 


— — = —— — — Hpnpothefen, Wyeuer = Verfiheruna. G. fFreudenherg, 


Ws N u Rerlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemeine & Co., 161 Milmaufee Upe., nahe Rorth Arne. ım 

e Gert : Meintüt auß . . ® = Be 
Rerlangt: Solieitor für neue Art Perfiherung: J * — — us, langjährige Grfah- Hausarbeit; gute? Heim und quter Lohn. A833 | Roten Straße. dapdidofa 
feine Ro —— 1012 Stiller Aldg fajon | . 9 — ® do tale Gaft Ravensmwood Barf. Telephon: Edgewater 2153. — — — — 


— — <a = ——— bei 124, William #. ifrfmood an Micael 


Ssreiberger, $4000. 
ı  Beilt Euren Brad) 


Todesfälle. Genter Abe., 5. ©. Ede 57. Er, ®. ge., 503 
mit unferem unüberteeff» | _Nacittebend beröffentlichen wir die Namen der beraer. $4000. 


bei 124, Ifabella Scott an Michael 3. Frei: 


i e Deutfchen, über deren Zod de & Center Ave. S. 2. Ede 57. tr, ®. St., 506 
— — Can Melduna zuging: Zod dem Gelunddeitsanmn hei 124, Alex. Scott an Charles R. Scott, 
von Kindern, Grauen und Asraham, Lilien, 18 J. 5214 2 54000. ax ni S: 
Männern Tag und Naht Behnte — —— 52 &., 8 Bar fofieih Ape Zafaneite 2ive.. 170 &. nörbl, bon 50. Est. 
getragen werben kann. — Frhardt, Milliem, 20 3. 1551_ Turner Une. w. Br., 25 bei 90, Windel M. Ealid an 6b» * 
Wir fabrigtren außerdem 100 verichiedene Gorten vrübauf, Rofa, 21 %.; 151 Zurme Abe. ward X. Brent, $4,500. . 
A yon 81.0 aufmärtd. — Glaftifhe Strümpfe, von Suber, Margaret, 43 N.. 019 Kimbark Une. Bryan Are., 10 #. spe von Deren Str., Nordfr., | Arbeır; braucht midt Sange im Land zu fein. 5207 & w 
um — —R8 für Mad, Anna. 75 3., RR S. Lamndale Une. + 150, James T. Galdiwel an John I. Dud, | Meft Late Strake. fejon — — Bee En > suter Sebn; ‚Smpfebtungen erforderlich. 4755 For ci Greenebau —v wann an? & Trup 
ebärmutterfentung, abe De { heo., J ‚ —— — ——— — ville Ave a mıdojrta . 
brüche, nad Operationen und De a Eiwing Grit, | midge Ave, 9 ©. a —* Verlangt: Keffelmacher, Maſchiniſten, 8 a a tezye egeee — — A Orundeigentgum und zum Bauen, 
- 2 —* * 1; { N ‚I < .‘ . . Si . q . 2 x 
Wir Zuuabee Sin ven 23 Deifter, Mars, 23 1 8 — —— evrite und Andere an Schmiede, Wagen-Reparirer; Wagen-In- fefamo | „Berlanat: Mühen IE algemeine Rautarbeit — idee Grhe Bobotbefen in beliebigen Summen, 
ide Beine, © fo. € en EZ 1786 Barıp Abe. Dasjeibe Eigenthum, #. ®. Forbes an Glare G. | ipeftoren und Unftbremien-Inipektoren— | ge — Sit midofrja | auf hebautes Chicagoer Grundei er u derfgus 
Dhs, Gmidt, Margaretha, 9 3., oo04 Olpurnoy Str. | Marten, KM. Gifenbahn - Griah ürd Gefuht: Wiener Roh fuht Stelle in Brivatsang | LITT. ee ofede Glart u. Rendoiph Site 
ge preiien. Krummen Rüden, Edlads, Katherine, 65 Y., 25 €. 48, Str :ouhn Abe, F. öfttih don Pingree Str., Nord» venbahn = Grfahrung — für den Dienſt oder Reftaurant. Wilte im Wichmann, igof RCieti Berlangt: Srau für Niüdenarbeit, Meinmas ee DS ——— 
Be 58 Tu ft unfer EEE ee front, 30 bei 140, I. Bed Me@uire umd Andere außerhalb der Stadt. Nur erfahrene Män- Straße, 2. Wet. fria und Geldirr zu malden; muß etwas engtıid Erfte Dünotbeten 
= Üppareten € gel ri 'B Sei ; an Abolpp L. Aohnion, $66W. ner brauchen fich zu melden. Nadjzufragen Ten iprehen fönnen. AR 2. Robey Str. frfa Auf bebautes — Grundeigentfum— 
Haben bes Altete A fe Bruße Heirath3-Lizenfen. Beacon Etr., 128. füdl. von Laurence Upe., Weit: | Zimmer 1 708 Dearborn Str., Ghienge |» no ——— — —E A — — ann ML. Fr sch Deartern er 
, . . or et, ? 0 alo Richard o 5 Nor arborn t 
= und orthopädiie Bars Folgende Heiraths-Lizenfe tont, 5) bei 161, Samuel Brown jr. an @lltott. — u Verlangt: - Yeltere Prau, flis Hausarbeit und als 
nt wurde Ubenps: 555 North Unde., Ede Larrabee. 
ge en⸗ Geſchaft F — Office des County«Llerfa ausgeitellt: win bes $ A Am dt. naar Be te — Gefuht: Guter Päder an Cates und Drot ſucht Be. 2 vs Bemitie, Teine Rinder; un ————————— 
Men fi von ame. de Gpestaftfen, | Siifferd MW. Munfon, Sillien Guth, 2, I 3 Sei 198, Michel N. Gorbop an Oscar Uhrer a a Ge Schr un Arbeiter, die | Stelung. St. Granfimie, 165 4. Miace. rief — er Che: bie er ai Zrine Bde 
v4 g * A * an handgemachten Ledermöbeln arbeiten lönnen, of⸗ “er . re . ; ; i ; i volagengebübren; teine aögerung neiben a 
Bnheher" Höäfter Uuszeigmungen und Diplome für > „Gere, Selma Drieiseft, 3, 3 movig, 84200. fene Merkftätte, böchfte Löhne für tüdhtige A Gejuht: Bartender, verritet au Porterarbeit, —— nn ——— ze Geundeigenthum in Ebicago und w as 
opädtie Chirurgie. x Suratlomsti, Frances ———— 2». Fabrit außerhalb der Stadt, freier Transport: Kon; j mit beften Empfehlungen, fucht Stellung. % x oe Selm. Beifin, 1005 9. I Rs eu tin wie und |... 20 5 Ransolp 
Dr ROBT. WOLFERTZ, ®räfident. Lohn Tobafos, Maria Rabatin, D, 31. Be WESER Fee en u Arbeit ausgegeben. Nahzufras | 722 Norih pe. ' Stone & Co. ii Co., 76 W. Monte Str, “ij 
154 N. Fiftd Ave., nahe Nanbolyd Str. Ignac Drehny, Mary Kluge, , 19. Kranke ober leibende Leute geheilt dur | °““ zeitig im u 58 “, #17 Dearborn Straße. | ' A nn — 2 
* — bis 6 Uhr Ubends Sonntagt von Edward D’Brien, Margaret Galagber, 8 2 Bott — ecg ———— 


* Zweite Hybothelen —— auf ——— drompi 
i ——— — alt, etwas engliih fpredend, mit beften Empfehlun: | Stellungen juchen: Brauen und Mädchen, | peiorgt, Halbe reguläre Raten. Leichte jebin 
ör. — Grauen-Bandagit-Bedieaung für — — — 3 —— —— ————  VeiEee Verlangt: ; Uhrmacber, erfahrene Männer; daus | @en, fucht irgendwelche leichte, damernde Beicäftis (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | Real Eitate Mortgage Co., AN. Clart & Bi a 
Milliem ER Mary M. Enpder, fe 5 En ernde Stellungen. Müfien Empfehlungen haben. Zu | gung. Gefl. Untivorten erbeten unter: , 


342, — 1403 
eilungen . | erfragen von 8 bis 11 Uhr Vormittags bei Mt. bendpoft. dofrfafon — 16- Arien Mädigen fudt Hausarbeit. „ | mitm rennen nenne 
\ Br ————— 1, 18. Fahren irgend eineb Gpegiatißen. 38 Megenberg, Botimt | — — Straße. Geip anf mei Anpetbet mu Tcihtm Pebingun 
Borsch = Hutdinion, Savıh 2 —* Berl 27,2% melde heilen, —— bie alten Methoden ni Sears, Mocbud & Ge. Gefuct: Oetterreißer, fett einigen Zagen aus dem — — kiben a BE an 
— —— ie nderfen, Yelerung Dradten. an na wir — — —— Counthhoſpital entlaffen, ſucht Arbeit in Hotel oder Geſu —— rau ſucht Stelle bei Kranken de 555 Rorth Ave.. Ede Larrabee Str. Isle 
& Co — — — — 5, 9. Euch überzeugen. ———— eheutißer Mafsinenjeper — — en ze — Ta un A, und A eng 4 Eleveland Ave., 1. lat. ®. Bau fing, 138 2a Galle Str. Erfie Sp E 
zer Thomas Kennedy, Mar 85, ie Geld —— — — ee BOB te - i 
Optiker. 215 Denrborn Str. — — u aan ei — —5* zuge * —*28 ” R rihtigen Mann. Aoreffirt: Der Demotiat, Davens Fihendpoft. doftfa Gefuht: Yunge deng gie It P läge zum posten tar a jun ae 
Genaue Unterjuhung bon Augen und Anpaf- Louis D. Carlo, Menichi na —** 4, -8. ut A beſten nn au em» IMs — 0 SZ ———— Geſucht: Bartender, mit Erfahrung. verheirathet, 0: En VOER, me nn e nur Droge ie 
jen bon Släfern für alle Mängel ber Gehtraft. DM a Bi on, & * wiffenſchaftli en bie Mm Berlangt: Glas: und Porzellan: Delorateure. 1045 | mwillend, bei ber Porterarbeit En fucht u Geld au une 8* Dee bon Privat» 
nfultirt uns bezügli Eurer Augen. Antoni Rogsrzelstt, Jediwiga Rornafe, 28, 18. tlen Stufe ten n ee ade Bickungen — — 21of2w | Stellung; hat Empfehlungen. Mopne Str, | Geiuht: Aeltere frau fucht Stelle zum GHaugpal- | mann auf San u um auf ber Rordieftfeite. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. Gar! Anderfon, Martha So a, % Ha uw Ge i 


Ba en em 1. lat. Moft,im& | tem oder Kaußarbeit, imo ihre Tochter boarden fanır. Niebe. Zinjen. © 3428 Hayes Etr., Logan Sau. 
bnfon, 2, 8. überen Mi nos Bungen, 
15feb,dibofa& gesenäßer der Bo-Difice. Adolph 2. Geidel, Dora Prihode, %, 18, Keim — na Ben die 2. Hart und Lerlangt: Schubmader an Reparaturarbeit Hei 230 ©. Carpenter Str., dome. 3Bap* x 


— Maſchine, 815 mwöchentlih: nur guter Mann braudt Gefuht: Junger Mann fucht ftetlge Stellung als | - — — ne En Tg 
ee A Stegala, * dom — ER FAL — den vorzufpredhen, fein alter Mann. GR. Clart Etr. | dritte Hand Bäder in einer Biderdl; Brot, 008 | Gefuht: Nunge Frau münfht Meparaturen an a Ta ntehrighen ent Orundeigentdum und zum 
Morris S. Lasky, Nettie Erpfta v2 a Freie Roufuitatton 36 dehandie alle Patien Rogers Bart, enge bofrja | und Gates. 1843 Burling Str frfafon | Serrens und . Damenkleivern zu maden. Vorzu- auen N ubend 8 Montag un 


x bis u Uber. Rraufe Sapings Zu 
: — —— ein 1482 Mohaiot Str.,. Top Flat. 
— Undedadt. | mn nmmmien Auen; Green von Bun von Zune | „Ser Jungen Be a Be aan | "u ee 


Stellunng — — —— — — 
lunden. 20 W ne Bot lwx d 18 Ifer. t: fl 4 
Prinzipal, Yhre Frau Gemahlin | Kran Gerlion, Sildur Gifttom, 3, 28, un — mess nn En ._. — *— re 6 ——— ons 
Charles G. SHeinjohn, Agnes 9. Weltpfahl, 24, 21 ta 24 6 Sind BVerlangt: Erftllaffige VBerpader, in Verſandtra 
wünſcht Sie am Telephon zu ſprechen.“ — Bere. Widtorye Aaniga, 7, %. De ginn und Samstags don 9 5 | eines Mpolefalegeicäfts ; —* 


en Batent- Anwälte. 
— Chef: „Sagen Sie ihr, ich hätte jetzt Heury O. Karlſon, Hedwig Quelde, 21, 18. m I tühtige Marfirer Gefuht: Deutier, 17 En = alt, mit zmweijähriger Uleinßehene 


t: * ſucht tell u 
— ———— fein. Wor.: ©. 267, Wbenbpot. Ile | Geiebrung sis Mesemitr, Int Daffende Berdäftt, ie ar it, fann gut I 8 Dan era 
feine Zeit; (drohend) aber in anſtän⸗ et €. Ferrara, Gertrude 8. Lindftrom, Dr. WEINTRAUB Berlangt: Yunger Mann, für Yanitor: Urbeit. —— —8* feie in ateniamgesenein. Datnt u Er —— 
bigem Zone, nicht ettva fo, wie ich au dit Anderfon, Yennie Dacns, — ⏑⏑⏑⏑ —— — Beinßl: ———— gu Rs Ta alt, fuht Jpromat und mähig. Re. 64 ©. Runboiot 
' Zen Tpreche)” Mepmitien Sencel, Wictsrie Rapırc, 1 2.9, — — — — 


— et ne tree au fe —3 ochin, 
—* 8. — a Schuhmacher, auf Ganberbet. m Buchfilßrngsarheiten. uf. Adr.: &. 1 jedem elten, Bone Str.,?. Fk 2 


Ber langt: Nunger verbeiratheter Mann, deuticher —— — ſucht er EEE * * — et ryrY u en % 
Gola: —— F „gelangt: Din. "Se eier ac Yoer | >oeieiineihereipine > 

| Anpafagen nung Aahmtiag, ke Esinen Dun, | „artuang TÜRE Beige Aitengtehugt Eic | I —— is 
Adams Etrake. Zu porn | Adenppokt. — er Sande Tu. Xofeph Glazhoffer, 2056 Reelen Str = Guc was es foftet und verlangen nichts. Pläng 


irinion 357535 Sprecht vor oder ſchreibt: — * C 
Rerlimgt: Fin guter Schneider; fommt jertig une Geſucht: vartender 30 Yahre alt, beforgt and 


i 
I 
| 
| = eh u SE a ee 8, Reiten 5 Anftitute s äuie Brivatmann, ohne RKommifiton, Adr.: ©. 
Dette, $3000° | u. - Geluht: Gin verheiratheter fuht & Deren Reitaurants, Anftitute, Boardingbäuier und 
| 
| 
| 
| 


} — — ————— —B3. Dearborn, Tel. Central 728. 
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‚in bodfeinen Pianot, 


Meile Str., nahe North Ape. 


‚ Bergnügungs -Wesweifer. 


Deutibes Theäter. 
EoIlege — „Sundan.” 
Gerrid. — „Speer.“ 
Ehbicago Opera Houfe — ‚The 
Rebel.” 
Eolonial. — „Sicafeld's Folie.” 
wperial, — „ibree Twins.“ 

.— „A Man of Honor.“ 

n. — „The Light Eternal.” 

n a. — BurlestKomödie. 
Konzert jeden Abend und 


-& „Die Fledermaus.” 


gittleh 


abi 
Srıje. — 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzi — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 
ismare Garten. — Wintergatten-Konzert. 


— — — — — — —— 


E 


Diöbel, Hausgeräthe u. i. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer" Rönmungsperfauf von allen Sorten Mö: 
bein, Tefen und Grienbetten zu einem Brittel unter 
Deu requkiren Wreiien. Beachten Sie gefälligft nads 
toigende Wreislifte: 

Starfe Wilenbetten, wertb 3.235, füt..z.......8..98 
r—— 
Gte Cotton Top Matratze 1.98 

Macht Dalles zuſammen.....................* 
Feder KRopftiſſen zu .................*4 
penttergardinen, 5 Yard& lang, mwertb $2.00, zu "8 
ve WIE Mus ziehtiſche für. ..................... 
Stuhle mit hoher Lehne, füt .....**2*24 
Schenholz-Dreſſers mit geſchliffenem Spiegel.. 
Grotze Kochofen, garantirt gute Bacofen, 

weri 6 FÜR... 2000000000 on 000000 0000 0% 
Sharın Selbittiillöfen, ichon mit Nidel verziert, 

urit poppeltem Moft umd fchmerem jFener: 

piaß, inerth 822. 50 fÜR: 202000 000008000000... 10.00 
9,12 Aeniiel Rıra®, werth 817.50, für........10.75 

Basr oder leichte Abzabiungen zu den liberaliten 
Peningingen: ferne Yablııngen verlangt, wen Eie 
franf find oder nicht arbeiten 

u. Botihben 73-795--77 North Ape., abe 
Salften Eir. Cffen Abends bit 9 Nbr, Eonn: 
tags bis 12 Ihr Mittags. frja 


— MI Mihigan Udenue — 
Srübere Dertes Refidenz. 


Sömmtlihe hochelegante Möbel, Teppiche, Delge- 
mälde. fm. Piefer berühmten Mefidenz werden jetzt 
un Schleuderpreije verfauft; PBianola, Piano, 
Japenport, Marlor-, Gmpfongszimmer:, Biblio- 
thef3zimmier-Möhel, Mefiingbetten, Drejiers, Ghif: 
fonier&, Glectrolir®, Pajen, Gardinen, Portieren, 
Speifegimmer -Ginrichtung, türtiihe Schaufelftüble, 
Grub ufm. Wir jpreben Deutih. Kommt fofort, 
Tag order Abenn:. Diefe Gelegenheit fommt micht 
ie bald wieder. 


DI Mihigan Uvenue, 
Edhaus, Michigan Ave. und 92. Straße. 
. WRotlmX 


Aufgenakt! Die befte umd billigfte Gelegenheit! 
erihleubere 7:Bimmer Ginrihtung, Leder Rarlor- 
et, Ehaukelftuhl, Leper-Gouh, Piano, Rug, Ten» 
Pig, Sidehrard, Meffingbetten, Dreiier, Bilder, 
Chiffonier, Spiegel, Singer-Rähmaihine, Parlor- 
ofen, Kücenofen ujm.; muß fofort wegen Deutic- 
landreife einzeln oder zufammen verfaufen. 537 

Belden Ape., nahe Nord Clark Etr., unten. 
2401110% 


Zu verkaufen: Ehöner Keigofen, billig. 2013 N. 
KHalited Str., hinten. 

Verlaufe Die ganze Hauseinrihtung für arme 
Leute, inegen PBerlajien der Stadt. 169 Orchard 
Str., hinten unten, 

Zu verfaufen: Self fFeeding Seisofen. Yohn Spit- 
gel, 1565 RN. Halften Etr., Top fylat. 

Bu verkaufen: feiner groker Seisofen. 8146 Nord 
Spaulding Avenne. fams 


Zu verfaufen: Selpftfüler MWarlorofen, .09, 
Bureau, Tiih, Bettitelle 82.50. 1488 Clnbourn Ane. 


u verfaufen: Möbel. Krämer, 2493 N. Marib- 
field Avenue. ſaſon 

Zu verkaufen: Billig, ein qut exhaltener Parlor 
Oſen. 241 Eugenie Str., Candy-Store. 

Wegen Umzug verkaufe billig: Schönen neuen 
Küchenberd, Gasofen (Dot Plate), eine Menge Kob: 
fen und Hola. 55 Welt Divifion Str., 3. Floor. 

Bu verlaufen: Am Schneiderihop, guter var lor⸗ 
ofen, $10. Dffen bis P Ihr Abenn® und Sonntag 
bis 12 Ahr Mittans: 535 Nufh Str. 


— 


Wegen Abreije tft Sanseinridtung billig au der: 

faufen. 1517 Oxrhard Etr., 1. Flat, Front. 
Zu verkaufen Nier- Zimmer Möbel, billig imegen 
Ubreife, M. Muph, 1449 Wieland Str., Bafement. 
jafomopi 


fehe 


Zu verfaufen: 9 bei 12 Fuß jhöner Garpet, 
Ronate gebraucht, billig. 25 Kernen Str. 


Zu verkaufen: Pillig, ein 
SER South Parf Ape., Frlat 1. 

‚un verfaufen: Pillig, Haar: Maträge, 4834 Prai- 
sie Ape., 2. Srlat. 2 i 

Berichleunere megen Abreife Boßefegahtet, ſchwe— 
res, fait neues PRarlor Set, mir>ölgten Deder über: 
sogen. Dr. Monte, 5% Frulkretnm'Qige, nabe 
Clart. otlwx 


feines Davenbort 


gwei Oefen billig zu verkaufen: Detroit „Jewel“, 
Harttohlen-Heizer, auch ein Küchen Range mit Heiß 
wafſer Anlaae und Warming Cloſet, wegen Um— 
zug in Dampfaeheiztes Haus, 351 NR. Halfted Str., 
1. Flat. 


gu verfaufen: Rrırer Rochofen und Seigofen, fpntt 
billie. 16% Narrabee Str. 


Zu verlaufen: Billig, Möber. 429 N. Halited 
Straße. 


Wegen Abreife tit KHaus-Einrihtung billig gu der=- 
taufen. 2048 Ginbouen Ave, 3. Pl. fria 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Ginrichtung, billie, fo- 
fort. 115 Oft 2. Sitr., Flat 2. fria 


Defen! Spart Geld, fauft einen Dfen gum Whole: 
ale:Breis. Stabl:-Raeng:? $10.95 u. aufn. Hetröfen 
.75 u. aufm. Kommt und jeht! Marvin Smith 

tove Works, 219 W. Obio Str., Wells 
l60te x 


nahe 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraug, Das 
einzige Biano mit einem lnion:gabel, Beiter Werth 
der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübichen 
Inftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlagerziyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl non mohlfeileren Fa⸗ 
brilaten in neuen llpriaht$, partirend von 8100 bis 
6250. Bedingungen: $I0 — $l5 — 25 Anzahlung 
und dann von $ ren Monat aufmwärt!. Pianos pers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Euſh & Gerts Biono Go., Bujb Tempe, Clark 
©ir. und Chicago Ape., Chicago. Yiafafopido* 

Muß megen Abreife mein pradtoolled, echtes Ma- 
hagonn EM) Piano für 8175 Baar verfhleunern. Wie 
neu. Dr. Montes, 505 Frullerton Ape., nahe Clort. 

RoflimX 

Wegen Veränderung muß th elegantes, faft mes 
HM Piano für irgend einen annebmbaren Preis 
verkaufen. Mefidenz, 2440 Lincoln Ave., nabe Halſted. 

Botlm&X 


u werfaufen: Ertra großer Doemsgraps, 40 ichöne 
Mitorbs, Loftete KW, für $18. 3% merald Xpe. 

fafon 

damilie verſchleudert hochelegantes Adam Schaa 

Biano, H50 neu, für 8119, mit Mufiffabinet und 

Bant; muß fofort verkaufen. SM Michigan Une. 

Woklwx 


Zu verkaufen: Ein KIN Varlor⸗Harmonium, in 
gutem Zuftande, für 4. 511 Weit North Upe., 
im Laden. fon 

Verlaufe $140 Regina Miriit-Bor, mit Platten, 

. Unzufragen nah 7 lihr Abende, 233 Burling 
Ste, 3. Flat. faion 

PViono frei abgeliefert, und br Tönnt es bis 
Dezember gebrauchen, wenn e8 dann Eud befriedigt, 
tönnt Ahr wöchentlich $1.00 zahlen. Lomentbal, 712 
B. Madiion Sir. Abends offen Notlwx 


Verkaufe ſofort mein prachtvolles Upright Maha— 
gony Viano, zu ſpottbilligem Preis; muß verſchleu— 
dert werden wegen Deutſchlandreife. 5 Belden 
Ave., nahe Nord Clark Str., unten. BRBot lwx 
SO taufen *8800 Upright⸗Piano. S monatlich. — 
1956 Larrabee Str, 240f1mX 


86 taufen ein fhönes importirtes llpright Piano, 
und $10 ein aute® Sanare Piano bei Grob, 1549 
190#—11nop,* 


Bferde, Wagen, Hunbe, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Borgain, SS, junges gefundeß Pferd, 1000_Pt., 
P5: offener Ablieferungsiwagen, $65; feine? Xrap, 
Summireifen. Telephonirt Graceland M. 


Zu verfanfen: Kanariennögel, 300 extra feine MRols 
ier ud Meibhen. 260 %. Halfte Str. nabe 
Mrightmood Ave. %. Siemund, Züdter, 

Zu verfanfen: Kleines Pferd, 825; ein zueifigiers 
Motor Encle, 10. 37 Hamburg Ehr., nabe 
Meftern Uvenue. 

Ausverfauf von Pferden, Wogen, Geißirten und 
Buggiet. Meyer’S Transfer, 806 Sale Str., nabe 
Salfted Eitr. 


Bu verfaufen: Scoth Collie, 
Glarf Str., 2. Floor. 


verfaufen: 8 Aahre altes Pferd, 1100 Bib. 
1 Some Str. 


Hündin. 324 N. 
fajon 


Zu verlaufen: PVierd, Wagen und Gefirr, gute 
Mildtuh und Farmagerätbihaften, jowie Futter für 
Den Winter. 3118 Anondale Une. 


Zu verkaufen: Bedigree Et. Perbarbinerhund, 14 
Monate alt. 2903 Aohnftone Ave., nahe Cahıfornia 
Ape. 
4 


— "Merbeufe gutes Vferd, neuer Top Bu d Ge⸗ 
ge {ir die, merth #159. Sugo Aa ia Safe 


tofe Bart, 30. 


Rferbde, Wagen, Hunde, Vögel’ un. f. w. 
(Anzeigen unter biefeer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Billig au _dverfaufen: Kimball_Ledertop Gutunnder 
Stanhope, Karneb und große Wolf-Robe. Nachzu— 
fragen 4824 Prairie Upe., 1. lat. « 

. 3u faufen gefjudt: Sehr ftarfes Gefhäfts: Buggy 
in ve Quftande,. mit. oder ohne Xop, .für Drei 
Verionen. Preisangabe.- U. 349 Abendpoft. 


Bu kaufen gefudt: we. Agent Automobile 
Bugovb, mit oder ohne Top, für drei Perfonen; in 
gutem Zuftande. Preis. Adr.: R.. 42 Abendpoft. 
ferd 1250 
Vi oppel⸗Ge⸗ 
ſchirrt dillig. 731 Yale _Str., nahe Halſted. 


— 


Verkaufe gutes Deliberp Pferd, ein 
Niund, für Erprekiwagen, Eingels und 


Zu verlaufen: Kleiner Budelhund und Collie. 1466 
N. Alhland Ape, 

Zu verfaufen: 7 Jahre altes braunes. Pferd. 2410 
. Ganal Str. Schmidt. 


Zu verfaufen: Pillig,. Feines frommes Wferd, 
Geihirr; ırgend eine Dame kann es 
Irving Vark Blod. ſadido 
Zu verkaufen: 7 Pedigreed Gollte Buppies. 6812 
Ada Straße. jafon 


Augen und 


lenfen. 2014 


Zu verkaufen: 50 Bug- und allgemeine Arbeits⸗ 
Pierde, Eitv Qumber-Pferde und Stuten, pafjend 
für Farmgebrauch, auch auf PWrobe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von grökerenfirmen inTaufh genommen; 
offen Sonntag. Aoj. Strauß, 1559 Milmaufer Ape. 

1008,%* 


Zu verfaufen: 109 Pferde, aut für Stadt: und 
CTond- Arbeit, imiegen don 11 bis 1800 Pfund; 
Vreiſe non $50 aufwärts; 0 Xage auf Probe geges 
ben. 1258 R. Baulina Str.. nabe Milmautee Ape., 
gegenüber Wiebeoldt’5 und Moeller’ Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


In kaufen geiuht: Aunger Dahshınd, Männden; 
ftubenrein. wdr.: 341, Abendpoft. rfa 
Zu verfaufen: Guter Erprekmagen. Schloeter, 
1744 Gleveland Abe. dofria 


Zu verfaufen: 35 Pferde, von 8% aufwärts. Auf 
Brobe gegeben ————— Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 194 Qugufta Eir., nahe Robey. 

ae 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Gebrauchte Nähmaſchinen kauft, 


verkauft und re⸗ 
parirt. Bellhanging. Derfler, 


8 Willow Str. 
ori 
Ule Pabrilate von Drop Head Nähmajhinen, 95 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40t*x 


Kaufs-und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Store e Ginrihdtungen-— 
Neue und gebraumte,. 
zent ft Die Zeit, irgend eine Art Stores 

Otfice-Einrihtung au SO Cent? am Dollar 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und muß Plag 
machen. Kann Euch auf Benz Notiz ausftatten, 
Spezielle Beahtung wird Country: Beitellungen 

geichentt. 
Adolbph Bender, 

59—511 Milmaufee Ave, Ede Halten Str, 
Baar oder Ubzahlungen. Zeil. Mortroe 2177, 
Tagmomifajen* 


ober 
u faus 


Kört! 

Zu verkaufen: Ettma M) Stüd hocfeine, getragene 
Herren-Minterüberzieber, jo gıt tie neu, don den 
feinften Serrihaften, in allen farben und Grö— 
Ben, von B.0d an anfwärtd. Meinmwollene Anzüge, 
einzelne Mode, getragene und neue SHofen, Weiten, 
Serbft-lleberzieher und dergleihen billig zu ver= 
taufen. Deutiches Geichäft, geöffnet bi3 -Abenps 9 
Uhr, bei heller Pelenchtung. 639 Noble Str., nabe 
Grie EStr., und zwei Straßen von Chicago Ape. 
entfernt. Schaht Store. 100ft, didoja,ing 


Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
$ulins Bender, 
Madifon ımd Weoria Gtraße. 
Sier könnt Ihr etwa 40 td. am Dollar an allen 
Guren Gtore-fFirtures eribaren. 
Neueundgebraudte, 
Breife die _abjolut niedriaften in Chicago, 
01 Bis 911 


Zufriedenheit garantirt. 
Telepbon: Monrse 1712. 


Met Mapdifon Straße, 


Theo. Goopdktind, 

BOBR N. Kamilton Arne. Tel.: Lafe Niem 5012. 

Wenn Ahr einen ganzen Yaden, irgenbivelher Art, 
oder ein Theil des Waarenlager& oder nur Die 
Firtures verkaufen wollt, ibrecht dei mir bor; id) 
bezahle Baar dafür, md amar Die höchften Preiſe, 
und ſchließe Geſchäfte ichnell ab. 

Sprecht vor oder telephonirt. 10ntdipsja* 

Zu verfaufen: 3 und 6 Perdefräfte Gainlin-Mo: 
tore für Motorchele:, neu , jebr billige. M. Preuß, 
1864 Maup Ave, 


gu verfaufen: Gute Männerfleider, Winter-IIcher- 
gieher, Koffer etc., fchönes Fernrohr. 216 Welt 12. 
Str., 2. Flat, nahe Honne Ave. 


— — 


Zu verkaufen: Weinpreſſe. 874 North Ave. 


— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort.) 


Dr. Kern's Rheumatic Nemedy lindert fofert 
Mheumatiimus, ı Gicht, Sumbagn; EI die FFlaiche. 
Chat. D,,Lindftrom &e Co., Mpotheter,, 96 Wells 
Etr., Ede Andiana Str. A Hafat: 

Dr. Weik und frau, Oefterreihellngern, bebans 
dein alle Fyrauenfranfheiten, unterrihten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer gu 
Saufe. 1756 Welt Divifion Gtr., Gde Wood Gtr. 
Telebbon: Monroe 9. jez 


Gefunden nnd Verloren. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Rleiner jhmwarg und meiker Hund mit 
federnem Saliband, bört auf den Namen Grumbs, 
Miederbringer erhält Belohnung. 1544 Town Et. 





Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vpermietben: Kleine Cottage mit zivei Zimt: 
mern im WBafement, 3 fleine Zimmer oben. #16 
N. Klaremont 


pe. 


Zu vermietben: Schöne, große, belle Wohnung, 
fünf Zimmer; Alles ganz modern; neues Ed:Brid: 
haus; paffend für Arzt; Miethe 92. N. KHamlin 
Ape., Ede Beiden UApe., nahe fFullerton Ane. frfa 


Zu vermiethen: 2 immer. 189 W. Erie Str., 
2. Floor, binten. 

Zu verniethen: Store, 4 Zimmer und Bad, neu 
teferirt, pafiender Plak für Delifatefien oder Par: 
bterftube. 12 Belmont pe. 

Bu vermietben: 6 Bimmer, Bad und Toilet, $12. 
45 Fullerton Ape. 


Zu vermiethen: Flat, paſſend für Zahnarzt, nahe 
Drugftore. Ecke Campbeil und Norfſh Ave. 267 
North Ave. Skourui. doft ſaſon 

Zu vermiethen: Store mit großer Wohnung und 
tleiner Halle, für irgend ein Beſchaft paſſend. Ece 
Mebiter Ave. und Lewis Str. Deutiche Nahbarichaft. 
otimX 


Zu vermiethen: AM Premont Str., jichöne helle 
8 Zimmer Wohnung, DOfenbeizung, 2 


Zu vermiethen: Nordfeite Platt; 5 „Zimmer, 2. 
frlat, $11 monotlih. 1916 Ordhard Str. mija 
Zu dnermiethen: Store, 11 Yabre als Borbierftube 
betrieben. Nahynfragen: 99% S. Loomis Str., * 
ftſa 


Zu vermtethen: Cottage, 4 Zimmer, Gas, hinten. 
1104 R. Humboldt Straße. 


Bu vpermiethen: Zwei freunplihe 4 Zimmer: Mobs 
nungen im Sinterhaus, $I2 Mietbe. 161 Nortb 
Une ‘ jajon 


Su vermietben: In Jefferſon PBark, neue, moderne 


6:3immer Cottage. > 
Dieter & Harnede, 4761 Milwaukee Ave. 
dofria 


Zu vermietben: Ed⸗Laden, mit Baſement; ſehr 
gufe Geſchaäftslage: paſſend für Apotheke, Reitaura- 
tion, oder irgend ein anderes Geſchäft. Nach— 
zufragen bei G. Freudenberg & Co., 1561 Mil 
waukee Ave. Bokt. Iw 

Zu vermiethen: Vier große, helle Zimmer. 2246 
Lincoln Ave 250kt, 1wx 

Sı vermietben: 8724 und 878 Grand Ape., nahe 
Samlin, 5 und 6 Zimmer-flat. Neu und modern. 
$29 md $2. Schlüffel in IB, 2. Flat. 


Zu vermietben: 23 Zimmer Hinterhaus, möblirt 
oder unmdblirt. 1513 Melroie Str., nahe Lincoln 
und Belmont Ave. 


Bu vermietben: Stall für 8 Pferde. Diverie 
man, nabe Southport Ane., Phone Ravenswos 


arts 
2873. 


Zu vermirtben: 4 Zimmer Cottage, 9, gute Nadı: 
barihaft. 2677 Yurfinga Str. Refiey & Kirkley, 80 
1. National Rant Gebäude. 


= Zu nermiethen: Ein 6 Zimmer Rlat, Ofenbeigum 
neu deforirt; 1149-44 Marianna Etr. Bellen 1 
Kirflen, &N 1. National Bank Gebäude. 


Zu vermiethben: 5 Bimmer Flat, DOfenheigung, 
neu deforirt, 314. 1146 Marianna Etr., hinten. — 
Beifen & Rirkley, I 1. National Bank Gebäude. 

Zu vermierhen: Kleine freundlide Wohnung, 3 

immer, $10. Nachzufragen bei ®. Schwimmer, 

569 Einbourn Wve., Ede Kalten Str. fajomo 


— — 


Zu vermiethen: 5 und 6 Bimmer neue Wohnune 
en in ——— Sänjern, 815 und 818. 3158 
—* art Blyd. 


— — — — 


Zu vermiethen: Feine neue Stores an Southport 
Ane., Süpmeit:Fde Diverjey Boulevard; geeignet für 
Delitateliens, Thees und Kaffee:, Drogoods- und 
Notions: und Harneb:Stores etc. Ugent am Dad 

mile 


Zu vermiethen: Möblirtes : dreisdimmer Flat, 
Bad, frei, an gebildete beutichiprechendes Ehepaar, 
gegen Dienftlei Fon! der Frau in der 
bet einer Gejhäftäfran mit Rimb; 
erforderlich. Adr.: &.°230, Abenbpoft. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a ———————n 


Zu vermietben: „7 Zimmer-OHaus, einſchließlich 
55 W. Berenice ce don 84 52. 


Zu vermietben: 
Irodenboden. 


ö belle Zımmer, Gas und Bad, 
1860 Some E nahe North Ave 


Zu vermiethen: Cottage mit hohem Baſement, 
gut für Sigarrenfabrit; nebme Zigarren für 
Miethe, „Marz, Nordieitele Dearborn und Mapt: 
fon , Straße, ſamo 
— ———— — — — —— 

Zu vermietben: 5 Zimmer Flat, Bad, $12, forte 


5 Simmer, 2. Flat, $11. 2704 N. Samlin Apenne, 
nabe Fullerton Wpe, — 


Zu vermiethen; 3 ſchöne Zimmer mit Badegim⸗ 
mer, heißes MWaffer, $14. 1819 Sedamid Str. fafon 


Su bermiethen: 4 belle Zimmer, Toilet, Gas, an 
fieine Familie, 89. 3845 N. Baulina Str, 
gu vermietben: 4 Zimmer Haus. Nahyutragen 


nah 6 hr beim Gigenthitmer, 2141 Belle Plane 
Avenue, 


u vermiethen: 
2121 Irving Part 


—— —ñ — —ñ —t —ñ— 
— 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das ort.) 


—— 


4 belle Zimmer an rubige Leute. 
Blod. 


Zu vermiethen: 
874 North Abe. 


Freundliches Front-Bettzimmer. 


— Zu vermiethen: Sauberes helles Bettzimmer, mit 
Seunutzung des Parlors. Keine anderen Roomers, 
Viethe 53. 811 Rorth Wve., 1. Flat 

— —— — 


Zu vermiethen: 
für zwei Serren, mir oder ohne Kor. 
“lpe., nahe Cottage Grove Ave. 


Sn Vincennes 


ö Vermietbe ſchones, großes, warmes, moblirtes 
Zimmer, auch geeignet für zwei gute freunde, Se: 
parater Gingıng; gute Strakenbahnverbindung. — 


N. 
ns 


W. Diviiton Str., oberes Flat. 


Moomers oder Boarder berlangt. 1837 Dayton 
Eirake. 


Deutf um arit 
— 58 


Familie verlangt Roomers und 


1580 winbourn pe, 


‚mei Männer fönnen Wohnung haben, mit oder 
ohne Koft. Yoc Bertes, 2441 Giybourn pe, 
‚gu vermietben: Großes, reiner, möhlirtes Front: 
ainımer, alle Bequemlichteiten, ſeparater Eingang, 
Hochbahn und Straßenbahn, 8 Bloͤds vom Yıncoln 
Vart. 339 North Ape., 2. Flat, rechts. jafon 
Zu vermietben: Bei nette Schlafzimmer, billig 
an Junge Männer. 1500 Hupdjon Wpe., Top Flat, 
— — Mei A 
„gu bermietben: Möblirteg Zimmer, auch für 
u Haus haltung. Heißzes Warner, Preis mäßıg, 
gebt und fommt tie c5 Guch beliebt. 511 Mort 
xive., 3. Floor, ” , 
gu dermietben: Möblierte Zimmer, mit und obne 
Kot, in allen Stadttheilen in anſtändigen Fami— 
Iten; Zimmer von $1.50 bis 5, und Board K bis 
$12. Roftenlos. 140) Wells Str., 1 Treupe redts. 
gimmer-Vermiethungs-Büro. 


Zu vermjethen: Frontzimmer mit Bad für eine 
= u Merfonen, 323) Lincoln Ave., sr Del: 
e Str. 


nun nn 
Verlangt: Roomers. 1984 Gmerfon Ave., 2. Fl. 
gu 


— — 


dut geheiztes mobliries 
2 Leute, Daımpfheizung; gute 
81.590. 08 Genter ıStr., mabe Yars 


{ bermietben: Meines, 
Binmer für 1 oder 
sFahrgelegenheit, 
tebee Str. 


gu dermiethen: Gchönes 


warmes Schlafzimmer. 


1751 Xorrabee Etr., hinten, unten, 


Vermietbe warmes Echlafzimmer, $1.00 bi e. 
454 Sigel Strake, ce 


deutſcher Kaufmann 


Junger 
Wobnung als alleiniger 


wünſcht 
Roomer bei 
mird nuc auf ein elegantes und 
veileftirt. Preis Nebenjache. 
poft. 


elegante 
Wittwe; es 
gemüthliches Heim 
Adr.: R. 426, Abend- 


Zu vermiethen: Großzes 
aimmer, forwie - Küche- für 
Fremont Str. 


ſchön eingerichtetes Front⸗ 
leichte Haushaltung 2142 


bet en en ee 
Zu dermietben: Möpft i i 
3 N :  Möblirtes Zimmer an einen 
Fr Waiier und Bad. 2148 Larrabee Str., 


Zu permietben: Möblirtes d ijtes Binmer, 

3 e 8 Dampfgeheiztes 

2012 Some Str., 3. 1. ET TERN 
— — — —— — 
Zu vermiethen: 2oder 3 jüubere möblirte Iin 

mer für Haus haltung, billig. 1746 Sepgwid ei 


Zu_bermietben: Großes warmes fprontbettsinnmer 
\ rt inner 
mit Bad, jeparater Eingang, —— für 2 — 
nahe Genter Station. 1920 Bilfell Str. - s 


Zu dermietben* Echönet Fronthett immer, Pri 
En 8 ‚ idat 
familie, an Herrn. 1735 8* Str., Top dar. 


Zu vermietben: Großes Fprontzimmer fü i 
5% Beethoven Place, Zop. ’ e — 


Zu vermiethen: Helles möblirtes i — 
1Si Mohant Sir.gloor er 


‚gun vermietben: Freundliche neu möblirte 
einzeln oder Doppelt, Dampfheizung und 
82.0 anfmwärts,. 644 Le, Salle Apc. 
,—u [00.020 _ 


Zinmer, 
Pad, von 
fajon 


Sauheres warmes Ziimpner an joliden 
bermietben. 717 Belnont pe., 
Ave. und SHaliten. 


i Seren zu 
zwiſchen Evanfton 


‚gu vermiethen: Gin geräumiges fFront-& taf- 
aimmer mit Glothes Glofet und &eizung, el 


Meils Sf, 
Binnen 
_Gewünfht: Anftändigeer Boarder. 1357 W. 13. 
Str., nahe Loomis. 
seinen 
Zu vermiethen: 3 einzelne Schlafzimmer mit je- 
paratem Fingang. $1.25, $1.50. Gl North Apr. 
Verlangt: Boarder, 
Yonmis Str., Flat 2. 


Deutihe Familie. 


12 ©. 


Vermiethe flbines Frontzinmer, 3.50. 1254 Dear: 
born Avenue. 


Bu vermiethen: Simmer;. alle Bequemlicfeiten - 
—— ein Bot von Southport KHodbabn. 1343 
tto Str. 


tablen älteren Mann (Boarder) in 


gutem 
Adr.: R. 1, Abendpoft. 


Heim. 


Möblirtes Zimmer zu Tiberalem 
36 N. 


Su vermietben: 
zreis VBeſte Car⸗Verbindung. 
Str., Tou⸗Float 


Halfted 


bifia.j 222 
13jep, doja,* 


Ver miethe 


nette, 
MWisconfin 


Str. 


Alleinſtehende ungariſche Dame wunſcht anſtandige 
Herren in Koſt und Logis; alle Bequemlichkeiten. 
924 Marfbfield Upe., nahe Taylor Str., 2. Floor. 

didoſa 


ſaubere Zimmer, 


Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board; 
alle Bequemlichkeiten. 14743 Evans Ave. doſa 


Zu vermiethen: Schönes großes Zimmer, Privat— 
bau®, nahe Aranle Hohbahnftation. 


1953 Magnolia 
Avenue. 


doſa 
Kinder finden Board. 1933 Home Str. 


dofa 


Vermietbe fanbere® Zimmer, mit. Dampfbheigung ; 
799 


222 Mitconfin Str. 


140ft, fafon, * 


preis werth. 


Solider Mann findet 
ſtehender Frau. 


chönes Heim bei allein 
1421 Hudſon Ave., Top Flat. 


frfa 


Zu nermiethben: Gut möblirte Frontzinmmter an 2 
1543 W. 


Herren. 51. Str., nahe Aſhland Ave. 


fria 


Roomer? verlangt bei deutſher Frau, wenn ge— 


wünſcht auch Koſt. 19453 Meit-Randolph Str 
Nokt, Iw* 


Roomer oder Boarder gewünſcht; 
1612 Cleveland Abe. 


Tampfheizung. 
frja 


Bu dvermietben: Möblirtes Frrontzimmer, af zivei 
Schlafzimmer; Bap; 
Hochbahnſtation. 


Verſonen: zwei 
von Pauline 
Anve., 2. 


halben 
9435) 


Bor 
Yincoln 
irja 
Zu nermiethen: Schöne, ımöblirte immer, 21.00 
aufwärts. Mik Sfater, 1762 Wells Str., 3. Flat. 


fria 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.00 auf: 
märtt. Brauer, 1245 N. Raulina Str. frja 

Zu .dermietben: Feine arake — dampf- 
—— in modernem Haus. 1119 Robey Str., nahe 
Milwaukee Avenue. fr 


Str. 


Floor. 


Zwei Perſonen (Mutter und Sohn) ſuchen reſpek— 


Warme Zimmer. 669 Wells St. 
difria 


Zu vermiethen: 


Zu vermietben: Sauhberes, helles Bettzimmer, an 
jungen, fauberen Monn; Bad, heißes Waffer, Telr- 
dhon, eleftrifhes Licht; im Auftin, gute Rachbar- 
fhaft: nahe Late Str.-Hohbahn, Lake: Str.: umd 
Madiſon Str.-Strakenbahn. Adr.: U. 354, Abend: 
oft. dofrfaion 


u vermietben: 2 freundlihe Zimmer, Furnace: 
heizung. 423 Center Str. dofr ſa 


Zu miethen geſuc:. 
(Amzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
ehren geile 


„Bu miethen gefucht: i oder drei leceve Zimmer 
t junges ‚Ehepaar. ord= oder Nordimeitieite. -— 
ziehe mit Preisangabe erbeten an Nasbith, 6214 
R. Halited Str. 


Zu miefden ge Junger Mann juht meblirtes 
immer mit allen Bequemlichkeiten bei Witiwe, fein 
ominghaus  Nordfeite.- Adr.: R. 420, Abendpoit. 


a miethen gejuht: Anftändiger reinliher Mann 
fucht möhltrtes Zimmer als -alleiniger Miether bei 
Wittwe oder. jungen Seuten. Nordjeite bevorzugt. 
Adr.:-R. 419, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Bajement, wo ih Wein lager 
fönnte, Adr.: R. 421, Üsenppot. 8 


us miethen gefucdht: Aungerr Mann fucht bibic 
blirtes mer, mit Frübftüd und Abendeſſen; 
Nachbar ſchaft von enter Str. unb fted Str. ; 
eins: mit Dampfheizung vorgesngen.: Adr:: &. 248, 
Ubenbnof, bile 


Frau bat warmes — 


Abendydit Chicago, Samltas⸗ 


— — — — — — 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Erfter Klafie Delitatefiengeihäft 
am Arping Part Bioo., fchöner Store, feine Ein: 
rihtung, großer Stod, und ein gut zahlendes_ Ge: 
ichaft, Breis KIM, nır Baar, feine Agenten. Xele: 
phonirt 5441 Lincoln. Adr.:.G. 1, Abendpoft. 


Zu verfanfen: Fine 4 Rannen Milh: Route, $250, 
we $400, muk in drei Xagen berfauft merden, 
framfbeitsbalber. 4137 Late Etrake. 


0 Delitatefien, 
Al 


Zabat, 
9 Wil: 
fadt 


— 


800 für Schulmaterialien, 
feine Wohnzimmer; etablirt 25 Jahre. 
cor Ave, de Weitern Ave. 


gu verfaufen: Eriter Klaffe Grocery umd Delitat⸗ 
eſſen, inß vertaufen, wegen anderem Geſchäft. 1616 
Oaden Ave. ſaſomo 

Zu verlaufen: Kohlengeſchäft, grobe Aundſchaft; 
aufer Bargain. 1550 N. Halfied Str. aſon 

zi taufen Candy-⸗, Zigarren-, Tabak⸗, Schul⸗ 
und Motion-Store, ‚4. heile Wohnzimmer, Miethe 
$15, mabe Schule. S19 N. Aihland Ave., nahe Zul: 
lerton Me. 


Zu verfaufen: Gutgehendez deutſches Reſtaurant. 
Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Grocerv-⸗Store. 1122 Orchard Str. 

u vertaufen: Saloon-Lizens. John Hoffmann 

130 M. Weſtern Ave. ſamodi 


Zu verfanfen: Guter Grocerp-Ötore, -Tang etablirt 
aut für Mann, der beutih und polniſch ſpricht. 
Adr.: ©. T. 124 Abendpoit. 


Zu verkaufen: 12 möblirte Zimmer, immer gut 
beieht. GI5 N. Gurtik Str., 2. flat. ſo ſo 


zu verkoufen: Delikateſſen, leichte Eroceties Fans 
Rigerr:n, Nation?:Store. Phone: Lincoln 


dies, 
do). 


Su verfanfen: Guter Beichäft, Bäderei, zum ge 
itelpe>i®. Anzırfragen im Store. 145 Einbourn "de, 

Saloon zu verfaufen. Mache Selbit meinen eracnen 
Saloon anf: Lizenz bezabft biß zum 1. Mai. Adr.: 
G. 35 Abendpoft. jafon 

$205 Baar faufen Gandp:, 
Store und Milch-Depot mabe aroßer 
3 Mohnzimmern: billige Mietbe. 2339 
Ane., nanr Fullerton Une. 


Binarren, Motion: 
Echule, mit 
Southvort 
ſaſon 
Sehr bübſch möblirtes 12 Zimmer Boardinghaus 
poll bejekt. sehr Ichöne Gegend, 14 Block vom Tin 
eolm Part, gute Farverbindung, preiäiwerth zu der: 
tanfen. 355 Belden Une, mabe N. Glarf Str. 


u * rn j 
Su verfanien: Krantheit&halber billig, Reftauron 
und Räderei am Lincoln Ave. Charles Sclotr, 
Aar3 Biifell Str. ſa ſomo 
Zu verkaufen: Möobel eines 8 Zimmer wlatt, 5 
Roomer: konnen übernnmmen werden 124 Block von 
NW. Hnhbahn. 1% Vlod von zwei Strakenbahncıt, 
Billig. Apr.: AM3 fyremont Str. 

u verfanfen: 146 Weht Crie Str., Mild:Tennt. 
Sprechen nicht deutic. 


8345 Taufen mein altetablirte® Grocernaeihäft, 
muß heute verfaufen anderer Geſchafte wegen. Der 
CToden iit 80 werth und hat ih immer gt be: 
zahlt: elegante Finrihtung: aroker Waarendorrath: 
Mietbe nur $15 den Monat. Es bezohlt ſich Für 
ganfer, dieſe Offert: gu prüfen. Sprebt dor mor 
aen früb, amifchen 10 und 12 Ihr, fertig, um Gr: 
ihäft abzufchließen, im Yaden 53218 ©. State Str. 
See 

N inen Grocerd und Delifatejlen-Etore an 
—— nahe Weſtern pe.. fitr KM der: 
ichleudern, Werth $12M.  Beijere Gelegenheit wird 
nicht geboten. Adreſſire Offerten N. 48, ———— 


ertcufen: Wirthſchaft, nebſt Lokalität (Brover: 
m. eigene Liceny, eigene Finrichtung, 


wy. aute Lage gene ! 
® Macrenlager. Sut paifend für einen Teutic- 
Selen. Rochyufrag 70, Abendvoft. 


Polen. Nachzufragen unter Apr.: G. 2 


eine. Grocern oder großen Delifatejien: 
für bhares Geld. Mdr.: MR. Al, 
ſaſo 


Ich will 
Store faufen 
Abendpoit 


Store, etabfırt w. gut auftgeitattet, im 
Nachbarschaft, aute Gelegenheit ‚für 
Mann oder .rau. K50 Paar erforderlich. 8 
“vaniton Ane.. Fde Beriopn. 
Bar serfaufen: 9 Zimmer möblirte® Haut, 
3150. 943 Wafhinaton Blod. 
Zu verfaufen: Wegen Todesfall, ein altetablirte® 
(rpreh-, KRohlene und Holzaeihäft, ein ftarkes Wierd 
und ? Wagen, biffig. 021 Auftine Etr., vorne. 


Aller hand 
aufblühender 


fafon 


Zu faufen aefucht: Wäderei, Storetrade, mit oder 
ohne Haus, Privat. ©. 8. 797 Ubenppoft. 


ne ee 
Schuh Shop. 411 Bladhamt Etr. 


— 
Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Grocern Store. Wenn 
nah einem guten Plas umjeht, fommt 
ntih. Bert Wftboe, c. o. Stayart Sons 
W. Randolpb Str. 


Zu verfaufen: HM taufen eine gutgehende Bade⸗ 
rei, mit Befhäft, Beichäftseinrihtung und Waare, 
gelegen in .beiter deutih-amerifanticher Nachbar ſchaft. 
lange Yeaje ımd billige Miethe. dofalon 

Chat. Schlote, 3 Bifieg Etrake, 
u verfaufen: 
billig; gutes Geicäft. 


mn Ar Gub 
und jeht 
Go., 66 


Bäderei, wegen Krankheit; ieh 
705 Cit 47. Str. doſaſon 
Zu verkaufen: Saloon, an South Water Str. 
utes Geihäftg billig, wenn bis zum 1. November 
erfauft. Apr.: KR. 948, Abendpoft. mifafon 
Zu verkaufen: Koblen-Yard. 16% CElypbourn Ape. 
friaio 
Zu verfaufen:- Bäderei, imegen anderem Geſchäft; 
gute Lage; gutes Beihäft. 3015 Colorado pe. 


fra 

Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, in qutgeben 
der Geihäftegenend: gebe auch Xheilbaberihaft ein; 
nicht viel Geld erforderuh. Mdr.: &. 262, Abenp- 
poft. fria 
Zu verfaufen: 9 Zimmer flat, T Zimmer bermies 
tbet; Miethe 82. 0 Well! Er. frjalo 
Zu verkaufen: Gin gutes Mildgeichäft, mit Haus 
und Lot; guter Vlag. ER Welt 51. Place.  friafo 


Gin gut zahlender Saloon an einen hbeutichen 
Mann mit füchtiger Frau zu vermiethen. Anzufra— 
gen: Chicago Brewery, 120 W. North Ave. frſaſo 

Zu verkaufen: SKranfheitähalber, 
Roominghaus, billig. 24 8 
North 401. 


14 Bimmer 
La Salle Ane. Tel. 
dofrjaien 
gu verfanfen: Billig, ein —— Schuhſhod, 
wegen Abreiſe. Vorzuſprechen: Ro21 ©. Canal Str. 
Nehmt Kontre Une. Gar. dofr ſa 


Grocery, — zu verkaufen, feinfte 
Nachbarſchaft. 53 W. Diviſion Sir. doft ſa 


Bacerei zu verkaufen, Bricofen, Baar oder Ab: 
jahlungen. Apr.: R. 405 -Ahenppoft. dofria 


gu verfaufen: Griter Rlaffe Bäderei und Deli- 
fateiien, altetablirtes Geihäft; Prei? 50. 720 Cft 
47. Straße. do-—jon 


Zu mietben geiucht: Store mit Ofen und yirtures 
A. Thielemann, 1915 N. Mimbafl Ape. mipdofrie 


Grokartige Gelegenheit! Zu verkaufen: Eck Saloon 
im Stadt Zentrum, jehr billig. Adr.: MW. 390 
Abendpoit. 230flm 


Zu verfaufen: Saleongeihäft; aucb das Eigen: 
them, bilfig. Wanet & WMeifel, Blue Aland, NIE. 
Boflmt 


Zu verfanfen: 9 Zimmer NRonminghaus, alles 
hejegt. Näberes 053 Piffell Straße, Ede Martield 
Ape. Telephon: Yincoln 6071. Not 1wæ 
— — — — —— — — — — 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter diejer Mubrit- 2 Cents das Wort.) 


Eolirer Mann 1321, immer beihäftiat, wünſcht 
Rartnerin mit etwa: Geld, um Motel oder Nooming: 
han: zu übernehmen. Adre: R. 455 Abendpoft. 

ſaſon 
— — — — — — ——— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiadhen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrahce. 

Abends 7 bid 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*2 


5red Elotfe, dentiher Redtsanwalt. 
Alle Redhtsfahen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten: Bath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
75V Bitterfweet PI. nahe Clarendon Ave. 

Tib*X 


Sohn Wagner, deutiher Aduofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt bejorgt. Gründbfiher Rath. 
105 Donroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307; 

o*2 


Albert A. Kraft Nebt8-Anwalt. 
Brozeife in aflen Gerichtshöfen —— Ale Rechts: 

eihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
98 überall durchgeiekt: Löhne fchne 

bftratte eraminirt. Beite Empfehlungen. 
tr., Zimmer 1312. 


tolleftirt. 
3 6ib 
Imy® 


George R. Sieger, deuticher Abvofat, 
tft jest, in 1500-—1506 Title & Truft- 
Gebände, 69 Weit Wafhingten Strafe. 


21oflm& 
Wenn. Ahr eigen Math in Eurer Mutters 
zus bedürft, ſeht Rechtkanwalt Brandes, 1313 


ort Dearborn Bldg., Monroe und Elark, der in 
allen Geritshöfen praftigiet. 1n*2 


®. Hurmann, Aduolat, 522 Reaper Blbg. 
4ol,mifafon.int 


Dearborn 


(Eingeigen ‚unter diefer Mubrit 2 Cents das ort, 
‚Mrfahrene Lehrerin wünfht Schüler, die eng: 
lifhe Sprache zu erlernen. Spreht vor oder t 
bhonirt. Milpred U. Mann, 2415 Hamilton Gt. 
Zelephon Lincoln 431R, jafon 


EnglifhdeSprabe Shnellftend, Be: 
fen, Billigft. Neue Zirkel für Damen und 
tren beginnen jeßt.. 3 Monate BH.—Auh für An- 
fänger)—Geriaue deutihe umd engliihe Erflärungen 
bon amerikinischen geprüften Lehrern u. Lehrerinnen, 
auch Privatftunden. Stellungen frei durh &.:U.-®.: 
Union. Ylinois Gollege-Bebäude, 715 North 
Uvde., nabe Hallted Str. - Etet3 geöfnet. jajo 
für 


„Engltiiher Sprachunterricht Gingetyanderte. 
1523 Ya Saffe Ave. Tel. North 4107. Ottilıe Koehnfe, 
2eoffafomilm 
Lernt ein leichtes, janberes, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier. Mir fönnen Eub in furzer zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gulem 
Lohn ftet3 zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der \chrzeit. Spreht bor oder jchreibt fos 
fort. The New Metbod Barber School, 
HM. Madifon Str., Chicago, Nil. soflmX 
Gründliher Wiolins und Pianoslinterricht ertheilt 
u mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Girl 
nfänger und Borgeichrittene. 37 Nortb Avenue, 
nabe Yarrabee Etr. "Phone: 5147 Lincoln, — 


Lehrerin, 


—AW 
Teutib-Amerifanerin, ertheilt beiten 
ena:siihen Wrivatunterrihbt in und aukerm 
Haufe. Pillia Für Anfänger u. VBorgeichrittene. Apr.: 
D. 89, Abendpofſt. 25otlmX 
frreitag 
North 53%. 
toft—30apl 


Ehmidts Tan ihule; Niafienumterricht 
Üdend. 187 N. Clart Etrake. Tel. 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lagerhads: 
Beſcheinigungen' ete. Ihr Lönnt Meine möchentliche 
oder monatliche Abzablungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir besahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiger, 
Standard Gredit Company, 
(Früher A. frrenb & Ge.) 

Zimmer 702, Kartjord Bldg., 8 S. Dearborn Ste., 
Süpdmeits@de Madijon. ’Mbone: Randolpb 3075. 

Mmait] 


Niedrige Raten auf Möbel- und BianosDarlehen, 
25 fir T5c momatlih: 850 für $1.50 monatlih; 975 
ür 2.00 monatlih: HIM fiir 82.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle VBortheile, dis 
Undere offerirenr. Xeliephon: 5493 Gentrafl, 

Mutual Eecurity Er, 
143 R. Dearborn Str., Ede Randolph Etr., 3. 44. 
€. Fred. Reller, Mor 1f6*2 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen umter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Norbieite. 
Zu verfanten: Billia, 2-itöd. Frame, 5 Zimmer 
Ylart, Meiroje Str., nahe Aiblond Ave. Nur. $2750. 
Chad. Baumann, 065 Yincoln Une. 


Zu verfanfen: 1745 Flesher Str., nahe Paulina, 
Kaus umd Kot für zwei SFamilien. Nur KUO. Lerchte 
Bedingungen. Baumann, 3065 Yincoln Abe. 

Au verfaufen: Billig, 1243 Yarrp Ave, nahe Ra: 
eine, S-ftöd, modernes Arif und frame fFlat!. Nur 
stm. Baumann, 30 Pincon Ask 


Mit KM Anzahlung verkaufe ich wegen jofortiger 
Abreife meine Cottage mit Bafement:ylat in guter 
Lage an der MNordieite. Preis 82500. Aprefjire Of⸗ 
ferten U. AMs. Abendpoft. ſaſon 

Corner 6 Flat Brick, drei 4 und drei 6 Zimmer— 
Flats. Ebenſo 2 Flat Frame hinten, mit Front an 
Straße. Vreis 5111300. Pypothet 5200. Mierhe 51400 

Cienheizung. Ziehe auch kleineres Property als 
Tauſch in Betracht. 
Robert P. Hillinger, M Belmont 
Offen Sonntags und Abends. 

Store-Keepers, Achtunga! Leſet meine feinſte Of— 
ferte in der Stadt, ſeid Euer eigener Landlord! 
Nur 81000 Baargeld nothig, Reſt weniger wie Mie— 
the, fonfen prachtvollen menen 2-ftöd. Brit Store 
und 6 Zimmer Flat oben. ebenfo Zimmer hinter dem 
Store, an N. Glarf Etr.. in schnell aufblühender 
SGeichäftsgegend, ziwiichen zwei großen Theatern. 
Nobert PB. Hillinger M PBelmont Une. 

Chen Sonntag? umd Abends. 


Ave. 


3 Plat frame, 4-5 und 6 Zimmer und Bar, 
ZT Fuk Yot, einen. Plot mahb Belmont (rpreß 
Station, Mietbe $12, 820, K2 per Monat. Preis 
84200.  KI80O0., Puargeld nöthig. 
Robert... Hillimnger MO Belmont pe. 

Offen Sonntaas und Abends. 


— 


Zu verkanfen: Schönes Framehaus mit Store und 
2 Wohnungen. An N. Aiblond Ave. gelegen. Miethe 
KR, Preis 8500. Räheres BWisconſin Str. 


Zu vertaufen: Bargain, feines 2-Flat Frame— 
hans, jedes Flat6 Zimmer, ſowie MFlat Frame 


haus, jedes 4 Zimmer, Miethe 80 jährilch: Preis 


Um; feines Einkommen-Eigenthum; Racine Ave., 
nahe Lincoln Ave. 
Frank Beck DI Irving Vark Blod. 
ja dido 


Zu verlaufen: Bargain, 81000 Baar kaufen mo— 
dernes 3 Flat Framegebaude, BridBaſement, jedes 
Flat 3 Zimmer, Miethe 3600 jährlich; Hypothet 
Bm: MO uk Lot:. Grace Str, mabe Xincoln 
Upe. Sebet ci, che Ahr kauft. 

Frant Bed, Dt Irving Part Bipr. 
jamomifr 


Kommt Sonntag, lete Gelegenheit, fir einen 
Bargain zu befommen in einem > fFlathaus, alles 
modern. Preis. mr 800. 1591 Victoria Etraße. 


Bu verfanfen: Bmei Tylatgebäupde, 5 und 6 Zimmer 
Heibtwajierbeizgung, Taf fFloors und Trim, alles 
fein, SEM. Figenthiimer 342 North Halften Str. 


Zu verfaufen: Ihöd. Steinfront:Gaut, 7, 8 und 8 
Zimmer, rurnace- umd Ofen:Deizung, 1 Blod von 
Yincola Part. Nehme eine Meine Farın mabe Chi 
cano :ald Theilgahlung. Noczufragen beim Eigen 
thiimer, 21 Samppden Gourt. Rot, ino 


Zu fanfen gaefuht: Moderne zwei: und drei-fFlat 
Prid: umd- fyramegebäude, oftlih nom Lincoln Apr., 
nörplib von Belmont pe. gelegen; Baarfänier 
faufen jotort. 

Frank Bed, MI Irving Parf Bout. 
Tott,ja,* 

Glegantes Pridhau?, drei moderne Wohnungen, 
abe Fdanfton um Kofter Ape., Lot 335x125: Wreis 
810,50. Taniche für leineres Frame oder Brid. — 

Ger. I Schmidt, 2175 Lincoln Ave. 
dria 


Zu_verfaufen: Geichäfttgebäude, nben 7 —5—— 
mit Groceryſtore, tauſche auh. 4 N. SHalften Str. 
fr ſaſon 


Zu verkaufen: Großer Bargein! 


3 Acres mit 
Haus, Stoll und gutem Brunnen; verkaufe wegen 
Abreije. Figenthümer DH. C. Gerber ding, Lincoln und 
40. Avenue. di--jon 


Zu verfaufen: Billig, aa für zwei Familien, 

jede 4 Zimmer, 1511 Meſroſe nahe Perry Etraße, 

EM; SW hasr. dofr ſa 
Thies, 01T Southport Avenue. 


6 Zimmer moderne Cottage zu vertaufchen für 2: 
föd. fFramehaus im Nähe von Et. Michaels-Kirche. 
#. Ruevel,. 502 North Ave. oft, ImX 

gu verfanien: Gröffnung etner neuen Straße, neue 
2-jplat Bridaehaude, > _cder 6 Zimmer, Eichenboly 
Fukböden, Nabagoiti-fyintih eleftrifches Licht, 
Rad, Sat, heißed ımıd Paites Mafier in jedem fylat, 
30 Fk Yots. gepflafterte Straße, $5500 und aufs 
wärts; 2509 oder mehr Baar; $H) oder mehr 
monatlich. 

Zelostn, 15 Belmont Ape,, 

Subdiptiion:Cffice, Efe Adpijonn und Lexpitt. 

Rotlm 

„Snap”, 2:FFlat Bridgebäude, 

gro; FI) Baar, $25 mos 


Zu verfaufen: Gin 
moderne Plumbing, 
natlich. 


Zelosty, 19005 Belmont Ave. 


Rotim 


Zu perfaufen: Kin „Snap“, 2- Flat Briedgebäude, 
Ba et, Heauem .zu Drei Stragenhahnlinien, 
2800 2onr, 
Selssfn 


1905 Belmont Ave, 


Rotim 
RI; K7M Baar, 


Leavitt 


Zu verkaufen: Koſige Cottage, 
810 monatlich. 
Zelo%tpn, Appifon umn 


Str, 


Zu verfanfen: U) Ranr, $15 
neme Gottage, Xot 3714 bei. 135, 
Linien. 


den Monat, faufen 
begusme Bertehr3s 


3elosR2y, 1905 Belmont Une. 
⸗ Rotlw 


Zu vertanfen: VBargain, Ed Laden und Flats, 
Scehgwid .Str., nabe Dipijion. Preis 815,000 fchuls 
denfrei. Preiien & Kirflen, &M 1. National Bant 
Gebanude! 

Clart Str. Geſchafts-ECigenthum, 2 Läden, 6 
lat, Preis $19,0W, Kupothet MO,MM, 515 Broyent, 
falig in 5 Nabren. Mietbe $2100 jährlich. Dfenhei: 
zumg. Nehme fleineres Grgentbum im Tauſch. 

Robert B. Hillinger, 900 Belmont Apr. 
fat Brid, Hund 7 Bimmer, 
faer, nabe Gmaniton Pipe. 
8230 Baar nötbie. 
Robert ®. Hillinger, MO Bılmont Ave. 

Spezieller Bargarn: 2itöd. Frame, 4 
immer, Sheffield Upe., nahe Glarf. Preis DW. 

Blod zur Belmont Hohbahn-Station. 

Robert PB. Hillinger, MO Belmont Upe. 


Ihöd. Steinfront, 6, -7 
31.50, 340 und $40. Lot 30 bei 125. Preis 210,750. 
750 Baar nöthig. Deitlih von Glarf, nördlich von 
Velnront Ude. 2 
Robert P. Hillinger, MO Belmont Une. 


‘ — 5* 6 Flat Gebaude, modern in jeder Be⸗ 
Bi 8 —— und Mo ne r a. 
21,500, Sppo 2,500, 6300, nabe Bel: 
mont (rbr tation. Nehme 2 oder 3 Flat Met: 
feite-&ebäude in Taufe. 
Robert ®. Hillinger, MN Belmont pe. 
· — — — — — — — — 
Zu verfaufen: Bridgebände, zwei 6-Rimmter Mob: 
nungen, mit Bad ufiv., bon allen Seiten heil: ftet3 
out vermiethet; Preis ift vom 63000 auf 64500 herab» 
ge iorben; nahe Garfield und Gemin 
ev. 9. Shmidt, 2175 Linein ®. 


Solide gebautes. 2 
Ofenbeigung. Briar 
Preis 


4 md 2 


| Agent. 


und 7 Zimmer, Miethe 


mijs 


Orunbeigenthum 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Rorbieite. 
>» Zu verfaufen: Pracdtvolles 2:ftöd. Brid, Stein 
front Gebäude, I--5 und 1-7 Sıntmer flat. Speik: 
waffer-äyrigung, Lot 35 bei 125. PBreis Kom. 
John Buchhaufer, 3331 Lincoln Ape. 
s Gutes 44 Zimmer Trlatgebäude, nabe Belmont 
und Southport Ape., ietbe KO, Preis. K4RON, 
Torpe, North Apr. jafomo 
Bridgebäude, Dayton Etr., nahe Kenter, Miethe 
Bra Preis 20. —“ 
Auguft Torpe, LM North Une. 
ſamodo 
Zu berfaufen: Billig, ?:ftöd. Brid . Steinfront: 
Gebäude, I—5 und 7-6 Zimmer Flats, Tampfhei: 
zung, ot 25 bei 110, Nur EU Baargeld noth— 
wendig. John Yuchbaufer, 3331 Yincoln Ave. 
Nabe Diperien Bipd. und Warn Etr;, 3-ftöd., 36 
Zimmer VBridgebäude, Preis KOM.  Auguit Torpe, 
am North Ape. jaiodo 


Vertaniche 2:ftöd. Steinfrontgebaune, Preis go, 
ib 4127 N. Albland Ave. gelegen, mehite Yot, werth 
» in Tanfh. Torpe, AM Worth Ape., alleinger 
ent. jafomo 


Zu verfauten: SEN für schone, große 6 immer 
Gottage, Bad, Gast, 26x15 Fr Yot, wabe Sontb: 
port umd Yincoln Are. Garlınien. EM Baar und 
g10 monatlich nebit Sinien. ſaſo 
John Heim, 3148 Nord Aſhland Avenne. 

Zu verfaufen: Schöne, große, nene, moderne 5 
Zimmer Gottoge, Wrd. Bas, Pridbaiement, Yan 
dDrn:Tub8, beauem zu drei Garlinien oder Rapen:- 
wood Hohbahnitatinn; KIM) Baar md 87 monatlich 
nebit Zimjien. Sprehbt vor nah Echlüiiel in Chtice. 
Aohe geim, 3148 Nord Wibland Apenue, io 


Zu verfaufen: Zweiſtöciges Framehaus, Gotteige 
hinten, bringen jährlich SIR Miethe; Rreis KO 
39 Schiller Sir. 


Berrn nahe Grace Str, 7 Zimmer Gottage zu 
pertaufhen für Iftodiges Bridgebäude. Aug. Torpe, 
DO Morthb re, jatonto 


Dreiftödiges Brifgebäude mit > Zimmer Kottag‘, 
1515 Ordard Etr., Preis HZHW. Muauit Torpe 
RM) North pe. Wot lwx 

Vertaufhe Gejhäfttacbäune für Gottage 1128 
N. Leapifi Str. gelegen, Preis KOM. Aug. Torpe, 
DO Nortb Are jajon 


„ Geibättigebänne, R41 North Ave... Mietbe KW, 
Preis 430.  Xorpe, RM) North Ave., alleiniger 
—A 


Vertauſche oder vertaufe Lakte View Iſtöch. Brick— 
Geſcha fts geba ude (Ede mit dutem Grocerygeſchaft; 
Preis für Gebäude und GBeichäft $16,000; mehme 
2töf. Gebaude in Taufh. Torpe, EU) North pe. 

RoflmX 

Zu verfanfen: Mein modernes I-jlat Bebäude, 
taufdhe auch für eim fleines .Figenthbum auf Nord 
oder Mordmeitfeite. Mri. P. Nefchte, 1915 School 
Straße. 


gu verkaufen: Bargain leichte Abzahlungen. 
2441 Montroſe Boulevard 
Modernes Zwei-Flat Framegebaude, 
4 und 4 Zimmer. Elektriſches Licht. 
Figenthümer am Plage Sonntag Nachm. von 1-5. 
Preis 420. 800 Baar, Meit wie Miethe. 
jaion 


Zu verfanfen: 6 Zimmer Cottage, KHeiktwafierhei- 
zuma, KM. 1C5R live Ape. ſaſon 

3 verfaufen: Modernes 2:ftöd. Bridhaus Fur— 
naresQeizung, Gombination fyirtures, Lot 3712 bei 
125 uk, nehme Gottage mit Stall in Taufe, mördl, 
ven bier. 180 Grace Str., feine Agenten. 


Zu verfaufen: 3:itöd. Brit Store Gebäude au Lin— 
coln Ape., 2-6 Zimmer jrlat® oben, in erfter Rlajie 
Zuſtand. Vertaufe zu jehr mäkigem Preis. Nahe 
Belmont Ave. Unierſucht es. 33. Buchhauſer, 
3331 Lincoln Ape. 


Rus verfanfen: 1521 Wolfram Str., nahe PBerrp 
Str., Ieftöd. yrame, 5 Zimmer late. Nırr 83050. 
Baumann, IR) Lincoln ne, 


Zu nrfaufen: 3543 Perrn Str, nabe Adpiion 
Unre., >-itöd. Frame, PBrif-Bafement, 6 Zimmer 
Flat md Attic Flat. Nur Kin, 


Glart Str., 2-ftöd. Brid Store und 6 Bimmer: 
frlat, teues moderne: Gebäude, Preis K7OMW, Hobo⸗ 
thet 85550. Miethe 3780 
Rober:r R. Dillinger Mb Aelmornt Ave. 

Shien Sonntag? und Abends. 


Nordweitieite. 
gu berfaufen: Bargain, zwei 4 Zimmer Frames 
haus, 170 Fuß fange Lot; Preis $1775. 1802 Bals 
lou Strahe. 


- 


Zu verfanfen: Brifhaus mit amei Wohnungen, 
nabe Humboldt Part, 32500. Radhyuiragen 159 N. 
Kalifornia Ave. 

Zu verfanfen: Zmeiltödiges fFlatgebäude, yinei 6 
Himmer Flats, alle Verbeflerungen, nahe Sumbolnt 
Part: Preis B3MM; monatlihe Wietbe $6; verfaufe 
auf ‚Zeit, oder mehme fleineres Gigentbum in Tauich. 

B. Tomas zewski, 1940 Larrabee Stroke. 

Zu vertauſchhen: Zwei 
Ridgewan, ſchuldenfrei, 
3118 Avondale Ave 


und 
und Martet. 


i Belmont 
für Orocern 


Lotten. 


— 


Zu vertauſchen: Flegante 3 Flatt, ML N. fair: 
field Ape., 5 Zimmer fFlatt, fyurnace-Deizung, Ode 
vot, JO bei 125, Preis RB5M. Nebme zwi jzlats oder 
gutes umbebantes (figentbum in Arping Bart in 
Zauich. . 

John PB. Hoeriter & Go., 15 E. La Salle Str. 


Bringt 160, Netto, Pargain, ? Flat, nahe Logan 
Square. mu 8975 Paargeld haben. Gebäude bat 
5-6 Zimmer. Bad, Gas, 2 Blods von „L" Station. 
Hypothet KA. 
—Regelin, Nenfon & Go., 2308 N. Kedzie Blpo— 
ſadido 


Fin 810.000 5 Flat zu 87550. Steinfront. 3-6 
Zimmer FFrhıtt. Keine Heizung. Auf MO Fuß Ge: 
Yot. I Vlods von „L" Station. F& ift eine Banf 
anleibe von SAM) an dieſem Eigenthum. Muß 82550 
Paarkeld haben. Sprebt vor bei 
—MRegelin, Jenion & Co., 2465 R.. Kediie Bird. — 

famomifr 
Zu verkaufen tod. Brid, 5 Zimmer, % Pod 
füdntih von Humboldt Barf. Figenthümer, 1130 N. 
Dumboldt Str 


Zu verfaufen: Billig, Möf. Brtdhaus, 6 Bim- 
mer Platd, modern. Gigentbümer art Plake von 1 
bis 5 Ihr. O8 N. Ancrs Une, naher fFullerton. 

fafon 

Verfaufe oder vertawihe 6 Zimmer PBrid:Cottage, 
Badezimmer, PFurmacehbeizung, Zementbaienent, nahe 
Humboldt Park und North Ave. Nehme aud fleine 
Unzablung und Reit wie Miethe. Mrs. Mahler, 1768 
Giybourn Ape. 


3u verfaufen: Großer „Enap“, Belmont Ape., 
Gd Lot, 25 bei 125, muß üofort verkauft werden. 
I D. Harmon, 810 Zitle & Truft Pide. 


« 


WBollmX 

Bargain:, Spaulding Apr., nahe Dipijion, zivei 
6-Zimmer moderne Prid:fFlat?, 3 Fur Bafement, 
*4500. Haas, 1548 Ehirago Apr. 


un verfanufen: Fine Anzahl amägezeichneter Lotten, 

Gd:Lot einbegriffen; einen Wlod von Belmonrt Ane. 

und nabe 40. Ane.:Strakenbahn: pafiend fir KHüh- 

nerfarm; werden innerhalb cine Nabre das Dop: 

pelte mwertb fein; Preis KI0M für affe; Bedingungen 
nah Wunih 

Kaenke & Lunerfer, 31 Milmautee Une. 
didoja 


Bu verfanfen: Gutes Frame Haus, 2 Frlats, breite 
Lot, Miethe $24 monatlidr; 1 Blond von Humboldt 
Blop., im prabtvollen Logan Square Biltrikt, herr: 
lihe Nahbarfhait. Nahzufragen 2033 N. Albany 
Une. Keine Agenten. momija 

Zu derfaufen: Neues elegantes Drei-fylat -Aperts 
mentgebäude, 50 Fuß Yot, zwei Badezinmmer, vorn 
und binten Privat VBorhes, halber Blod von Tate; 
Borgain für $18,5M. Nur 809 Anzahlung. 2. 4, 
Brobasta, 1053 Miimaufee Une. Tel. Monroe 1577. 

l2agfaion® 


Zu verfaufen: MWeitlih von Humboldt Varf, neies 
Aeftödige: Brid, 5 Zimmer Flats, modern, MO Fur 
Ent, Bargain, KERN. Marten?, 2315 N. California 
Apeitue. iria 

Großer Rargain: Prinat 10 Bros. ein; 300 
Paar, Reit ouf Zeit, faufen practnolles nenes 
Pridbaus: pier große, helle Mohbrungen, Rorh für 
jede Wohnung; große 30 uk E:Yor; Alles ganz 
modern; Mietbe RT: Ofenheizting. Figenthümer: 
Ede Hamlin und Pelden Ape., nahe Fullerton Ave. 
Strakenbahn. fria 

Zu vertaufhen: Cottage, nebft Raargeld: wunſche 
amei: nder Drei:jylat? Gebänpe,; Nordmweitieite: in: 
tortiger Geihäftsahfhluß. WAdr.: G. 206, Abenp: 
poit. frja 


Der größte Gelegeheitäfauf! Weil ih die Stadt 
verlasjen muß, verkaufe id mein dreiftödiges Prid- 
baut, mit Bafement, aroke, helle Zimmer, alles 
vene PVlumbing, Lot BCM Fuß: wenig Geld 
wöthig: halber Blond von Milmaufee Ave. 2173 N. 
Rodwell Straße, erfter floor. frfa 


Zu nerfanfen: 24 Gortland Strake, neues yineis 
ftödiges  Bridhaus, zwei 6 Zinmer Wohnungen. 
Poryuiprehen im zmerten Stod. frjaio 


Zu verfaufen: An Mozart Sir., sibischen. Gort: 
fand Str. und Bioomingvale Road, nahe Humboldt 
Park; zwei 6:immer Flats; Trodenboden, Steins 
fnndament: 29 uk Lot: ım beitem Buftande; reije 
nah der alten Hrimatb: maht Chferte. 

Merenek, 2095 Armitage Anpe. 
R 4oft, 110% 


— 20 Brid, 2: Flat Gehäunde--HMm- - 

0 Buß Lotten — Nur 8200 "Baar erforderlich. 
Werner mehrere 2: lat Brid_ Apartment: @ebäude, 
die, no übrig find im erften Blof in unjerer hochs 
feinen beihränften Subdiviiion. Wrähtige 0 Fub 
Rojenpläge. Breite Lotten. Gier könnt: Ahr feiiche 
Luft in der Natur einathınen, frei von Rauch tımd 
faft im. Sergen vom Ehicago. Kommt heraus und 
icht Diefen BDiftrikt, ehe Ahr -anderamwo kauft. 


——— EB Do're, 
Inning Bark Boulevard Gars bis Kedzie Abe. 
1301*2 


6 Zimmer Cottage, hillig— ‘ 
— Nur IM Baar — Nett mie Miethe.— 
Bay 08 Hou enter Gard”, 3 Minuten zur Coop, 
Baus ift fait neu, “montag $ 

288€ 2. 


h Moore, 
Irving Bart Boulevard Gars bis Kedyie Unenue, 
2. B LBot· 


Brichauſer an 


I pon 


barıhatt, wo Die 


| 
| 


(Ungeigen ‚ümter Dieier Rubeit 2: Cents dag’ YBort.y 
m —— — — — 


eftieite: 

—— Reue und fpezielle Bargains in tt — 
—Arving Bart Subbipifton— 
Fin neues und‘ fehr anziehendes 6. Zimmer Aurgaloın 

alle — auf einem Floor — Furnace Heigung. 
muß geſehen werden, um es zu würdigen, 

Eine feine 6 Zimmer Reſideny. Furnace $3300. 
an große 8 „Zinnter Cottage, halb Bungalom, 
ZA, 

Eine 2sftöd.. 7 Zimmer:Refideng, Furnace. 

Gin 2:ftöd. großes 5 Zimmer zylatgebäude, 
fret- Fundament und Bod-Pafement,; 2 
eleftrrihes Licht umd ms, IHM. 

Gin feines 2-ftöd. Brid Flatgebäude, 5-5 Zims 
mer, eleftwiiches, Licht und Gas Firtures, 53500 

Ei feines hä. yrame ylatgebäude, 4-4 Zims 
mer, Koncrete Fundament und BlodsBalenent, große 
Lot und aroke Zimmer, Ofenheizgung, ER 

Sammtliche Gebäude ſind hübſch dekorirt, Rou—⸗ 
leaut und Baume, nahe zwei Carlinien und bilden 
das beſte und nützlichſte 

— Weipnahtsgeihent—— 

Wir offeriren viefelben zu jehr niedrigen Preiſen 
und geben Guch- nie zufriedenftellendffen Bedinaungen, 
Haense Sr, Shuhbfnedt& 6a, 
Reliable Home Builvders, 

35 Milwaufkee Ave., Ede 41. Court. 

Aokſadidoſa 


Kon· 
Futnaces, 


Humboldt Part’Häüufer 

KUN Baar-— 
Reit auf monatlihe Abjablung » 
nfferiren zum Werfanf: eue und. moderne 
Sapddon Ane., Ye Blod iweitlich von 
Kedzie Ave. und Humboldt Vart und 1 Blod ſüdl. 
Tipiition Str., auf großen Lotten 

so bei 131 Hurk 


Wir 


‚ iumd daher ſtetig friſche Luft uñd Licht ſichernd. Dies 


es iſt eine anßergewohnliche Gelegenheit ein — 
zu leichten Bedinguncgen zu ſichern in einer Nache 
vandwerthe ſeden Tag « iteigen. 
Haäauſer enthalten 6 Zimmer und Bad, alle auf einem 
Floor und großker Ättie und Baſement mit Inſide 
areppen für beide. Seid ſicher und ſeht was wir 
bieten. 

Agent am Plak täglih um 


i B Eonntags. 
Warp T. Honiton, 115 So. 


Ya -Salle Ötr. 
ſa ſon 


Zu verkaufen: Drei elegante, neue, moderne Brid: 
Kottaget, mit hoben Paiements, worin noch ein Flat 
Pak hat, an Galitornia Avenue, nahe Schoot 
Str, jowie ein zweiltod. Kaus, mit hbokem Bai’s 
ment, 304 N. Kalifornia Wpe.; 7:Zimmer Wohn: 
hass, 2820 Zchool ‚Str., mit Purnace:; zweiſtof. 
Prid:Gottage, 2917 Roscoe Etr., mit 3% Fur 
Yet; 4440-4445 Drafe Mpe., Drei Brid:Gottages, 
mit hoben Bajement, 3 uk Lotten. Tiefe Haus 
fer müjien verfauft werden, billig, für Baar oder 
auf leichte monatliche Zahlungen. PBelihtigt ſie— 
ehe Ihr anderswo fanft. Zebn zur Auswahl. 

Waiter, 72 PFlether St. 
it ſa on 
—Nur 81590.00 Ba ar 
— Breit nur RI 

Nett 820 monetlih eimihliehlih Zinsen, fichern 
eine mmijerer neuen Gottages am Henberfon und 
School Stroke, mweitlich von 43. Ave., N:itäd. Frame 
any Konfretfundament, 5 Zimmer und Mttic, mit 
Tod ımd Gas; alles rollitändie, Zimmer Neforirt 
und fertig zum Wezichen. Bejigtttel perfekt, reaiftrirt 
mid gaarantirt Durch Koof Gountn; keine Anwalts- 
gebühren fir Nachprüfung Nehme Miimautee 
“pe. Gar bis 8. Mer, dann gebt 3 Blodi fjunlich, 
Agent Samftag und Sonnteg Nachmittag am Plare, 
William A. Vond K Co., 5 N. Dearborn Str. 

Weiticite. 
Wünihe 2 Flat, 6 ımo 7 Zimmer, meitlich von 
Garfield Port oder Auftin. Gebe meine fchulnenfreie 
Refidenz, prahtpolles Keim, groke Yot, in Kinds 
Dale, in Taufh. Adr.: R. 125 Abendpoft 


— 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 745 S. 6. Et, 
22 Blods von Hochbahnſtation, Garfieſd Linie, 2: 
ſtock. Brick, zwei J Zimmer Flats: Furnace Heizung; 
eg und Friniib. Nchme Lot oder Ent 
tage in auich auf feihte Abzahlung 
Macht Oiftertr 


Kohn BP. Foeriter & Go., 15 &. La Salle Str. 


Verkaufe 


Au vertanfchen: Elegantes neuer 2 Flat Prid, 5 
und 6 Zimmer, Frranflin Ape., Auftin. Mehme ont 
als Theilzahlung. Preis $TWN. Hier tit etwas Ginte:, 

John P. Foeriter & Co., 15 €. Ya Salle Str. 


Zu verfaufen: An Tanlor Str. und Meitern Ane., 
zwei⸗Flats Bridbaus, 5 md 6 Zimmer, jFirrnacec, 
modern: FIMM: leichte Zahlungen. Schul-Store und 
Flat, an Mefroje Str. ımd Meitern Ape., Brid; 
Miethe 3458 jährlich; Preis 500: leichte - Ubzahz 
ungen. An Glaremont ımd Rolf Str, dreisjylats 
Pridbaus; Miethe $564 jährlih: Preis 84400; 8800 
Paar. An Monroe Str. md Weitern Ape., zmels 
lat? Pridbaus, 4: und F-Bimnter Wohnungen; 
Lot 33x25; große Barn; Mietbe 371 jährlih; Preis 
82900; 00 Baar. An Daflen Bonl. und Zaploe 
Str., drei:flats Prid- und Framehaus; fünf Zim⸗ 
mer jede: flat; Lot 33X125: Aller modern; große 
Bar; 23300: RO) Baar. Weitern Realtn Exchange, 
2 South Meftern Ave. Telephon: Weit II, 
Sonntags offen. mifa 


— 


@übpfeite. 

Mirk nerfaufen: Grunpftüd, 5SOXKBIL, an pie, 
Sarramento und 33. Str., mit Haus 18x48, Dierdes 
fall, NKubitall, Miafteren KSühnerftall- und en 
Shev, 3 Schmeineitälen, 1 KHühnerftall auf gepadtes 
tem Sond, Maum für 75 bis 100 Schweine, 15% 
Hühner, für Die ich genügend futter hefomme, men 
ich e® hole; Leaie für 50 Acres oder meniger, wenn 
gewünscht: beitens fultivirt und gute Bemäfferung. 

Melchior Maart, 53. Etr. mb ——— Une. 

0122, ,nv4,1L 

KIM Baar kaufen ZR55 Brineeton Wpe.,» flat 
Gebäude, Steirfundament, und Barn, in elter 
Ordnung, ein Blod zur KHohbahn:  Mieth g 
Meit nach Welteben. Broker PBargain! R, Button. 
555 Michigan Avenue. Kofimt 

Bargain: => Gebäude, Store und Flat, 
Beilbaiement, großer Stall und Sheds in einer der 
beiten ®egenden der Südſeite, für Bäcderei oder 
Grocerh. Seht mich. A White, 6039 Stony Island 
Ave., Phone Hyde Vark MR. otlwe 

Sn dweſtſe tte. 

10 Anzahlung, 810 monatlih, kaufen ſchhnes 
neues Kraus mit pier großen Zimmern, Cloſets, 
Roilet, hohe? PRafement mit Fukboden, geräumige 
Lord. arobe Pot, bach und troden gelegen. Sewer, 
MWaifer und Gas eingelegt. Brei? nur 81650. Abs 
ftraft md reine Papiere frei. Drutihe und öffent: 
fihe Schulen und Gar: ganz in der Nähe. Nahzu« 
fragen Sonntag, Rarterre, 2165 WM. 37. Ste, nobe 
Yeapitt 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: reines Brid 
Kdlanen:Gehdude, vermiethet für Orocery (au hai 
fend für ce Gream PBarlprı 1ie Lot, gegemübee 
Sirpiwoftieite Barf:Gingange. Preis HM: Udr.: N. 
424 Abenppoft. 

Boritädte. 

Zu verfaufen: Rom Gigenthiimer, 444 Uder, ein- 
erzaunt, Obit, ®. Meilen von Chicago, 14 Minuten 
ur €. & U. Gleetric oder €. ER. W. Depot, $20 

car, frin für Gartenbau oder Griinhaus, W. 
Sutter, Glen Elfen, Nil. ſaſon 


Gin Acre ziug fur Baar zu verkaufen, Norwood 
VPark. Monitor Kingſton Ave, 3 Blockz nordöſtlich 
vom Norwood Vart Depot. didoſa 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen oder vertauſhen: M Aeres Indiana 
Farm, 2 Vierde, 9 Stüuck Rindvieh, 17 Schweine. 
Sühner, Ernte und Maſchinerie. 108 R.Moyert Str. 


Zu per tauſchen: Berbejierte M Urres farm in 
Portage KCounty. Wis. ſchuldenfrei; gute bäude, 
fließendes Waſſer, nahe Firenbahnitation unn Schule, 
tanıiche für Chieans PBropertn, zahle UM haar und 
übernehme Mortgage ? 

RP, Iomaizemäfi, 10 

Habe ZW Were Alabama Kolzlard nahe Giiens 
babn umd Stant: eigmet .fih hefonder3 für Spetur 
lation, muß aroken erfh hefommen: gebe jegt für 
SW, oder tauihe Haus in quier Tage ein und 
acbe als: Angahlung. Mpr.: -A.. 361, Abendpoft. 

k fojor 


Larrabee Str. 


Verkaufe oder vertaufhe 120 Acres Farm in Wiz⸗ 
eonfin: 1299, 9, HN Aerei in Indiana, mit Vieh, 
Maichinerie und Ernte. * Mre, Mahler, 178 Eld⸗ 
beurn Apenue. ö 


Zu verkaufen: Jowa-Farm. 320 Uder, modern, 
nerbefiert, gedüngt um» genflügt für nie hiabräe 
Saat. Neuer & Zimmer-Haus, Station‘! eilett, 
875 der Ader. Zum Theil Baar. Urneft Rei, Por 
reit Part, X. falon 

Zu verto uſchen; Elegante 159 Aeres arm nahe 
den Tells von Wisconfin, 2 Meilen von Kilbeurn 
0 Weres KBolsbeftans, !0 Ueres Meideland, 11 
Ares unter Bilne. . von melden 50 Werd mis 
MintersMnggen angebaut jind, Schiverer farbige 
Qehmhoden, »er vborzgügnfiche Ernten herporbringg 
Gebäude iind ziemlich aut, Winpmüble. Breis nıll 
0 der Acre. * beionderen Preis fir Wieh 
und. Adergeräthe. unſche Chicagoer gutzahlendes 
Figenthum. Zable bit zu KAMM darauf, mem bas 
Gigenthbum nugbringend ift. Adr.: 285 Ab dvoſt. 

frie 

arm, Vieh, Ges 
Her: 85M Une 
eine 5) Yeres 


Zu verfaufen: Gute 40 Neres 

the, Chitanrten, Wald, gutes 
zahlırmg: Brei? 81600 Tauihe au 
fertige Warm mit Finrichtung. 3 t, Route 1 
Granp Haven, Micigen. oh -—fafomt 
Mahrheit über MWitconiin Ländereien, faatlidden 
und Regierungs-Perichten entnommen, frei auf Ber 
langen. Adpancement Afjociation, Milmandee, Wis 
%-B1oft d 


— — 


— — — — — 


Qundertfundſechzig Aeres in Wiscyonſin, u. 

send an Toien. seine Gehänbe. Tehmboden,: ſecht⸗ 

taufend®ollard. Abzablungen. Baud, 602 ar. I = 
’ 


— — — — ————) —— — 

8200 Anzahlung, der Reft auf leichte Abzahlungen 
foufen meine zmanzig Wcres arm anter Kultur, 
beitebenn aus Haut, Staflung, ühnerhbaus und 
Schmeineitälle, mabe einer jüdlihen Stadt mit-75,008 


Einwohnern. Gigenthlüimer (fein Ugent), x 
Hagemann, 1871 R. Leavitt Str.," Chicago, pen 


Verſchiedenes. 


Ich mochte mein Haus mit zwei Lotten und mei⸗ 
nen Saloon vertanihen für gute Farm, nahe Chi⸗ 
cage. Adr.: &. 252, Abenppoft. fafon 


iger 
gu vertaufen:, Bilig, Doppelmohnmg, Keim, 

gute Nahbarihait, große Lot, Bäume, Bampfheie 

zung. Adr.:.R. 448, Abendpoft. SR, Binnd 
Zu faufen gejuht: 2-ftöd: Gebäude mit 2 modern 

nen 6 Zimmer gie, nördblih don North. Une, 

800 für erfte Anzahlung und zahle monatlich 

und Zimjen. Adr.: D. HS. Ubendpoft. „mobimifals 


* vertaufen: Vierßodiges i 
and tieben Flats mit —8 ee en 
Ofenbei⸗ 3* 18 das J er 


ung; $ 
de. te ER 
a 
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801-803 


Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen- 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel ber Geh- 
kraft durch ein paljendes Glas 
auf den Normalpunft erbößt. 

Unjere Breije für auf Be 
ftellung gemadte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Eokalbericht. 


Bevorficheude Bergnüguungen. 


Ter erft 3 Aahre beitehende Gegen: 
jeitige UnterftüGungsperein 
Deuıfhe Wat ift heute als einer der 
bfühendften, erfolgresshiten und beliebteften 
deutichen Vereine Chicago’S befonnt und 
fann mit Stolz auf feine Leiftungen in 
Krantheiti: und Todesfällen hiniveifen, 
Ganz bejonderz find feine Feitlichleiten als 
außergewöhnlich gelungen und in jeder Bes 
ziehung erfolgreich befannt, und ſo ver— 
fpricht aud) das 4. Stiftungsfeit diefes Ver: 
eins cam heutigen Samftag Nbend 
in der La Salle Turnhalle, wicder zu einem 
Glanzpunkt deutſchen Vereinslebens, deut— 
ſcher Gemüthlichleit und deutſcher Sitte zu 
werden. Der Abend wird durch ein urko— 
miſches Theaterſtück, Vorträge uſw. einge— 
leitet und mit einem ſolennen Tanz ſchlie— 
hßen. Außerdem werden aber auch noch eine 
werthvolle goldene Herrenuhr und eine eben⸗ 
ſolche Damenuhr verlooſt. Die Eintritts- 
iarten ſind ohne beſondere Unkoſten die 
Looſe hierzu, alſo jedem Beſucher eine Ge— 
legenheit zum Gewinn gebend. 

Seinen vierten Jahresball giebt der Dr. 
Herzl Ungariſche Frauenver— 
ein am heutigen Samjtag Abend 
in ver Wider Parf Halle. Der noch junge, 
aber fi gut entmwidelnde Verein hat fih 
die Gründung einer Kinderjchule zum Biel 
gejegt und arbeitet fo wader, daß er Die 
befte Unterftügung verdient. Seine vielen 
Freunde merden zweifellos am Ballabend 
volfzählig zur Stelle fein. Der Eintritt fo- 
ftet 35. 

Der Eintradt » Frauenber- 
ein feiert am heutigen GSamiftag 
Ubend fein GStiftungsfft mit Ball 
in Ehönhofens Heiner Halle, Milwaufee 
und Alhland Upenue. Tas Somite, befte- 
hend aus den Damen Marie Schwert: 
feger, Präfidentin; Emma Heife, Ans 
va Tanter, Hedwig Pammener, Ger: 
trude Hajlis und Bertha Tennes, yat fein 
Möglichites gethban, um allen Theilneh- 
mern einige vergnügte Stunden zu ver— 
fchaffen. Der Anfang ilt auf 8 Uhr 
Abends feitgefekt. Tidet3 foiten im Vor 
verfauf 25 Cents, an der Kaffe 35 Ct2. 

Der Wilhelmine Frauenver— 
ein feiert am heutigen Sonnabend 
fein 8. Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, 
in Kaijers Halle, 2989—90 Urcher Ave. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr feitgeiegt. Da der 
Verein aus 250 Mitgliedern befteht und 
viele yreunde hat, jo hofft man auf ein 
volles Haus. Der Eintrittspreis beträgt 
5 die Perfon, ein rühriges Komite ift an 
der Arbeit und verspricht, den Mitgliedern 
und Treunden einen -vergnügten Abend zu 
bereiten, ‚ Der FFeftausichuß beiteht aus den 
Damen W. Dorn, ‚Bereinspräfidentin; LK. 
Kumle, DB. Spendtuh, A. Alft, M. Meffert 
und B. Wolf. 

Der ebenjo beliebte wie blühende Deuts 
fhe Nationalvperein hält heute in 
der Sciller-Halfe, Nr. 1560 Wells Str., 
nahe North Xve., ein Oftoberfeft ab, bei 
welchem außer Tanz auch humorvolle Vor: 
träge und mehrere Weberrajchungen dazu 
beitragen werden, alle Anmejenden in der 
denkbar fidelften Stimmung zu erhalten. 
Daß der Verein es wirklich verfteht, genuß- 
reiche Vergnügungen zu veranftalten, ha— 
ben vorhergehende Tyefte zur Genüge bewies 
fen. Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 15 
Eents die Merfon, einfchließlih Garderobe. 

Der Vergnügungsfiub der Amerita- 


Loge Nr. 1357, 8. & 8: of 9., veranftal- | 


tet am heutigen Samftag Abend in Von: 
dorfs Halle jeinen 23. Jahresball, verbunden 
mit großem Empfang und Kotillon, Die 
Mitglieder Charles Zildh, Vorfiger; Nathan 
Bronsty, Sekretär; Adolf Roth, Schagmei: 
fter; Karl Xohnjon, Mm. Meyer, fyred. 
Moelter, E. Barth, M. Roth und Ralph 
Ellsworth, welche den TFeitausshuk bilden, 
haben diesmal ganz außergewöhnliche Vor 
tehrungen getroffen und ftellen ein Vergnü- 
> in Auzficht, wie es in der Gefchichte der 

oge noch niemals Dagemwejen if. Cintritt3- 
tarten find bei Mitgliedern zu 250, am 
„ Beftabend an der Kafie für 50c zu haben. 

Der Süpdfreite Hefjen - Darm: 
kKädter Damen = Unterftüg: 
ungspberein gibt am heutigen 
Samftag Abend in der Freiheit-Turnhalte, 
3419—21 ©. Halfted Str., feinen erften aro- 
ben Preis-Mastenbal. Die Tamen haben 
fi) befonders angeftrengt und als PBreiie 
Jauter Handarbeiten bon nicht geringem 
MWerthe ausgefegt, jo dak fich ein lebhafter 
Wettbewerb der Masten entjpinnen tird. 
Auch im Uebrigen tft reichlich Worforge ge= 
troffen, um den Abend zu einem recht ge: 
müthlihen unter Landsleuten und fFreuns 
den zu mahen. Der Eintritt toftet 25c, 

Ein großes Konzert mit Ball gibt der 
Deutih - Amerilanifhe Demo: 
tratiijhe Klub der 38. Ward am 
heutigen Samftag in der Magnolia: 
Halle an Milwaukee und California Avenue. 
Durch die Mitwirfung mehrerer deuticher 
Gejangvereine ift ein anfprechendes mujfila- 
Lifches Programm ermöglicht worden, und 
für den Erfolg des gefelligen Theils des Te: 

8 ift gleichfalls ausreihend Sorge getra= 

„gen. Der Eintritt Eoftet 25 EtS., der Rein- 
ertrag joll dem demofratiihen Wahlfonde 
aufließen. 

Die Shiller - Liedertafel Hält 
am morgigen Sonntag ihr jährliches 
Herbft: Konzert mit Ball in der bedeutend 
vergrößerten und erneuerten Schönhnfen- 
fhen Halle (Eingang jest an Aihland Une.) 
ab. Das Programm ift ein hochinterciian= 
te8, befteht aus meift neuen hören, 
Sopran:Soli und Orcreiter-Nummern und 
wird ficherlich den Befuchern einen genußrei= 
hen und unterhaltenden Abend bereiten. 
Freunde der Schiller-Liedertafel und eines 
quten Männergejangs find herzlich willfom- 
men. Anfang des Konzerts 7:30 Uhr Abds. 
Tidet3 von Mitgliedern 25 Gent3, an der 
Kaffe 50 Et. 

Am morgigen Sonntag wird bie 
Badiihde Sänger: Rund in 
)ondorfs Halle, North Ave. und. Halfted 

tr., ihr jährliches Herbftfonzgert mit bar= 
auffolgendem Ball abhalten. Die. Darbie: 
tungen diejer rührigen und beliebten Sän: 

tfhaar find immer gediegen und voller 

umor und werden nicht verfehlen, auch Die= 
e8 Mal ihre Unziehungstraft auf Das 

bliftum auszuüben. Da außerdem der 
Damendhor Lyra und der „freie Sänger: 
Bund“ einige Nummern. übernahmen, jo 
‚wird das Programm an Abwechslung nichte 
zu wünfjhen übrig laffen. Der Verein fteht 
unter der bewährten Leitung Des. Herrn 
Euftav Bersidt, die Mufit liefert eine tüch: 
fuer zufriedengejtellt werden. 

Die Borwärts - Loge Nr. 11. des 
Unabhängigen Orden der Ghre wird am 
morgigen Sonntag in Sieben's Halle, 


1457 
| verbunden mit Zall und Unterhaltung, abs 
| 


' 
und eine Kinder-Aufführung von 150 Kin: 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


MILWAUHEE AV£ 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Sin ora 
— — 


Clybourn 


Avenue, ein Herbſtfeſt, 
halten. Das Komite, beſtehend aus Hein— 
rich Schloſſer, Vorſihender: Paul v. Rol—⸗ 
land, Sekretär; Konrad Altorfer, Schatz— 
meiſter; Juliana Kacezorowsky, MinnaSachs. 
Antonia Poblosky und Edw. Zebolsky, hat 
feine Mühe gefcheut, um das Feit zu einem 
großen Erfolg zu geftalten. Wiehrere Ge: 
fangvereine und Soliften haben ihre Mit: 
Anfang 4 Uhr 
mittags, Gintritt nur 15 Gent3 die Perion, 

TerDeutjihe Verein Alvenroie 
feiert am morgigen Sonntag in der 
Scilfer-Halle, 1560 Wells Str., jein viertes 
Stiftungsfeft.. Die Mitglieder Gmma 
Stamm, Präſidentin; Zouife Mattern, Mag: 
dalena Maier, Helene Teder, Thereje Beh: 
rens und Theodor QTimmermann trafen die 
Vorkehrungen zu dem mit Agitationsver: 
jammlung verbundenen Feft, wobei jie dar- 
auf Bevadıt nahmen, den Befuchern eine fo 
angenehme lnterhaltung wie möglich zu ver: 
fhaffen. Der Anfang it auf 8 Uhr Nadı= 
mittags, der GintrittSpreis auf 15 Genis die 
Perion feitgeiett. 

Die Vereinigten 


wirkung zugeſagt. Nach⸗ 


Vereine halten die bekannte patriotiſche 
Novemberfeier am morgigen Sonntag 
in der Nordſeite-Turnhalle ab. Ein 
reichhaltiges zuge enthaltend Gefänge, 
turnerifhe DBorfithrungen, Solo:Borträge 


dern, betitelt „Amerifa”, geleitet von Frau 
Minna Schmidt, wird den VBejuchern fehr ge: 
nußreihe und unterhaltende Stunden bereir 
ten. Nach dem Konzert, daS gewiß Aeder: 
mann befriedigen wird, erden: die Töne 
einer feinen Tanzmufif das Tanzbein in Be: 
wegung bringen. 5 

Sein neuntes Stiftungsfett begeht mit 
Konzert und Ball der Winttkorft- 
Männerhor am morgigen Sonntag 
Abend in der Lincoln Turnhalle. Die 
Sänger haben ein jhöne? mufifalifches Pro: 
gramm aufgeftellt, und auc fonft ift Alles 
gethban worden, um den Abend auch in ge: 
felliger Hinficht recht erfolgreich zu machen. 
Der Eintritt foftet 25c. 

Der Dorothbeaffrauen- Berein 
hält am morgigen Sonntag in 
Schlig’ Halle, Milrautee Ave. und Divifion 
Str., ‚fein zehnjähriges Stiftunasfeft ab. 
Das Kymite war fleißig an der Arbeit, um 
den Befuchern einige vergnügte Stunden zu 
bereiten, für Unterhaltung und Erfrijichun: 
gen ift gejorgt. Der Verein hofft, daß alle 
Mitalieder und deren Freunde fi recht 
zahlreicd einfinden werden. 

Um morgigen Spnntag wird Die 
Defterreihijhe Gefangs- Set- 
tion Stodim Eijen in der La Salle 
Turnhalle, 2048 Larrabee Str., nahe Gar: 
field Ave., ihr 2. großes. Stiftungsfeit ab- 
halten. Der Name „Gefangs:Settion Stod 
im Eijen“ allein verbürgt jchon, wie vielen 
Freunden und Beiuchern von früher her 
wohl befannt fein dürfte, dak Aeder, der ge: 
fellige Unterhaltungen und vor Allem Ges 
jang liebt, voll und ganz auf feine Rechnung 
fommen twird, wobei nicht zu vergejien ift, 

daß der Verein größtentheils Koſchatlieder 
in kärntneriſcher Mundart vorträgt. U. A. 
| wird der Walzer „Am Wörther See“ mit 
Ordefterbegleitung gejungen, eine Weberra=, 
| ihung für die Bejucher. Großes Preistegeln 
findet ebeufalls ftatt, wofür 5 Preiie aus: 
gefegt find. Auf dem Programm jind fer: 
ner 2 Lieder, welche im Mafjenchor gejungen 
; werden. Die urfomifche Aufführung „Eine 
| fidele Geburtstagfeier- mit Gefang wird 
ebenfalls zur Unterhaltung der Gäfte bei: 
tragen. Im auch die Tanzluftigen zufrie- 
denzuftellen, folgt nad Schluh des Pro: 
gramms ein Ball. Urfang 3 Uhr Nachmit: 
tags, TidetS im Vorverfauf 25 Ceni3, an 
der Kaſſe 35 Cents die Perfon. 
Der Hejjen- Frauen - 
tüßungs =» Verein 
morgigen Sonntag 


| Uuter: 
veranftaltet am 
| feine 10, SKirmeß 
I nebft Ball in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
| mont Ave. und Paulina Str. Die vom 
| Teltausihuß eifrig betriebenen VBorfehrun- 
| gen, welche Tanz, Vorträge und Gejang in 
| Ausſicht ftellen, verjprechen einen red)t ver: 
| anügten Nachmittag und Abend, wie immer 
| beim Heſſen-Frauen-Unterſtützungsverein. 
| Das Feft beginnt um 3 Uhr Nachmittggs 
| Eintrittsfarten often im Vorverkauf 25, 
| an der Raffe 35 Cents. 
I 


Das unter der Leitung des Vereins 
der Hannoveraner und Braun: 
\ihmweiger am morgigen Sonntag "in 
| der Senefelder Halle, 1514 Wells Straße, 
1, Blod füdlih von North Ave., ftattfin- 
dende Oktober- und Halloween-Feſt ſcheint 
ein ſeltſam myſtiſches Feſt mit interefianten 
Knalleffekten zu werden. Wer je einer 
Feier dieſes Vereins beigewohnt hat, weiß, 
wie mannigfaltig dieſe ſtets geſtaltet und 
was für gediegene Intermezzi geboten wer⸗ 
den. So giebt es unter Anderem: komiſche 
| Vorträge, Hongleur: und equilibriftiiche 
Vorführungen, Gefang, Panorama, ver: 
fhiedene Touren, die hier verjchhtviegen 
werden müjjen, Luftichlangen und Konfetti: 
Feen, Schneeballichlacht, Halloween: und 
| Scherzartifel etc. Anfang des Feites 3 
Uhr. Gintritt 25 Cents, einichließlid) Gar: 
derobe. 

Der Deutfde Militärpverein 

ı bon Chicago, I., welcher am morgigen 
Sonntag in SHoerber'3 Halle, Blue 38: 
land Ave. und 21. Place, fein 25jähriges 
Stiftungsfeft feiert, wurde am 9. Juli 1886 
im Lolal 165 Madifon Str. gegründet. Ei- 
ne Anzahl einftmaliger deutscher Soldaten 
hatte jih durch den in damaliger Zeit ganz 
bejonders ftarten Drang, das Deutfchthum 
in diefem Sande zu fördern umd beutfches 
Hecht und beutjche Freiheit zur Geltung zu 
bringen, zujamengethan, um in gefchlojjener 
Kolonne diefen edlen Zwed zu "erreichen. 
Nun, nah 25 Jahren, tan der Verein auf 
ein recht fegensreiches" Wirken zuriüdbliden. 
Viele taufende Dollars würden an Unter: 
ftügung ausbezahlt, und der Verein hat im: 
mer treu und feit zufammengehalten, ob: 
wohl feine Reihen auch jchon ftarf gelichtet 
find, da auf der Weftfeite der Nachjchub von 
jungen deutfchen Soldaten fehlt. Dennoch 
fieht er dem goldenen Jubiläum rüftig ent: 
gegen. Allen Befuchern diejes Feites fteht 
ein froher Abend in Ausficht, da das Ko: 
mite für ein gediegenesProgramm geforgt 
hat. 8 erwartet jeden- deutfchen Aamera- 
ben zur eier diefes Ehrentages des Per: 
eins. 

Ein Herbitlonzert mit  Theaterauffüh- 
rung und Ball veranftaltet der Eijen- 
burger Liederfranz am morgi- 
gen Sonntag Nahmittag und Abend in der 
Teutonia Turnhalle an 53. Straße und 
Alhland Avenue. Das gefanglihe Pro— 
gramm, mehrere jchöne Chöre, wird unter 
Leitung bon Herrn B. Barginde vom fefts 
gebenden Perein, dem Gage Wart-Sängers 
bund, Seipps Sängerbund und dem Has 
milton Par! Damendor ausgeführt, ferner 


Schweizer” 


— 


gelangt das humoriſtiſche Geſammtſpiel 
„Onlkel Emil⸗ zur Aufführung. Aus die— 
ſen kurzen Andeutungen dürfte genügend 
klar hervorgehen, daß genußreiche Stunden 
die Beſucher erwarten. Im Voraus gekaufte 
Eintrittsfarten zu 25e gelten für Herr und 
Dame, an der Kafje gefaufte nur für eine 
Rerion. 

Sein 15. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball der Humboldt Part frauen: 
verein am kommenden Samftag Abend 
im Meinen Saale der erneuerten 
Schönhofenfhen Halle. Der Feftausihun 
trifft Vorkehrungen, die vergnügte Stunden 
verbürgen. Cintrittsfarten im Vorverfauf 
25c, an der Kaije 35c. 

Sein elftes Herbtfeft begeht ner Magde: 
burger Klub am kommenden Sams: 
tag in Gount's Halle mit einem Ball, 
Die Feftfichkeiten der Magdeburger bedürfen 
fchon längft feiner Empfehlung mehr, denn 
dak ie ftets fehr genukreich und gemüthlich 
verlaufen, ift allen Freunden des Vereins 
Wohlbelannt. Man darf der Verficherung 
des Feſtausſchuſſes, daß das bevorſtehende 
Herbſtfeſt keine Ausnahme machen wird, 
ohne Weiteres glauben. Das Feſt beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 
Cents. 

Um kommenden Samſtag Abend 
feiert de Phoenix-Frauenver— 
e in im North End Maſonie Temple, 1504 
N. Clark Str. ſein Stiftungsfeſt mit Ball. 
Der Feſtausſchuß arbeitet mit dem Bemü— 
hen, den Beſuchern ſo viel Vergnügen und 
Gemüthlichkeit wie möglich zu verſchaffen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25e, 
an der Kaſſe 350. 

Der jetzt im 42. Lebendiahre ſtehende, 
klühn voranſtrebende Geſangvpverein 
Frohſinn, der älteſte unter den Verei— 
nen auf der Südſeite, veranſtaltet am 
Sonntag, 5. Novbr., Abends 8 Uhr, in der 
Südſeite-Turnhalle, 3143247 State Str., 
einen Liederabend mit darauffolgendem 
Ball. Der bisherige Chor der aft!ven Sän- 
ger wurde im festen Nahre durd eine An: 
zahl junger, tafentitter Kräfte verftärkt und 
hat unter der fundigen Leitung jeines ziel: 
bewußten Pirigenten Othmar (Serajc) einige 
ausgezeichnete Lieder einjtudirt, Wwodurd 
jedem - mufifaliich veranfagten Pejucher ein 
genußreicher Abend in Ausjicht geftellt wird, 

Tcer Heine - Männerhor feiert 
am Sonntag, 5. Ropbr., fein 11. Konzert, 
verbunden nit Ball, in der Sozialen-Turn: 
halle. Der Verein wird unter Leitung feines 
Dirigenten Woolph Nehberg ein Pro— 
geamm aufführen, welches and) Den 
anſpruchsvollſten Muſikliebhaber jufrie— 
denſtellen wird. Außer verſchiedenen 
Solo - Worträgen und Geſängen ter: 
den „Ständchen“ von Scyubert, ſowie, mit 
Orchefterbegleitung, der „Sonnenaufgang 
bon Hermes und dee „(Finzug der Gäfte auf 
der Wartburg‘ von Wagner.unter freund: 
licher Mitwirfung de8 Damenchors „Lyra“ 
zu Gehör gebracht. Der Anfang ift punkt 
8 l1lhr Abends, 

Der Deutſch-Oeſterreichiſche 
Grauen: Kranltenunterftüt 
unasverein hält am Sonntag, dem 
5. November, cin großes Herbſtfeſt mit 
Ueberraichungen in der La Salle Turnhalle, 
Nr. 2048 Larfabee Str., nahe Garfield Ave,, 
ab.. Die thatkräftige Präfidentin des Ber: 
eins leitet die vom Teitausfchuß eifrig bes 
triebenen Borfehrungen, welche Xanz und 
iiberhaupt ein jchönes gefelliges Vergnligen 
in Ausficht Stellen. Das reft beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittstarten toften 25 
Gent3 die Perfon. 

Der Arbeiter: Unterffüßung 3: 
verein A. U. V. O. welcher zu den älte— 
ſten und beſten Unterſtützungsvereinen zählt, 
feiert am Sonntag, 5. Novbr., eine gemüth— 
liche Abend-Unterhaltung mit Ball in ſeiner 
eigenen Halle (Counts Halle), 1500 Sedg— 
wid Str, Ede Wladhawt Str. Das Ko: 
mite bietet Alles auf, um das Teft jo genup- 
reich wie möglicdy zu machen. Taß für gute 
Unterhaltung und Mufif gejorgt ift, dafür 
bürgt das Momite, beftehend aus Herm. 
Kunkel, Präſ.; Edw. Zebolsky, Conrad 
Muſch, W. %. Bolt, Mm. Kikig und Paul 
Paul Perſchewky. Anfang 4 Uhr Nachm.; 
Tidets 15c im Vorverkauf, an der Kaffe 25c. 

Da3 Konzert de8 Gefangpvereind 
Harmonie findet am Conntag, dem 
5.. November, in der Lincoln Turnhalle 
itatt. Da die Konzerte de3 beliebten Ge- 
fangbereins jchon jeit Jahren durch ihre 
mufterhaften Geſangsborträge befannt 
find, wird auch diesmal von der großen 
Cängerfchaar unter Leitung des Dirigens 
ten Henry von Oppen Bejonderes geletitet 
werden; e3 kommen zum Wortrag Ges 
fänge, welche der „Harmonie“ in Deutich» 
land gewidmet twurden und in Chicago noch 
nie gehört worden find. Das mufifliebens 
de Bublifum wird bejfonders auf fie aufs 
merkſam gemacht. Der Eintrittspreis be» 
trägt 50 Ete, für Herrn und Dame; Ein: 
trittöfarten find bei dem Vergnügungss 
fomite: Hency Bauer, Otto Cummerotw, 
Chad. Wetterling, Franf Lint, Bruno 
Knecht und den Mitgliedern des Vereins 
au haben. Nach dem Stonzert findet ein 
gemüthliher Ball ftatt. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Das 21-jährige Stiftungsfeſt feiert der 
Germania = frauenverin am 
Sonntag, dem 5. November, in Schönhofens 
Halle mit einem Ball. Ein Feſtausſchuß, der 
feine Tüchtigfeit. hon bei früheren Feſten 
bewiefen hat, ift an der Arbeit, um and das 
bevorftehende wieder zu einem jener Frfolge 
zu machen, die den Bejuchern noch lange in 
Erinnerung bleiben. Der Anfang it auf 
3 Uhr Nachinittags, der Eintrittspreis auf 
25 GentS die Perjon feftgejett. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenderein Nr. 1 wird am Sonn: 
tag, dem 5. November, in der Vorwärts: 
Zurnhalle, 2431 W. 12. Straße, fein Stif: 
tungsfeft, verbunden mit Konzert undBall, 
abhalten. Diejer Verein hat ftet$ beiviejen, 
daß er Großes feiften kann, und e8 wird 
diejes Felt alle bisherigen übertreffen. Es 
braucht dahec nicht bejonders gejagt zu wer⸗ 
den, daß Nedermann ji gut amitjiren 
wird, denn wer jchon eine jolche yeitlichkeit 
mitgemacht hat, der weik, twaz zu eriwarten 
tjt. Verfchiedene bedeutendeGejangvereine 
und Soliften haben ihre Mitwirfung zuge: 
fagt, auch) wird wieder ein hübfches Kinder: 
fpiel zur Aufführung fommen. Gin tüch- 
tiges Komite unter Leitung der Präfidentin 
Darbara Euchner hat feine Mühe gejcheut 
und für gute Bewirthung uud Bedienung 
der Gäfte gejorgt. Anfang 3 lihr Nachmit: 
tags, Kintrittsfarten im Vorverkauf ?5c 
die Perjon, an der Kaffe 35c. Kinder 10c. 

Der Altdeutſche Unterftü: 
zungsverein gidt am Sonntag, 5. 
November, in Schlitz' Halle ein großes 
Herbſtfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball. Gleichzeitig kommen eine goldene 
Herrenuhr und ein goldenes Damen-Me— 
daillon mit Nette zur Werlorfung. Jedes 
Ticket, das in der Halle abgegeben wird, be— 
rechtigt zur Theilnahme an der Verloofung. 
Der Feſtausſchuß gibt ſich die größte Mühe, 
den Gäſten einen wirklich genußreichen 
Abend zu verſchaffen. Tickets im vorver— 
fauf 250, an der Kaſſe 35c. Anfang Nach— 
mittags 4 Uhr. 

Zur Feier feines 25iährigen Beſtehens 
veranftaltet der Ambrojins - Män: 
nerhor am Sonntag, dem 5. November, 
in" Hörber’s Halle, 2131—35 Ylue Island 
Ave., ein großes Konzert nebit Bell. Das 
Veftprogramm fpricht für fih feibft und 
umfaßt neben den Borträgen eines 20 
Mann ftarten Orchefters und Feſtanſprachen 
der Herren Ludivig Schmidt, TYeitpräfident, 
Wilhelm Kuhns, Vereinspräfident, Michael 
immer und Michael Girten eine Reihe 
prachtvoller Chöre unter Leitung von Herrn 
Yofeph Memmesheimer und Soli. Merbor: 
gehoben feien befonder8 der Männerchor mit 
Soli-und Orcefterbegleitung „Die "Götter: 
eiche" von Brüdner, gefungen vom „Am: 
brofius*, Frau U. Langrih und Herrn %o: 
fef Keller; „Rofebuds*, gejungen vom Am: 
brojiusDamendor; Attenhofers Feſtge⸗ 
fang“, gefungen vom Gemifchten Chor, und 
Griegs „Landiennung”, gejungen vom Ams 
brojius- und Richard agner- Männerchor 
und vom Gejangverein Galumet. Frau 
Langrich wird die Arie der Titania aus 
„Mignon“ fingen, Herr Seller das Zaren: 


lied von Sorging, und die Herren Yof. & 
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Sonntag, 29. Okt. 
Speziellee Ausverkauf von 


14, Acre Lotten 


in West Irving Park 
125x125 (1, Wcre) 125 
112x125 GEd»Lotten 


75x125 Geichäftslotten, wepfla- 
fterte Straße (Section Kine... .3525 


Alte haben Wafler und Cinder-Scitenwege. 
Bedingungen: $50 Baar, $1O monatlich zu 5% 

Das billigfte Eigentbum in Chicago, 40 Zus 
b Diganfee Nebmt Nrvina Bart 
Voulebard Gar bis 58. ve, gebt füdlih (5 
Minuten) 5i8 Grace tr. zu unferer Zweig— 
office auf dem Eigentbum. 
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Kuhn und Philiv- Nilles werden ein Te= 
norduett vortragen. Das TFeit begiunt um 
730 Uhr Abents. Gintrittsfarten toften 
im Vorverfauf 3öc, an der Kaffe 50e. 

Gine große Hefjen » Kirmeh mit 
Unterhaltuna und Ball wird am Sonntag, 
dem 5. Nobember, in Mondorfs Halle ge: 
feiert. Diefes in der Megel alle Yahre um 
dieje Zeit wiederkehrende zeit pflegt den 
Helien und ihren GSäften eine (Sefegenheit 
zu bieten, jich prächtig zu amüjiren, und 
es ift aud) diesmal Vorjorge getroffen wor- 
den, duch Aufftelung eincs  vieljeitigen 
Programms, dal; die Befucher einen ®ge- 
unkreihen Tag verlieben tönnen. Das Feft 
beginnt um 3 Ihr Nachmittags, Eintritis: 
farten fojten im Morverfauf 25e, an der 
Kaſſe 50e. 

Am Sonntag, dem 5. 
ſtalte der Dramatiſche Verein 
Harmonie wieder eine Unterhaltung 
nebſt Ball in der Schiller-Halle, 1060 Wells 
Str. Zur Aufführung gelangt die reizende 
Poſſe: „Er ſoll dein Herr ſein.“ Di⸗e Rol— 
lenbeſezung iſt eine ausgezeichnete. Die 
Vorſtellung beginnt um 8 Uhr Abends, vor— 
und nachher wird das Tanzbein tüchtig ge— 
ſchwungen. Der noch von früher her be— 
lannte und gern geſehene Komiker Karl 
Engel hat ſeine Mifwirkung zugeſagt, ſo— 
mit verſpricht das Feſt ein ſelten ſchönes zu 
werden. Das Komite hat ſich alle Mühe 
gegeben, um allen Beſuchern einen genuß— 
reichen Abend und Nachmittag zu bereiten. 
Der Eintritt koſtet I3c. Herren und Da— 
men, welche Luſt haben, dem Verein beizu— 
ireten, jind herafich willtommen. 

Der MarthbaMajhington Deut: 
ide Krauenperein gibt am Mitt: 
woch” 8. Novbr., in Siebens Halle, 1457 
Elybourn XApe., nahe Larrabee Str., ein 
Tanzfränzchen mit Unterhaltung. Den Por: 
fehrungen widmet ein eifriger TFeitansfchuß 
die übliche Sorgfalt, fodak die vielen 
Freunde des Vereins ivieder einem fchönen 
Vergnügen entgegenjehen dürfen. Anfang 
3 Uhr Nahmittags, Cintritt 15 Gt3. die 
Perfon. Nachftehende Damen find am Fo: 
mite; Lina Burmeifter, Präfidentin; Augufte 
Ziefenhenne, Anna Simon, Franzista Pan: 
toni, Unna ‘ollie und Eva Hanjel. 

Der Oeſterreichiſch-Bayriſche 
Feauen-Kranken-Unterſtüß— 
ungsverein feiert am Samſtag Abend, 
dem 11. November, in der Möozart-Halle, 
1532—38 Clybouen Ave., ein Feſt, zu wel— 
hem die Damen Marie Zimmermann, Bor: 
figende; Agnes Nathgeber, Sekretärin; Hed- 
wig NRowad, Schakmeifterin; Anna Fall: 
meter und Lizzie Vogel große Vorbereitun: 
gen treffen. Aus der eifrigen Thätigfeit 
des Feftausfchufies ift zu fchliehen, daß der 
Abend twieder fo urgemüthlih und fidel 
werden wird, wie man e8 bei diefem Verein 
bon jeher gewohnt ift, Der Eintritt toftet 
250 die Perjon. 

Zur’feier von Schillers Geburtstag gibt 
der Schiller: Jrauendvderein am 
Samftag Abend, 11. Nopbr., einen großen 
Ball im großen Saale der Nordjeite-Turn: 
halle. Das Weit wird von den Damen ®. 
Schubert, Präfidentin; €. Sigel, Vizepräfi- 
dentin; M. Nald, E. Boehme, U. Aubdae, 
M. Hettinger, M. Mauer, ©. Janfen, M. 
Krup, E. Schade, M. Stodhaufen, Roeſch⸗ 
lein, Treichel, Schmidt und K. Hantfel grob: 
artig vorbereitet und wird jedenfalls wieder 
eine glanzvolle Sache werden. Am Ball: 
abend an der SKafje foften Eintrittsfarten 
50 &t8., im Vorverfauf find fie zu 25 Gts. 
bei folgenden Damen zu haben: E. Sigel, 
3806 N. Hermitage Ave; Schubert, 1326 
Gleveland Ave: K. Hantel, 3531 N. Pau— 
lina Str.; Noefchlein, 1427 N. California 
Ave.: Stodhaufen, 3756 N. Lincoln Str. 


November, veran— 


Der BPocahontas: Frauenpers' 


ein gibt am Samſtag Abend, dem 11. No: 
vember, in Schüönhofens Halle einen großen 
Herbftball. Folgende Damen jind als Tyeit- 
ausihuk bemüht, den Abend zu einem gro= 
Ben Erfolge zu machen: SKatharine Scho: 
tneht, Präfidentin; Elife Schofnecht. Chri- 
ftine Rigmann, Marie Sandhof, Aohanna 
Golgert, Elife Wrobel. E83 wird nicdht3 un: 
gethan gelaffen, um den Gäjten einen ber: 
qnügungsreichen Abend zu verichaffen. Der 
Eintritt kojtet 25 Cents, 

Der Deutjhe Unabhängige 
Nordmweftern Bürgerverein von 
Late View begeht am Samftag,; dem 
11. November, in der Sozialen Turnhalle 
fein 25. Stiftungsfeft.. Der Feftausichuh 
it am Werf, ein fchönes mufitalifches u. 
Unterhaltungs = Programm vorzubereiten 
und Sieht einer ftarfen Betheiligung feitens 
der Mitglieder und deren freunde entgegen 
Ter Eintritt zu dem vielveriprecdhenven Feſt 
toftet 25 Cents. Am Feftausichuf; jind dis 
Herren: Franz Braun, PVorfiter: Guftav 
Seedorf, Sekretär; Hermann Schod, Schat: 
meifter: Friedrih Schroeder, Kohn Dohn, 
Sohn FKaifer und NRihard Gerhard thätig. 

Am Sonntag, 12, Nopbr., häft der Ge: 
mifhte Chor ideltia wieder eine 
feiner beliebten Unterhaltungen in ver 
Shiller-Halle, Wells Str. und North Ave., 
ab. Als Hauptnummer auf dem Programm 
fteht diesmal ein SHochzeitszug, und ferner 
—* Präſident Hollmann, die Damen 
Basta, Konrad, Lange, Schwenf und Nie: 
mann und die Herren Wiedemann, Siefer, 
Unfmann, Pfeifjer und Sauer als Feſtaus— 
fhuR viele Schöne Preije und alferfei Yeber- 
rafchungen in Ausficht. Anfang um 4 Uhr 
Nachmittags, Fintritt 25 Et3., Gemiüthlich: 
feit und Frohfinn werden verkürgt. Am 3. 
Tezember veranitaltet der Verein ein gro- 
bes Konzert in der Eoyialen-Turnhaile. 

Am Eonntag, dem 12. November, veran: 


-ftaltet der Defterreih :-Ungariide 


Gejangpderein jen 5 Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert, Ball und Breis= 
kegeln, beginnend 3 Uhr Nachmittags, in der 
LaSalle Turnhalle, 2048 Larrabee Straße. 
Diehrere befreundete Gejangvereine haben 
ihre Mitiwirfung bei dem #Honzert, zu ivel- 
em ein jegr ichöns Programm aufgeftellt 
ift, zugefagt, und der Treftansihus tyur AUl- 
les, um das Feſt muſitaliſch und gejellig zu 
einem möglichſt gennßreichen zu machen. 
Vereinsmitglieder haben freien Eintritt. 
Die Dagegen! = Liedertafet, 
einer der älteften WSefanavereine hon Chi— 
cago, hält am Eonntag, dem 12. November 
in der Mider Park Halle, Nr. 2045 North 
Ade., ein großes Konzert mit Pal ab 
Sänger und freunde des deutfchen Liedes 
tönnen einige genußreiche Stunden verle- 
ben. Das seit veripriht um jo mehr ein 
gediegenes zu werden. da ıntter anderen der 
befannte- blinde Piano-Virtuofe Nichard 
Boehler verfprochen hat, einige Sachen von 


Beethoven, Mozart u. j. ww. zum Beflen Tu 


geben. Außerdem ijt ein reichhaltiges Pro- 
ramm aufgeftellt, und das Komite hat alle 
ebei in Bewegung gejegt, um die Befucher 
auch) auf andere Weije zu befriedigen. Der 
Verein gehört zu den Vereinigten Sängern 
von Chicago und zum Nordweftlicen Säu- 
gerbund; die Sänger gehen am kommenden 
yzuli in voller Stärke nah St. Paul zum 
Süngerfeft, wofür. jeßt jhon tiidhtig gear: 
beitet iwird. 

Am Sonntag, dem 12, November, wird 


ber Greie Sängerbund in Schön: 


\ auberordentlich 


Ten. 


‚jein.. 2ljähriges Stiftungsfeft mit 


mn en nenn ne nn ne hdhis 


hofen’3 größer Halle fein zur. 
mit darauffolgendem Ball abhalten. Anz 
fang 7 Uhr Mbends. Gin reichhaltiges 
Programm, Soli und Mafjenhöre mit 
Orcefterbegleitung ftehen auf dem Pro: 
gramm, jo daß den Bejuchern einige ver: 
gnügte Stunden bevorftehen. Die Leitung 
fteht unter dem neuen Dirigenten Hans 
Seit. Nah dem Konzert, das gewiß Jeder: 
mann befriedigen wird, werden die Töne 
einer feinen Tanzmufit das Tanzbein in 
Bewegung bringen. 

Am Sonntag, dem 12. November, feiert 
der Rheinijhe „erein m Nondorfs 
Halle fein 21. Stiftungsfeft. Die Feier joll 
aus Konzert, "Bühnenanitührung und Ball 
beftehen und ift vom fachkundigen Treftans- 
Ihuß des Vereins auf großzügiger Grunde 
lage vorbereitet worden. Ta die Fefte der 
RhHeinländer in bemeidenswerthem Rufe 
ftehen, wird die Betheiligung feitens ihrer 
zahlfofen Freunde jedenfalls wieder eine 
ftarfe werden. Anfang 4 
Uhr Nachmittags, Fintrittsfarten bei Mit: 
gliedern 256, an der Kae 50«. 

Die Luftigen Fünf tümdigen für 
Samſtag Abend, 18. Novbr., einen vergnüg- 
ten Abend in der Schiller:Halle, 1560 Wells 
Str., an. Tany und allerlei Vleberrajchun: 
gen werden in Ansjicht geitellt, und iver Die 
Luftigen Fünf kennt, darf wohl annehmen, 
dag man recht fidele und gemüthliche 
Stunden zu eriwarten hat. Der Eintritt 
toſtet 15 Ets. 

Am Samſtag Abend, dem 18. November, 
hält der beliebte und allbefannte Eljaß: 
Lothringer Unterftühßuugs: 
verein feinen großen jährlichen Ball in 
Nondorf's Halle, Fe North Ave. und M. 
Halfted Str, ab. Große Vorbereitungen 
find für Ddieje Gelegenheit vom Vorkeh 
rungsausichuß getroffen worden. Die Sorge 
für Küche und Keller Tiegt in erfahrenen 
Händen. Es befinden jich einige der be: 
fannteften hiejigen Küchenchef uater den 
Mitgliedern, und dieje haben die Vorbereis 
tungen des Abendeiiens übernommen. Auc) 
ein feiner Tropfen wird verihänft werden, 
den die Neben am Nhein und an der Mofel 
geliefert haben. Ginige Gejangvereine ha: 
ben ihreMitwirfung zugeſagt, der Elſaß— 
Lothringer Sängerbund“, der ſo ſchnell die 
Herzen der Elſäſſer erobert hat, und der 
„Schweizer:Klub Süngerbund« werden an: 
tweiend fein umd für Abwechslung jorgen. 
63 wird erwartet, daß jich Die Halle wieder 
bis auf den fekten Pat füllen wird, denn 
den Gäften fteht ein genußreicher Abend bes 
vor. 

Ser Sambrinus - yrauender: 
ein veranftaltet am Samijtaq, 18. Novhr., 
in der Freiheit-Turnhalle, Nr. 3419—21 
S. Halfted Str., einen großen Preis-Mas: 
fenbalf. PWiele jchöne und werthvolle Preiſe 
fommen zur Bertheilung unter jehöne und 
fomiiche Masten, jedod fönnen Masten, 
welche um 10 Uhr nicht in der Halle find, 
auf feinen Preis Anfpruch erheben. Das 
Komite wird fi Mühe geben, um Allen 
gerecht zu werden und ihmen einen vers 
nügten Abend zu verfchaffen. Der Anfang 
ft auf 8 Uhr angefegt. intritt 25 Cents 
die Perjon. 

Der Verein Saronia feiert am Sonn: 
tag, dem 19. November, in Vondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Halfte Str., fein 31: 
jähriges Stiftungsfeft' mit Konzert und 
Ball. Tas Komite bietet Alles auf, um 
den Sadjen und ihren Freunden und Bes 
fannten einige genußreihe Stunden zu be: 
reiten. Es werden muſikaliſche, ſowie ver— 
ſchiedene Geſangvereins- und komiſche Vor— 
träge das Feſt verſchönern. Für eine aus— 
gezeichnete Muſik-Kapelle und Unterhal— 
tung hat das Komite Sorge getragen. An— 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf bei allen Mitgliedern 
256 die Perſon, an der Kaſſe 356. 

Das jährliche Konzert des Polyhym— 
nia = Damendhor3 findet am Sonns 
tag, dem 19. November, in der Sozialen 
Turnhalle ftatt. Darbietungen tie Ge: 
fangsporträge vom feitgebenden Verein, aud) 
von befreundeten Vereinen, ferner die Auf: 
führung der „Tulpenmädchen“ von einzel: 
nen Damen des Vereins und die humoriftis 
fche. Syene „Gin Stündchen in der Haus: 
baltungsjchuler, aufgeführt vom Tamen- 
chor, werden. genügend jein, den Freunden 
und Gäften genußreihe Stunden ju berei— 
ten. Eintrittätarten im Vorverfauf.25e, an 
der Kaffe 3öe. Anfang Nachmittags 4 Uhr, 

Am Sonntag, 19. Novbr., wird die Words 
feite-Turnhalle wohl bis zu ihrer äuferften 
Faffungstraft gefüllt jein; an diefem Tage 
hält nämlid der „Senefelder Lies 
derfranz“ fein jährliches großes Konzert 
dort ab, mit nachfolgendem Ball. Tat dies 
fir das mufifltebende Publitum ein freudi- 
ges Greignik ift, weiß jeder, der je einem 
Konzert der „Senefelder« beiaewohnt hat, 
Die Hauptnummer bildet diefes Jahr: „Her: 
mann der Befreier“, mit großem Chor, Or: 
cheiter und Soliften. Der Cintritt beträgt 
tie gewöhnlich 50 Et8. die Perfon. e 

Der deutihe Landwehr: Verein 
feiert ‚am. Sonntag, 19. Novbe;, fein 21. 
Stiftungsfeft ii Schönhofens großer Halle, 
verbunden mit Konzert und fomifchen Vor: 
trägen; auch haben mehrere Gefangvereine 
ihre Bereitiilfigfeit erklärt, das jyeft durch 
einige ihrer beften Lieder verfchönern zu bel: 
Da diefer Verein fich, einer großen 
Mitgliederzahl erfreut, und jeine bisherigen 
SFefte fich ftet3 als erfolgreich erwiejen haben, 
fo hofft das fFeitfomite, dak aud bei dem 
diesjährigen FFefte die Mitglicder und deren 
Freunde ich zahlreich betheiligen terben. 
Das FFefttomite bietet Alles auf, um das 
Feft fo genufkreicd, wie möglich zu machen. 
Mitalieder anderer Militärvereine und des 
ren Damen haben freien Fintritt. Nach dem 
Konzert Ball. Anfang Nahmintags A Uhr. 
Gintrittäfarten im PVorverfauf 25c, an der 
Kalte 3öc. 

Ser PBretoria Gegenfeitige 
Unterftfüßungsperein gibt am 
Samjtag Abend, dem 25. November, in der 
Nulasti-Halle, 18. Str. und Aſhland Ave., 
einen Melkenball, bei welchem fämmtliche 


-Theilnehmer mit je einer Nelte beichenft 


werden. Die Damen Humann und Genis | 
nen und die Kerren Galinger und Maier 

bereiten dag um 8 Uhr beginnende Feſt 

vor, haben ein gutes rchefter geivonnen | 
und forgen für ichmadhaft: Erfrifhungen. 

Der. Fintritt foftet 25c. 

Am Samftag Abend, 25. Nov., veranftal- 
tet der Freundihaft- Stamm Nr. 
94, U.C©.NR. M., eine große Abendunterhal: 
tumg zur Agitetion in der Schiller:Yalle, | 
Wells Str. und North Ave. Der aus den | 
Domen Marie Anders, Vrüfidentim, und 
Schulz, Schlider, Müller, Baarup und Holl: 
mann beftehende Feltausihuk hat die Mit: 
twirfung mehrerer Geſangvereine geſichert 
und außerdem fomifche Vorträge und lieber: 
rafhungen auf das reichhaltige Programm 
des Abends gefeht. 

Am Sonntag, 26. Novbr., veranftaltet der 
Chicago Deutfdhe Gegenfeitige 
Unterftüßungs= Bercin in ber 
Echilfer-Halle, Wells Str. und North Abe,, 
ein Agitationsziweden dienendes {eft, welches 
viel ünterhaltung verſpricht. Vor Allem 
ſoll getanzt werden, aber nebenbei ſoll es 
Geſangs-⸗ und lomiſche Vorträge, Ueberra⸗ 
ſchungen mancherlei Art u. ! iw. geben, jo 
dak die Befucher genuhreiche Stunden zu er: 
verten haben. Am Fritautichuß find PBräs 
fivent Hollmann, die Damen 


ten Uhlenann, Schönfeld, Kluge und Lang: 
ammer. 

Der Harlem Minmnerdhor feiert 
einem 
großen Sonzert und Ball am Tankjagungs: 
tage, Donnerftag Abend, dem 30. Nobem: 
ber, in Heß’ (früher Thode's) Halle, Gde 
Desplaines Ave. und Madiſon Str, in 
Foreſt Park. Ballmann's Orcheſter liefert 
die Inſtrumentalmuſil, und als Soliſten 
find die befannte junge Sängerin Frl. 
Fleanor Mahlom und Herr Waldemar Zub 
geivonnen worden. Der „Harlem Männer: 
or“ unter der. Leitung feines Dirigenten 
Nehberg ift ernftlich beftrebt, bei Ddiejem 
efte fein beftes Können einzujegen, und 
wird verjchiedene größere Chöre, wie „Lamb: 
fenming“ von Grieg mit Drcheiterbeglei- 
tung, fingen, jotwie auch den herrlichen Chor 
‚Heimtehr des Verbannten“ zu Gehör brin- 


Janſen. 
Kretichmer, NWasta und Helbig und die Herz | 


Bubseribed 
a 


Zeid Ihr verkrüppelt ? 


Jit Euer Kind oder irgend Jemand in Eurer Ba- 
milte mit einem frummen. Rüdgreat, Bein ober 


Li Au Tan — 


Vertruppelung iſt 


darnach geſeben wird, befonders 
ich und Bi Fin mwerden fie gerade 
wadlen, wenn in die ridtige Lage gebradt und für aemilie 


At darin gehalten. Dies 


Arm behaftet? . 


ährli, aber ni h 
u 


deren 


we u m 


nn nur Dur einen forveft ge» 


nadten und eugepabten Apparat erzielt werben. 
Leidet nicht und — unter feinen Umftänden — t Eure 
ve oh babt. 


Kinder 


titungen nad 
Sabritpreifen. 


et — Bel 
z trauen uw. 
Wat 


t icht das nothi 
» ob * Arien Deipopädifce Bor 


und verlaufen fie au 


auf leicyten wöchentlichen 
Bahlungen 


Kommt und fpret uns deshalb, Kommt morgen, wenn 
Verfhtest 3 nicht. De Feüber ihr darna 


nit fommen könut. 


Arent 1e 


"Sneller erlangt Ihr dermanente —*— Unſere niedrigen * je u, 
leichter efallen 


chentlichen Abzah 


ungöblen wird Eud a 


Offen an Wochentagen von 9-—6; Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwanfee Ane., Ede Chicago Ave. 
Setiter Floor — Nehmt Elevator. 


— — 


gen, nebſt mehreren kleinen a capella Chö— 
ren. 


Die Vereinigten Defterrei- 
berund Bayern feiern am Sonntag, 
dem 10. Dezember, von 3 hr Nachmittags 
an, in Vondorf's Halle, Norih Ave. und 
Halfted Str., ihr 28jähriges Stiftungsfeit, 
verbunden mit Konzert und Ball, umter 
Mitwirkung mehrerer Gefang-: und Turn- 
vereine. Auch komiſche Vorträge ftehen auf 
vem Programm. Tas NKomite, welches 
durchiveg ans erfahrenen Mitgliedern be: 
fteht, gibt fich alle Mühe, den Gäften ge: 
nußreihe Stunden zu bereiten, Denm die 
Gemürhlichkeit der Teiterreicher und Bayern 
ift allbefannt. 


— — — — 


Oeial Publieation. 


ANNUAL STATEMENT „.10Sar 


LUMBER INSURANCE COMPANY of Buffalo, 

in the State of New York. on the 81st dar of De- 

cember 1910, made to the Insurance Snperintendent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capıtal stock paid up in 


cash..... $ 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 
Interest and diridenda 
Profit on sale or maturity of Jedger as- 


255,084.89 
13,691.24 
408.25 
32.21 
1.679.16 
31.80 


$ 270,882.55 


Increase in book value of ledger assıts 

From all other sources, 

From agents balances previously 
eharged oft.......................... 


Total income t 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of loeses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commiesions or brokerage 
Salaries,. fees and all other charges of 
ofücere, cierks, agents and em- 
p:oyees 
anna 2⸗⸗ 
Advertising. printing and stationery, 
postazre etc 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 
Underwriters boards, fire departmeni 
and ealvage corps, fers etc. 
ur ' Fe departments, taxas 
an 
pe —— fees and spe 7 1,378.34 
ose on sale or maturity of ledger as- 
De dene ones nun 8 426.66 
Decrease in book value of ledger as- 
sete 60.35 
Agents balances charged Off .uuunener- 52.5) 
Allother alsbursements...uusere.. .... 1,538.33 


$ 292,479. 


...$ 29,247.50 
123,099.03 
41,9%0.41 
sonnsnnusunnee: 54.33 


Total ledger asseto. ................ $ 400,331.37 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest And rents due and accrued....$ 


27,219. 
2,480.04 


8,018.77 
2,570.01 
3,944.05 
4,573.53 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balancen ...... ... 
Other ledger nssets 


1,732.49 


Gross assets $ 409,113.36 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agentr balances over three 
montbs duo $ 
Book value, bonds ang stocks 
over market vRlukssaeens.». 19,01250 
—t 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 8,949.79 
Losses in process < f adjust- 
ment or in suspense 
Losses registed 


$% 332,307.76 


$34.791.22 
2,052.24 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums.. ........ ... 
% 

Commissions and brokerage 

Reinsurance premiums 


Deduct reınsurance 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year $1.844,556.00 
Total premiums received during the 2.70.08 
ti 


= 0 
Total losses ineurred during the vear., 12,3%0.80 
MORRIS S. TREMAINE, President. 
WM,.P. HAINES, Secretary. 
Subscribed nnd sworn to before me this 31th day 
of January 1911. 
[Seall PETER G. ENSER, Notary Public. 


Ofkeisl Padlıcatıon 
of the NEW 


ANNUAL STATEMENT ;unpsuıre 


FIRE INSURANCH COMPANY of Manchester, 
in the State of New Hampshire, on the 31st day of 
December, 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, purenant io law. 
CAPITAL. 
Amount of capıtal siock paid up in 
h esossneeusccnnnesennnnee..$1,200 00 


INCOME. 


Premiums received during tbe year ..$2,213,374.29 
228,524.97 


Interest, rents and dividende,........- 

Profit on sale or maturity of ledger 
agset« 

From agents 
charge off 


4,425.0 


.n nun nenne ... 


balances previousiy 


Total income ................ 
DISBVRSEMENTS. 
Losser paid dnring the year 
Expenres of adjustment and settle- 
ment of losses . 
Interest or dividends to stockholders, . 
Comimissions or brokerage .......... . 
Salaries, fees and all other cha ges of 
officers, clerks, agents and em- 


.u...........n......... ...... 


18,347.66 
110,020.00 
42,772.17 


186.080.19 
1,500.00 


%,230.53 
10,308.44 


2. 81. 3 
12,229.45 


Advertising. printing and stationery, 
posta⁊e ete ......................... 
Lecal expens s and moapo ...... 
Underwriters boarde, fire department 
and salvage Corps, fees ete .......... 
Inspection and surveys.... 
Repairs, ezp:nses nnd taxes on real 
estate 
State, insurance departmenis, taxes 
and fec* u 
Otherlicenses, fees aud taxer 
Decrease in book value of ledger as- 
set» .—...... nee 
Agents halances charred uff 
Allother aisbursementa.....» - 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estäte. .....rurr.,+ .$ 114,109.%0 
Mortgäage loans on rea! entate 
Book valne of honde and stocks 
Casb in office aud bank.. 
Agents ualances 


38,851 83 


............. 


.............. 


Total ledger annrta 
NON 1L.EDGER SSETS. 
Interest due and a cru+d 
Marset val e of ral esta e, bouds 
aud sto:ı ka over ook vaıue 


*ααα —Rx 5,553,270.70 
LIAB LITIE» 
Lossex adjusted ar.d unps:d $ 32,358.40 
Lo« sin process f adjust- 
ment or in »uspense 
Louses ros.sted 


Deduct reınsuronce 


Net amonnt of unpaid lossen..........$ 218,454.36 
Total uncarned premiums.. aanssonese» —438 
Interest and dividends due or acerued .:60,000.00 
Salaries, rents, bilie, taxes, @t‘. „.....  85,000.00 
Return and reinsurance premiums .... 56,90. 
Other liabilities ernennen 0n un nnsnnnne« 350,000.00 


rotal lahuitie⸗ .................. 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Tl risks taken during tbe year.... .88,802,049.00 


premiums received during ıihe 
irred during the year... 
FRANK W. SARGEANT, — 


LEWIS W, CROCK ‚ Secretary. 
and sworn to befors me this 21th day 


J. DODGE. Notarr Pablie, 


— 
J 


Chineſiſche Doktoren. 
Ale chronifchen Krank» 


heiten-oon Männern ° 


und frauen. 


Sr. GC. ®B. GChan’3 Mebts 
inztınmer tft mit bem boll« 
Htändigften ager bon dine- 
fifhen Drogen in Umerila 
gefüllt. ‘seder Patient Tommt 
unter feine nerfönlide Be 
bandlung und alle Mebiainen 
werden bon ihm ambereitet. 
Wenn amerilaniihe Werzie, 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Sreie Konfultation. Nicht ein Cent iſt zu be⸗ 
zahlen, bis Bellerung eintritt, 


; 610 — fehahundertundgehn State Str 610 


19,806.10 | 


68. | 
1,414.37 | 


% 164,571.79 | 


| Commissıons and brokerage.... 


' [Seal] 


i Commissionus or brokerage „....uununr. 


nahe Harriſon. — Alte Nr. 366. 
a 25il,difa® 


Offictal Pnblication. 


ANNUAL STATEMENT !roxxı ges 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
Side Pittsburg, in the State of Pennsylvania, on 
the Sist day of December, 1910, made to the Insur- 
ınce Superintendent of the State of Illınois, pur 
suani to law, 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

cash. seneenenn«d 700,000.00 


INCOME. 
Premiums received durinz the year ...$1,377,092.11 
Interest, rents and dividends 135,372.38 
Profit on sale or maturity of ledger 200.08 


....... 


BEBORB. :.. 0: onnnnnennnnnnnennnn nn nee 
From all other sources 
From agents balan 

eharged Of. ...,- .-e:.. »+ 


Total income. 
DISBURSEMENTS. 


' Losses paid during the year 


Expenses of adjusiment und settle- 
ment of losser 

Interest or dividends to stockholders,. 

Commissions or brokerag®.... ...- »..- 

Salaries, fees and all oiher charges of 
officers, clerks, agents and employees 

Beautis. sooo snnssndsenanuneurenneeee . 

Advertising, printing aud stationery, 
postage, @ll,. .....................·· 

Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps 

Underwrite:s’ boards, fire departınent 
and salvage corps fees etc 

Inspection and eurveya 

Repa rs, expenses agıl taxes on real 


99,910.47 
7,825 


14,681.38 
4,559.90 


18,145.48 
2,375.52 


8,076.94 
State, insurance departments. taxes 
and fı 23,974.69 
Other licensos, fees and taxos 12,208.55 
Loss on sale or maturity of ledger 
assets...... — —— 684.27 
Agents balances charged Off ..unuserr» 82.43 
All other disbursements „uenenennunne.  177,047.95 
$1,531,496.35 
$ 194,78. 


2,260,213.10 


®otal disbursements 
LEDGER- ASSETS, 

Bnok valne of real estate 

artgage loans on real estate 
Löäns secured by pledge of bonds, 

st cks or other collateral 
8* ot douds and stoekxs 

imeflice and bank. ... ........ . 


| Agents balances 


Niber non-ledger ansets .uunne re.» ..... 


Total 1edger assets... onusonnann +» .n68,004,509.71 
NON LEDGER ASSET!. 

Interest and rents due and accrued....$ 47,726.99 

Market value of real estate. bonds and an 


stocks over book value 
Gross assets ...... saösaanensdenese $3,142,717.70 
DEDUFCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agen!s balances over tlıree monıhs 
B&..r0... ........ ..u0n0nnnnnun. 11,785.33 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 


! Losses udjusted and unpaid $ 33,014.22 
! Lösses in process of adjusi- 


ment orin suspense, 
Loeaes resisted. ............ 11,157.80 


DR na —— $141,082.48 
Ded ucet reinsuranco ......... 9002.54 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 

Interest and dividends due or accrued 
Taxes 


413. 
17,379.29 
740.08 
8,140. 


Fo’al Habilitien. „oaounnucuedescnanee $1,497,271.23 
SAMUEI. McKNIGHT, President. 
H. M. SCHMIDT, =ecrotary. 
Subscribed and sworn to before me this 80th day 
of January 1911. 
CHAS, H. NICHOLS, Notary Pablis. 


Other liabilities 


Official Pubileation, 


ANNUAL STATEMENT :;.C%: ka 


AND MARINE I.SURANCE COMPANY 
Elizabeth, tn ıhe State of New Jersey, on the 3iet 
day of December 1910, made to the Insurance Su» 
erintendent of the State of Illinois, pursuant ig 
aw. 
CAPITAL. 

Amountof capital eiock paid up in 

—XE— — 


$ 100,000.00 


INCOME, 

Premiums received durinı the year...$ 377,920.59 
Interest, rents and dividends,......... 3,940.48 
Profit on saie or maturıiy of ledger 

assets 2,082.00 
Increase in book value of ledger assets 8,492. 

Total income. .... cssueiee ———— % 402,891.58 

DISBURSEMENTTS. 

Losses paid during ths year 
Expense of adjustment and settle 

ment of losses 
Interest ordividends-to atockhoilders,. 


2,954.14 
na 
81,884. 


a 


Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


Advertisinz, printing and stationery, 
postage etc — 

Legal expenses, furniture, fixtures.... 

Unpderwriters boards. fire. depariment 
and aalvagse corps, fees, ote ......... 

State, insurance departmenis, taxes 
and fees 

Oiher licenses. fees aud taxes 

Loss on stle or maturity of ledger as- 


Decrease in book value of ledger as- 
sets 
Alı other disbursemeuts „.uassunene nn . 


Total disbursements.........+ v..... 
LEDGER ASSETN. 
Book value of real estate 
Mortgxare loana on roal estate 
book valnı of bonds and stocks ‚530.63 
Cash in office and bauk 24,453.56 
Akents balance& ......... snennnnennner  105,301.18 


Total Jedger asseta 
NON LWDGER ASSETS. 
In erest due a. d acerued ........... %$ 1,422.58 
FE EN 3 2300.00 
DEDUCT AS-ETS NOT ADMITTED. 
Book au“ bend auf »ocks oveı 
market value 3,155.65 


Total udmitted ansets 
LIABILITIES, 
Losser adjusted and uupıid .$ 2,768.10 
Loss. 8 in process of & .just- 
ment oriu suspense 19,675.01 
sornen0n 924.11 


7 HER: 
Net amount of unpaid a T 


Total uneurned nn Le: ah 
Commissions and brokerage, ..uusooeen 14,380. 
Return premiums.sennssnsenenuueannen 17,14% 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year 
Total premiums received during the 


a sa u as 
HB. R. CHAMBERS, President, 
Secretary. 


E. N. MARSH, 
&ubscribed' and sworn to 
PP a is. to before zme this 2Och dag 


E LUWIS BEN EDIOT, Natarı Rublia, Be 





KLEIN BROS. 


jährlide... 


[0 Stamps ft:i, Montes, ri 
denden-Stamp-Enı. 


Bringt Eure 
Bücher mit. 


Ausitellung reiner —— 


beginnt Montag und dauert die ganze Woche. 


Jedermann ift eingeladen, dieier grogen Ausitelung Ihöner Lenensmittel b:iz.mwoh: 
mit den taufenden von freien Proben, Mufit, hüdichen Defvrationen, den freien 
-Berloofungen und den viclen anderen prädtigen Gelegenheit:n. 


3uder. 


Belter 9, & E. aranulirter Zuder, 
(mit Grocerhy-Einfauf don 1.00 u. 
ne Mehl und Zutter aus⸗ 
geſchloſſen) nur für Mions 

tag, 10 Pfund ble 


Mehl. 


New Century, Villsbury od, Klein 
Bro®. XXXX vaienmebl, 1, 


Be. 1.49 
Seife 


7 
zege: & Ganıbles Amber Seife, 
t. 8. Halrbants Cheify Mivblo, 
‚tegitläre Sc Stüde, * 
Eures Auswahl — 
Büchſen- u. Flaſchen-Waaren. 
Sniders Por and Beni: 2. 
reg. 15 Büchſen —— * 
Fazton Marfe Korn,  zenuläre 14c 
Büchſen, * üchſen 1.10 
per Büchie. ‚i0e 
Sanch Car w Su ne Erl — regul. 
c Büchſen Dutzeud 
Büchſen 1.10; per Er 
Gold Bar Marle fauch Fri we 
in ſchwerem Syrup, 236 
0.6 rer ze 
E. 2. Benfon’s extı a Zualität 
Eenffardinen, regul, 
Eorte, ver Büchſe l 1 c 
Eniders oder Nichelieu Marfe Gate 
uvp, reguläre 7 
dc Blalchen l ‘c 
Bon Ton Marfe gemifchte ſühe 
und faure Gurten, % 
Sc Slaſchen 15c 
Erdbeer- voer 
35c Mafon Nars 


arion & Welture's 
Olivenöl, ver Flaſche 
Richelien Marke 

zreffing, ven. 25€ 
Welch's Grape Juice, 
reaul. 25c Slafhen 


FREI 


40 
verjchiedene 
Preiſe 
werden 
frei 
verlooſt. 


reines 46e 
Saiai⸗ ſYye 


lafchen. 


Gafes und —— 
salnıt Ica 


Periecto Wafets, 
Cooties Cheefe Y 
noon Mafers 
meal oder 
alles 10c Packete, 
Auswahl, dv. Radet.. 
Friſch achbad. 
treauläre 16c Zortg, 
ver Rz 
Leſte umalität 
valnut —— 
8* Sorte 


vafe rs 


regul. 


Fei gen⸗ 


8 
Sorte Rhund 


Duafer Datz, 
Wbeat, 
reg. 10c 
Florence 
ni od. 
E20: 


Dualer 
Rad., 3 


Spaghetti, 


Beite Qualitäät bandgepflüdte 


Na bhbohneıt, 
Während der ji und für. 


Beite Dualität im: 
Reine Nahrungs- >. .; 
mittelausftellung Äredtinse 10° Sorte, 
geben wir mit 
jedem $1.00:-Ein- 
fauf in unjerem 
Grocery - Dept. 
freie Verloojungs: 
Tickets. 


Am Kilimandſchar 


ich in blaue, ſonnenflimmernde Ferne, 


Windhauch von ſeinen Schneegefilden 
lühlt ſanft wmeine heiße Stirn. 

Wie lange iſt's eigentlich ſchon her, 
daß ich in dieſem ſonnendurchglühten 
Lande bin? Tage, Wochen, Monate 
fliegen hier vorbei wie ein Traum, bei 
dem ruhigen Einerlei des kurzen Tro— 
pentages. Morgens um 6 Uhr 


8 Oats, 


4 
Ueber den Schreibtiſch hinweg ehe | 


AutterT bin, 
Graham Graders, 


Coc vanut Bars, 
Marſhmallow 


Fri fänebutene und gutdefüllte 


Reine Gereatien. 


rarle feine Macaro 


BE 


u Ic di 


Reis, 


geht | 


die Sonne auf, Abends um 6 Uhr mies | 


ber unter. Dies Land hat feine Däm- 
merung, feine Stunden, da des Üten- 
fen Gedanten wandern und feltjam 
feine Gewebe fpinnen, da das Märchen 
über die Erde ſchwebt. — 

Ich fhließe die Augen, und da jtei= 
gen mir wieder die Bilder meiner See- 
fahrt nad) Ditafrifa auf. Da fehe ich, 
iwie der große, ftolzge Dampfer „Prin- 
zeffin“ der deutichen Oſtafrika-Linie 
den büfteren Hamburger Hafen ver 


läßt, an einem ad) jo grauen, regen: | 


ſchweren Septembertage. 
Ihon nad) wenig Tagen die Küften 
Portugals, Franfreiche, Jtalien3 im 
bellen Sonnenjcheine vor uns; da ehe 
ich wieder die zeritörten Dörfer und 
Städte Siziliens in Schutt und Rui- 
nen, ala hätte da& Erdbeben erjt ge- 
flern ftattgefunden. Und dann ge- 
benfe ich der wunderbaren Vollmond— 
nächte auf dem Mittelmeer, mo man 
lange bei heiterem Gelpräah an Ded 
zufammenfaß, ober, einfam an die 
Reling gelehnt, auf die wie flüffiges 
Silber leuchtenden Wafler blidte und 
fi ganz bon dem Zauber der mond— 
hellen, warmen Nacht umftriden ließ. 
Dann Port Said, die munber- 
bare Nachtfahrt durch den engen Suez- 
tanal, wo unfer Schiff auf Grund ge- 
rieth, dann im Golf von Suez daß in- 
tereffante Intermeazo mit dem jungen 
Sultan von Sanfibar, ber feiner fran- 
zöfifchen Geliebten wegen unfer Schiff 
mohl oder übel verlaffen muhte. — Die 
heiße Reit im NRothen Meer, mo 
fih felbit Nachts feine Kühlung 
fand und an Ded fchlafen mußte, 
da die Kabinen die reinen Brut- 
Öfen waren. Das relfenneft Aden, 
ber öbeite, heihefte Play der Welt. 
Sie alle, die Tage und Drte fehe 
ih wieder vor mir. — Und dann 
fam ein Tag, da gina’3 um ba3 el- 
fentap Guarbafi — den fehlafenben 
Sömen Afrita® — hinein in den un- 
rubiaen Andifchen Daean. Haififche, 
Delphine tummelten fich von früh bis 
fpät ums Schiff und ftaunten mohl 
über die fomifchen Menfchen. die da am 
Tage, als der Aequator paſſirt wurde, 
bie halbe Nacht an Ded tanzten, ſan— 
gen und zechten! — Eines Moraend 
aber in aller Frühe dränate Tich alles 
an Borb zuiammen; die fonft fo ge- 
b ſchwätigen Paſſaaiere wurden ſtill und 
alles foähte hinüber nach der palmen- 
geſchmückten Küſte— Deutih - Dflafri- 
448, wie nad einem Lande der Ber- 
— Ob ſie nun zum erſten Male⸗ 


Da leuchten 


| 


Weine und Kiföre — Verlauf 
nnd ircie Probe. 

Ert. Dual. Port oder Sherry, 

olle Qu * Hl, 

1 laubt 


—* ? 
en NR 4 v oder 

Whistey, Bbottl. in 9’ 
reg. $1.25 Zorte..... 
Kenitone IShisfy, % 
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| Prandv, reg. Sic W 
rot beit rei, Slafche, 
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"Tite r 

Dat: 
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Te 


10e| 
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16€ 


om, 


Gedürrtes 
Rı ıffed Fanch Ganta 
Zwetſch 


Ds. 


Clara 
en, ver Bid 


Feines 
ich neue gedörrte 
— ver ‚Eid 

xtra f’ch ac leichte Zultana 


— * * 15c 
Ile 


Nene 1911 loſe Korin 
then reg 140c, Pfd.. 
Fct en calif. Zwetſchen, 


“eis 


Probirt 


19c 


zoga 
auläres 
Die 


seine Mprifofen, ve 


20 Bto., Kid ver Kid 


hinausfußren oder nur zum alten 
Wirkungstreiſe zurücktehrten, alle 


grüßten ſie im Herzen das Land, das 
ſehe den ſchneebedeckten Kilimandſchatro 
zu mir herübergrüßen, und in leijer | 


pa mit ſeinen Palmen und Mango— 
bäumen in tropiſcher Sonne herüber— 
leuchtet, in dem ſie Jahre bleiben wür— 
den und in welchem mancher — oder 


| jogar wir alle — das zu finden’ hoff- 


te, was ihm die Heimath im Norden 
berjagte — Das Blüd! — 
Die Ueberfahrt nad) Tanga in Elei- 


zu dem Säiff, das uns modenlang 
eine Heimath war, und mir 
oftafrıfanifchen Boden. 
die munderjchönen 14 Tage, 
in dem palmenumfrängzten, 

Ianga am Gejftade 
Ozeans verlebten. 
es da genug! 
der Bitſcha durch die Kokospalmenwäl— 


die wir 
lieblichen 


Abwechslung gab 


gelfahrten zur Todteninſel, auf wel— 
her früher die Europäer, fern der 
Heimath, am raufchenden Ozean zur 
legten Ruhe beitattet wurden. — Wie 
alles in der Welt, jo Hatte auch diefer 
Ihöne Küftenbummel bald ein Ende. 
E3 hieß, die nöthigen Sachen zur Sa= 
fari (Raramanenreife) in das Kili- 
mandjcharogebiet zu beforgen, und ei- 
ned Morgens in aller Frühe gings mit 
der raudigen Ujambarabahn meiter 
durch jonnenbeglänzte, grüne Land- 
Ichaft vorbei an chönen Kaffee, Raut- 
Ihuf- und Sifalplantagen, durch das 
ganze fruchtbare Ufambara. —Nad 
zweitägiger Eifenbahnfahrt an der por= 
läufigen. Endftation der Uiambare- 
bahn, Same, angelangt, wurden un- 
fere Koffer zirfa 40 Schwarzen Trägern 
aufgeladen, und nun gings, da ed an 
jeder Tyahr- oder Reitgelegenheit man- 
gelte, zu Fuß meiter, täglich 25 bis 
35 Kilometer, durch ödeite, Tonnen- 
durchglühte Steppe, deren troftlojer 
Anblid nicht jehr ermunternd auf una 
megmüde Wanderer mirfte. ch fehe 
wieder bor mir die endloje, ftaubiae | 
Straße in flimmernder Tageshibe, die 
troftlofe Gegend, jehe mich felbft müde 
und gedanfenlos dahinwandern, nur 
bon dem MWunfch befeelt, möglichit bald 
am 3iele zu jein. Endlich, nad acht- 
tägiger Safari, tauchte in der Ferne 
unjer Reifeziel, da8 Dorf der Deutſch⸗ 
ruſſenanſiedlung Leganga, auf, das 
am Fuße des 4800 Meter hohen Mern- 
berge3 liegt. Die hellen Strohdächer 
der Hütten qrüßten fonnenbejchienen 
fo beimathlich anmuthend herüber. — 

Und nun bin ich fchon monatelang 
bier oben, in aller Weltabgeſchieden— 


606” Blutvergiftung 


Alle Symptome jchnelf befeitigt. San: 
Ihr ame: en, Ausſch — 
— Sleden, f&leimige Stellen or 
\and a ae bon Dlufdergiftung, fo 
lift Brof. Ehrlihs „606“ Eure einziue 
Rettung. Reine Geladr, feine Shmer- 

eitberluft bei richtiger —— 

hrlichs 606. Konſultirt heuie di 
83 3 Er wirb die Gebühren E.:ı- 
ten — anvaffen. 
Start 38 d —— 

u. Raudo tr 
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en Bro 
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— 
20 Mule Team 
15c backete EEE 
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DE ae ad 
Marfe Tüee- 
20c 
Bloooncnne 
Unfer DId Tuth Blend Kaffee, 
3 Bid. für $1.00, 


Serfauit bis 


beitreten | 
Sch denfe an ! 
| Weit Hinter ihm, wie ein 
| vböſer Iraum, liegt hier alles Hajten 
des Indiſchen 


Herrliche Ausfahrten in : 


Thee. 


Feiner gemischter Tolong und 
Sunpowder; regulärer 3öc- 
Werth; das 

Pfund 


Whiskey. 
Affidavit Whiskey, die 38 
szhe Flaſche; in die— 
ſem Verkauf 
Salz. 


Beſte Qualität Tafel 
reg. 10c:-Zad; in Die= 
ſeen 


⸗Salz; 
⸗ 


Ic 


Butter und Käfe. 
Prohirt unſere Sweet Clover 


reine Creamery —34 
das Pfund ® 
Miitletvoe Marfe — 2 
Kiund Cartoon3, 
Pfun 

Beſte Qualität 
American Käſe, — 
Pfund 


ein 
—8 
22c 
Noung 


ie 


Fancy Brick Stockfiſch — der 
reguläre 15c-Werth; 
für 


bon 


Ertra fanch neue 
Milchner SHeringe, 
Faß 


1911er 


Hochfeiner Peanut— 
Butter, Pfund 


FREI 


Demonitra: 


Srife und Wafdartitel. 
Bride 
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DOCH 0.2 ze Ya tckete, 4 für. 
Bu. 20ol Seife oder iieine⸗ Ivory, 
uläre Sc Stücke, 


oder Gold Turit 
—— dc 150 


4c 
regu⸗ 


10c 


Scheuerpulver, 


in 


9% 
10€ 


Borax, 


tionen 
von 
Proben 
— — 
Reinen 
Nahrungs: 
mitteln 


oder Bridfet 
Pd. an einen 


re 


Rid.. 


Eiftings, res 
Radet, c 


von 50 der 
hervorragendſten 
Fabrikanten 


in Amerika. 


heit, fern aller Kultur, von der näch— 
ſien Bahnſtation 8 Tagereiſen entfernt 
— und wie ein Traum erſcheint mir 
die ganze Vergangenheit mit ihren 
bunten, kaleidoſkopartig wechſelnden 
Biloern. — Hier durchſtreife ich Step— 
pen und Urwälder, rette auf Pfaden, 


die noch keines Menſchen Fuß betre— 


ten hat, ſolge den Spuren der Ele— 
phanten, Nashörner, Löwen uſw. Im 


| ch Bereich des ewig ſchönen Kilimand— 
ı nen Booten, die von Snahelis gerudert 
wurden, nod) ein legter Gruß ginüber | 


Iharos fjintet man nod) das echte, 
milde Afrika, von dem man an der 
Küfle jo wenig merkt, und nach deffen 
tiefen Ysrieden jich wohl jo mancher 
fulturmüde Europäer jehnen 
unrubiger, 


und Treiben, und mit fiillen Augen 
jteht ihn die fremde, afrifanijche Wild» 
niß geheimnißpoll an. Wie lange aber 


| val= | mird’& dauern, dann fteht auch hier 
der zu naheliegenden Plantagen, Se= 


Plantage an Plantage, Farm anfzarm, 


| und vorbei ift’3 mit dem Zauber der 


behren Einfamteit. 

Draußen ilı die Vollmondnadt der 
Zropen hereingebrochen. Faft taghell 
it e&8 da! Mie verfilbert jehen die 
Baumfronen und Bananen aus, Yun: 
derte von Grillen zirpen und fummen, 
Ochienfröfhe quaten im Sumpfe, 
dur die Luft fliegen mie Tropfen 
flüfigen Silbers die hellglühenden af: 
rikaniſchen Leuchtkäfer, aus dem 
Schatten eines Mangobaumes ruft 
noch ein Vogel, und von ferne tönt mo— 
notoner Negergeſang leiſe herüber. — 
Und da wird es uns Kindern aus dem 
Norden ſo ſeltſam weich ums Herz — 
der Tropenzauber zieht uns in ſeinen 


Bann. 
oe ——— Mi 
Der Taufftein des Bonifatius. 


Der bei dem Dorf Bürgeln, unmeit 
Marburgs, in der Ohm zum Vorfchein 
gefommene fogenannte Hungerjtein 
wird im Voltamund ald Taufftein des 
Bonifatius bezeichnet. Nach den Un 
terfuchungen des Marburger Ardi- 
barz Dr. Rofenfeld dürfte der Stein, 
der thatfächlich eine muldenartige Höh- 
fung befigt, nie firchlichen Zmeden ge— 
dient haben. Uber er befigt dennoch 
ein fehr hohes Alter, denn er zeigt, ob- 
fchon er nur roh bearbeitet fft, deutlich 
rtomanifhe Formen. Aus welchen 
Gründen er in das Bett der Ohm ge— 
tathen ift, wird mohl nie aufgeklärt 
werden. Urfundblich erwähnt ift der 
merfmürbiae Stein bereit3 1280 und 
1283 ala eine „Schale bei der Ginfel- 
au“, 1369, 1370 und 1400 wird er ala 
„ſteynen Schale“ bezeichnet, die .bie 
Fiſchwaſſergrenze angibt. Von da ab 
lieſt man in Leih- und Verpachtungs— 
briefen ſowie in Steuerkataſtern häufig 
vom Taufſtein in der Ohm. der lange 
Zeit hindurch eine Grenzbezeichnung 


für das landgräfliche Fiſchwaſſer 
bildete. 


— — — 
— Sympathie. — Gattin: „Du, 
Karl, ich möchte zweihundert Mark ha- 


mag! 


Er En GEBE: 


ben.” — Gatte: na ‚Die möchte ich 


au haben!” 


(Eigener Beitrag für Die „Ubendpoft”.) 


Aus meinem Berliner Tagebudhe, 


Politiiche Gewitterihwute. -- Was 
major Keim zu Sagen bat. — Frankreich 
fürchtet Dentfhland nit mehr. — Der liede 
englifhe Better. — Tripolis, — Preußiſche 
Sffiziere im ®erliner Sumdf. 

Mit der gleichen Fröhlichkeit, „mit 
melcher der Berliner den Sommer mill- 
forımen heißt, begrüßt er auch ven 
Winter, denn er ijt ein Birtuofe des 
Lebensgenuffes. Aber diesmal erfähr: 
die allgemeine Vergnügtheit doch einen 
fleinen Dämpfer. Daran tft vor Al: 
fem die leidige Politik jchuld. 
ersten Mal jeit langen Jahren greift 
das Gefühl Plat, daß die politijche 
Lage gemwitterfhwül ifi und ınan nicht 
willen fann, warn das Gewitter fich 
entladet. Die deutiche Diplomatie hat 
beim Volte von Jahr zu Jahr mehr 
Vertrauen eingebüßt. Das Volf hat 
heute die Heberzeugung, daß fie jchiwere 
tehler begangen Hat, daß befonders die 
Politit der Liedenswürdigfeiten ein 


General 


Tiasto chne Gleichen erlebt hat, weil | 


fic von den Geanern, an der Spihe bie 
berbündeten Franzofen und Englän- 
der, ala Schwäche gedeutet worden ilt. 
Auch die Stimmung über den Marot- 
fo-Handel, die anfangs eine freudige 
und hoffnungsvolle ivar, tfi inzmwijchen 
in das Geaentheil umgelchlagen. Das 
überwiegende Urtheil ver Zeitungen 
wie des Publituns geht Jchon heute 
dahin, dag Micel aus dem Handel 
feine Zorbeeren dapontragen wird. Die 
Zuficherungen der Franzojen Hinficht- 
lich der offenen Thür glauben nur di? 
politifchen Kinderjeelen und auf dte 
famojen „Rompenfationen” im Aonco 
pfeifen die Meiften als merthlos. Daß 
die Frangofen in letter Stunde jogar 
bon diefen Kompenjationen jih drüf- 
fen wollen, wird als ein chlagender 
Beweis angejehen, wie aründlih in 
Frankreich die Furcht vor Deutfchland 
geichmunden ift. Das aber gerade gilt 
den politifch Hellfehenden al3 das ge= 
fährlichfte Moment in den franzöfiich- 
deutjchen Beziehungen: dieje offenfun- 
dige, , in den unberfchämteilen Aus- 
drüden der franzöfiihen Prefle fich 
äußernde Nichtachtung Deutjchlands, 
die vom lieben Vetter jenfeits des Ka- 
nal3 fleihig geihürt wird. Wenn die- 
jes eitle, leichtfertige und mehr als 
ruhmſüchtige Galliervolk erſt felſenfeſt 
glaubt, es könne Deutſchland ruhig an— 
rempeln, dann kann der Krieg jeden 
Augenblick da ſein. Aus ſolchem Em— 
pfinden heraus (Spaziergang nachBer— 
lin) iſt auch der Krieg von 1870 ent— 
ſtanden. Es iſt dreifach intereſſant, in 
ſolchen Zeiten das Urtheil eines Man— 
nes wie des Generalmajors Keim zu 
hören, der als einer der glänzendſten 
militäriſch -politiſchen Schriftſteller 
in Deutſchland bekannt iſt und als 
unerſchrockener Vorkämpfer rein natio— 
nalen Fühlens ohne Rückſicht auf „hö— 
here Stellen“ das Vertrauen aller un— 
verfälſcht deutſch denkenden Kreiſe ge— 
nießt. In einem Artikel, den Keim 
neulich im „Tag“ veröffentlichte, be— 
ſchäftigt er ſich gerade mit dieſen Er— 
wägungen, die ich ſoeben angedeutet 
habe. Er beklagt, daß die oberſten mi— 
litäriſchen Gewalten nicht ſchon früher 
einen noch umfaſſenderen Ausbau des 
Heeres in die Wege geleitet haben. Es 
fehle aber in Deutſchland leider an ei— 
ner großzügigen unabhängigen öffent— 
lichen Meinung, die in Lebensfragen 
der Nation ſich weder von Amts wegen 
noch von Partei wegen —— 
laſſe. 

Das entſpricht völlig meinen eigenen 
Beobachtungen. Die gräßliche deut— 
ſche Eigenbrötelei, die ſchon ſo viel 
ſchweres Unheil über Deutſchland ge— 
bracht hat, durchſeucht auch die Politik. 
Allzu viele Deutſche zielen auch bei 
Erwägung der folgenſchwerſten natio— 


nalen Fragen nach den Vorgeſetzten 


und noch höher hinauf oder nach der 
Partei — mit Vorliebe nach dieſer. Es 
iſt jammervoll, zu ſehen, mie Alles 
und Jedes durch die trübe Parteibrille 
beäugt, durch die ewig verſtopfte Par— 
teinaſe berochen wird. In Deutſchland 
ſchwatzen Tauſende von Sozialiſten 
Marokkos wegen von einem General— 
ſtreik. In Italien werden ſie trotz 
der Unentſchuldbarkeit des Briganten— 
ſtreichs gegen Tripolis von der über— 
wältigenden Menge der Patrioten nie— 
dergeſchrien, weil dem Italiener unter 
allen Umſtänden zuerſt das Vaterland 
kommt, dann die Partei — genau wie 
dem Engländer und Franzoſen, vom 
Amerikaner gar nicht zu reden. Siehe 
Auba, jiehe Philippinen, fiehe den 
PBanamaraud. Keim warnt mit ande- 
ren Kennern zugleich vor einer Unter— 
Ihägung der militärifchen franzöji- 
Ichen Leiftungsfähigteit, bejonders auf 
artilferiitiichem Gebiet. Er betont, 
daß dDiefe Waffe der deutfchen „zum 
mindejten“ ebenbürtig fei. Diefe That— 
jache trage jedoch gerade duzu bei, bei 
den Franzofen eine überfpannteSelbft- 
überfhäbung zu nähern. Als fenn- 
zeichnend für diefes überfpannteSelbft- 
vertrauen der ?sranzofen betrachtet 
Keim das jüngft erfchienene Buch ei- 
nes hervorragenden frangöjiichen Ge- 
neralftäblers, des Dberfen Boucher, 
das den Titel führt: „La France dic- 
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Männerunterzeug, 
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Doilies 


100 Dutzend Battenbera Doilies 
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de, 20 2». 
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Stideveien 
200 Stüde feine Stiderei Einiaj- 
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werib öc, 
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Schrupp⸗Eimer 


Galvaniſirte Schrupp⸗Eimer, garantirt 
nicht leck zu werden 
ſpeziell zu nur 
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baum- 
won u. 
29 


farbig, 
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49c 
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Featherbone 


Barren'3  jeidenüberzog. 
5 C Featherbone, B 
u. 


Flanell 


Schuhe 


Kinderfhuhe in autem Don- 
nola Ai, mit Patentleder- 
Zip — find; handgeiwendet 
Größen Bi8 zu 8 — 69 
Werth, ver Bear 


39c 


Regenihirme 


500 Regenihirme, für Damen 
für Männer — mit Naturbolz u 
Fancy Griffen, 

wertb 9&c, 

per Ztüd 


voſlle Stü⸗ 


4340 
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200 Stüde reinfeidened Taffeta⸗ 
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Puppen⸗Go-Carts 


und Buppenwagen, mit Stablrädern, 33c 
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Knaben : Sojen 
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Sweater Coats 


Sweater Goatd für Männer uns 
Knaben — werth bi3 zu $1.00 — 
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berfauft zu 60c, 

50 und 


Kappen 
Gürtel 
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torieufe dans la querre de demain”. 
E3 fol eine Fortfegung erhalten: 
„x Dffenfive en Allemagne“. Diefer 
in Frantreich durchaus ernft genom- 
mene Dffizier betrachtet alfo nicht bloß 
den Krieg „bon morgen“ als etwas 
ganzSelbftoerfländliches, fondern aud) | 
den Sieg der fFranzofen als zweifellös. 
AN Das berehtigt Keim ganz 2] 
Frage zu der Warnung an die auf 
deuticher Seite allzu fröhlich in die ei- 
gene Kraft Vertrauenden: „Aber jene 
Herren vergeffen, daß der nächjie Krieg ! 
ein’ MWeltirieg fein wird, ſobald 
Deutfchland und Frankreich auf ben | 
Plan treten.“ Den Einfichtigen er- 
jcheint es auch zweifellos, daß Italiens 
jüngſte Extra-Tour, wie ſie Fürſt Bü— 
low mit naiver Harmloſigkeit nennen 
würde, die internationalen Schwierig⸗ 
teiten für Deutſchland unangenehm 
vermehrt hat. Die Extra-Tour iſt 
ohne Benachrichtigung des verbündeten 
Deutſchlands und Oeſterreichs erfolgt, 
aber mit der ausdrüdlichen Genehmi- 
gung Englands und Frankreichs. Das | 
wird Italiens Sympathien nur noch | 
mehr den lektgenannten Mächten zu= E 
führen, das heißt feine Hinneigung zu | 
dem ihm , minteftens aleichgiltigen | 
Deutfehland, aber ficherlich verhaßten | 
Deflerreih nur noch mehr lodern. | 
Defterreich wird ſich darüber zu tröſten | 
wiſſen. Aber für Deutichland bedeu=- 
tet die Ertra-Tour in Tripolis nad) 
feinem Rüdzug aus Maroffo die) 
zweite große Preitige - Minderung in | 
der mo3lemitifhen Welt. Und Das 
will Etwas bedeuten bei dem langjäh— 
rigen, bisher ſo erfolgreichen Bemühen 
Deutſchlands, eine neue jugenditarfe 
Türkei zu Schaffen, theila zu gegenet= | 
tigem wirthichaftlichem Vortheil, theils | 
als Vollwert gegen England und Ru 
land. | 

Gemitterfhmiülle überall um Michels | | 
Haus herum. Wird es ihm gelingen, 
den Krieg fo lange hinauszufchieben, | 
bis die Flotte auch der englifchen tödt- 
fiche Schläge verſetzen fann? Uber das | 
Gefühl fommt in Berlin und allenthalz= | 
ben in Deutfchland mehr zum Durch 
bruch, daß die endgiltige Abrehnung 
mit dem vereinten yranfreich und Eng= 
fand fommen muß und daß danegen | 
der Krieg von 1870 eine Kirmeß- -Raile 
ferei iein wird, Sie ijt unendlich trau 
ria und beflemmend, dieje Enficht, 
Uber es ifl vielleicht für Deutjchla: ad | 
in den Sternen geichrieben, daß es 
diefe beiden europäifchen Raufbolbe, 
den arößenmahnfinnigen Gallier und 
den heimtüdifchen, neidifchen, habaie- 
rioen Angeljachfen erjt dauernd um: 
Ihädlich machen muß, um Europa den 
Srrieven zu geben und fich jelbit die 
Stellung ala europäifche Vormacht zu 
erringen. Ich habe in Deutſchland 
Leute (und nicht die ſchlechteſten), ken⸗ 
nen gelernt, die mit einer Art frommer 
Einfalt an dieſe „gottgewollte“ Miſ- 
ſion der deutſchen Raſſe glauben 2 
ihr ſelbſt zut Läuterung und ben An- | 
deren zum Senen. Sie qlauben, daß 
erft diefer heroiiche Kampf, in dem e3 
fich für Deutfchland um fein oder nicht 
fein handelt, endgiltig all das Häß- 
liche, Kleinliche, Undeutfche hinweg fe- 
gen mwürbe, mad bem Deutfchen heute 
noch anhaftet, und daß fich dann erft | 
feine merthoollften Eigenfhaften N 
falten würden, darunter mebr Selbit- 
zucht, mehr Rarakter, mehr Raffeftols, | 
der vor Niemandem ‚mehr lafaienhaft | 
büdlingt. 

Leute, die fo denten (Mllbeutfche im 
meiteflen und pornehmiten Sinne des 
Mortes) verweilen auf gemiffe Neben- 
Erfcheinungen ded Gottjeidant been- 
beten Geftant-PBrozeffeg Metternich 
als VBemweiß dafür, daß der Deutfche, 
mie er jein follte, noch nicht fertig ift 


— Jozufagen. Gemeint find damit die 
Offiziere, vie ald Nebenfiguren. in der 
miderlichen Tragifomödie eine jo häß- 
lihe Rolle jpielten. Man erfuhr da, 
daß preußiiche Offiziere mit Yutömo- 
bilen handelten, um der Agenten- Pro- 
zente willen, daß fie Oberfellner in 
Progen-Hoteld anpumpten, daß fie 
fih von moralifch völlig degenerirten 
Xevemweibern der Hochjinanz geradezu 
| aushalten ließen. Das hat peinlicher 
beruhrt als all das andere Hüßliche, 
das da in diefem gerichtlichen Schlamm 
aufgemwühlt wurde. Und zwar hat e3 
jo überaus peinlich berührt gerade jeßt, 
mo bie politifche Zage elettrijch geladen 
ift und patriotijye Augen bejorgt 
nicht nur die Mannjchaft im Heere auf 
Herz und Nieren prüften, fondern vor 
ullem ihre Führer auf der Wahlftatt. 
„Unbejorgt“, warb da immer bon 
neuem verfichert, „mie unfere Jungen? 
ihren Dann jtehen werden, jo werden’3 
die führer ebenfalls!" Und nun dieje 
fatalen Enthüllungen, die ein fo er- 
Khredendes Licht auf den Offizier war- 
fen. ch alaube aber, daß e3 jich hier 
doh nur um Ausnahmefälle handelt, 
um Unglücdliche, die fich in den melt- 
Hädtifchen Sumpf verirrt haben. Und 
jelbjt jie würden aus diejem. Sumpf 
herauäfinten, fobald es an die Grenze 
geht, und ohne mit der Wimper zu 
zuden in den Sugelregen hineinmar= 
Ihiren —,Na alfo, Kinder — mit 
Sott, für Könih und VBataland — 
vorwärts!“ H. F. Ur ban. 
— —“ 

Singende Tauben. 

Daß es auch ſingende Tauben giebt, 
dürfte nicht allgemein bekannt ſein. 
Freilich hat es mit dieſem Singen 
eine eigene Bewandtniß, und man 
muß ſchon weit reiſen, wenn man eine 
Taube ſingen hören will. In Peking 
und anderen chineſiſchen Städten 
kann man häufig hören, daß Tauben 
beim Auffliegen eigenartige, oft har— 
moniſch abgeſtimmte Pfeifentöne von 
ſich geben. An die Fittige der Thiere 
ſind kleine Pfeifen befeſtigt, die durch 
den beim Fliegen erzeugten Luftſtrom 
zum Ertönen gebracht werden. Man 
hat übrigens auch bei uns zuweilen 
Brieftauben mit kleinen Pfeifen ver— 
ſehen, um die geflügelten Boten vor 
Raubvögeln zu ſichern. Lange hat 
aber die Täuſchung nicht vorgehalten. 
Die Raubvögel kamen bald hinter die 
Schliche? der Brieftaubenzüchter und 
verfpeiften auch die mufizirenden Taus 
ben. 

———— 

— Erſparniß. — Gaſt (mürriſch): 
„Seit einem halben Jahr trinke ich 
nun ſchon auf den Rath des Arztes 
kein Bier mehr —und der Erfolg?“ — 
Frau: „O, ſei nicht undankbar, Ferdi— 
nand! Ich habe mir während der Zeit 
ſchon zwei Koſtüme anſchaffen kön— 
nen.“ 
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Freie —5— der Wissenschaft, 
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Finanzielles. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 
Sigere Gelbanlagen 


Berleihen @eld auf Grundeigenthum gum 


niedrigften zeitgemäßen Binsfuh 
Sap.didufa* 


a Geld zu verleihen 


auf ®rundeigentfum zu den 
günftigften Bedingungen. 
Borzügliche erſte Ynpotheken 


su 5 bis 8 Zinſen ſtets an Hand. 
A. ‚Holin er&Co.(! . (116.) 


e 201 
Keiehen "191 Main. in12, ınifame® 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Rardolph, nahe Olark Str. 


Geld EEE LEERE 
alonbı® 


Schiffstarten! 


85 bis *10 billiger als 


irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oberberg, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Szegedin, 
Arad, Trieſt, Fiume, Libau uſw. 
Gehäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Wir —— extra feine Bedie⸗ 
A eutfeungarifde Agentur im 
Kommt und überzeugt Euö). 
Internationale Schiffs-Agentur 
Man beate: 


1568 Nord DHalited Str. 


Zwiſchen Clybourn und North Avenue. 
ol3dihofa® 


Schiffs Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und Aberzeugt Euch. 
Nach NRotterdam, — amburg, Untte 
ben, Berlin, DOberburg Br s — a 
bar und allen WI gen” in 


Von * Pr nad) Rötterdam $45.00 u. aufte. 
1. Naiüte, $37.59 in 2. Ratüte, 
— von Chicago am 7. und 21. November 
und am 5. und 19. Dezember. 


Shnellgug nad Nem Work. ohne Umfteigen. 


| Reinerſei 


—— — zit Gepas 
| * a. 


J.V.ZINNER&CO, 


Größte Deutid-Ungariide Agentur in Ghicags. 
140 N. Denarbarn Str., Ede Randolph Str, 
Offen 8 Morgens Bis 6 Ubenbs, 5 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


aber alle Linien, von nad Deu 
a FH ib, Schwe a. 
mdurg u. ſ. w 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Brompte und 7 Bedienung garantist. 
Zidet Office 


J.S. Lowitz 


„204 $. GLARK STR „vice 
s 6 Uhr AbbB. Eonttiags 9 bis 12 Bmı. 
ot7 famie 


— — 


— Paoltio Dam 
geprebbientt bia &t. Lawrence —* 


River Ecenk 
— als * * a ge. durch d4 
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